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^i handonniren BeyAjfecuranz- Verträgen f VOtiSfetten des 
Verticherers. Th. II. Tit. VIU. §. 2301 fqq. von Sei- 
ten des Verücherten. §. 2304 fqq. wie im Falle de» 
Abp.ndonnrinents die Verjährungsfrifl der Klage 
aus Aü*ecuraxi2- Vexürägea )£u xeclmen ley. §. 2351» 

Aifhiiu^ dadurch kann der richterliche Verweis ver- 
mieden werden. TJi. II. l'it. XX. §. 6qo. wie Tie 
KU ieiften. ibid. §♦ Goi. wenu he bekannt zu ma- 
rlicn. ibid. ^. 602. 

^hhrtviaturtn rnüfreii ili wefetitlichen Stellen des Te«r 
ftamenis verimeden werden. Th. I. Tii. XIL §. 156. 

Abdedttr werden in die Zünfte nicht aufgenommen* 
Th-ILTiL VUL §. 280. 

Abfalirtsgeld wird in der Regel ^on dem Auswandern* 
deif mit . 10 p Ct. entrichtet. Th. II. Tit. XVIL 
141. übrigens fiehelbid. §» 142-160. Das Recht, Ab- 
fahrtsgelder zu fordern , gehört zu den niedern Re- 
galien, ibid. §. 174. Wie es von Gerichtsobrigkei- 
ten, Magillräten und Pnvatberechtigten auseuüben 
fey. ibid. §. 175-183. 

'Abfindung beyin Rficktritt von Ehegelöbniflen. Th. IL 
Tit. T. 113 Iqq. de.r Kinder, im l all einer eheliche u 
Güte r- Gemeinfchaft. Th, II. Tit. II. 368 h|<|- da- 
zu ift ein Veruag nothtvendig. ibid. §. 369. 377. buc- 
ceflion der abgefundenen Kinder, ibid. §. 373-376. 
Th. IL Tit. 1. §^ 644. Lehnmhfinduug, Xli. 1. T'it, 
XVI 1 L §. 488- 505» der unEhelidi Ciiifchwdngmm» Xii. 
IL Xil. I. ^. fqci. f. Stuprator. 

Abgaben ^ pf entliehe, lielre.yung davon. Th. II. Tit. 
XIV. §. 3 fqq. welchen Perfon^n üe Äukommei ift 
in den Provinzialgefetzen heftimmt. ibid. §.3. wie 
fife erworben werde» ibid» 4 -6» dadurch follen 
die übrigen Mitglieder derlelben ClaiTe nicht mit 
liöhem £aften befchweict werden» ibid. 7» wie die 
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darüber entflehenden Streitigkeiten entfchieden wer- 
den, ibid. §. 9. von deren Verjälu'ung. Th. I. Tit» 
IX. §. 655 L auch: Laßen, Beßaurungsrecht» 

Abigeatus f. Xliiere auf der Weide. 

Abvlitio, dadurch wird aileiü der durch ein Verbre- 
chen verwirkte Verluft des Adels erhalten ; blofse 
Begnadigung üt nicht hinreichend. Th. IL Tit. IX» 
§.99. 

' Abortus proofrath» Eine Anzeige' eines procurirten 
Abortus ifl^ irenndieGefchwächte» die ihre Schwan- 

gerfchaft nicht angezeigt hat, mit einem unzeitigen 
Kinde nie derkomn^t. Th. II. Tit. XX. 4« 935. Strafe 

diefes Verbrechens, ibid. ^. 985. fqq. 

Ahfchätzung. Dadurch jnuüs m der Regel der ilreiti^e . 
Werth einer Sache ausgemittelt werden. Th. I. Tit. 
n. §. 116. fie gefchiehet durch vereidete Sachver- 
Händige, ibid. dabey ift in der Regel auf den ge- 
meinen Wertli zu fehen. ibid. §• i.17. Ausnahme, 
ibid. §. iiy. f. Taxe. 

Ahj'chkd des Gefmdes. Th.II. Tit. V. §. 171 fqq. Rech- 
te des Gefindes, wenn fälfchliche Befchuidigungen 
darin enthalten find. ibid. §. 17a. 173. Folgen für 
die Herrfcliaft, welclie untreuem und lafterhaftem 
Gefuide ein voiLlieilhaiLes Atteü gegeben hat. ibid. 
§.174-176. 

AhJddfig&zaMungzn , in wie f^m %e angenommen wer- 
den müfTen und was fie wirken. Th. L Tit. XVI. §• 
57-60. Th. n. Tit. VL §. ^g. aufweiche Schuld fie 
abzurechnen find. Th. I. Tit. XVI. §. 150 fq. fchlie- 
fsen den £invand der nicht empfangenen Valuta» 
in fo fern er fonft fiatthaft ift, nicht aus. Th. IL 
Tit VIU. §. i«47. 

Abjchojs^ wird von aufser Landes gehenden Erbfchaf- 
ten , Vermächtniflen , Schenkungen und Braut- 
fchätzen entrichtet. Th. II. Tit. XVII. §. 161. 163. 
Ausnahmen und nähere Beftimmungeri diefes Sa- 
tzes, ibid. §. 163.173. Das Abfchofsrecht ill nach 
den Rechten der niedern Regalien zu beurtheilen. 
ibid. §. 174. Wie es von Magillräten, Gerichtsobiig- 
keiten und Privatberechtigten erworben und aus- 
geübt werde, ibid. §. 174. feq. Gebühret dem Käu- 
fer, wenn er nach der Uebergabe fallig iil. Th. I. 
Tit. XI. §. 107. Rechte des Abfchofsberechügtea 
gegen den Erbfchaftskauiex. I ii. i. Tit. XI. §. 507. 

ff 
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* 

feq. vom Abfchofs find Bergantheile frey. Th. II. 
Tit.' XVI. L 137, Abfchofsfrevheit der Planer und 
Kirchenbedienten. Th, IL TiC XL %%U 

Ahjicht f. Vor/atz. 

Abfonderiingsrecht , f. Separationis jus, 

Abßinendi benefcium, {, Entfagiing , Erbfchaft. 

Abt, f. Geißliche Obern, gehört zu den Klofterobern. 

Th. n. Tiu XL §. 1058. Deffen mdiieiu ibid. 

§. 1066. 

Abtretung der Rechte, f. Cejfion, 

Abwefende^ in wie fern die Verjährung gegen fie ftatt 

• finde. Th. I. Tit. IX. §. 518. ibid. §. 541. Berech- 
nung der Verjährungsfrift, ibid. §. 6s{i bis 643. 626. 
Was der Richter zu thun habe, . wenn die Erben ab.> 
wefend find. Th. I. Tit. IX. §. 460. fqq. Wie unter 
Abwefenderi die Acceptation gefohehe. Th. L Tit.. 
V. §. 96. fqq. Wie die Uebergabe unter Abwefen- 
den vollzogen werde. Th. L Tit. XI. §. is6' fqq« 
Von der Curatel über fie. Th. IL Tit. XVm. §. 
19. fqq. In wie fern fie die Curatel ablehnen kön- 

• iien. Th. II. Tit. XVIIL §. 203. n. 6. Abwefende 
Beklagte in Schwängerungsfachen. Th. II. Tit. L 
§. 1129. fqq. Todeserklärung der Abwefenden, Th. 
IL Tit. XVm. §. 833* fqq> L Todtnridänms. L Edik- 
takitation, j^rbfchaft, 

Abzijgsgtld, weichest Gutsunterthanen ar^ die Herr- 
fchait entrichten müfFen. Th.II. Tit. VII. §. 531. fqq. 

- f. LosIaJJungsgeUL Bergwerkseinkünfte find vom 
Abzugsgelde frey. Th. II. Tit. XVI. §. 137. Uebri- 
gens f. Abfchofs und Ahfahrtsßeld, 

Academicum triennium, ift bey dem erforderlich, der 

• Sitz und Stimme im Capitei erlangen will, Th. IL 
Tit. XL §. 1084. 

Acadmü^ Univeifititt. Th. IL Tit. JLSL^ befondei« 
67. fqq. Deren innere Verfaflun^ ibid. §. fig. 
eren Gerichtsbarkeit und deren Ümfang. ibid.. 
§. 69. fqq. f. auch StudMvif Univtr/kät^ ichuUn, 
tlmverfitättn- und MrziehangsanßattiL 
'AcademU derKiinß€f Vorzüge der Künüler, welche dar- 
in aufgenommen find. Th.IL Tit.VIIL §.404.fqq« 
Academifche Uifciplin^ {, Difciplin* 
Jkcadtmifche Gerichte, deren Pflichten bey Ertheilung 
des Gonfenfes zu Studentenfchulden. Th. IL Tit. 
^ÜI. §. iie» fqq. 
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AcademifcheLehrer, deren Rechte. Th. II. Tit. XU. §.'73. 

Aeademifcfie Zeiigniße, Th. II. Tit. XII. §. 127. fqq. 

Acceptafian des Verfprechens , dadurch wird der Vertrag 
abgt fchloncn. Th. T. Tit.V. §.4. 79. fie kann auch, 
wenn die Gefetze nicht eine ausdrückliche Accepta- 
tion erfordern, durcli Handlungen gefchehen, ivelr 
che eine Annahme des Verfprechens vorausfetzen, 
ibid. §. 81. fie iR für anticipirt zu achten, wenn 
das verlangte bewilligt wird. ibid. ^. S'-. in ^^'ie fern 

- fie durch einen Dritten gefchehen könne, ibid. §.86. 
fqq. wi^ und wann die Acceptation gefchehen müfr 
fe. Th. J.'Tit. V. §. go. fqq. §. 90. fqq. — der Seheor 
lunge/i, kann für den Unfähigen durch einen Dric? 
ten, aber wider den Willen des Schenkenden nicht 
von dem Erben des Befchenkten sefcheheofi. Th. 

• Tit. XX §. 1060-1062. — der Bürg Ichaften ^ ift, wenn 
diefe unbedingt fmd , nicht erforderlich. Th. I. Tit, 

• XIV. 204. — einer J£nfjagung^ wie üe gefchehen 
könne. Th. I. Tit. XVL §. 3S8. fqq« gerichtliche 
Entfagunfijen bedürfen keiner Vcceptntion. ibid. §. 
3r)q. — da- Wechjul. Th. IL Tiu ViU. §• 9^- fqq* 
und 103 i. fqq. 

Acceptation eines ansgcJiHndiqten JVechfels kann wegen 
nicht erhaicenei Valuta nicht inhibkt werden, ihi^ 
§. 962. 

Acceptation per honor. ibid. §. loao. fqq. 

Accijfio. Th. I. Tit. K. Abfchn. VI. S. 211. 

AcceJJionen, An- und Zuwüclife find Vermehrun- 
gen und Verbclicrungen, die durch Natur oder 
Kunfl von aufsen her bewirkt werden* Th. I*. 
Tit; IX. §. 32«. I.) natürliche i 1) Früchte. Th. L 
Tit. IX. §..2^-2Si. Ver^l. §. 275. fqq. fie wer- 
den den durch Natur und Kunft bewirkten Ver* 
mel^ruugen und V^rbeiferungen , welche im en- 
gem Sinne An- und Zmviichfe heifsen« entgegenge- 
fetzt, ibid. §. 222. unter die Früchte gehöret auch in 
gewilTer Rückficht die üe/zMc/jf^/ng r/(7 1 liiere^ wovon 
§• 324-3^6. gehandelt wird. 2) Vis ßiiminis. ibid. 
§. 22;-<. 224. 3) Alluvia, i. Allimon. ibid. §. 225 - 241. 
.4) Inßda, f. Infiln» ibid. §. 242 - 262. 5) Alveus dcre- 
Uölus. ibid. §.263-274. Th.U. Tit. XV'. §, 6h. fqq. 
Natürliche Acccinonen gc hören dem Kiiiiier. Th. I. 
Tit. XI. §. 10^. iL) kiinjilichc. 1) Spccificaiio. Tli.I, 
Tit. IX. §. 899-333. was iiechiens fey , u) wepnje- 
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matid feemde Matexialien ohne des Eigenthümers 
Wifl«n und Willen verarbeitet hat. ibid. §. 

* h) wenn jemand fremde Materialien mit den femigen 
verbunden hat. ibid. c) wenn dies mit 
Materialien verfchiedener Eigenthümer gefclieheii 
ift* ibid. §. 315 323. 2) Adjunäio a) in gmere. ibicU 

. ^, 598. b) in fpccie inacdißrano ibid. §. 3 -7-342- 0 J^it 
. eigenenMaterialien aut fremdem Boden. §.327-333. 
fi) mit fremden Materialien auf eigenem Boden. 
§• 334« 335* y) mit fremden Materialien auf fremdem 
/Boden. §» 336*339. 0 vom l>au auf der Gränze und 
was dabey zu beobachten. §. 340-343. IH.) voni^r- 
niifchter Befchaffenhcit , 1) vom Säen und Pflanzen^ 
ibid.§. 375-284. <0 mit eigenem Saamen und Pflan- 
zen auf fremdem Grund und Bodep. §. 275'-«8?- 

* h) mit fremdem Saamen und Pflanzen auf eignjBm 
Grand und Boden. §. 283-284- vom Pflanzen 
der Bäumö*. ibid. 285 ■ «97« ^ Baunu IV.) zu/itf- 
?fge. HiefaumSi f. Schätz» 

^Accefforiaxes^ f. Nebenfache, 

Accye^ und Zoltbedienti^ f. FamiUenverb'indmfi. 

Acdfe- und Zoll- Freyhm^ f. Pfarrer und KitchenMunUi 

Th. n. Tit.XI.§. 821. 
AccifefftThre^hen, deren Arten. Th. H. Tit. XX. §. ?77 
bis 284^ Confi«kation der Waaren, woran f elbige 
verübt worden , ifl die unmittelbare Folge, ibid. 
^. 285. BeOratung der . AccifpvexJjiecheUt ibid, 
^. 300. fqq. 

'Acdfc- lind Zolkerbrechm; X)ie verbotene Ein - pder 
Ausfuhr von Waaren oder Sachen heifst Contrt* 
bände die Entziehung der dem Staat bey der Ein- 
und Ausfuhr erlaubtet Waaren zukommenden Ac- 
cife- und Zollgefalle, wenn fie auch nur verfucht 
ift, helist Defraudation, Th. II. Tit. XX. §. 277.^278. 
wer fleh diefer Vergehen fchüldig mache, ibid. 
k- 279 -^84. in welchen Fällen die Zurückfchaffung 
der verbotenen Waaren ftatt finde, ibid. §. 286 -288* 
die Gonfiakadon der Waare oder Sache trifft jedes- 
mal 4enEigentHümen ibid. §. 891. fqq. Ansnabme. 
ibid. §. 295. «96. wer für die Accife- und ZoUyer- 
breche n feiner Angehörigen oder in feinen Dien- 

• ften flehenden Perfonen h^fte. ibid. §. 293. 294. 
Rechte des Fifci auf die confiscirten Waaren oder 
Sachen« §• 897 • «09. Strafe der Accife« uad%ollver- 
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brachefi« ibid. §. 300-303. was Fremde in Abficht 

derAccife- und Z<jllverfaffurig zu beobachten ha- 
• ben. ibid. §. 304-306. und wie fie bey Contraven>ä( 
tionen zu betrafen. §. 306.' 307. Strafe derer, wel- 
che fich der Viütadon und den Beamten des Staat« 
wideifetzen. ibid. §.308 31:?. für die wegen Acci- 
fe- und Zollvergehen des Faktors erkannten Geld- 
ilrafen haftet der Prinzipal in Juhfidium. Th. XL Tit. 
VIII. §. 513. 

A-ccrefcendi Jus i f. j^uwUchfp ^ findet bey Schenkungen,, 
welche mehrern gemacht werden, nicht üatt. Th. I» 
Tit. XI. §. 108^. fqq. 

Achergerätfifchajt^ Diebilal daran« Th. H. Tit. XX»' 

Achenvirt.i-Jchaft , in wie fern fie ein Soldat haben kön* 
ne. 'Th. LI. Tit. X. §. 27. fqq. in wie fern ihre Wei- 
ber, ibid. §. 44. f. auch JLariclwirthfchaft, 

Aötitn, gehören nicht zum haaren, fondern zum Ca- 
pitalsvermogen. Th. I. Tit. U, §. 12. geliehene, 
•wie fie zurückzfii^eben And. Th. I. Tit. XI. 5. 793. fqq. 
gehören in zweilelhallen Fällen zu dem Legat des 
InbegrüTs eines BehältnifFes. Th. I. Tit. XII. §. 415. 

A^ha, wie fie verpfändet werden xnülTen. Xh. I«^ 
Tit. XX. §. 281. fqq. §. 511. 515. fq. 

A6luarius, f. Gericht ^fchreibtr, 

A6ius fervitus, f. Viehtrieb. 

A6ius vohintariae jurisdiSlionis , f. Forum f Gerichuhaf" 

Aeit, Handlungen^ Richttr^ Verträgt. 
Addidiß in diem^ L Käufer, bejferer. 

Addrejfen^ hey Tratten. Th. JL Tit*Vin. §.1033. fqq, 
und §. 1^1 St. fqq. 

Addy davon handelt der gan ze Neunte Titel detZwey- 
ten TheilB S. 699. feine Beilimmung ift die Verthei* 
ctigung de« Staats, fo wie die Unterftützung des 
StuT^em Würde und innem VerfalTung delTelben« 
Ibid. I. er kommt xiur durch die Geburt, odes 
durch Landesherrliche Verleihung zu. §. «. Aus- 
weis des Adels, ibid. §. 17. befonders durch deilen 
Befitz vom J'ahre 1740. ibid. 1^. wer fich vier und 
vierzig Jahre hindurch adelicner Prädikate und Vor- 
rechte ruhig bedient hat, für den üreitet die Ver- 
mutbung, dafift ihm der Qei«hlechts4del zukomme« 
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ibid. §. 19. von altem tind neuenr Adel und dex 
Nachweifun^r d'er A^uien. ibid. si - 31. Vorredite 
des Adels, ibid. L 34. fqq. in wie fem der Adel 

bürgerliche und bäuerliche Grunditüde befitzen, 
und bürgerliche Nahrung treiben könne, ibid. §.7^ 
bis 79. wie der Adel verloren gehe. ibid. §. 8^-95« 
£rneuerung delTelben« ibid. §.96-100« ^iche An- 
mafsung deffelben, wie fie zu beftrafen. Th. IL 
• Tit. XX. §. 1395. fqq. f. Adliche^ adäche Gütert Ak- 
nen , Menovation des Adels, 

Abjudikation unterthäniger Grundilücke* Tix^XL Tit. 
VII. §. «G4. fqq. f. auch Ztijchlag^ 

Adjudikation8€rkenntnifs , vertritt bey freywilligen Sub- 
haflationen die Steile des Contrakts. Th. I. Tit. XL 
. §. 361. 

Adjun^ß^ f. Aceeffio, 

Adliche, von ihrer Verheirathiing mit XJnadfichen. 
Th.ET. Tit.I. §. 30- 33. adliche Mannsperfonen find 
berechtigt, eine Ehe zur linken Hand zu fchliefsen. 
Th. IT. Tit. I. ^. 536. fqq. vergl. §. 844. find, M^enn 
lie in Städten wohnen, de r Stailipoiizey unterwor- 
fen. Th. iL Tit. VIII. §.59. mülfen, in fo fern fie 
bürgerliche Gewerbe treiben, bürgerliche Taften 
übernehmen, ibid. §. 60. fqq. desgleichen, wenn 
fie bürgerliche Grundftücke erw erben, ibid. §. 65. iqq. 
lie kunaeii al)er iiiejnals zu perfoiiiichen Teiftungen 
angehalten werdcji. ibid. §. 64. 67. fuid der Privat- 
gerichtsbarkeit nicht unterworfen. Th. IL Tit. XVII. 
§. 3a. von ihren Beleidigungen , f. Injurien} übri- 
gens f. Adel» 

Adliche GiUeTy deren Befitzer find wechfelfähig. Th.H. 
Tit. VjÜUL. §. 726. fq. vergL §.769. in wie fem fie 
, - von Perfonen bürgerlichen Standes beft^en werden 
können, und was dabey Rechtens fey. Th.II. Tit. 
XX. §. 51-71. find in der Regel der Privagerichts* 
barkeit nicht unterworfen. Th. IL Tit. XVn. §. 33. 
was Rechtens fey , wenn fie einem Nichtbeützfahi- 
gen durch letztwillige Verordnungen zugewendet 
worden. Th. 1. Tic XQ. §. 41. fqq, 453. fq. 

Adiiclu Xe/uis f. LehnA, ' 

Adminißration f. VtiWüItung fremder Sachen und Güter, 
Th. I. Tit. XIV. Abfchn. U. S. 566. fqq. f. auch 
Beivirthfchaftung, . 

A,5 ' 
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Adnünißrationireehmmg C MechnungsUgung: . 

Adoption, ßAvon handelt der Zehnte Abfclmitt des 
Zweyten Titels Th. H. S. 224 fqq. mufs vom Ober* 
gerichte der Provinz bestätiget werden, ibid. 667. 

in der Regelnur von Ferfonen, welche über 
jgoJzki alt find und l^eine Abkömlinge haben; je- 
doch mit landesherrlicher Erlaubnis auch von Jün- 
gern Perfonen, von denen keine Kinder zu ennrar- 
ten find, gefchehen. ^. 66s fqq« in wie fem dazu 
die Einwillig^ung der Aeltern oder des andern Ehe- 
gatten erforderlich fey. ibid. §. 67? fqq. Das Recht 
zu adoptiren gehüliret auch den Frauenzimmern, §. 
674. Tiiclir abrr PriToncri, wclclie vf-rmogc! üires 
Standes zur liheioiii^keit verpflichtet i'iad. ibid. §. 
670. nur jüngere können ntloptirt werden, ibid. ^, 
677. was fonft dazu eriordert werde; was lie wirke, 
und wie fie naher beflimmt und wieder aufgehoben 
werde, ibid. §. 67)5-716. in wie fern dadurch der 
Adel verloren gehe, Th. IT. Tit. iX,-§. 8;^. in wie 
lern dadurch die J^alügkeit zur Lehnsfolge erlangt 
werde. Th. L Tit. XVHL §. 365-369. rumpirtdas 
Teftament. Th. IL Tit. II._§. 456. heht die Pupil- 
lae -Subfiltution auf. Th. Tl. Tit. XI. §. 549. hebt die 
Vorpiundfchaft nicht ^uf. Th. II. Tit. XVHI. §.814. 

Adoptirende Aeltern^ von ihrer Einwilligung in die Ehe 
adoptirter Kinder. Th. 11. Tit. 1. §. 47. Ehen zwi- 
fchen adoptirenden Aeltern und adoptirten Kindern j 
in wie fern fie unerlaubt find. ibid. §, 13. was dabey 
Kechtems. ibid. §. 997 fqq. 

Adoptirte Kinder^ von ihrer Succeflion ins Lehn. Th, f. 
Tit. XVTil. §. 365. fcj[. f. adoptirende. Aeltern, 

A&ck^'i Bürger -Aecker, können als f ür fich beftehen« 
de Grundllücke befefsen und veräufsert werden. 
Th. ir. Tit. Vm. §. ^2. doch leztcres niclit an. 
Xiiemde, die nicht in der Stadt yrohn^ii. ibid. 83. 

Af itern, danmter werden alle Blutsverwandten in auf- • 
ileigender Linie ohne Unterfchied des Grades ver- 
ilandeii. Th. I. Tit. L 40. doch werden in der Re- 
^el unter diefer Benennung entferntere Afcenden- 

. (en nicht her^riffen, wenn nähere noch leben, 
ibid. §. 41. welche Perfonen iür die Aeltern eines 
eheUphea Kindts zu ^phten iindr Xh. 141- Xit. XL 
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. 1-57. von den Rechten, und Pflichten dex^Aeltem 
ehelicher Kindei% während der Daüer der väterli* 
fihen Gewalt. Th. II,' Tit. tl. Abfchn. 1^ §. ^. Th. 
H. Tit. XX. §. 994. deren Recht ^v egen der Privat- 
iErziehung der Kindjer* Th, II. Tit. XII. §. 7. deren 
Hechte und Pflichten we^en der Wahi der Liebens« 
art der Kinder. Tli. II. Tit. II. 109 fqq. Th. tl* 
Tit. XVIII. §.312-314. wie fie zu beRinfen, wenn 
fie ihre Kinder den Gefetzen zuwider das Klollercre« 
lübde ablegen lafTen. Th. II. Tit. XI. 1 165. vonih- 
j-er Einwilligung in Verheirathung der Kinder. Th. 
H. Tit. I. §. 45-5S. §. 111. 981. §• 1006. ftj. befonders 
der Pfletijenltern. Th. IL Tit. II. §. 75g. 769. von 
jiu'er Eil ;\^ ilijgung in die Annnhme au Kindes ftaü. 
Th. II. lit. II. §. byi iVj. §. 679. deren Pihcht die 
Kinder zur Schule anzuhalten. Th. II. Tit. XII. §. 
43. können das Leben ihrer Kinder für eigene Rech- 

* xiung verfiGhem lafaen. Th, II, Tit, VIII. §. 1971. 
deren Pflicht zu Verhlituns der Unzucht, Th. IL 
Tit. XX. 99? und folg. deren Pflicht zu Verhü* 
tung des Kindermords. Th, IL Tit. XX, §. 9K7 fqq. 
ga 2 fqq, f. Kinderm brd. deren Pflicht zur Kn t d e ck ung 
des von ihien Kindern unternommenen Hochver- 
i-aths. Th. II. Tit. XXi §. gg. von ihrer Erbfolge. 
Tli. It. Tit. II. Abfclin. VI. Seite S03. fq. und Ab- 
fchn.^X. 4. G73. §. 701. in wie fern lie unter der Vor- 
mundfchaft ihrer Kinder flehen können. Th. IL 
Tit. XVm. §. 196. A eitern unehelicher Kinder f. 
Kinder, adoptirervte ; 1. adopüroule Aeltern. Mord der 
Kinder an Aeitein. 1 h. II. Tit. XX. §.873» 87Ö. 
&7b« 882. 884» ffl» Mord der Aeltcrn an Kindern. Th. 
II. Tit. XX. §. 871- H76. S79- 883» übrigens f. 
den ganzen Zweyttn l itel des Zwe^yten Theils; in- 
4,i. Ajcendenten, jLlieJraii, Khegatie, Khtmann^ J^nt- 
trbung^ Mrhfpige, Mutter, Pectflium, Pßichnheil, Sueß. 
ehern ^ l<^«f«r, Vermögen d^r Minder* 

'AelteUen der Z mfu V on ihren Bechten und Pflichten. 
Th. IL Tit. Vin. §.«33 ^'14- J- ^^1^1- müflen die 
Todesfälle ihrer Zunftgenoflen behufs ,der Bevor- 
mundung anzeigfsn, Th. II. Tit. XVKl. §t 94, Muf- 
fen dem vormundfchaftUchen Gericjit über die 
Wahl der Lebensart, der Pflegebefohlnen Kinder 
der ZunftgenofTen auf Erfordern ein Gu rächten ge- 
ben. Th« IL Tit. XVILL §. 333. ihre Coucuirens 
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be y Sa chen, die Lehrlinge betreffira. Th. XL Ht. 
XvHI.' §. 301, 304*306. 313. 315, 319. 3M. Übn. 

' gens f. Zunfu 

Aerzte^ f. ArzU • 

AeßimatiOf f. AhfcJüUzung, Taxe, 

Afierhdehnung. ift vorhanden, wenn der Vafall fein 
nutzbares Ei^enthum, oder der Lehnsherr fein Ober- 
eigenthum einem Dritten zum Lehn gegeben hat. 
Th.LTit.XVni. 36. kann auch durch Verleihung 
eines I^ehns mit feinen Lehn- und Mannfchaften 
oder mittelft des Ausdrucks: mit aUen Jähren, be- 
wirkt werden, ibid. 37. 38. Rechte, welche die Af- 
terbelehnung betreffen, ibid. §. 9io. fqq. 

A^ratiatiOi f. B^nadigung* 

Agnaten 9 Lehnsagnawi^ find Seitenverwandten männ- 
lichen GefchlechtB, welche durch eine ununterbro* 
chene J^eihe männlicher ehelicher Nachkommen 
von eben dem erften Eru r i ber des Lehna, wie der 
* nutzbar e E igenthümer feibft, abftammen. Th. L 
. Tit. XV Iii. §. 15. fie nehmen an dem nutzbaren 
' Eigenthum des Lehns Theil; doch ruhet ihr Nu- 
tzungsrecht bis fie zur Lehnsfolge gelangen, ibid. 
§. 17. 18. find in der Regel zur Krneuerung der 
Lehne nicht verpflichtet, ibid. §. 109. vergl. §. ng 
bis isio. Abtretung des Lehns an Agnaten, ibid. 
194. fqq. von ihrem Verhältnifle gegen den 
. Lehnsherrn und Vafallen. ibid. §. 261. fqq. von 
ihrer SurceHion ins Lehn. ibid. ^. 3§g. fqq. von ih- 
. rer Cuntunt iiz bey Meliorationen, ibid. §. 543. fc^q. 
von ihrem Rechte bey Deteriorationen. ibid. §. 554. 
fqq. in wie fem fie zur Bezahlung der Lehn sfchul- 
den verbunden find. ibid. §. 311. fqq. und §. 580. 
fqq. ihr Recht auf das durch Pelonie verwirkte 
Lehn. ibid. §. 616. fqq. was Hechtens fey, wenn fie fich 
felbfi: einer Felonie fchuldig machen, ibid. §. 635* 
Iqq. dem nächften Agnaten, wenn er fähig ill, 
gebühret die Lehnscuratel. Th. IL Tit. XVJOL 
§. 997- 

Ahnen ^ ob und in wie fern eine gewlffe Anzahl der- 
felben zum Genufs der adelichen Vorrechte erfor- 
derlich fey. Th. IL Tit. IX. §. ^1. fqq. wie der Be- 
weis darüber geführt werde, ibid. §. a6. fqq. wie fie 
berechnet werden* i))id. §. 2^. 97. 90. 97. fqq. 



2um allgemeineu Gefetzbuch. 13 

ob fie durch Adelsbxiefe eitheilt werden Icäxmen« 
ibid«§.*23. 97. 100. 
Mmentation^ wechfdfdtige, der ehelichen Aeltern und Kin- 
der nad% aufjgehobener väterlichen Gewalt, Tii.II. Tit.U. 
§. S51. fqq. verfügte^ ilt ein Enterbungsgrund. Th,IX. 
Tit.U. §. 40g. ^13. ivelcht Verwandte dazu verbunden 
find. Th.II. Tit.m. §. 14. fqq. — unehelicher Kinder i, 
Th. H. Tit. IT. §. 6) 2- fqq. — w echfd fettige y der un^ 
ehelichen Kinder und Aeltern. Th. II. Tit. H. 6. 637. 
u. 638- — interimißifcJte, eines in der Ehe gebohmen 
Kindes, deüen Lit^y.Uimiiüt i/un dein Khtmanne ange- 
fochten wird. Th, II. Tit. U. §. 10. ftatt der Abfin- 
dung im Eall der Eiiefcheidung katin die Frau Ali- 
mentation fordern. Th. Ii. I iL. I. §. 798-810« — des 
Kirchenpatrons, Th. II. Tit. XI. §. 593. fqq. — ausbe- 
dungene, in wie fem der Vorkaufsberechtigte he 
übernehmen Jiönne« 'Tb. Tit. XX. §. 
f. AUmaue. 

AHnunte^ in wie fem gegen fie die Einwendung der 
Compenfation llatt finde. Tii. I. Tit. XVI. §. 366. 
fq. m wie fem Vergleiche über fie gefdüoiTen 
werden können, ibid. §. 412>414.)^ entzoseney in wie 
fem diejenigen» denen fie durch eine Schenkung 
entzogen worden, die Schenkung wiederrufen kön- 
nen. Th. I. Tit. XL §. 1117. fqq. f. auch Schenkung* 
Was Rechtens fey, wenn fie durch milde Stiftungen 
entzogen worden. Th. II. Tit. XIX. §. 46-48- de 
len VoraHshezalilung. Th. I. Tit. XVI. 61. fqq. 
— vermachte, Th. I. Tit. XII. §, 441. fqq. — fechs- 
fvöclientliche erhält die Gefchwächte von dem Schwän- 
gerer. Th. H. Tit. I. §. 10 -2 8« welche einer Ge- 
ichwächten ftatt der Ausftattung zu reichen, ibid. 
§. lo^;^. fqq. llandesmkfsige Alirntnte mufs der 



Mann der Frau geben. Th. II. Tit. I. §. igö. Ein- 
fchiaiikung. ibid. dazu gciiuren auch die Cur- und 
Prozefskoften. ibid. §. 187. welche die Hausfrau 
fordern könne, ibid. §. 871* iqq> Verfagung der Ali- 
mente; in wie fi6m ue die Knefcheidung begrün- 
den. Th. IL Tit. I. §. 711. ü^q. f. auch AUmmtathn^ 
Aäodial'-Mrbmf von ihrer Aua ema nderf etzung- mit den 

Iiehnserben. Th. L Tit. XVIEL §. 506 fqq. 
Jtiluvion ift Verbreitung des Ufers durch allmähllges 
Anfpülen fremder £rdtheile. Th. I. Tit. IX. §. 335. 
darunter gehören auch neu anwachfende £xdsun- 
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genUtMl Halbinfeln. ibid. §. 3a6. davon 1(1 die Weg- 
rückung eines Stück Liandes durch Gewalt des Stro« 
mes {vis ßiiminis) unterfchiedeii. ibid. §. 223. 224« 
übrigens f. ibid. -S. '2^27 - 241. ingleichen §. 258 26a. 

Altane iil deu Narhhar zu, duldeü nickt ickuidig. Th* !• 
Tit. VIIL §. I 

Altcntheil. So beiisen diejenigen Vortheile, welche 
der Uebernehmcr einer RuiHkalllelie dem vorigen 
Befitzer zu feiner Veriorgung aui liebenszeit an- 
weifet. Th. I. r. Xi. §. i;02. was dabcy zu beobach* 
ten fey. ibid. §. 603-60^. dcn'eii Ausfetzung gtiiort 
vor dem prdentlichen Richter der Perfon*"Th. IL 
Tit. XVn. §. 56. 

Alter welches zur £he erforderlich fey. Thw H. Tit^ I« 
37. von 85 Jahren' ift von Seiten der Mannsper- 
fonen bey einer Ehe zur linken Hand erforderlich« 
Th. IL Tit. L §. S4o..deifen Einilufa auf die Ver- 
muthung in Scliwani^erungsfachen. Th. LL Tit. L 
§. 1124 fq. defl'eii Einilufs auf die väterliche Ge* 
walt. Th. LL Tit. Jl, §. 159 fqq. igg fqq. 213. 214 
fqq. deffen Einflufs auf die Annahme an Kindes 
flait. Tli. IL Tit. IL §. 668. ^ög. 677. canonifches, Th* 
IL Tit. XL ^. 1079 fqq. welches zum Eintritt ins 
Kloller eifürderlich fey. Th. U. Tit. XL §. 1162 fqq. 
im Felde bey I^ergwcrken. 'Hi. IL. Tit. XVL §. 352. 
fqq. Eiiiflnls des Alters auf die Toileserklarung. TJi. 
IL Tit. XVIIL §. 829 -S31. 8.") 5. deflen Einflufs auf 
die Criminal-ErkeniiüiiUe. Th. H. Tit. XX. §, 17. 

Alveus derelictus f. AcceJJlo, 

Ambitus crliTWi f. Beßechung. 

AniotiOj fo heifst die Entwendung, die unter Ael- 
tern und Kindern 9 Ehegatten oder Gefchwiftern 
vorgefallen ift. Th. II. Tit. XX. §. 1133. der Bjich^ 
ter darf fie von Amtswegen nicht unterfuchen utid 
betrafen, ibid. ihreBeilrafüng» wenn fie gerügt wird» 
. ibid. 1136. 

Amphibhn i^ehören in der Regel zur Jagd, wenn lie 
mit Schiefagewehr, Fallen oder Schlageifen; und 
ztir Eifchereygerechtigkeit, wenn fie mit Fifcher« 
netzen» Angeln oder mit der Hand im Waffer ge- 
fangen werden. Th. L Tit. IX. §.'171. 175. die Aus- 
nahmen in Anfehiing der Biber » FifchoUern und 
Zugvögel. L ibid. §• i^i, • 174« 
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Amt^ was wegen deflen Verleihung tmd Antritt Refch* 
tens fey. Th. II. Tit. X. §. 70 fqq. von deffen Ver- 
luft. ibid. §. 7'-> fqq. §. 91 fqq. ibid. §. 102. fq. gdfl- 
Hches. f* Geiflüche, Stadt - Aemter find die Bürger zu 
iibernehmen fchuldig. Th. II. Tit. VIII. §. 99 fq. 
übrigens f. Bediente , Diener dee Staats y Officiamerif 
Strafe., Verbrechen. 

^jntscaudon, wozu derjenige verpflichtet fey, der für 
jemanden Amtscaution grmacht hat. Th. I. Tit. 
XiV. §. 273-276. wann diefe Caution auf höxe. ibid. 
§. 322. übrigens f. §. 350. 369. 

jdinisintfttzung der üfficiauieii einer Gemeine oder 
Curporaiion. Tii. II. Tit. VI. §. 171 fqq. der Pfar- 
rer. Th. n. Tit. XI. §. 5 iqq, 

Amtshandlungen y in wie fern dabey eine SublUtution 
flatt finde. Th. L Tit. XITL §. 41 fqq. 

Amtafachenj in wie fem anzunehmen fey, dafs Je» 
jnand in offido gehandelt habe. Th. L Tit. XUOL §• 
256. eisenmächtige Subilitution^n in Amtsfachen 
find niät erlaubt. Th.I.Tit. XIV. §.41 ijqq* Man- 
datum in Amtsfachen wird durch den Tod des 
Mnditgebers nicht geändert, ibid. §. 195. 

Analphabeti müfTen ihre Verträge geiichtUch aufneh- 
men laffen. Th. I. Tit. V. §. 171 fqq, von ihren Te- " 
ftamenten. Th. I. Tit. XII. §.115 fqq. in wie fern fie 
eines Beyllandes bedürfen. Th. II. Tiu XVXCL 
^. 51. n. 5. fqq. f. auch Sfirachun kundige, 

Ajiütodjmus , ill verboten, i h. L. Tit. XI. §. Ris. über 
25weyjährige oder noch ältere Zinfenrückllandc kön- 
nen aber neue Schuldfcheine gegeben, und Zinfeu 
davon verfchri eben werden; dies mufs aber gericht- 
lich gefchehen. ibid. §. 8^9- 8^o- in "vde fern und 
feit welcher Zeit von einer eingeklagieii Zuifen- 
fordemng Zinfen gefordert werden können, ibid. 
§• 821. 

Anerkenntnifs ^ hebt den Mangel einer freyen oder 
emlüichen Einwilligung. Th. I. Tit. V. §. 136. fqq. • 
aber den Mangel der Fähigkeit, zu contrahiren, nur' 
fo weit, als es einen neuen Vertiag begründet, ibid. 
§• 37* 38* das Anerlenntnifs des Gefiionarii als Cre- 
ditoris fchliefst alle Einwendungen gegen die Schuld 
-aus. Th. 1. Tit. XI. §. 412. das Legat der Pafliv- 
fchuld eines ErblalTers an feinen Gläubiger ift als 
Anerkenntnifs derfeiben anzufehen. Th.1. Tit.Xir. 
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430« fqq« 43g« eines Teftaments , wann es vorhin, 
den fey, und was es würke. Th. L Tit. XIL §• 611 

bis 613. Tli. LI. Tit. n. §. 438. wie das Anerkeimt- 
nifs einer fub patria poteßatae contrahlrten Sclinlfl 
nach Entligung derfelben befcliafFen feyn müffe. 
Th. n. Tit. II. §. 136. fq. 'blofscs, obfchon wie- 
derholtes Arierkenritnifs (ir:er vorher von einer 
Frauensperfori ungükig geieiftetenBürgfchaft macht 
diefe nie gültig. Th. I. Tit. XIV. §. 244. f. auch 
J^rauensperjon, Biirgfchafttn, Wiederholtes, bey Wech- 
feln fchiiefst den liiiiwaiKl der nicht empfangenen 
Valuta, wo folcher an fich zuläfsig Uly nicht aus. 
Th. IL Tit. Vm. 1247. 
AnhU du Lthm, Th. L Tit. XVÜJU. §. 409. 410. dnu 
tiechtt^ was der, welchem er gebührt, zur Sicher* 
fiellung diefes Anfalls «u thun berechtigt fey. Th.L 
Tit. XIV. §.5-8« an Mdnche oder Monnen, was 
dabey Rechtens fey. Th. II. Tit XL §. laoi. lao«. 
190&. fqq. 

Angabe an Zahlungsßatt^ wann ße vorhanden fey. 
Th. L Tit. XVL §. 235. fqq. Wirkungen derfel- 
ben. ibid. §. 242. befonders in Evictionsfällen. ibid. 

243. In wie fern deshalb Conditio indebiti ftatt 
finde, ibid. §. 191. Naturalien nnd Kleiduugsftücke 
dürfen Schenk- und Gartwiiihe auf dem Lande 
vom Gefmde ohne Krlanbnifs der Herrfchaft au 
Zahlungsftatt nicht annehmen. Th. II. Tit. VII. 

244. fq. übrigens f. den ganzen Vierten Ab- 
schnitt des Sechszeh iiren Titels des J£rilen Theiis. 
Seite 630. fqq. i. auch J^^iJidiuiiL;. 

jingeldiil, was auf Abrechnung der übernommenen 
VerbindÜchkeit vorausgegeben wird. Th.L Tit.V. - 
§. 806. die Daraufgabe {arrha} ift in der Regel als 
Angeld zvl betrachten* ibid. §. 207. Ausnalime. 
ibid. §• 90g« 

^hülage^ {. DtnuncMatiofif filfche« deren Strafe, Th.IL 

Tit. XX. §. 1431. Xqq. 
Anlagen^ neue, zuBedüxfniflen der Gemeinen. Th.IL 

Tit. VI. §. 66. 

^linmerhunsen zu Büchern, was bey deren Abdruck in 
Rückhcht des Verlagsrechts Rechtens fey. Th. Xr 
Tit.Xt. §. 1023. 

Annahme des Verfprechens f. AcceptaÜQiU 

^fijmabnu an Xitides ßutu L Aäoptio* 
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Annahmebrief der Gutaunterthanen« Th. Jf» Tit. VXL 

§, 137. fqq. 

Annotut io. Die blofse Anzeichnung der auf ein Kind 
verwandten Korten vom V'atc r wirkt nicht die 
"Verbindlichkeit zur CoIIadon. Th.II. Tit. IL §. 291. 

Anfagung dei Hoiedituile. Th. Ii. Tit. VII. §. 3355, 
fqq. 

Antichretifcht Nutzung eineff Pfandes. Th. L Tit. XX. 

fqq- der Vertrag, wqdurch fie eingeräumt wird, 
mufs vom Richter beftätiget werden, ibid. §. 897. 

Annut deßrvitus f. Sterbejahr» * ■ « 

ilii- tf/u/ Zuwüchje f. AcceJpOm 

AiiWaTttTi Fideicommifsanivarter L Fideicommift* Lehns- 
anwarter haben kein gegenwärtiges Recht auf das 
Lehn. Th. I. Tit. XVIII. §. 469. von ihren Rech* 
ten und Pflichten, f. ibid. §. 453. fqq. ihr Recht ge- 
gen die Rechtmäfsigkeit eines Kindes zu proteüixeti* 
Th. II. Tit. II. §. 17. f. Anwartjchaft , Lelm, 

Atnvarrfchaft auf Lehne. Th. I. Tit. XVIII. §. 444. fqq. 
wirkt, ohne hinzukommende Eventualis klinung , 
nur ein perfönliches Recht gegen den V( iJc ihcn- 
den. ibid. §. 444. 445. Etkaniitmachung ffeiTf Iben 
an denLehiisbeiitzt r. 456. fqq. von melirern An- 
-wartfchaften. §.458» fqq« übrigens f. 6.446-477. — auf 
prottßantifcht Pr&htndtn. Th. II. Tit. XI. §. x%%j. 
fqq. 

Anweifiing ( Affignatio ) , davon handelt überhaupt 
der Fünfte Abfch^iitt Tit. XVX Th. L §. 251. fqq. 
fie ift der Auftrag, etwas, was der Auftragende von 
einem Dritten zu rordernhat, für eigene Rechnung 
zu erheben, ibid. §. 251. Form. ibid. §. 253-255. 
die Ausantwortung der fchriftlichen Aflignation ift 
, Sur Gültigkeit des Gefchaits nicht noth wendig, doch 
kannfie der Aflignatarius fordern, ibid. §. 254. 255, 
Ausnahme, ibid. §. 293. 294. Arten der Anweifun- 
gen. ibid. §. 262-267. VerhaltnifTe zwifchen dein 
Alfignaten, dem Anweifenden und dem Angewie- 
fenen. §. 256-261. was in Ahfjcht der Bekanntma- 
chung der gefchehenen Alfi^^nation Rechtens fey, 
§. 26H - 274. in wie fern die Annahme einer Anwei- 
fung das Anerkeontnifs einer Scliuld enthalte, ibid. 
§. 292, Vorzug bey mehrern Alfignationen auf Ein 




Was bey Anweif ungen, die 
B 
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nicht zur Bezahlung einer Schuld gegeben werden; ' 
Rechtens fey. ibid» §. 298. was be^m Wiederruf 
der Alßgnadonen Rechtens fey. ibid. §• «75. 1276. 
in wie lern fie ftait de r Uebergabe dienen« Tli, !• 
Tit* VI£. §• 66. fqq. übrigens f. AJpgnation. 

Anwendung der Geßtzc^ davon handelt die Einleitung 
§. iS 25. neue Gefetze können auf vorhergehende 
Handlungen und Begebenheiten nicht angewendet 
werden. Einieit. §. xg. diefes findet auch in An- 
fehung folcher neuen Gefetze llatt, welche durch 
Anfrage des Rirhrds wegen Mangel des Geletzet 
veranlafst find. ibid. §• 55. 

Anzeige eines Verbrechens « in wie fem jemand dazu 
verbuuden fey. Th. II. Tit. XX. ^. 80. fq(i. ^. 97. 
(qq. §. 117. fqq. f. auph lymundatiorL unehelicher 
Schwan gerfchaft. ibid. §. 901. fqq. in wie fem die 
Anzeige von Unglück sl illen undKriegsfchäden bey 
Remiffions/allen dem A^c rpiichtt r ode r dt n Gerich- 
ten cefchehen muffe. Th. L Tit. XXL §. 4^0. fqq. 
590. tqq. 

4pc)^/i^;kr,derenRechte undPfllcliten. Th.II. Tit. VIII, 
Abfchn. VI. §. 456. fqq. ihre Pflichten beym Ver- 
kaufe der Gifte und gefährlichen Arzneyen. Th. II. 
Tit. XX. §. 695. fqq. fnlleu nicht curiren. ibid. §, 
703. fqq. von ihren Qninmgen. Th. I. Tit. XVI. 

14H. von ihren Jfaiidluni^shücliern. Th. IT. Tit. 
VIII. §* ihrer VVechfeli'ahigkeic Th. II« 

Tit. VUI. §. 7^0. 

Arbeit, dazu folJen -die Müfiiggänger ang( halten iver- 
d( n. Th. TT. Tit.XIX. §. 3. fqq. ^. 7. f(](i. — von einem 
MiudsgenoJJen angejangene; deren Vollendini«; darf 
den andern Mittelsgenoffen von der Zunft nicht un- 
terfagt werden. Th. U. Tit. Vlil. §. 202. 

Arbeitshaufer, von deren Stiftung. Th. II. Tit. XIX. 

§. 32. f(]q. Darin find Huren, die nufgegriileu find, 
nach aiisLieilandcnc r Strafe fo laiuT( zu verwahren, 
bis he zu t incm ordenilichen Gewerhe Jjuil und 
Gelegenheit hekoninun. Th. IL Tit. XX. §. 
übrigtiis f. Annen tinß allen. 

Archivbediente, deren Eeftrafung bey Pfhchtwidci|U^ 
ten. Tli. II, Tit. XX. ^. 46^, 
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^rcJih e der Magiflrätt hahrn mir den gerichtlichen glei- 

che Rfclite. Th. TL l'ir. VilL §. 136. fqq. 
Armbrüfte^ Verficht bey ihrfcm GtbxaUch. Th. IL 

Tit.XX. §. 745. 
Armeen^ wer folche in feindliche Gewalt zu bringen 
unternimmt, id ein Landes verräliier der erÜen 
( lalfe. i'li. 11. Tit. XX. §. 101. 
firmen, Pilirlu des Staais, für deren Ernährung und 



wem ihre Verforgung obliege, ibid; §• g-iS* Mittel 
dazu« ibid. §. 16-31. bey dem» was ihnen 'ohi>e 
Vorbehalt gegeben wird, wird die Abficht , zu 
fchenken, vorausgefetzt. Th. I. Tit. XI. §. 1043. 
1044. ihnen kommt die Strafe der vorfchrittswidri- 
gen Alfecu ranz desXtebens eines Dritten zu. Th,£[. . 
Tit. VIII. §. 1974. desgleichen der Vovrath an ver- 
fälfchten T( b^smitteln, fo fern diefelben yeibef* 
fert werden können. Th. II. Tit. XX. §. 725. 
Jtrmenanßalun , davon handelt Th. TL Tit. XIX. 9. 
1163. fqq. deren Stiftung, ibid. §. 33. fqq. fie liehen 
unter der Oberauffcht des Staats, ibid. §. 32. 36 -41. 
deren Rechte, befonders bey (ien ihnen gemachten. 
( jeichenken und VermächiniireD. ibid. 4a • 4g. 
. deren Succf (Tinnsreclit. Th. EL Tit. XVI. §. 22. Tit. 
XIX, §. 50. iqq. rlicfs mufs den Aufzunehmenden, 
deren v erwandten ocler Voniiundern gehörig be- 
kannt gemacht werden, ibid. §. 60. fqq. rechtliche 
Folgen, wen ndief es vexabfiiumt worden* ibid. §.65« 
und 66. 

Arnuncajfe^ deren Anthell am Werthe gefundener' 
Sachen. Th. I. Tit. IX. §. 45. fqq. deren^ Erbrecht 
auf den Nachlaß der Hageftolzen. Th.IL Tit.X£X» 
19. fqq. 

'Armenverpßegung kranken Gelindeg« Th« IL V* 
§• gS. fqq. f. auch Genuinen» 

Arreß, Entfchädigung wegen des widerrechtlichen. Th. 
I. Tit VI. §, T32. fqq. Strafe, unbefugt angelegten 
oder verlängerten Arreftes von den Behörden. 
Th. II. Tit. XX. §. 351. fqq. §. 409. Bergivtrksarreß, 
Th. II. Tit. XVI. §. 33S'lqq. wegen vorenthalte* 
nen Bey träges zur Haverey. Th. H. Tit. VIH. 
§. 1895. in wie fern er auf die Befoldung derPoft- 
bedienten Hnif finde. Th. II. Tit. XV. ^. 238. auf 
X^onpitidtr und Uc-i4tlUcliai[en fimdet nicht Aatt* 
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ibid. §. 227. auf Schiffe. Th. IT. Tit. VtIL §. 140g, 
fqq. der SchifFsIeute. ibid. §. 1415. f<jq. kann der 
Schiffer der l'racht wegen auf die VV aaicn liachiu- 
chen. ibid.§. 1724. wann der Voxmund wegen fei- 
ner Auslagen bev Ablegung der Schliiikrechnmig, 
dazu berechtigt ill. Th. IL Tit. XVHL §. 8^3. 
f* auch JFreyfteir, Perfonalarrefl^ 
Jirrepa ntm ^ deren eigeiunächtige Befreyung. Th. Uii^ 

Tit. XX. §. 160. fq(]. 
ArreßprQztfSf in demfelben kann die Klage des Vor- 
mundes ohne Decretvm ad agendtan angenommen 
werden. Th. II. Tit. XVIII. §. 503. es rnuis- aber 
daifelbe nachgebracht werden, ibid. 
Arreßfchfag findet in der Regel auf die Nutzungen des 
dem Schuldner gebührenden Aiiiheils an einer 
emeinfchaitlichen Sache ilatu Th. I. Tit. XVXI. 
• 72. 

Arrha f. Angeld, Uaranfgahe. Wandelpön, 

Airogation , {. Annahmt an Kindesßatt, 

Artikel, Zunftanikel, vou deren Verfertigung. Th. II- 
Tit. VilL §. 2ü6. fqq. 

Arzty deffen Pflicht zur Rettung der Scheintodten. 
Th. n. Tit. XX. §. 792. i^ii. ift bey Vifitationen der 
Hurenhäufer zuzuziehen. Th. IL Tit. XX. ^« xooa* 
vertritt bey Tefiam^ten zu Kriegs - und Peuzeiten 
. die Stelle des Richters. Th. L Tit. XIL §. soo. 
deflen Vergehungen. Th. IL Tit. XX. §• 505. fqq. 
f. auch JVinhlärzte, 
.Arzt und Wundarzt, deren Verhaltnifs gegen die ApO* 
Üieker. Th. n. Tit. VIH. §. 460. fqq. §. 468. muft 
von den Gutsunterthanen herbey- und zurückge- 
führt werden. Th. n. Tit. Vn. §.401. ihrePnicht, 
Gebreclien und Famrliengeheimnifre zu verlchwei- 
cen, und wie he im gegenfeitigen Falle zu beitra- 
ten. Th. II. Tit. XX. §. 505. Einfctirankung. ibid. 
§. 506. L au eil Qürurgi- 

AJcendmten und Defceiidenttu können fich wechfels- 
Avtife nicht lieiiailitn. Th. II. Tit. I. §. 3. v t>i. de- 
ren Succeflion. Fh. UL. Tit. II, Abfchn, VI. §. 489« 
fqq. von ihrer Concurrenz mit Seitenverwandten, 
ibid. §• 49S(. fqq. in wie fern fie durch die Armen* 
anilalten von der Succelfion ausgefchloflen werden* 
"Th* n. Tit. XIX. ^. 51. von ihrer Lehnsfolge. 
Th. L Tit. XVin. §. 39S. fqq. in wie fem lie bey 
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der Verpflegung unehelicher Kinder concuiilren. 
Th. U. Tit. IL §. 688-631. f. JEnterbung, Fßicht- 
theil. 

AJfecuranz eines Schiffes oder einer Waaie kann der 
Arrellleg(r fuppliren. Th. II. Tit. VllI, §. 1413. 
. 1414. Stiaifc des Betruges dabey. Th.lL Tit. XX. 

i- ^376. 

Aßecuranzcompagiüe , deren Vorfteher und Bediente 
dürfen nicht für eigene Rechnung aflecuriren. Th» 
II. Tit. VIEL §.1939. auch nicht Bodmerey geben* 
ibid. §. 2364. ' 

Aßecuranzvenrag, Th. IL Tit, VUL Abfchn. X1I£ 
§. 1934* fqq. f. Vejßchenmgsvertrag, 

A£ignat^ in wie fern er die Anweifung annehmen 
müiTe, und was die Folge der angenommenen An- 
weifung fey. Th. L Tit. X VI. §. 356-261.276. ihm 
mufs die gefchehene Anweifung bekannt gemacht 

• werden, ibid. §. 268. nähere Beftimmungen dabey. 
ibid. ^. 269-274. wozu er beym Wiederruf der Af- 
fignation verbunden, ibid. 5175. «76. übrigens f. 
AJfignation, Anweifung, 

AJJignatarius i von feinen VerhäUnifTen mit dem Af- 

• fignanteu und dem Aflignaten. Th. I. Tit. XVI. 
§. 256. fqq. befonders was er wegen Einziehung der 
angewiefenen Pofl, ingleichen bey nicht erfolgter 
Annahme oder Zahlunjg zu beobachten habe. ibid. 

277-291. übrigens uAJpgnat^ AJpgnation^ Ah^ 
wäjimg. 

Affignationaij f. auchilRiird/uf^,kau^ännilche, Th.IL' 
Tit. VIII. §. i«5o. fqq. wenn fie unter Käufleuten 
als Ceffionen geU^n. Th. IL Tit. VIII. §. i?62. fqq. 
f. auchifi(/oJ/ament« Darf der Wechfelinhaber ihitt 
Zahlung nicht annehmen, ibid. §. mg. 

Aßocie en commandhe; fo heifst derjenige, welcher der 
Societät ein beftimmtes Capital mit der Bedingung 
anvertrauet liat, dafs er flatt der Zinfen am Gewinn 
oderVerlufl: nach Verhaltnifs diefes Capitals Theil 
nehmen wolle. Tli.IL Tit. VIIL §. 651. in wie fern 
er den Socieratsgläubigern für die Societäisfchulden 
hafte, ibid. §. 652. er wird bey den unter der Finna 
der Societat ausgeflelhen Wechfein nie wechfcl- 
mäfsig verliaftet. ibid. §.795. 

Atteß, welches die Herrfchaft dem Gefmde geben 
mufs. Th. IL Tit. V. x^i. fqq. 
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Atteßatt/m aca^kmicum f. aatüemtfches Zeugnifs, 
/luction f, auch Veräiißerung der i.rpj'ändeim Snchm^ 
was t abey zu beobachten. Th. I. Tii. XL §. 2i. Itiq, 
und §. 340. fqq. bey gerichtlichen darf die Gerichts- ^ 
perfon, welche die Handlung dirigirt und der Pro- 
tokollführer nicht mitbieten. Th» I. Tit. XI. §. s s. fqq. 

Aucthnscommijfarius und Axisrufzr können In den Au« 

ctionen weder felbft, noch durcli oder für andere 

etwa» erlteheta. Th* I. Tit. XL §. ai. 
Auetor. Auctoris nominatio; dazu ift der Inhaber ver- 

pnichtet. Th. I. Tit. VII. §. 165. fqq. Auetor ddieti. 

Th. n. Tit. XX. §. 64: fqq. §. 73. fqq. 

AufbUlhunß, oJlf 'antUche eines Grundßiicks; ihr kann von 
Seiten de» JiUufers eutfügt werden; Th. I. Tit. XL 
§. 1 IS. 

^iW^€^»of, ehdiches. Th. IL Tit. L §. 1:5g. fqq. Difpen- 
laiion davon, bey wem i'ie zu fuchen. ibid. §^js(. 
1 53. Difpenfation der Eiiuiirtexi. Th« IL Tit. XL §• 
990, fq(|, in wie fern es bey einer Ehe zur linken 
Hand erfolgen mülTe. Th. IL Tit. L §. 85S* 
JlSrhfchaftsgiiiuhiger^ Th. L Titr XVII. §. 137. fqq. 

erhhßr Verlaffmjchafi, Th. IL Tit. XVL §. «4, 
wegen der durch den Factor unternommenen Ge- 
/cliafte. Th. IL Tit, VIEL §. 537. fqq. der Socie- 
täisgiüubiger wegen der Rechte an die ausgefchle-» 
denen Geftllfchafter. Th. U. Tit. VilL §. 075- fqq- 
gefundener Sachen. Th. I. Tit. IX. §. ^1. f(|q. ge- 
fundener Schätze, ibid. §. 76. fqq. verlorner Weck« 
feL Tii. IL. Tit. V III. 1172. fqq. 1175. ^^qq» 

AufB^hotsJchtin ^ d^\Qi\ liehe Th. IjL, Tit. XL §. 441. 

fqqt 

f. An/ß eilen. 

Auf- wul Viii knujWts ^ deren Strafe. Th. If. Tif. XX, 
1292. befondtiö Lcy Maklern. Th.it. Tit. VIII. 
§• 1355- 

Aufkündigung der JOarleJmes l^ann in der I^egel auuer* 
gertcbtli^ gefchehen, und ifl hey Darlehnen voi;^ 
50 Rthlr« und darunter die Frift vierwöchentlich, 
fonft s^ber drey mons^tllch. Th. I, Tit. §. 761, - 
fqq. ^fcfchieh( t giihig durch den VornJund. Tlv 
JI. Tit. XV in. §. 497, fqq. auch durch dw Ehe» 
jn:^i\n (itix |?ilegebefohlnen. ihid. §. 74^^. ^on det\ 
oftefli 4e<: Au* kiip4igWg 4ßr Ppr^eUn^. ^'br 
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Th. XT. §. 766. fqq. — fJps Gefinde JDienßes. Th. IL 
Tit. V. 'S. lOQ. fqq. §. Jh«>. — der Handlung sgeftUfchaft. 
Th. iL. l iL VIJLI. §. 661. fqq. und f)bs. fqq. — der 
Pacht und Miethe^ i) überhaupt, i'ii. 1. i it. XXI, 
340. fqq. 2) bcfonders*; a) wegen nothwendiger 
veräuflerungen. ibid. §. 351. fqq. b} wegen noth- 
wendiger Reparaturen; ibid. §. 363. fqq. c) wegen 
Veränderung^ in -der Perfon der Contrahenten oder 
deren Tod* ibid. §• 366 - 382» §• 386- wegen ver- 
weigerter oder nicht geteiheter£rfüllung, befonders 
wegen der ausgebliebenen Zahlung des Zinfes. 
ibid. §. S98. §. 391-394-, <) im Fall entRchenden 
Krieges, ibid. §• 553. fqq* d«r Vollmachte Th» L 
Tit. XJXL §. 159. fqq. 

Aijfiagt dnes JBuchs, mm, gefchieht wenn ein neuer 
unveränderter Abdruck einer Schrift in eben dem- 
fclben Vonnate veranftaltet wird. Th. I. Tit. XI. §, 
lois. Rechte des Verlegers und Schriftflellers d<iran, 
Th. I. Tit.- XI. §. 1013. fqq. der Verleger >:aim fie 
auch ohne Khiwilligung des Verf äffe rs vc ranltalten-. 
ibid. §. 1013. Einfchr. ibid. 1014. f(j(|. ulnigensf. 
Verlaga^'ertrag, Jitis^aba drus Mudis, neue. Nachdruck, 
TJeberfe! Zungen, 

Aufmhr, delTen Beürafimg. Th. II. Tit. XX, ^. 1G7. 
Iqq. Beftrafung der T'hcihiehiner. ibid. §. 174. fqq, 
V orbeugiHigsmitteL ibid. §. 1^0. fqq. '4- ü^^^^-^^^^S 
beym Aulruhr. ibid. §. 170. fqq. 

'AuJJthtr der Gelangiäße, Annen - und Wasß dhdufer, , 
Strafe, wenn lie ihr Arntzui Gtiiiifcit piiiibraucheii» 

■ Th. II. Tit. XX. §. 1030. fqq. 

\^ufßellen und Aufhängen , gtfihrliches in bewohnten 
Gegenden ifl verboten. Th. I. Tit. VIFI. §. 74. fqq. 
wie es zu bellraleu fey. Tli. IL Tit. XX. §. 762. fqq. 
Auftrag f. Mandaimn, Avas Ivechtens fev, wenn der 
.. Schaden bey Gelegenlieit eines Aultra^ts v^iiuxr 
facht worden. Th. I. Tit. VI. §. 50. fqq. 

Augen - A(rzte miiflen zu Ausübung ihres Gewerbes^ 
obriekeitliche Krlaubnifs haben, und wie lie zu be- 
flrait u, wenn fie es ohne diefe Erlaubiiifs treiben. 
Th. U. Tit. XX. §. 704. fqq. 

Ambeute der Bergwerke y in wie fern fie zu dem beweg* 
liehen Vermögen zu rechnen. TTh. II. Tit. ^VT» 
§. 254. wann, ujnd wie viel an Ausbeute ty^ez^it 

, 84 
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werde* ibid. §. 300. fq^. in wie fem fie dem Ver- 
Icüufer der Kuxe verbleibe, ibid. §. 324. 
Ausbeuteitcke bvf Bergwerken; heifst eine Grube, wel- 
che nach wieder ermattetem 'Verlage und nach Ab- 
zug der zum künftigen Betriebe nötliigen Koftent 
einen reinen UeberfdiufB abwirft. Th. IL Tit. XVL 
§• «99* 

Auuinandirfetzung mit den JUndem erßer Hhe; daher . 
• mufs die Ten ein Guratnr gefetzt werden« Th. IL 

Tit. XVIIL 5. 34. — des Vermögens der Pflege- 
befohlnen. TL IL Tit. X VIEL §, 409. fqq. — zwi- 
fclien dem an - und abziehenden Pfarrer oder def» ' 
fen El ben. Th. IL Tir. XL §. gag. fqq. 

Ausfuhr der Bergwerks 'Pro iukce und Materialien ift 

verboten: Th. IL Tit. XVL 97. 
Ansähe., notwendige, iA die, zu welcher jemand durch 

die Öefetze verpflichtet wini, oder welche nicht 

ohne Gefahr eines gröfsern Uebels vermieden wer- 
den konnte. Th. I. Tit. XUL §. 269. 270. nützliche^' 

welche den Weiih rnier Sache oder fonft div Ver- 
.ningensumfläride eines Menfchen wirklich veibef- 
fert. ibid. §. 272. aus dem Xirchenvermögen. Th. 
U. Tit. XL vS. 6)56. f(jq. 

Ausgabe eines Buchs, neue, gefchieht, wenn eine Schrift 
in veriincleiiein ForriKUf^ oder mit Veränderungen 
iiQ Inhalte von iiciu in gedruckt wird. Th. L Tit. 
XI. §. 1012. fqq. was In A nfehung derfeiben K( ch* 
tens fey. ibid. §. 1016. hjq. belonders wf^nn der 
Buciih.indler dem Sclini clteller die Ansai beitnng 
eines Werks nach feiner Idee übertragen, oder 
mehrere Verfaffer zu Ausführung derfeiben aU Mit- 
arbeiter angeftellet hat, ibid. §. 1031. in wie fern das 
Recht des' Verfaflers, dafs ohne feine Zuziehung 
keine neue Ausgabe veranftaltet werden dürfe, auf 
feine Erben übergehe* ibid. 1020. 1030. f. auch 
NachdrucL Ueterfetzungen, Aufläge eines Buche ^ neue 
Verlagsvertrag, 

Ausgufs, wie folcher im Fall einer Servitut einzurich- 
ten. Th. L Tit. XXIL §. 59. 

Ausländer i wie es mit ihrem ehelichen Aufgeboth zu 
' halten fey. Th. IL Tit. I. §. 143 -145. von Pfändun- 
gen gegen üe. Th. L Tit. XIV. §. 456. fqq. LAb- 
Jfehoßi Akiugt lUüorßonsredUf ^remdt. 

* 



Digitizedby Go ^s'^ 



zum allgemeinen Gefetzbuch. «5 

« 

Auslagen im Hofedi enft müffen vergütet werden. Tii. 
II. Tit. Vn. §. 420. 

Auslegung der Gej'atzt; was dabey zu beobachten fey f 
Einl. §. 5.0-62. authemifche eines altern Gefetzes, 
giebt auch bey allen noch zu entfcheidenden. Fällen 
den Ausfchlag. £inL §• ig* tlavon aber ift der Fall . 
auszunehmen, wenn ein mangelhaftes (xefetz fup- 
pliit wird. £inl. §. 53-55. iann in Anfehung de^ 
j?rovinzialgefetze und Statuten ohne voi gängiges 
Gutachten der Provinzialcollegien nicht ertheilt 
weiden. Einl. §. 56. richterliche^ dabey darf nur auf 
den ausdem Zufammenhange inBeziehung auf den 
Gegenwand üch ergebenden Wortverlland, und auf 
den nächften unzweifelhaften Grund des Gefetzes 
Rüdcficht genommen werden. "Rinl. §.'50. wo eine 
dergleichen Auslegung nicht (lalt findet . rnufs bey 
der Gefetzkommifliori angefragt werden. Kiiii. §. 51. 
was im Mangel eines Gefetzes Statt finde, ift Einl. 
§• 53'55 vorgefchrieben. verg!. Th. II. Tit. I. §. 53g. 
der Privilegien^ diefe mufs fo gefchehen, %vie fie am 
wenigfteri zum N:irlitheil des dritten gereicht. Einh - 

58. übrigens lo , dafs die wohlthätige Abfjcht des 
Gebers nicht vereitelt werde, ibid. §.. 59. und dafs 
damit das gemeine Recht und das Wohl des Staats 
ÜbereinfUmme« ibid, §. 6i. xn zweifelhaften Fällen , 
ift mehr auf den Inhalt, als aiif die Bewegungs grün» 
de der erften Verleihung zu fehen« ibid. §• 68. wie 
pri9iligia onerofa auszulegen, ibid. §. 60. der Willens- 
trklärungen, .Th. I. Tit. IV. §. 65. fqq. fie find im 
zweifelhaften Fall fq zu deuten, dafs fie nicht ohne 
alle Wnkung bleiben. Th. I. Tir. IV, §. 74. es ift 
dabey auf den Gegenlland der Willenserklärung, 
wie auch auf den Sprachgebrauch und die bekannte 
Abheilt des Erklärenden Rückiichr zu nehmen, 
ibid. ^, 67-72. es ift die am wenigften bindende 
Wihenserklärung anzunehmen. Th. I. Tit. V. §. 
268. 269. 1) der Tejlammtt insb» londere. Th. I. 
Tit. XII. §. 519. fqq. 2) der l amilienßij langen, 
Thl. IT. Tit. IV. §. 33. fqq. §. 40. 3) der Ver- 
träge. Th. I. Tit. V. §. 252. fqq. insbefondere der 
Erbverträge. Th. II. Tit. I. §. 445. fqq. der Grund* 
Verträge bey Gorporationen. Th. II. Tit. VI. §. 32. 
der Aflecuranzverträge. Th. IL Tit. VXU. 
«109. fq. 
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jiushf^n^g^regcJn ^ev Privilegien. Einl. §. 53-62. der 
Vertrage. Th. I. Tu. V. §. 252. f(jq. bey Grundver- 
trägen der Gefellfchalu ri , treten die aU£»emeineii 
Auslegungsregeln ein. Th. IL Tit. VL §. 3«. 
doch ift clabey auf die bisherige Gewohnheit derGe* 
fellfchaft Rückficht zu nehmen, ibid. §. 33. dtrUnt-* 
Jagungen. Hierbey selten die allgemeinen Autle- 
giingsregcln der Verträge. Th. L Tit. KVL §. 

403- 

AtisUefenmgskoßm trägt der Eii^entliümer bey dertJe-. 
hergäbe der Sach^. Th. L Tit. VIL §. «20. 

Ausfautj in wie fern fie der Verpächter eines Land* 
guts vertreten müfle. Th. I. Tit. XXL §. 426. fq. 
was in Rückficht deren bey RemifliofiBforderungen 
des Pächtera Rechtens fey. ibid. §. 490. fq. 501. 519. 

fqq. 

Ausfchank f. Krugnahrung, 

Attsfcht. Rechte in Anfehung derfelben. Th. L Tit* 
VIIL §. 137. fq. befonders wenn fie eine Servijtut 
ift. Th. I. Tit. XXn. §. 62. f. auch lAcht im Ge^ 

häufte. 

Au^attfing. Darunter wird alles dasjenige begriffen, 
was Kinder bey ihrer Verheiraihuiig, bey Enich- 
tung einer bc iondern Wirthfclialt , bey AnHellung 
eines f Irenen (^ewerbes, oder bev Ueberneliinung 
eines Amts, von c^en Aeltern erhalten haben. Th. Il. 
Tit. I I. 304. ^05. Vertrag darüber, wenn er eineia 
laftigeii glticli geachtet wird. Th. I. Tit. XI» §. 
1047. wenii De vermacht wird. Th. I, Tit. XII. 
447. der Gefdifväclaen. Th. LI. Vit, I. 1077, ^^^^ 
wenn fie diefelbe nicht foidern kann. ibid. §. 1091. 
f(jq. der Kinder. Th.H. Tit. II. §. 232. fqq. Ausglei- 
chung unter ilinen we^en erhaltener Ausftattung 
bey der £rbtheilung. ibid. &. 897. fqq. §. 303. fqq. 
ds^zu kann die Hälfte des Erbfchatses verwandt wer* 
den. Th. II. Tit. I, §. 999. wer zur Ausfiattung un- 
vermögender Pflegebefohlnen v er n dichtet fey, Th. 
, II. Tir. XV III. 340. geiOüche Austtattung. Th. 
JI, Tit. XI. §..1191, il95f fqq. 

Amßelier ewp.r Tratte, deffen Recht gegen den BetBO* 
genen, Th. II« Tic Vfll. 113a. fqq. 

JLusJftuercaJJen ^ dürfen ohne Landesherrliche Geneh- 
migung nicht erriphtet werden, Th. L Tit. XI. §. 
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651. wie deren ei£:^enmac]itlge Emchtung zu beüra- 
len fey. Tii. II. Tit. XX. ^. ^ifjO- fq. 
Ausßofsung der Mitgliedei; ciüer Corporation, Tli. XL 
. Tit VI. §. 43. fq. 

Ausßrdchm der Acceptatkin .eines Wechfels ift nicht 
erlaubt. Th. !!• Tit. VUI. 997. fq. des Giro, ibid. 
1055. 

'Austritt der Mitglieder aus einer Gemeine. 'Th..IL 

Tit. VL §. 48«. £qq. 
Auatvärtig*^ von <leren Guiatoren« Th. IL Tit. XVHI.' 

§• 1003. fq. 

j^uswitnderung, in wie fem fie erlaubt oder verboten 
fey. Th.II. 1 it. XVIL §. 127. fqq. der Fremdm, ihid, 
§. i'^i.fq.i, Fremde, — der Cnntonfflen. Th. IT. Tit. X. 
49.fqq.f. Cantonißm. — der Gtlehrten und KiinßUr, Th. 
II. Tit. XVXI. §. 133. f. Gelehrte, Kunßkr. — der 
Frcuimsp^rjonm, ibid. §. 134. Iq. f. Fraiiensperfonen, 
dts Gtßndes. ibid. §• 136. 137. — Strafe derer, we Iclie 
ohne Anzeige und Kilaiibnifs auswainUrn. ibid. 
^. 139. Police der Auswande rung ill KrU-gunt^ des 
Abfahrtsgeidts. ibid. §. 141. {.Ahjahrtsgdd, 

Ausweichen auf Wegen ; was dabey Hechtens fey, Th. 
IL Tit.3CV.§. '2.1. fqq. , 

Am^ug f. Ahenthdl, 

Amor darf fejne Schrift nicht in öffentlichen Laden, 
oder an Orten wo Büchhändler find, durch Buch- 
binder vcrJcaufen. Th. II. Tit. XX. §. 1297. c. d, 

Avisbrief , was 4ali^y «u heobachten, Th* ILTit, 

^aarßhaßen^ was darunter zu verflehen fey. Th, 1. 
Tit. II, §. 11. 12, — der Ppet^eheJ'ohlnen; Pilicht 
des Vormundes in Anfehung deiMben. Th. IL 
Tit. X VIII. S 1V1. 

Jiaciißii »lürhrn hm der gemeiiifchnftlichcn Mauer oiine 
Einwiliigiing di s M i ff igenih Timers nicht angeie§( 
werden. Tit. l, Tit. VII 1. v^. 133. 

ßaden in öITeniUcheu TUiucü iü uiemandei^ verwehrt, 
Th. II. Tit. XV. §.41. . 

fianlt^ HoiiigUcht , ihr mi^Ten bey Zahlungen , die Gel- 
der in die CaJFe geliefert, und dort wieder abgeholt 
werden. Tli.lLTit.XL |. 777. Th.t. Tit. VUI. §,5&4. 

ihv0 Vmftehei uud Bediente düxfeu uicht <ilf<:cui*. 

- ' * .... 
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rlieu oder Bodmierey geben. Th. II. Tit. VITI. 
§. 1939. 2364. ihre Büch er be weifen ohne eidliche 
Beftarkung Th. II. Tit. VIII §. 584. -von Verpfän- 
dungen an diefelbe Th; 1» Tit. "XK. L 330. fqq. an- 
derweitige Verpfändung der ihr veipundeten Wah- 
ren, ibid. §. 365. fq. 
Banknotm gehören nicht unter das baare, fonderu un- 
ter das Capitalsvennögen. Th. L Tit. TL §. is. gehö- 
ren zu dem Vermärhrnifs des Inbcgrifs eines Behält- 
niffeg. Th.I. Tit. XII. §. 415. ver/a//c/if6, Strafe der Ver- 
fälfchung Th. II. Tit.jXX. §. 267. und nachgemachtt 
auswärtige, wie diefe zubeftrafen.ibid. 1382. fq. Ver- ^ 
pfrlndunq df r Banknoten Th. I.Tit. XX. §. «S^« ^q« 
Banditen, deren Strafe Th. II. Tit.XX. §. 854» 
JSankerut. I. Strafe des Bankerutirens. 1) des betriig- 
lichen. Th. U. Tit.XX. §. 1452. fqq. 2) des mutli- 
willigen ibid. §. 1458» fq^I« 3) des iahrrafsigen. ibid. 
* . §. J466. fqq. 4) des uribefonnenen. ibid. §. 1 173. fqq. 

5) der Jiegünfligang eines oder einiger (Triäu biger 
zu Kränkung des Rechts der übrigen ibid. §. 1478» 

6) flüchtiger Schuldner, ibid. 1482- Pi^icht 
des Richters bey Beftrafung des Bankeruts ibid» 
^. 1476. fq. m. Pflicht der Kaufmannfchaft dabey 
ibid. §. 1480. fq. IV. Pflichten und Rebhte der Ehe- 

. &au des Bankerutirers ibid. §. 1485- fqq.T. BanktnnUr* 

Bankeriuier, betriiglicher^ ift derjenige, welcher fein Ver- 
mögen verheindicht, um feine Gläubiger zu hinter- 
gehen Th. II. Tit. XX. §.1452.— mi/r/iwi%er H> der, 
welcher durch übertriebenen oder liederlichen Auf- 
wand fich aufser Zahlungsfland gefetzt hat. ibid. 
§. 14 5 S boshafter und muthwilHger kann nicht M.ik- 

• 1er werden. Th. II. Tit. VIII. §. 1316. — fahrldfsiger 
ift der, welcher zu einer Zeit, da er weifs, dafs 
feine Schulden fein Vermögen überfteigen, mit 
< Verheimlichung feiner Vennögensumibünde, je- 

doch unterderliuinung einer baldigen Verbeflerung 
derfelben, neue Schulden macht. Th. II. Tit. XX. 
§. 1466. — iinbefonnener ift der, welcher mit fremdem 
Gelde, ohne Genehmigung des Gläubigers verwe- 
gene und unfichereUntemehmungenwapt, wodurch 
er feine Gläubiger in Schaden fetzt, ibid. §. 1473* 
f«'auch Bankena* 

JBann^ KircHinbann^ davon handelt Th*IL Tit. XI* 

§• 54-57- §^«6-9«' - 
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/ianriger«c/ins^*e/nft dieBefugnifs allenEiiiwohnern eines 
gewifFen Bezirks oder gewiflen ClafTen deifelben die 
Aafchaffung und Zubereitung gewiffer BedürtnifTe 
bey jedem ^ndern zu unterfagen Tb, L Tit XXIII. 

ä|. 4« iit fie 9uf eioen gewifien Diftrict verliehen, 
o wird vennuthet, dafs fie üch gegen alle Einwoh- 
ner deflelben, ohne Unterfchie^ des Standes und 
der Gerichtsbarkeit erftrecke. ibid. x^^ übrigens 
L Zfvangggereehtigkiit, 

Bannmai€ davon handelt Th. IL Tit. VIH. §. 90- 109* 
das Recht der Bannmeile ift keine Folge des Stadt- 
rechts ibid« §. 90. wo es Aatt hat, dürfen innerlialb 

der Bannmeile keine fiädtifche Gewerbe getrieben 
werden, il id §. 91-95. wie die Bannmeile zu'beiUm- 
men. ibid. §. 96- lOSt« , 

Bau, gefetzliche Beflnnmungen in Anfehung deflTel- 
ben überhaupt. Th. T. Tit. VIH. §. 66. fqq. 
Th. II. Tit. XX. §. 765. fqq. 1) wegen neuer Bau- 
ten. Th. I. Tit. VIII. §. 66. fqq. §. T39. fqq. §. 150. 
fqq. Th. I. Tit. IX. §. 327-342. f. Inaedißcatio, Th» 
II. Tit. XX. §. 765. fq. f. Baumeißer. 2) wegen Repa- 
raturen. Th. I. Tit. Vni. §. 37. fqq. Th. Tl. Tit. 
XX. §.765. fqq. mit fremden Materialien , was da- 

» bey Rechtens iey. Th. I. Tit. IX. §• 334-339. whs 
beym Bau in pratdiis ftrvimtibus Rt c iitens fey. ;Th. I. 
Tit. XXH. §. 57. 58. fqq. ibid, §. 7 fq. verdungener 
Bau. f. Bauherr, Bauholz, Baumeißer , Baußellen^ 
Materialien, Rtparaturen, 

BaudUnße, davon handelt Th. II. Tit. VH. §. 36g. fq. 
§. 417. 464. ft{. iie müfTen aufser dem ordinairen Ho- 
ittlitnll, iowülii zur Erbauung neuer, als zur Wie- 
derherßellung und Befferung alter Gebäude gelei- 
ftet werden, ibid. 369. 370. Einfchränkung in Ab- 
ficht der Ziegel- und Kalköfen. ibid. 376. 377. Aus- 
nahme bey den Gartenmauern und Planken, ibid. 
L 379. ur^gemeffene können wider den Willen der 
Herrfchaft nicht in gemeiTene verwandelt werden. 
Th. n. Tit. VIL §. 31a. 

Bauern find Bewohner des Landes, in fo fern es den 
Städten entgegengefetzt wird; und zwar folche, die 
fich mit dem unmittelbaren Betriebe des Acker- 
baues, und der Xiandwirthfchaft befchäftigen , in 
fo fcri^ fie niobt durch adU^che Geburt« Amt oder 
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befondere Reclite von dem F>aiif innande auger 

o 

juiiiiineii fiad. Xh. 11. Tit. VU. §. i. I. wer zu 
die A m Stande gehöre, ibid. §. 4 7. v t rgl. §. 107. fq. 
n. Hechte und I^flichten des Jiauemfi^nd^s. 1) bey 
Dorfgemeinen. Th. IL Tit. VIL Abfehn. II,. 
§. 18. fqq. 3) von den Rechten und Verbmdlichkipt- 
ten des Bauernftandes. a) überhaupt. Th. H, Tit. 
■VII. Abf. 1. ^. «. 3. 8bi8i7. 4) im Verhaltnifs gegen 
die CiutshenTchaft. «) der freyen Dorlst inwohner/ 
und Gerichtsgefeflenen, ibid. Abfehn. IIL §. 87-90« 
fi) der Unterthanen. ibid. §. 93. fqq. können Schmer- 
zengeLd fordern. Th. I. Tit. VI. iifi. P/crr- 
lauern , davon handelt. Th. IL Tit. XX. §. 815 bii 
817. f. auch Ztandmaniiy ütuertiianm^ 

ßauergüter follen nicht eingezogen, gefcBwaclit und 
vennindert, fondeni gehörit; htSetyA werden. Th.II- 
Tit. Vir. §. J 1 iT). in wie fern Gutsunterthanen zu 
deren Annaiiine genothii^t werden könne n, 'l'h. II. 
Tit. VII. §, 507. f(j. von den Hechten der Guts- 
unierthanen auf die 1( liien. ihicl. §. 246. fqq. §. 5S7. f(]q. 
1) wenn iie KiL^tntiiiiiner lind . a) i;e können folche 
ohne Kiiiwillit^ung der Herrfchaft auf keine Weife 
veräufseiii, oder verpianden. ibid. §. 247-^49. noch 
mit Dienilharkeit oder X*aflen belegen, ibid. S. 
b) von Todeswegen können ße darüber verfügen, 
ibid. §.267. fqq^ c) von ihrer En tfetzung aus ihren 
Stellen, ibid. 887 - j7- wenn fie nicht Eigen, 
thümer find. ibid. §• sgS'^oy. f. auch Jjnmo^trtf 
Stellen f untefthämge» 

Bauherr^ deflen Rechte gegen den Baumeifter» ,Th. I. 
Tit. X£. §. 966. fqq. f. auch Baumeifler, 

£aiiJio!z, 7.11 welclier Zeit es nin- gefchlagen werden 
dari. Th. f. Tit. Vllf. §. 95. das Schlagen des Bau- 
liolzts i^eiiört in zweifelhaften Fallen Init zur 
Holzungsgerechrigkeit. Th. I, Tit. XXII. §. 201. 
Schranken der Bei'unt^ii]! ^, Bauholz zu fchlagen. 
ibid. §.. 208* 810. 213. 536. ^ darf der Pfarrer aua 
dem Pfarrwalde nicht verkaufen. Th, U. Tit. XI. 
§. 805» fq. 

Baumaterialien^ zu Kirchbauen^ Beiert der Patron und 
die Gemeine in Natura. Th. IL Tit. XI. §. 729. 

Baumnfter, ihre Pilichten überhanpt. Th. U. Tit. XX. 
^. 7§8« fqq« und ib^ Beftrafungi wenn fi^ denlelben 
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zuwider handeln, ibid. §.76$. fqq. ihrePiUchten bäy 
neuen Bauen und Veränderungen der Käufer in 
der Stadt. Th. I. Tit. VIIL 66. fqq. ihre Rechte 
und Verbindlichkeiten gegen den Bauherrn. Th. I. 
Tic XI. §. 966. fqq. Verjaiiiungsfrift wegen der An- 
iprüclie des BaulieiTn. ibid. §.960-970. ihre Rechte 
und Verbindlichkeiten gegen den Bauherrn ixu iü'aü 
des Concurfes. ibid. §• 971« fqq. 

Bauflellenf deren Verminderting ift verboten. Th. I» 
Tit. Vin. §. 76. fq. 

Saum, gehört dem, auf defTc n Grund der Stamm nus 
der £ide kommt. Th. 1. Tiu IX. qjS5« ü^cii Ac- 
cejfio. Was in Anlchuiig feiner Wurzeln, Zweige 
und Früchte llatt finde, ibid. §. ^87 -294. Th. L 
Tit. XKIL §. $4^. Was wegen umgefallener Bäu^ 
me Rechtens fey. Th. L Tit. IX. §. 293 . 997. f. Fäh 
Im* Was wegen der Bäume des Nachbars. Th. I. 
Tit. VIII. §. i«4* Vermuthung aus dem Eigen thu- 
me der Bäume auf das Eigenthuin des Waldes. TJi. 
I. Tit. XXII. §. 199. Verbal tnifs zwifchen dem 
£igenthümer der Bäume und des Waldes, ibid. §. 
soo. Weiche Bäume zum I^agerholz gehören, ibid. 
§• S(i6. f. Moltungsgerechiigheu* 

Beamte j Cauch Offidanten^ Vorfleher^ 

Mtilingre £rbfchaf[en, was bey deren Kauf zu bemerken 
fey. Th. I. Tit. XI. §. 493. fqq. 

Bedingung des Reclits Kl Abhängigkeit dcflelben von 
einem Jßraugnifs , welches eintrelfen oder nicht ein- 
treffen foil. Th. l. Vii. iV. §. joo. auch vergangene 
Begebenheiten koniieu bey Wiüeiiberklärungeii zur 
Bedingung gemacht werden; alsdaini bleibt zwar 
der Beütz des i-lechts bis zum Beweiie der Bege- 
benheit ausgefetzt 5* aber nach geliihrieni iieweiia 
ilt die Willenserklärung fo anzufeheu, als ob 
vom Anfange an unbedingt gewefen wäre, ibid« 
140-144. JDie Anführung eines Bewegun^sgrun- 
des iit für keine Bedingung der WillensexClärung^ 
2u achten, ibid. §. 14s« fqq. Ausnahme. §. 150. 
Unterfchied zwifchen Zweck und Bedingung, ibid. 
§. 15a. fq. auch die Erben des bedingungsweife Be* 
rechtigten können die Bedingung erfüllen, wenn 
füefe nicht aa di« Perfon ti«s £rblaifer6 gebuad^u 
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war. ibid. 5. i6i. i6sj. ungeAvifle Zeit {Dies mcerfüs) 
,wird der ^Bedingung ^leicligeachtet. ibid. §. 163. 
au^Mtbmdt Bedingung ift eine folche , durch deren 
£tntritt die Erwerbung des Rechts erft vollendet 
werden folh Th. L TiLXV. §. 101. Wirkungen der« 
felben. ibid. §. 108. fqq. auflöfende Bedingung iü. eine 
folche» durch deren Eintritt die Wirkung derWil- 
lenserklamng wieder aufhören foli. Th.I. Tit. IV« 
§,114. Wirkungen derfelben. ibid. §.115. fqq»— mehr 
beygefügtey Th. I. Tit. IV. §. 139. mögliche un4 un- 
mögiidie Bedingungen. Th. I. Tit. i V. §. isG. fqq. — rm- 
heßimmUy bey Teftaraenten. Th. I. Tit. XU. §. 
516. fq. — unerlaubte. Th. I, Tit. IV. §. 136. fqq. 
— unnütze, darauf kann der, welcher fie fich vor- 
bethingen hat, beftehen. Th. I. Tit. IV. §. 133. fq, 
gleiches Recht gebührt, jedoch unter Einfciirän- 
Jcung, auch dem Erben, ibid. §. 134. 135. — vom 
j^iifall übliangctuk. Th I. Tit. IV. §. lo j.. und 117. 
Pflichten des Berechtigten und Verpflichteten da- 
bey. ibid. §. 104. — bey Verträgen ühzrhaupt. Th, I, 
Tit. V. §. 5t26. Tqq. werden auch bey mündlich gül< 
ti^en Verträgen nicht vermuthet. ibid. §. 999. ia 
wie fern die der Aufhebung der Verträge beyge- 
fügten Bedingungen fchrifclich abgefafst werden 
muffen, ibid. §. 339. befonders bey EJiegelöbnißen. Th. 
IL Tit.1. §.95-98, — bey Käufen. Th.I. Tit.XL §. 
S5S*fqq. werden im zweifelhaften Fall für auflofend 
geachtet, wenn die verkaufte Sache tradirtiil. ibid. 
^. "263. was bey auffchiehenden Bedingungen Rech- 
t( n«? fey. ibid. §. 35^- 262. in wie fern fie einem 
Dritten präjudiziren. ibid. §. 264. 265. — bfiy Sehen- 
Jtungen. Th. I. Tit. XI. §. 104^. 1053. 1054. 1056. 

bey Erbebeinfetzungen. Th.I. Tit. XU. ^> 478. fqq. 
1) aiiffcfiitbaide. ibid. §. 478. fqq. deren Wnkung in 
Abficht des Eingefetzieri und des Inteftaterben. 
ibid. §.478-481. deren Wirkung bey L-t'gatcn. ibid. 
§. 4g2-4Ü8' ^) auflöfende. ibid. §.489. 3) von meh- 
rern Bedingungen, ibid. §. 490. 4) wie die Bedin- 
gungen zu erfüllen, und von der Verjährungsfrift» 
binnen welcher fie erfüllt werden müuen« ibid. §. 
491-496. 5) was bey mehrern aufgelegten Bedin* 
gun gen Rechtens fey. ibid* $.498-500. 6)wasRecli« 
tens fey 9 wenn die Bedingung vor Fublilration des 
TefiamentB fqhon eifiilU worden, ibid. §• 501 -503. 

7) wai( 
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7) was Rechtens fey » Wenn die Bedingung uanuig* 
lieh Iii. ibid. §• 504- 507. was Rechtens fey, wenn 
die Bedingung zum Beften des gemeinen Wefeng 
beygefügtiit* ibid. §• 514- 5i5> 9) was Hechtens fej, 
wenn die Bedingung unbeiUmmt ifl. §. 516- 518. 

Bedingung des Khivenrages^ da£i der Mann feinen 
Wohnort nicht verändern feile, was iie würlce. Xh^ 
n. Tit. L §. 6g9. 

BMühey aufgetragenen Gefchäfteb« Th.I, TicXDI. 

5. 324-S27. 

Brfehleder Vorgefetzten 9 in wie fem der Untergebene^' 
. wegen deren Befolgung , dem Befchädigten veraht«. 
wörtlich fey. Th. I. Tit. VT. §.45. fqq. in wie 

fem der Befehlende, ibid. §. 58. 69. fqq. befonders 
, wenn es die Herrfchaf't, §. 60. oder Handwerksmei- 
fter find. §. 65. wann dieBefehle ((er AmtsvorgefetZ- 
ten rcliriftiich.ieya xnüfFen. Xh. I. TiL XLLL |« 

und 2^6. 

Begnadigung des V^erbrechers , wenn Tie eintreten foJl. 
Th. II. Tit. XX. §. 43. befonders beym Hochver- 
rath, ibid. §. 11g. fie wirkt nicht die Erhaltung des 
durch tili Verbrechen ver^virkten Adels, wenn 
nicht Abolition damit verbunden if^. Th. II. Tit. IX. 
§. 99. in wie fern der Nothdiebüal dazu qualifizire. 
Th. H. Tif. XX. §. 1115. 

Be^räbnifSf foll nicht in Kirchen un<l in bewohnten 
Gegenden der Städte gefchehen. Th. II. Tit. iLl» 

' J. 184. wo es gefchehen mone. ibid. 4. ig 6. fqq» 
453. fqq. Entfchädigiing bey der Verlegung det 
FamilienbegräbnilTe. ibid. §.185. Gebühren dafür, 
ibid. §. 458. fqq. darf nicht verfagt werden. ibid< 
§• ig9. fqq. Anüalten zur Entdeckung der Verbre- 
chen und Verhütung des Lebendigbegrabens. ibid« 
§. 474, f. Todesfall. L»etztwiliige Verordnungen dar- 
über, wie fie zu errichten find. Th. I. Tit. XIL 
§. 169. der verftorbenen Ehegatten, dazu ift der 
IJeberlebeiidc verpflichtet. Tli. II. Tit.T. §.434. 435. ' 
Keclite des i*atrons in Anfehung derfeiben. Th. Ii. 
Tit. XI. §. 590. fqq. der Scl^wangern. Th. IL TiL 
XX. §.737. . . , ' 

Jäe^rabfujskoßeni in wie fem fie der überlebende Ehe- 
gatte trage. Th. II» Tit. 1. §. 435. — des Erblaflera 

, .jociüflen von deo» firbfchaftskäufer übernommen 

C 
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wtrden. Th« L Tiu XL §. 470. einer vüfarend 
den Wochen vexflorbenen Gefchwftcliten trägt der 
Schwangerer. Th. II. Tit. I. §. 1030, — mülTen ron 
dem TodfehHigei , y>h ilim gleich nur ein geringet 
Verfehen zur Ltait fällt, allemal getragen werden* 
Th, I. Tity VI* §. 98« "O. 
JBkgräbmfgptätMt mue , deren Anlegung erfordert die 
Concurrenz der Polizeyobrigkeit und der geiftU- 
chen Obern. Th. II. Tit. Xt. §. 764. dem Pfarrer 
und Kirchenbedienten foll an ihren Gebühren da- 
durch nichts entzogen werden, ibid. §. 7Ö5. 

Biichity AnitaveKfchwiegenheitdabey*Th.I£.Tit«XL 

§•80 Be- 



strafe* Th. U. Tit. XX. §. 59. 

Mdth mmS i f* JnveßUur, Davon handelt Th. L Tit 
XVHI. §. , 

SMdigung ift eine gefeäswidrige Kränkung oder Be- 
Schädigung , fie znägdurch Handlung oder Unter- 
laffung gefchehen. Th. I. Tit. VI. ^ 8- 9- — flw« 
VorJatJi odur ßrobtm Verjehen , zieht voUftändige 
' Genugthuung nach fich. ibid. §. 10. 11. — aus mäf- 
f gm ' Verfehen, 'wirkt die Verbindlichkeit zum Krfatz 
des wirklichen Schadens, ibid. §. 12. inglcichen 
den Erfatz eines folclien entgangenen Gewinnes, 
welchen der Befchädi^ie fonl^ dmch den gewöhnli- 
chen Gebrauch desjenigen, woran er gekrankt wor- 
den, erlangt haben wurde, ibid. §. 13. — aus gerin- 
gem Viij^lLtity zieht nur den Erfatz des uninitielba- 
len Schadens nach fich, wenn nämlich der 1 all zur 
Vertretung eines folchen Verfehens vörhanden ift. 
ihid. §. 15. f. auch Injurien» 

ßeleUnüig bey Jiaßwti ktii^ von wem iii.d wenn fie nacli- 
zufuchen, und wie üezu extheiicü. Xh.il. TIlXVI. 
169. fqq. 

Benefiziükibc f f. Krbe, • 

Bereichert^ dafür wird derjenige geachtet, defTcn Ver- 
meiden durch den Aulwiind eines Andern, oder 
durcii 1 laiuiiungen, wuiui deiieibe bt zaliU />a wer- 
, ' den pfle^, erhalten, vermehrt oder veibelfert wor- 
den. Th. X Tit. XT.rr. t j9. Ausnahme: wenn der 
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Handelnde zu einer folchen Handlung ohnedies 
verpflichtet w^. Th, I. Tit. XIXX. §. 333.. veigL 
§.265.37«. 

Bersdohfif davon handelt Xh.IL Tit, VJDX 1577. 

Bergbeamtt, Ihre Annahme iind Entkflung konunt I«^ 
dJgUch dem Bergamte zu. Th. II. Tit. XVI. §. 307. 
in wie fem &e «Mi dem Bergbau als Gewerke An* 
theil nehmen können. Th. II. Tit. XVI. §. 138« 439» 
dürfen keine üreitige Zechen oder amdese Bergge- 
bäude an üch bringen, ihid* ^ 140.. 

B€rggMud€^ dereti Unterbaltiing. Th. IL Tlt XV^. 
§• i89^ %• 

' Bergleute f deren Recbte und Pflichten« Th« IL Tit. 
XVL $J 913. fq. wem ihre Cur und Verpdegu^ 
obU^e, wenn iie ItianJt werden, ibid. §• 314- S so. 
ihre AnnahpDie iind EntiaflUng kommt dem' B^rg* 
amte zu. §. 307. 

Btrgtvtrhfachen^ davon handelt der IL Th. Tit. XVL 
^.ag. fqq. - 

Bergwerliszehm gcbüliret dem Staat von allen zum 
Bergwerksiegiile gehörenden Metallen und Minera- 
lien, welche die Beiiehenen gewinnen. Th. 11. Titi 
XVL §. 98. er wird ohne Abzug entrichtet, ibid. §. 
9g. 100. Ausnalune. §. 101. Z'ebentbefreyung ge- 
nxefsen die Beigbauenden, auTser bey Steinkdolen, 
auf iecha Jalire. ibid. §. 101t. 

Befchlag L Arreß , Depoßtion. 

Mtjchlüjse dtr Stadtßtmdnm. Th. II. Tit. VTH. §. lio. 
113. 115. liö. 160. der Rheder. Th. IL Tit. VIH. 
\, 1428« BtfchWfse der Familien, f. Famitienjchlufg, 

— der Bauergantüien, I ii. 11. Tit. VTI. 4* 20-27. 

— der geißlichm Gafelifchajten. Th. IL Tit. XI. §. 936. 
fqq. f. CapiteL — der Corporationm , in wie fem der 
Grundviertrag dadureh abgeänd^ werden kaxm. 
Th. n. Tic. VL \, 31. bey &ldjirung dunk^ler oder 
sweilelhafter SktUen desGrundveftrAgci, ibid. §. 34. 
35. bey innem Angelegenheiten der Coiporationen, 
vtnd wie iie zu fafsen. §. ^i.>ffq. bey Ausübung 
de«4iifsern Gefelifehafterechtey und bey andern An« 
Gelegenheiten, die nicht Jura ßngulorum betreflfen* 
ibid. g6. fqq. sn wie fern fie das GeütUfchaltftTtCr 
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Iziögen verpflichten, ibid. §. 93. in wie fein die 
3eltellun^ von Repräfentanten durch Befclilüfse ge- 
Cchiehet. ibid. §. 115. 116. die Wahl der Vozfleher 
cefchiehet durch Befchlufse* ibid. §• X40. Be- 
fchlüfse werden dön Voiftehezti nach Mehrheit 
der Stimmen ahgefaftt, ibid. 149. felbft durch ein- 
jiiüihige Befclilüfse kann der Corporation dieBefug- 
nif«, die Vorlteher zur Bechenfehaft za ziehen 
nicht genommen werdrn. ibid. §. 145. in wie fem 
von dfem ScIilnfTe bey der Wahl der Beamten, die 
Dauer «leren Amtiiuhruiig abhänge» ibid. §. i&q« 
f. auch Stiitunm' 

^fdiieibung^fülfche^ davon gilt eben das, was in An- 
fehung der falfchen Bewegungsgründe ftau hndet. 
Th. I. Tit. IV. §. 151. 

Mtßiz. Davon handelt der ^anze Siebente Titel des Er- 
llenTheils S. 133. fqq. er ift eine Gewahrfam, welche 

- mit der Abficht, für uch felbft zu verfügen» verbun> 
den ift. ibid. §. 3. er ift umoUßändig, Wenn zwar die 

. Abficbt* üb£r die Sache für fich felbft zu verfugen, 
aber nicht fie als ein Eigenthum zu befitzent vor- 
handen iPt. ibid. §. 6. er wird vo/{/7ä/u//g, wenn auch 

I diefe Abücht eintritt, ibid. §. 6. 7. ift der voUftMii- 
dige Befitz mit einem zur Erlangung des Eigen- 
thums fcliicklichen Kechtsgrunde vorhanden , fo ift 
der Befitz tüuHrt. ibid. §. g. f. Titel, der Befitz ift 
redlich, wenn der Beiitzer nach den ihm bekannten 
Thatfachen, feinen Befitz für recliiuialsig halten 
mufste. ibid. §. 12. 13. find iiirn Thatfachen be- 
kannt, woraus die UnrechimaJsi^kcir Icines Befitze» 
feitet, fo ill der Beüiz unrtdiich. ibid. iiait. er diefer 
WilTenfchaft ungeachtet fein Recht irriger Weif» 
für gegründet; fo heüat ei ungertchtfartigt ^ und wird 
. einem unredlichen gleich fieachtet» ibid. §. 14. die 
Aumahmen hiervon L ibi£ L 23«. $39. 240. Zwei* 
fei fchaden der Kedlichkeit des Beützea zwar bey 
der Erwerbung defTelben , aber nicht, wenn fte ern 
nachlier entAehen. ibid. k, 1^. a6* wem unter meh* 
rern Thellhabem der Beutz der gemeinfchaftfichen 
Sache gebühre. Th. I. Tit. XVII. §. 25-33. durch 
den Befitz kann ein perfönliches Hecht zur bacho 
in ein dingiiciies verwandelt werden- Th. L Tit II. 

ii. 135. Anfang des Beßtzes, Th. I. Tit VH. §. iog, 
q, Em^rbjang 4^ M^jUzis*. JJfAYOW handelt Xh« X> 
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Tit. VIT. §. 43. fqq. niemaud kann ohne oder wie- 
der feinen Willen Befitzer einer Sache weiden, 
ibid. §, 43. ohne Befitzergreifung icann der Bcfuz 
nicht envorbcn werden, ibid. §. 48. f. Befitzergreifung, 
Allen dexEnv^erbung. I.) bey Sachen. 1} diucii Ue- 
bergabe. ibid. §. 58-61 - 73, ^) durch blofse Willens- 
erldäiun^en* §. 59. 3) durch ;riehterliclie Verord* 
nung. ibid. ^. II. bey Rechten, 1) durch Ue- 
beigabe.^ ibid. 77« i} dttrch Ausübung, ibid. 7g* 
fqq. Störung des Seßtzes^ was dabey Rechtens fey. 

. Th. I. Tit. VH. §. 150. fqq. Pflichten des Richter» 
dabey. ibid. §.151-153. Virluß dti Beßtzes. Davon 
handielt. Th. I. Tit. Vn. §. iii. fqq. gefchiehet, fo» 
bald das phyfifche Vermögen des Inhabers darüber 
durch fich oder andere zu verfügen aufhört, ibid. 

. §. 111. ift noch keine l?dge der verlornen Gewahr- 
fam. ibid. §. 112. auch nicht der verlornen Fähigkeit, 

. etwas zu erwerben, ibid. §. 115. frey williger, wenn 
er vorhanden, ibid. §. 117-124. Veriull desBefitze» 
von Rechten, ibid, 126-131. Wiederherßellung des 
iLUf IJngtbiihr entzogmm Bejitzt^, Th, I. Tit. VIX. §. 
146. fqq. das Recht dazu gehet active und pajjive auf 
die Erhen. ibid. §. 14s. 149. vom Jahr 1740. Th* I. 
Tit.IX. §.641. befondersin Abficht des Adels. Th. H. 
Tit. IX. §. 18* körperUcker Beßtx, deflen Vorzug. 

' Th. L Tit. yn. §. 74. Recht des Beßtzes ift von dem 
Recht zum Bellt» verfchiedeo. Th. I. Tit. VIT. §. 
134. die Wirkungen des Befitzes machen das Befitz- 
xecht aus, und find ibid. §. 135. fqq. enthalten, flrd* 
tiger Beßtz. Th. I. Tit. Vn. §. 75-76. interimilU- 
fche Verfügungen des Richters dabey. \hid. 155. 
fqq. Bußtz der J£rbfchaßen. Rechte zum Hl fitz und 
VerbincQichkeiten , weiche daiaus gegen den, der 
Anfprüche daraufhat, entfpringen. Th. I. Tit. XIL 
{?42. fqq. Beßtz des Trec/i/eZs legitimirt in der Re- 
gel nicht zu deü'en Kincafsirung, T^i. II. Tit. VUJL. 
§. 809. übrigens f. Verjährung. • * . 
Bejitztr unterfcheidet fich von dem blofsen Inhabet 
dadurch , dafs bey ihm die Gewfdirfam der Sach^ 
mit der Abficht verbunden ift, darüber für fich • 
felbfi; zu verfügen. Th. I. Tit. VII. §. 1-3. 9efitzer 
eines Hechts Iii, welcher es für fich felbft ausübt. 

. ibid. §. 5. wUflämliger ßeßizer Iii der, welcher übisr 
leine oder ein Aew als der^n Eigenthumer 
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für fichfelba verfügen kann. Th. T. Tit. VII. §. 6. 7. 9. 
deflen Rechte gegen den unvoilftändigen. ibid. 
§. 169. deflen Verii^iUnifs gegen den Eigentiiümer. 
ibid. 175. fqq, delFen Rechte bey Räumung des Be- 
fitz«8, irenn er zugleich redlich ift, ibid. igg. fc^q. 
deflen Pflichten dabey , wenn et unredlich Ift. ibid. 

J. 898. iqq. wmMAändißtr ift der» welcher über ein 
[echt oder eine Sache zwar. für lieh feibft aber nicht 
als deren Eigenthümer verfügen kann. Th, L Tit- 
Vn, §. 6. 7. 9. Beyfpiel. Th. L Tit. XX. §. 117. 
der unvollftändige Beützer ift dennoch volllländiger 
Befitzer des fich darüber zugeeigneten Rechts, über 
die fremde Sache zu ffinem eigenen Nutzen zu 
verfügf ri. Th. I. Tit. VII. §. 9. Verändern! il; delTel- 
ben wirkt keine Veränderung des vollfländigen Be- 
Ützes. ibid. ^. 124. Verlialtnifs zwifchen ilim und 
den vollfläudigeTi Befitzer und Eigenthümer. ibid. 
§. 169. fqq. Verhältnifs gegen einen Dritten, 
ibid. §. 170. und 17b. deifen Rechte und Pflich- 



wenn der volilUtndige , von weichem er fein 
Recht hat» das feinige verfiert ibid. 945. 
]t9nn gegen den volliländigen die Veijährüng nicht 
anfangen. Th. I. Tit. IX. §• 5^(7. — Ü^Rrttr, ift der» 
welcher den volliländigen mit einem zu Erlangung 
des Eigenthums fchicklichenjRechtsgrunde verlehe- 
jien Befitz hat. Th. I. Tit. Vir. §. g. kann, wenn er 
redlicii ilt, durch Befuz verjähren. Th. I. Tit. IX. 
§. 591. in wie fern er fc inen Titel anzugeben ver- 
pflichtet fey. Th. I. Tif. VII. §. i%o. ~ tttUiditr, 
jft der, welcher nach den ilim bekannten Thalla- 
chen feinen E« lity; für rechtmafsig halten mufs. 
Th. I. Tit. Vil. §. 10. f<|tj. ein folcher wird jeder- 
- ^eit vermuthet. Th. I. Tit. VII. §. 179. deflen 
Bechte. ibid. §. 177. fqq. §. i88.fqq.§.246. fqq. Th.]^ 
Tit. XX. §. 591. fqq. dafür wird der Gefchenkgeber 
ceachtet« wenn er die Uebergabe der gefchenkcea 
Bache veraGgerti Th. I. Tit. XL 1077. ^^b* 
gleichen der Gefchenknehmer bis zur gerichtlichen 
firkläfang eines gühigenWiderrufs. ibid. §.1166. Aus« 
|i9hme. 11^7. deffen Rechte iin d Verbindlichkeiten 
bey einer angeheilten Vindikationsklage. Th. L 
Tif. XV? ^ 9^ '99* — mr^idter^ ift der» d^fafoi* 
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che Thatfachen bekannt find, aus welchen die Ün- 
rechtrnnTsigkeit feines Befitzes folgt. Th. 1. Tit. VTt. 

10. fqq. in wie fern Zweifel an die Rechtmafsig- 
£eit denJBeütz unredlich machen, ibid. I5.fqq. An- 
fang der Unredlichkeit, ibid. §. 17. §. 222. Vermu- 
thungen dei*Uniedli€hkelt. ibid. ^. 19-20. ihmkoinmt 
die Redlichkeit feines Auctoris nicht zu Hatten, ibid. 
4. 21* Flüchten d^s unredlichen Befitzers. ibid. 
J. 178. fqq. §. S82. fqq. §. 24^. fqq. befonders zur 
Herausgabe der vindicirten Saclien. Th. I. Tit. XV. 
£.17. fqq. kann nicht dbrch Verjähmnj; erwerben. 
Th. L Tit. IX. §. 591 und 615. wer eine ftreitige 
Sache nnch erhaltener Vorladung veräufsert, haftet 
dafür gleich einem unredlichen Befitzer. Th. I. 
Tit. XV. §. 17-23. in wie feVn der, welcher den Be- 
fitz abläugnet, oder den Titel delTelben nicht an- 
zeigen will, fiir einen unredlichen Befilzer zu ach- 
ten fey. Th. I. I it. VfL §. lU-m* Th. L Tit. XV. 

39-41. f. auch NuUiing. Mitbefitzer, ' 

Beßtzergreifung ifl: die äufsere Handlung, wodurch eine 
körperliche Sache in die Gewalt des Befirzers ge- 
langt. Th. I. Tit. VII. §. 50. davon hand( It Th. L 
Tit. VII. §. .'H. fqq. tihne BefitzVrgreihing kann nur 
der Befitz foicher Sachen erlangt werden, die in 
einem in Befitz ceno mnienen Inbegriffe von Sachen 
enthalten iiiui. I ii. 1. Tit. VH. §.48.49. Beylpiel. 
Th. I. Tit. IX. §. 368. 

BeßtzunfdhigkeU, in wie fernfie die Erwerbung au» letz« 
ten WiUen hindere. Th. I. Tit. XIL §. 41. 

Befitznehnm^t in wie -fern fie zur Erwerbung des 
Eigenthums erforderlich fey. Tlu I. Tit. IX« 
§. 3, fqq. 

S^ösigmigf ' gerichtliche, Wirkung derfelben über« 
haupt. Th. L Tit* V. §• 200. fqq.,--* hndesherrlichtf 
ertheilt den Statuten und PxoyiA£ialvexordnun|^en 
gefetzUche Kraft« EinUit. §• jt» 

Beßechung, wer dadurch zu einem Amte gelangt , foU 
deflelben wieder entfetzt werden. Th. It. Tit. X* 
f. 79. mac|lt unfähig zu Erlangung eines geißlichen 
Amts. Tk. II. Tit. XI. §.337. in wie fern das Pa- 
trönatrecht dadurch verloren ^rhe. ibid. §. 6i3/fqq. 
Strafe derf«lben. Xh. IL Tit. XX. 39s. iqq- i« $^0, 
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fq. hefond&^ bey lichteilicheji Peifoiaes. ibid. 
' 366. fqq. 

Sefleurungsrecht. Davon hnnrlelt Th. II. Tit. XIV. 
|. 2. fqq. delTen Beein^ächugung. Th* II* Tit. XX« 
§. 942. iqq. 

Setharts, wer zur Unterhaltung deiTelbea verpflicbtet 
£ey. Th. n. Tit. XI. §. 728. 

JBetrüger, als ein folcher wird der geflraft, welcher 
einen Sehuldfchein, worauf er die Valuta g^inz odei: 
?;um Theil nicht gegeben hat, einem andern cedirt 
oder einklagt. Th. I. Tit. XI. §. 740. ingleichen der, 
\velcher bezalilte Schuldfcheine cedirt oder ausiJagt. 
ibid. §. 741. wird als ein unredlicher Behtzei ange- 
fehen. Th. T. Tit. V. §. 353. 

Petrug ift jede vorfatzliche Veranlaffung eines Irr- 

, ^hums. Th. I» Tit. IV. §. 84« 85^ er ift flrafbar, wenn 

Jemand dadurch, an feinem Rechte gekränkt werden 
blL Th. n. Tit. XX. §. 1^(56. Orundlätze davon. 
Th» I. Tit. IV. §. 84. fqq. Th. IL Tit. XX. §. lasd» 
fqq. ingl. §.1325 -fqq.. — bey tViB€nserklärungeru 
Th. I. Tit. rv. §. 84. fqq. daher entgehende Ver- 
bindlichkeit zurEntfchädigune. ibid. §. 86-90. — " 
Bedingungen. Th. I. Tit. IV. §. 105. fqq. wenn je- 
mand durch Betrug die Fehlfchlagung einer Be- 
dingung bewirkt, fo ift fie in Anfcliung feiner für 
erfüllt zu achten. Th. I. Tit. IV, §. JoG. WirJcung 
des Betruges bey auflöfenden Bedingungen, ibid. 

iiq. — bey Verträgen. Th. I. Tit. v. §. 34g. fqq, 
— - bey Ikßtznehmungcn, Tli. I. Tit. V^II. §. 97. — in 
. Vfiß fern er bey gerichtlichen leutivilligen Vcrjügun- 
gm angenommen werden könne. Th. I., Tit. XII. 
|. 23. fqq. — bey Ehen, Th. IL Tit. I. §.39-44. 
4. 106. — in wie fem e];ein Verhrcchm wird. Tn. IL 
Tit. XX. §.1256. fqq. 1) gemdrur ßetrug; wenn die 
Gontrakenten einander bey> Abfchliefaung eines 
Übrigens erlaubten Vertrages hintergehen , foll in 
dem Civilprozefle bey dem ErkenntniiFe in der 
Hauptfaclie beibraft werden, ibid. §. 1325-1397. Au«- 
nahrhe §. J375. 1376. ^) qualifi^irur Betrug ; vrirdi im 
CriininalprozefTe unterfucht, und zieht in der Regel 
poenarn dupU nach fich. ibid. §. 1328. fqq. härtere 
Strafen treffen: a) treulofe Beamte, ibid. §. 1330. 
i) fijjulofp Yorinun4^f. §, ^ä39-*33?* ^ ttßuipfe 
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Mäkler. §. 1333. d) treulofe Juftjzkommiffarien. §. 
, 1344. fqq- 1374. c) treulofe Privatverwaller. §.1345. 
fqq. /) treulofes Gelinde. §. 1350. fqq. g) treulofe 
X>epülitaxieu und PfaDciinhaber. §. 1353. fqq. h) Stra- 
fe derer, welche fremde Briefe erbrechen, ibid. §. 
1370. fq. i) Strafe treulofer Bevollmächtigten. §. 
137SJ-1374. k) Strafe des Falii. §.1377-1403. LFal* 
jum, l) Strafe des Betruges mit Verletzung anderer 
Pflichten. §. 1404 1440. .m) Betrug des FublicL §• 
1441. fqq. n) Bankerut. §. 145t* fqq. 

Betteln der Handweiksgefeiiexi ift verboten. Th. II. 
TiL VHI. §. 334. fqq. 

Betten und Bettfedern ^ von deren Verkauf und Verlal- 
fchuDg. Th. II. Tit. XX. §. 7«5. fqq. 

Btttler, fremde, follen über die Gränze gefchafft wer- 
den. Th. II. Tit. XrX. §.4. — auch anheimifche find 
nicht zu dulden, ibid. §. 5. Th. TT. Tit. XX. §. 4. 
^ muthwillige , müllen zur Arbeit angehalten wer» 
den. Th. n. Tit. XX. §. 4. 

Bettzeug, Recht des überlebenden £hegatten darauf. 
Th. II. Tit. 623.630. befondere Rechte im Fall 
der.Gütergemeinfchafu ibid. §. 640. 

Bettrlauhte werden nach den Gefetsen des Uclaubs- 
orts beurdieilt. Th. IL Tit X. §• 9. lo. 

Beute; vom Recht, Beute zumachen, handelt Th. I. 
Tit. V. Abfchn. V. §. 193. fqq. Gegenßand 4u 
Hechts, Baue zu machen ^ und bewegUche, dem 
Feinde zugehörige Sachen. Th. L TU. IX. §. 196. 
und 198* Sachen feindlicher Unterthanen mid es 
nur: 1) wenn den Befehlshaber den Truppen dazu 
dir ausdrückliche Erlauhnib ertheilt hat. Xh*L Tit. 
{X* §• 197* 3) bey Seecapeieyen, f. Kapere^* Aus^ 
nähme, f. ibid. §. 214. verbotene Sachen onneUn- 

. terfchied des Eigenthums, ibid. §. 216-219. und 
Th. II. Tit. VIII. §. 2034. fqq. Erwerbung der Beutej 
wenn fie vollendet ift. Th. L Tiu VL §, äoJU fqq. 
§. 203. f. auch Neutral, 

> Bevollmächtigte t L Auftrag 9 Mandatarkts* 

Bevormundungen geliören vor den ordentlichen BSudh 
ter. Th, IL Tit. XVIL 56. 

BwegUche S^chen^ f. Sachin» 

C5 
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JieiVtgliches Vermögen ^ f. Mobiliars er mögtn, 

ßcwegjtngxgiimd bey rechtlichen Willenserklärungen; 4i€» 
Richtigkeit oder TJnrichtigkpit des Rewegungsgrun- 
des ändert in der Regel die rechtliche Wirkung der. 
Difpofition nicht ab. Th.I. Tit.IV. ] ^6. fqq. doch 
Jcaim der, welcher einen Irrthum dabey vorfätzlich 
veranlafst hat, keinen Vortheil daraus ziehen, ibid. 

148. ift der aiisdi ucklich angeführte, aber irrige 
Bewegwingsgrund der einzige, lo kann der, zu def- 
fen Gunllen die Wiiienseiklärung cefchehen iß, kei- 
Mn VortheÜ djuraifts steheD. ibid.^. 150. 

Beweis des Adels. Th. II. Tit. IX. §. 17. fqq. — des al- 
ten Adels, ibid. §. 23. fqq. — des Alters im Felde* 
Th. 11. Tit. XVI. §. 3 59. fqq. ^ des Bodmereyvertra' 
geSy duich eiiieii Extiakt aus dem Jouiual des Mak- 
lers. Th. II. Tit. VIII. §. 2391. — des £iii^ebrachten 
dtirEh^fratu Th, IL Tit. I. §. 260, — xian ewigen Gt^ 
dädanifs des Rechts der Ai^i taten und Mitbelehnten 
am Lehn. Th. L Tit. XVUI. §. ssgg. fqq. — durch 
Handdsbächtr. Th. II. Tit.Viri. §. s6a. fqq. — </wrc/i 
dUAu9fa£edes Schiffers^ be^^Meutereyen des Schiffs- 
volks, ibid. §. 1613. fqq. — durch das Tagebuch des 
ScIiiJJ'ers, ibid. 1506-1513. — durch das Tagebuch 
der Mäkler, ibid. §. 1366. fqq. — der JEigmfchaß mar 
Toclüeikirche. Tii. Tf. Tit. XI. §. 250. 251. — in 
Wecbjetfadien. Th. II. Tit. Vllf. §• 917. fqq. §. 94». 
Tqq. §. fqq. — des Zehentrtdits. Th. II. Tit. 

XI. §. b66. fqq. — der Zthentjre.ylmt. ibid. §. g^O- fqq» 
— des Zwanges und der Gewalt. Th. L Tit. iV. §. 45 
bis 51. 

B^lüß L Jjwemarkaßücku 

JBeylbiirf; ohne denfelben kann kein Schi^zum Trans* 
nort der Frachten gebraucht v f rden. Th. IL Tit. 
VlLl. §. 139s. wie er ausgefertigt werden müfTe. 
ibid.' §. 1455. was bey Verpfändungen der Seefchif- 
fe damit vorgenoiomen werden inüfie. Th. L Tit. 
XX, 308. iqq. 

Ayfchlaf erfetzt nicht die Stelle eines förmlichen Ehe* 
gel^bnifles. Th. DL Tit. I. ^. 93. f. jedoch §. 1047. 
fqq. — unehelicher j von delTen rechtlichen Folgen. 
Th, IL Tit. I. §. 1097. fqq; in wi^ fern er ein Grund 
>rerde|i kQnnie, bis auf 4cn halben Pfiichttheii zu 
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enterben. Th. II. Tit. II. §. 413. durch Nothzucht 
verübter f. Notftzucht^L auch Stuprator. 

Bejfitzer^ vom Magifirat geordnete, bey Zünften« Th. 
iL Tit. VUL §• 193. fqq. §. 

Bijlftändet find folche Perfonen, welche Ton Teinan- 
uen bey gewiffen Gefchäften» die erfui fich allem 

vorzunehmen nach befondern gefetzlichen Vor- 
fchriften nicht fähig ift, oder fie folchergeftalt vor- 
zunehmen fich nicht {getrauet, zu Hülfe genommen 
werden. Th. IL Tit. XVIll. §. 5. welche Perfonen 
Beyf^ände haben mülTen. ibid. §.51. fqq. von ihren 
Hechten und PHicliten. ihid. §. 1005. fqq. 

Beytriige$ in wie fem fie von denMitgliedem der Ge- , 
meinen und Corporation en gefordert werden kön- 
nen. Th. IL Tit, VL 64. fqq. ^. 94. fqq« — zum 

Beßen der Stadt, in wie fern die Bürger dazu vrr- 
pffichret find. Th. IL Tit. VIIL §. 37. Iqq. ~ zu den 
Kirchmanßahtn. Th. IL Tit. XI. §. iio. fqq. ätr 
Zunftgwoßui. Th. n. Tit. VXIL §. 204. 

Bf Zeichnung ; in wie fern fie zur Beütsinehmmig hin- 
' reiche. Xii. L Tit. VH. 55. fqq. 

Bibliothek , was zu einer in Paufeh und Bogen verkauf- 
ten gehöre. Th. L Tit. XI. §. 91. 

Bienen, was in Anfehung derfeiben Rechtens fey. Th. 
I. Tit. IX. §. xig. fqq. ' * 

Biemnßock, Diebftal daran. Tb. TL Tit. XX §. 1143-. 

B^amki deren Strafe. Xli«. H. Tit. X^.. 1066. fqq. 

Bildpdtjdinf in wie fem fie fsm Bibliothek oder Natura«« 
lienfammlung mit gehü«en. Th. L Tit. XL §.91. ' 

Bifchoff; deffen Rechte. Tli. IL Tit. XL ^. 115. fqq. 
2^7. 959. l4<|. §. 971. iqq. §. 1024. iqq. §. 1030, 
fqq. §. lo^i, 1174. defren Poftuiation. Tii. II. Tit. 
XL §. 98 1. fqq. 988* fqq* f. auch Vakanz. 

Bitte, erße, deren Recht bey Canonicaten. Th. II. Tit. 
XI.'§. 1094. fqq. 

Blafphemki deren Beibrafung. Th. U. Tit. XX. 
fqq. • - 

Blatß€hdn dürfen in Holsrevieten zum Grasmachen 
nicht gebrauch! werdea. Th. L Tit. VXtf* i* ^4* 



44 



R c g i IJt e r 



Blätter j hffentüche, L Zeitungen, Intelligenzhiätttr, 

Blinde haben, wenn ihnen Vormünder beftelU woi- 
den , die Rechte der Bio dünnigen. Th. I. Tu. V. 
§. 24. 25. müffen ihre Vertrage gerichtlich errich- 
ten« Th. I . Ti t. V. §. 171. von ihr^n TeHamentej^. 
Th. I. Tit. Xn. §. 113. fqq. 

Blitzableiter; deren Errichtung gefchieht mit Zuzie- 
hung der PoÜÄeyoBngleeit. Th. L Tit. VIII. §. ^o. 

Blödfmnige htifsen die, weiche die Folgen ihrer Hand- 
lungen zu überlegen unvermögend find. Th. I. Tit. 
I. §• stg. fie werden den Unmündigen gleich geach- 
tet, ibid. §.29. von ihren Willenserklärungen. Th« 
I. Tit. rv*. §• 96. 87. ihnen mufs ein Vormund be- 
Hellt werdf^n, wenn fie nicht unter der Aufißcht 
feines Vateri oder Ehemannes ftehen. Th. IL Tit. 
XVm. §. 12. fq. ftehen fie darunter, fo wird ih- 
nen in den Fällen, wo ihr InterefTe mit dem Inte- 
reffe des Vaters oder Ehemannes in Streit kommen 
Jcnnnte, ein Curator zugeordnet, ibid. §. 28. fqq. §. 
39. fqq. Aver die Aufficht über fie habe. ibid. §. 3 ji. 
Iqq. iiigleichen die Verpflegung, ibid. in wfe lern 
fie für Schaden liafitn. Th. 1. Tit. VI. §. 41. fijq. 
Xü. wie fern deren Auffchtr liaften. Th. I. Tit. VT, 
§. 57. was bey ihrer Btüerung zu beobachten fey. 
Th. n. Tit. XVIII. ^.815. fqq. geniefsca in Rück- 
ficht der Verjährung gleiche Rechte mit den Min- 
derjährigen. Th, I. Tit. IX. §. 540. in wie fern /ie 
in Lehne fuccediren könnent Th. h Tit XVUJ. §, 

375- %q- ^ ^ ^ . 

Blutfchande^ in wie fem fie der Errichtung eines letZ'^ 
ten Willens iind der Erwerbung daraus hinderlich 
fey. Th. I. Tit. XIL §. 35. deren Beftrafung und 
Verhütung. Th. H. Tit, XX, §, 1039. fqq. 

Hlutsvenvandte heifsen die, welche gemeinfchaftlichc 
Stammähern haben. Th. I. Tit. 1. §. 4«. 

Blutzdient, davon handelt Th. II. Tit. XL §. 915. fqtj, 

Bodmerey^ davon handelt der Vierzehnte Abfchnitt 
des Achten Titels des Zweyten Theils. S. 6gs;. fqq. 
Bodmerey ift ein Darlehnscontrakt, bey welchem der 
Gläubiger wegen Verpfändung eines Schüfes, oder 
der Ladung deffelben , oder beyder zuliammen, die. 
jgeegeiahr- üheiniwutr ibid. §• a^s^f 
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^(Imereygeber ^ in wie fern er Verfit hprung nehmen 
kunne. Th. II. Tit. VIII. i9b<>' J^^odniereynthmer 
darf dies nicht, ibid. §. 1998* wann der Schüfer üe 
nehmen kdnne, und wu er dabey zu beobachten 
liabe. ibid. §. 1500. fqq. §. 3379. fqq. deren Sicher* 
Heilung. Th, L Tit. XX. §. 311. Iqq. 

Bütje; Bekaimtninchung der Procura auf der Borfe. 
Th. II. Tit. Viri. §. 503. fqq. Bekanntmach uug 
der Societätsliiiiidluiigen und ihrer Trexuiung auf 
■ der Borie. §. Öig. fqq. ibid. §.650, fqq. *• 

^oof , als Zubehör des Sciiifiers ansufehen. Th.lX> 
Tit. Vm. 1398. 

Bottngehen, im Hofedienfie« Th. IL -Tit. VXL 

410. fqq. 

SrachfiLichte, in wie fern wegen "Befchadlgung derfel- 
ben Eilafs am Pachuinle ilatt linde. Th.I. Tit. XX J. 
§. 50Ö. fqq. 

Brand fr.haJcn^ in wie fern deshalb Remifiion am Pacht- 
ziiiic (laLi finde. Th.X. TiL 2JlL. §. 516. fqq. f. auck 
J^merjckadm* 

Brandfehatzung i in wie fem fie d^r Verkäufer vertrete! 
Th. I. Tit. XI. §. igo. wen fie beym Pachtcontrakt 
treäe. Th. L Tit. XXL §. 563. 

Bran^ftung^ vorfätzUche und voUßihne einmalige^ !•} in 
bew4>hnten Gregenden« Th. IL Tit.XX.§. 1511-1510. 

JL Mordbrand. §. 151s. 1513* ohne mordbren- 
nerifche Abficht; 1) es find Menfchen befcliädigt, 
fl) in der Nacht §.1514. b) am Tage §.1516. 2) es find 
ikeine Menfchen befchädigt, a) es ift clnSrhade von 
.500 Rthh'. und darüber gefchehen, «) zur ISacht- 
zeit §. 1515. ß) am Tage §. 1517. b) mit einem Scha- 
den unter 300 Rthk. ») in der Nacht §. 1518' ß) am 
Tage 1510. II.) in unbewuluaen Gegenden. §, 
15-44. — i^oij atzlicfi6 und i^ieckrlioite. Th. II. Tit. 
3ÖC. §. 1533 - isay« ' — vorfäuliche verfuchte, ibid. 
5. 1529. fqi^. ^ unvorfichtige» ibid. 1557. wie fie zu 
verhüten, ibid.* 15 38* fqq. 

Brandweinbrenner haften für Accife- und Zoll verbre- 
chen ihrer Faiuüi^e unnd iiif^i Geimde«« 'Jfh. H. 
Tit. XX. §. 5493. ' " , ' ' 
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BrandntfMfwmrt^e/wehtißhitf dbiToo bandelt Th. I. 
Tit. XXIIL §. 90. fqq. 

Brautr haften für AcciCe- und Zoll verbrechen ihrer 
Famiüe uad üuea Geäadei. Th. IL ,Tit. XX. 

Braugerechtigkät Ut die Befugnifg , Büer amn Vetloaufe 

au verfertigen. Th. L TiU X^^iXH. §. 53. davon lian- 
delt Th« L Tiu XXHI. §. 57. fqq. Th. IL Tit. Vm. 

MrautgifchenU^ /wm dabey Beditena fey im Fall des 
Hücktritta von einem Ehegelöbnifs. Tii. II. Tit. I. 

iie. fqq. 4* ^^^* ^"^4* V* ^3** ^ Fall der £he- 
ftheidung. Th. IL Tit. I. §. 773. §• gss* ^99» der 
Aeltern werden conftrirt. Th. II. Tit. II. §. 305. 

MrautfchatZf wenn der Vertrag darüber einem laiUaen 
gk-icli zu achten fey. Tli. I. Tit. XI. §. 1047. "l^* 
gäßlUher Brüutfdiatz, Th. IL Tit. XL §• iig^« fqq« 

Brennholz^ in wie fern es der Pfarrer aus dem Pfarr- 
waide verkaufen dürfe. Th.IL Tit. XL ^. ^lo. fqq* 
Bref^en, päbftlÜche. f. J^aifi. 

JBriefe; was wegt n deren Vcrfendung zu bemerken IH^. 
Th. n. Tit. XV. ^. 143. fqq. §. 165. fqq. Tit. XX. 

§. 314. fremde Briefe^ . deren jBrbrechuDg. Th. IL 
Tit. XX. 5. 1370. fqq. 

^idwecl\fät in wie fem er di« Stelle eines fchnfdi* 
chen Vertrages oder einer Punctation vertrete. 
Th. I. Tit. V. §. 145^. fqq. Vorfchriften dabey als 
Vorbeugungsmittei der Xisndeaverriltherey. Ta.JLL 
Tit.XX.§. i2,z. 

Brücken, Rechte in Anfehung derfelben. Th. I. 

.Tit. vni. §. 97. 109. fqq. §. 116. Th. rr. Tit. XV. 

5. 59. ff|q. §. 89. von deren Unterhaltung durch 
den Nielsbraucher. Th. L Tif. XXL §.135. von de- 
ren Unterhaltung durch den Pächter, ibid, §. 440. 
deren Befchädigung wird beftraft. Th« IL .Tit. XX. 
§. 1497. fqq. 

Bruckmbauj als Gern ein tiearbeit. Tli. IL Xit. VXL 

§. 37. n. 1. f. IVaJJerbau. 

Britrkengeld , Befieyung davon folgt nicht aus der We» 
|j>cgerechtigkeit. Th. L Tit. XXII. §. 
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obiigkeiliicte sSdaubnili nieht treiben « und tnle fie 
SU be fli^aft n, wenn e« dennoch gcffchiehl; Th. II* 
Tit. XK. ^ TU«, fqq. 

Jkunnm, Rechte des Nachbars ia Anfehung deriel- 
6en. Th.X TitVlII. §. isg-isa. 

Buchender foll nicht mit nngtlmn denen und blofs ge- 
hefteten Scbiiiien handeln. I ii. IL. Tit. XX. §. 1297. b, 

Buchhalter muh die Handlungsbüchec beidKW<dCBn« 
Th. IL Tit. VnL §. 5,79. £qqv 

HucAtoniU, Sizttchj^itogen deffelbcIlD. Tb. XL Tit. 
XX. §. i«94*fqq. • ^ ^ 

Buchßüben als Zeichen des Kigenthümers tonnen die 
Vermuthungeines unredlichen BeQtzes erregea. 
Th. L Tit. vtl. §. 19. 

Büchtrnachdruck , deffen Strafe. Th. IL Tit. 
§. 1294. iqg. 

Bürge i in wie fern zwifchen ihm und dem Gläu- 
biger die Compenfation flätt finde. Th. T. Tit. 



,dem Gläubiger und dem Hauptfchuldner in Anfe- ' 
huiig feiner wirke. Th. I. Tit. XVI. §. 445 -448» 
Wirkung der Novcitioii 2ut die Verbindlichkeu des 
Bürgen. Tii. I. Tit. XVI. §. 47^4. Iqtj. Cunfuüon. 
zwifchen dem Bürgen, Hauptfchuldner und Gläu- 
biger. Th. I. Tit. XVI. §. 495. fqq. einem BürjB^ea 
ioU das voofia Hauptfchuldner . gegebne Pland nicht 
verfallen können. Th. L Tit. XX. §. 35. vwleinem 
£tncr]tlm»hte. Th. I. TitXX. §. 37* Bürg^für 
einen WechfeJ, Th. IL Tit. VHL §• 801. fqq. wird 
feiner Verpflichtung entlaflen, wenn derWechfel-, 
Inhaber dem Schuldner die ZahlungsfrlH ohne 
fchrifdichc Einwilligung des Bürgen verlängert. 
Th. IL Tit. VUL 4. is^^^ L aueh Mi^chaft. Mück* 
bürge, 

lüiger; vom Bürgerfiande handelt Th.H. Tit. VUI. 
§. i.fqq. Bürger im Gegenfatz des Adels undBauern- 
fiandes find alle Einwohner des Staats, die weder 
zu jenem noch zu diefem gehören, auch nachher 
keinem diefer Stände einverleibt find. ibid. §. 1. 
Bürg«rr im |ti^(;niUchea Vecüande» iüt deij^m^e» 




was der Vergleich zwifchen 
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welcher in einer Stadt ieiAen Wohnfitr au%li- 
fchlagen und dafelbll das Bürgerrecht -erlangt hat, 
^. s. ibid. in wie fem die £ximirten darunter 
begriffen find. ibid.§. 3. fqq. übrigens L wom Bür- 
ge^ätide überhaupt, ibid. §. 1 - 85. von den Duel- 
Ten der Bürger. TIi. II. Tit. XX. §. 689. f^r|q. gemeine 
Bürger können öchmerzgeld fordein. .Xh. L Tic, 
VL §. 112. 113. 
Sürgerhäufir^ davon handelt Th. It. Tit. VIU, §• 
78. fqq. 

bürgerliches Gewerbe, was beym Anfange dr'fft ll^en zu 
beobachten fey. Th. II. Tit. XVirL §. yoy. die An- 
tretung delTelben giebt noch nicht die K< rlite der 
Grofsj ährigen. ibid. §. %o%, fqq. — düiim GeilUichc 
nicht treiben. Th. II. Tit. XI. §. 93. 

BürgerÜQhe Grundßücke, Ndhrung und Gewerbe , in wie 
fern fie Adelichen zuftehn. Th. IL Tit. VIII. §. 6u. 
fqq. Tit. IX. §. 72-82. ' EinfchränJtunjT der Miiitair- 

?erfonen in AnXehung derfelben. Xii. IL Tit. X, 
. 21. fqq. §. 27. fqq. 

Bürgerrecht, davon handelt Th. JL Tit. VIEL §. 13. 
fqq. es befteht in dem Inbegiiiit: aller Vorzüge und 
BefugnifTe, welche dt^n Mitgliedern einer biadtgc- 
lucme vom Staate verliehen find. ibid. |. 13. und 
wird in . der Regel durch den Magiihrajt des Orts er- 
theilt. ibid. §. 14. wie es erlangt werde* ibid. §. 14. 
fqq. Verlull deflelben. ibid. §« 4tt. dq* ^ in Mtätat- 
fiädwu Th. IL Tit. Vül. §. X71. 

Bürgerßeig, delTen Benutzung. Th. I. lit. VlOt. §. 

BiU^avamögm^ davon handelt Th. IL Tit. VHL 
^. 159. fqq. auf deflen Verwaltung hat der Magißcat^ 
als Iblcher, keinen Anfpruch, es fleht jedoch un- 
ter feiner Aufücht. ibid. ^ 159. 161. Einwilligung 

- des Staats bey Verfügungen über daflelbe. ibid. 
^.163. in wie fern in zweifelhaften Fällen die Ein- 
willigung des Magillrata als hierbey aothwendig an- 
genomrnrri werde, ibid. §. 169. in wie fern es für 
gültige Känimereyfchulden haiie. ibid. §. 164. bey^ 

, einem nothwendigen Verkauf deffelben ift in allen 
Fallen die öffentiiche Veiileigerung nothwendig. 
ibid. §. 165. 

ßürgfchafi ift ein Vertrag, wodurch ein Dritter gegen 
den Berechtigten zuiErfüUuag der Qbliegen£^i|en 

des 
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4es Verpflichteten aiif den Fall, dafa diefer deuf^l- 
' hen nicht nachleben mfttrde, Ach verbindet. Th. I. Ti t. 
XIV» fioo. wtb€dingt€'Büxg£chnfien bedürfen keiner 
' Acceptation. ibid. §. 804. von ßiUJcUwdgindm Bürg- 
fchaften. ibi4> ao6« fqq. von den Subjekten, welche 
Bürgfcliaften übemehmen können, ibid. «19-344. 
Th. n. Tit. §.341, fqc|, TitXn, §.99. fqq. von dea 
Subjekten, welche für annehmliche Bürgen zu ach- 
ten find. Th. I. Tit. XIV. §. 245 «48. Form der 
Bürgfchaft, ibid. §. <202. fqq. §. sai. fqq. vergleiche 
Th. IL Tit. I. §. 19S. fqq. wenn die Haupifchuhl 
nicht blofs wegen der pcrioniichen Eigeiifchaft deg 
Ha uptfc huldners ungühig ift , fo i/l es auch die 
Bürgfchaft. Th. 1. Tit. XfV. §. 251-254. übrigens 
Üehe von den VerbindÜcliketten , wofür Bürgfchaft 
geleiflet Averden kciiin. §. 249-256. vom Umfange 
der Bürgfchait, ibid. §. 257-282. Zeil, wann der 
Bürge ausgeklagt werden kann, ibid.f. 283 - 309. Ein- 
wendungen des Bü^en. ibid. §. 310-315. -Aufhe- 
bung der Verbindlichkeit aus der Bürgfchaft J ibtd* 
§.316.327. §. 356-362. Rechte dea jSürgen gegen 
den Gläubiger, ibid. §. 316. fqq. §. 3Sg. fqq. Hech- 
le der Erben de8 BihsJen und Gläubigers, ibid. 
334-337. Rechte aswifcnen dem Bürgen und Haupt- 
fchuldner. ibid. §• 338 -g?«- Vorgefetzte folien üch 
mit Untergebenen ohne Genehmigung i hrer Obern in 
Bürgfchaften incht einlafTen. Th. II. Tit. XX, §.348. 
fqq, Bur^'chajt der ^raumsptrfomn ubtrhaupt, Th. L 
Tir. XIV. §. 521. fqq. Form derfelben. ibid. §.221. 
fqq. die miCerbiieberie gtrichUiclie Erklärung der 
Wiiltuiigen und Folgen der Bürgif iialt macht fie 
ungültig, ibid. §. 226. 2^,%. fqq. i^nd den Uicliter ver- 
haftet, ibid. §. 227. in wie fern Tie dem Gläubiger in 
allen Fällen verhaftet find. ibid. §. 240- 242. eine 
• aus uniräfdger Bürgfchaft geleitete Zahlung kann 
nicht zurückgefordert werden, ibid. 94 3, der 
Ehd^m. Th. U. Tic X §. 341. fqq. dazu ift die Bin* 
wiliigung dea Maiuües norhwendig, wenn das Ein- 
gebrachte der Ehefrau für einen Fremden haften 
.ibil. ibid. §.342. für den Mann mufs die Bürgfchaft 

ferichtlich und mit Zuziehung eines rechtlichen 
eyftandes geleiftet werden« ibid. §. 343. — der kdU 

fen Fraiiensp^rfonen und Wittwen, Th. I. Tit. XIV, 
. «s(i>f<)q» 4^«* Matu/roUt bey £hea «uz lipk^ 
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HamL Th.n. Tit.I. §.S92.fqq.. bey Bürgfcliaftenlöt 
Fremde wird fie als eine unvcrheyrathete Fxauens^ 
perfoii angefehen. ibid. §. 893« Bürge, 
Buhnen , in v/ie fern fie angelegt werden dürfen. Tli*I» 

Tit. IX. §. 230. fqq. n. 11. 

Buile, Uorjbidlii^ deiltin Uiigerkalcung. Th.ILTit.VIL 

§•37- 

Bullen, päbßUchc^ niüfTen dem Stante vor der Publica- 
tion zur Prüfung vorgelegt werden. Th. IL Tic. XL 

BurgltJuiey deren Befitzer, in wie fem fit- l>urgerhäuftr 
erwerben können» Th. IL Tit. VIH. |. go« fqq« 

Bufs'MmäBtitage; Recht des Staats in Änfehung der* 
ielbea. Th. IL Tit. XI. §. 34. 35, 

C. 

Cahinetsräthe, Briefe an fie mülTen frankurt werden* 
• Th.n/Tit.3fV. §. 167. 
Cämjmrer, wer deÖen Handlungen vertreten müfle« 
Th. ILTit.VIIL§.i42.feq. übngensfiehe§. 144. feq» 

■Cämmereyj Stadtcämmercy , was zum Vormögen der- 
felben gehöre. Th. iL Tit. VXII. §. 139. 140. die 
Verwaluing delfelben gebührt dem Magiftrat. ibid. 
§. 13s. jedoch unter Oberaufficht des Staats, ibid. §. 
149. fqq. in welchen Fallen hcvV'erliandluiigen über 
<]as Crimmerey vermögen die Genehmigung der vor- 
teitrtzLeii ]>e]iOi de notij wendig fey. ibui. 151. 152. 
in wt Iclien allen die Bürgerfchaft zugczugen wer- 
den müiTe. ibid. §. 153. fq. die Cämmerey hat die 
Bechte der Minderjähiigen , und ein Vorzugsrecht 
beym Concurfe ihrer. Schuldner, ibid. §. 157. i^g« 
f. auch Laßm* PaJJiyfchuld&u 

Cühunnkf kann ein Enterbungsgrund feyn. Th. H. 
Tit. n. §. 401. 403. 509. gehört zu den Injuiien. 
Th. XL Tiu XX. ^. 543. 544« 550. SS4« 579» 586. S9S 
597. 599. fqq. 

Conäk, Ixechte des Staats und des Nachbars In An fe- 
hung derfeiben. Th. L Tit. VIIL §. 96. fqq. §. j ^S- 
niüffen, wenn fie eine Servitut fur ein })enaciibar- 
(es Grundüück ündymitGiiteru vcxfehen Xe vn. Th%X. 
Tit.XXIL §. 60. • . • * 

Camiii r. Er'tzins, 

Canonicar, delTen Veileiiiung. Tli. II. Tit. XI. §. 1087. 
f<j(^. bcfüixdei^ iui Liiiahi^c. ibid. ^4113. ft^. in wie 
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fem eine Perfon mehrere Canpnicäte t>efittea 
iLöDne. ibid. §• iii^. fqq. f» auch J^wohutonsredlii^ 
Prtcißen. MefgnmhfU 
Canonici j fo heifsen die Mitglieder der HorA- iXh4 

CoUeöatftiFter. Th. II. Tit. XI. §. loy^,^ hat ho fifcht. 
Th. fi, Tit. XL §. 1073. fqq. Ertordemifre. Ihld. 
§. 1077. fqq. Vorbereitung, Aufnahme und Püich« 
ten« ibid. *. iisii, fq. 112^. 1125. fqq. von m eh* 
rem Ordnungen der Canonicorum. ibid. §. iilo. 
fqq. rinfseie JReclite und Pflichten der Canonico- 
xum. ibid. §. 1139. kiq. —^proteßantifche. ibid. §. 
fqq. Canor^ici minores find folche, die nach der Ob- 
fervanz eines Stifts über die urfpi üiigliclle Zahl an- 
efetzt worden, ibid. §. 1075. in wie lern fie in eine 
Öhere Ordnung einrücken körjiCn. ibid. §. 111?. 
Canonici reguläres, Th. II. Tit. XI. §. 1076. f. Mönche^ 
Ordenslaae, Capitel, CoIIegiatßift , Pfründen ^ Stift. 
CäntQnißmy wer dafür zu achten beftimmeu die CAh* 
tonreglements. Th. iL Tit. X. §. 53. in wie femfi« 
BOi^er wenden können. Th* IL Tit. VllL L 15« 
noch nicht eingeteilte gehören nicht 2 um Soldatep^ 
llande* Th. II. Tit. X §. 48* von ihren bt fc i lern 
Pflichten, ibid. §. 49. fqq. deren Austritt. Tii. IL 
Tit. XX. §. 468. fqq. 
CapeVan, davon handelt Th. TT. Tit. XL ^. 510. fqq. 
er tann bey Erledigung der Pfarrdelle keinen recht- 
liclien Anlpruch darauf maclien. ibid. 514. Haus* 
capellan iü kein biolsei Hausuificiant* Th. IL Tit. V. 
§. 187. 

Capelle , mufs mit der Khxhe zugleich im Bau unter* 

nahen werden. Th. IL Tit. XI. §. 7-^3. 
Caper , f. Kaper. 

Cupitalitn, Hechte des redlichen Ilefitzers an die 
J^mzungen derfelben. Th. L Tit. VIL §. 19$, PHicl*- 
ten des unredlichen Beiitzers. ibid. §• 1^38. was bey 
deren Aufltütuljgung d^r Nießbrauchs z\x thun habe« 
Th.Ic Tit. XXI. §.75. fqq. Niefsbrauch der Ca n Ita- 
lien, ibid. §.101. fqq. 170. fqq. f. Niefsbrauch* Capt* 
talien der Fratu Th. II. Tit. L {• %x€, 819. 33 3. fqq* 
f. 550. fqq, — zum Urbfchatz gewidmete, ibid. §. 284* 
iqq* L sigi. fqq. gemdnfchaftliche dtr Eheleute* 
ibid. §.375^. fqq. — der Kinder, von der freyenDifpofi- 
tion des niefsbrauchenden Vaters darüber. Th. IL 
^it. XI» §• 169* uwr Gmiänc^ kö«»«» vo.a. 4ei^ 
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Verwalter der Gefellfchaltsgüter nicht veräufs^rt 
-werden. Th. Tl. Tit. Vf, ^. 153. fqq. Capiralien diir- 
fcn Soldaten ohne C(init-ns des Chefs nicht ausgezahlt 
iverden, Th. II. Tit. X. §. 36, 38. feq. auch nicht ih- 
ren We iht rn. ibitJ. §. 44. — der Kirchen; Beftände 
t von 50 Rthh'. mülFen bis zur zinsbaren und fichera 
Unterbringung bey der Königl. Bank belegt werden, 
{bid. §. 634. 635. was bey Attflleihung der Kirchen* 
capitalien zu beobachten, ibid. §. 636. was bey de- 
^en Aufkündigung und Zahlung, ibid. ^. 629 633. 
^der Pflegtbefohlneji \ Pflicht de» Vormundeft utld 
des Vormund feh l filic hen Gerichts in Acfehung der- 
felben. Th.IL Tit. XVDX §. 45 5-. fqq; f. AuJkündU 
gung, — Itann auch der zwanzigjährige Pflegebe* 
fühhie nicht eiuzielien. ibid. §. 735. auch der £he^ 
mann der Pfleuebefohhif ti nicht, ibid. §. 745. in wie 
fern fic einem hnndcltrc ibcnden Ehemanne zu ver- 
abfolgen ünd. ibid. §.764.Iqq. 773. leq. 1. auch5c/tu/cP 
forderung, 

Capitel der geißlichen Gefelifchaßen; ihm kommt die Ver- 
wahung des gemeinschaftlichen Vermögens und die 
Beflelhuig der dazu nöthigen Unieiljedienten zu. 
Th. IL Tit. XL §. 954. gemeinfchaftliihe Angele- 
genheiten und Scnlüfle müiTen im verfammelfen Ca-i 
pitel verhandelt und abgefafst werden, ibid. §. 955* 
von den ordinären Zufammenkünften des Capitels* 
ibid. §.958* 9^9- ^* Capitdtagt, von den aufserordeflt* 
liehen, und wenn folchc zu veranlaflen. ibid. §. 95g. 
Rechte des Capitels bey vacantem Vorftrheramte,^ 
ibid. §. 974.. fqq. §. 1041. feq. von der Wahl und Po- 
Iluiation eine» Vorllehers. ibid. §. 979. fqq. waa 
zu Sitz und Stimme im Capitel, zu den höhera 
Würden in demfelben und fonfl: erforderlich fey. 
ibid. §. 10^4 -1086. — bffvnders bty katlioUfchm Dorn- 
Jliftein. f. JJonicapitel. — hcy dergleichen CoUeguitßif- 
ttrn, f. Collegiatßlft. — iey Khßcrge.feUJchaßm, ibid. 

iu6|. feq. darin Jiabc n nur wirkliche Xioijerijeift- 
liehe Sitz inid Stirnine. ibid. §. 1063, 
CapiuliMge, iu iieirsen die ordiiiaiieu Zufammeiiküiifte 
'nler geiHlichen Corporationen, die nach derbefou- 
' dem Einrichtung einer jeden zur'Verhandlung der 
^ Innern Rechte und Venaflung derfelben feftgefe^t 

fmd. Th. n. Tit. XI. 958. 955. 
Cajpitulation\ C IVahlcaj^Uuläti^n. 
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eamis meia., davon handelt Th- IL Tit. XX. Abfchn. 
. Xn. Seite 1318. fcj o . ve rgleiche Abfchn. XL §. 888- 
. fqq. und Abfchn. XHI. §• ^09^. fqq. 
CaJ/en, ößentUchtf in wie fem ue durch Verträge yer% 

Silidiitet werden. Th.1. Tit. §. 29. feq. — ha- 
en wegen deg Ort» der Zahlung in der R^^l <nit 
'f andern Gläubigern gleiche Rechte. Th. L Tit. XI. 
776« ausgenommen Königl. Bank und Creditfy- 
eme. ibid. 777. — landesherrliche^ in wie fern 
. gegen fie eine Gompenfaiion fiatt finde. Xh.L'jrit* 
4 XVL §. 308. feq. 

Caffenbediente ^ darunter fmd Rrndanten, ControIIeute, 
Caflirer, CafTenfchreibcr, Diener und Bolen zu ver- 
Jlclien. Th. II. Tit. XIV'. §.46. was bey deren Be- 
ftellung zu beobachten fey. Tli. U. Tit. IL §. 197. 
feq. §. ?a2. wer einem folchen vor Beüellung der 

, Caution die CafTe übergiebt, haftet für den Scha- 
,den, welcher aus der frühzeitigen XTebergabe ent- 
fiekt. Th.n..Tit.X §. 83» Vorzu^^ht des Fisci 

. in ihrem ycrmocen. Th. 11.^ Tit. JdV. §. 45. fqq. 
. können nicht Vormünder werden. Th. n. Tiu 
J^yjJX. ^. 158* können die Vormundfchaft abl'eh* 
nen.4bid. §. fio8.n* 5. in wie fern für.fie aus d^ 
Vennögien einer unter Vormundfchaft AehencLen 

. £hefrau eine Amtscaution beftellt werden könne, 
ibid. §. 753. fqq. BeOrafiinL; pflichtwidriger Gaifen* 
beelienten. Th. II. Til. XX. §.410-457. 

Caßendiebjläle^ deren Stcale. Xh^ IL Xit. XX. §. ii49* 
und 1177. 

CaJJmvitrbr^Hn^ davon handelt Xh. IL Xit. XX. ^. 

4^8- fqq. ' 

(^aJJejivorrnJit, deflTen Eintragung und Mifabrauch. 

. TU. II. Tit. XX. §.453. feq. • * ' 

CaJ/irtr; Ilatixihingscaflirer, deren Verhaltnifs gegen 

den Prinzipal. Xh. II. Xit. Vllt. 551, fqq. 
Ca[u9^ f. ZußilL 
Cmiponm% L Oaßwkthu 

Qßi^fa dei^h; da» Legfit einer Paffivfcbt^d beftehet 
d och, ^ wenn auch keine Caufa d^endi aufzumitteln 
ifl. Th. T. Tit. XII. §. 439. übrigens f. yahau, 

ijaution; fo wird die Eim aunaing des Rechts genannt» 
durch de (Ten B.ehtz die Beforgnifs de^* künftigen 
Beeinträchtigung eines andern Rechts entfernt wird, 
fiiifts ieutere Recht- wird fodanu das Ziaupi- und das 

DJ 
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• erAere das Hülfs-Recht genannt. Tli. T. Tit. XIV. 
' 17s. — in Anfefiung des Urfprunges find die Cautio- 

uen t ntweder gefetzUche, Th, I. Tit. XIV. §. igo bi» 

• 196. Tit. XX. ^."'s. fqq. und Th. IL l^it. XX. §. 533. 
fqq. oder durch Venrage begründete {conventionahs.^ 
Th.X. Tit.XIV, §. iq^. fqq. — in Anjehwig dzr Art, wie fic 
lefYeUt werden, eefchehen üe entweder (hireh i^erfrä« 
ffe, wodurc h ein Sd^jciiefiir dag andere, (Burgfchafwu 
Th. L.Tit. XIV. §. 200, foq.J oder eihe Satht tex 

• die Handtopgen des Verpnicmeten haftet« ( Pfand' 
perttäge. Tit. XX. Abfchn. I. §. 1. fqq.) oderdiiixh 
pine kräftigere Verßcherimg deffelben Subjekts, ent- 
weder durch Arreß der Perfon. (Th. I. Tit. XIV. §. 
185.) oder dilrch den Eid. (ibid. §. 184.) Welche 
Cantion für annehmlich zu haben fey? Th.I. Tit, 
XIV. §. iS6 bis 194. das Recht fie zu fordern mufs 
in Geietzcn oder in Willenserklärungen ,^egründet 
ftyn, Th. I. Tit. XIV. §. 179. übrigens liehe ibid. 

• 17g bis 199. in wie fern bey außofmden Bedin- 
wgen Caution gefordert werden könne. Th. I. 
it. IV. §. 121. iqq. in wie fern von einem iVfi7ver- 

fßichteten gegen den andern. Th. I. Tit. V. ^v449« 
wenn der Erbe dazu verpflichtet fey. Th. T, iTiti K. 
§.491. — wegen Störung des Beßtzers. Th. L Tife VXL 

• i. iro, 153. iA wiä'fern d^r Käufer wegen der ^e- 
kährmängel fie for4ern könne. Th.L T1l.XL5.9t3.. 
— d€$ Ferwabers. Th- 1 Tit. iClV. ^. 164. Recfet de» 
jLegatefrü fie zu fordern. Th. L Tit. XIL §. sgö. fqq. 
|. 4g 2. in wie fem der gedingt eingefetzte Brbt iel- 
bige fordern könne. Th. I. Tit. XIL V 4SI- in we^ 
eben Fällen der P/dn(/g-/ä!<6/^'t'r bclTere Sicherheit for- 
dern könne. Th. I. Tit. XX. §. 'z^y. 060. in wel(jliea 
rällen der Pfandßhuldm^r. Th.i. Tit. XX. §. 126. 
§. 134. wenn der Nutzungsberechtigte zur Cautioii 
verpflichtet fey. Th. I. Tit. XXI, L i<^, «o. wenn 
befonders der Niefibraucher, ibid. ^. 103. und det 
iP.vhp eicht er. ibid. §. 497. fqq. wenn die Ehefrau vori 
deiii Manne Caution fordern Jca^n. Tli. II. Tit. I. 
.f. 354. fqq. in lyie fern der ^annzu Verüjtherung 
des ' Mrhfenaizest verpflichtet fey. ibid. §• a^Q. fq^ 
in wie fen^ wegen der auf den Todesfaü vorb^üng%- 
tun Voirtk^le. ihi^ §. 465; in wi^ fern der Körcr 
für das Vermögen der Kindfir' Caution leifien müfTp, 
^b. ». Titp 178, f^^- -r- fn Procepit^t^ 
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hcndtn Unterthanen, Th. II. Tit. VU. §. 530. — der 
' Ua^ndiverhshhrUnse. Th. II. Tit. VIUL. 287- fqq. 

■ — Wigm verfäifchter JVechßf. Th. II. Tit. Vm. §. 
2141. fvegeti verlor pri er JV trhfch Th. IL Tit. VIU. 

* ^. 1130'. 1202. ivegeii noch nicht fälliger IVechfiL 
ibid. §. 10S5. fqq. 5» 1193- — rvegeH Hnvrreyhey- 

' truj^ps. ibid. §. 1895. — ^ry Verabfolgiing der ge- 
pfändeten Stücke. Th. I. Tif. XIV. §. 44g. 452. — 

' 3vegen zu beforgendcr Beleidigungen, Th.. II. Tit. 
XX. §, 533. fqq. f. auch Sicherheit, beJTere. Aint,!- 
caudon, in wie fem ße für die Unterfuchungskoften. 

' lAiteu Th. I. TIt XX. §. 4S5. fqq. in wie fem üt 
dem VenfiÖgen der Pflegebefohlneif beftell^t 
werden kanhe. Th* Ii Tit. XVJCEL §* 753. fqq. 

ISSen/Hö pupiüaris; ntüiTeir EhemänDner alg Vormündex 

* ihrer Fflegebefohhien Ehefrauen leiften. Th» TL 
Tit. XVni. 140. vergh Jedoch ibid. ^. ig^. Venn 

' üe fie fonfl leilten mülfen. ibidt §• 750. (qq. 773. Be> 

* 'IHndmüng der Gaution des Vormundes, ibid. §. 424. 
iqq. Entbindung davon, ibid. §. SSS« ^icher- 
fteflung des Vermögens der Pflegebefohhirn, wenn 
es bey einem Miterben flehen bleiben füll. ibid. 
481. fqq. 

Ccnjbrj de (Ten Strafe bey Pilichtwidrigkeitpn. Th. II, 

* Tit. XX. §. 625. fqq. 

CeJifurgeftUe, davon handelt, Th. IL Tit. XX. ^. 153^ 
bis ^56,^ . ' . 

^effian h^ifst die Handlung, wodurch einem anden| 
>in Recht übertragen wird. Th. JC Tit. XL §. 377« 
gtfdiieht diefs Vermöge eines Vetoage« , wodurch 

' der andere das Recht unentgelfKiSh erhalten foU, fö 

■ wird di« ^'f Jbe nach den Regeln einer Schenkung 
beurtheilt. iliid. §. 378, ift eine Vergeltung dafür 

' beftjmipt, fo if! ein eigentlicher Cefl- '^ "^'"ertrag vor. 
händen. ibid.' §. 376. 381. von der Ceifion handelt 
der ganze Dritte Abfchnitt des Tit. XT. Th. I. 
376. Tqq. und zwar I.) dem Objekt dctfefben. ^: 
38^ bis II.) von dem Snhjekt derßlb<'n. §. 411. 

vergl. Th. II, Tit. !XX. §. 401. fqq. III.) von der Va- 
luta. Th. 1. Tit. XI. §. 390 bis 392. IV.) van det 
Form. §. bis «joi. V.) von de.r }Virkiini^. 39 .j. 
40-1. fqq. durch die CrfTion erhält der Crflionnrius 
alle RccJue, welche dem Vodentetiin liückßcJuder 
ceitrtm .FoHfertiTigur zukommen; aber nicht dicjeDi- 
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. gen, welche fich blos auf die Perjon du C^.dertttn he* 
ziehen; dagegen kann aber auch durch die Ceflion 
die Va-pßichtung des Schuldners nicht erfchiveret wer- 
den, ibid. §. 403 bis 408. VI.) Gevvdhrskißung ge* 
Ichieht von dem Cedenten fowol.für die Sicherheit» 

. «l8 für <lie Richtigkeit der Forderung , wenn det 

. Tolle Wcrdi dafiir an ihn gesahlejt worden« ibid- 
437 bis 441. ausgenoftunen Hypothekenford^xun«^ 
^€11. ibid. §. 4S7. VIL) von notm*m(Hgen C^on&u 
ibid. 442 - 444. VIIL) tvflÄ fonß von CeJJionen ziibe- 

. merkm; der Zahlende tritt auch -ohne Ceflion in die 

^ Hechte des bezahlten Gläubigers. Th, I» Tiu XVI. 

, §. 46. Einfchränkung diefes Satzes. §. 47-51. in wie. 
fern dadurch das Rtcht zu compenfiren geändert 

. werde. 313-316. der Bürge, welcher iür den Schuld- 
ner an den Gläubiger zahlt, kann zwar von diefem 
gegen jenen CelTion fordern, bedarf aber derfelben. 

, nu ht, um das für den Schuldner Gezahlte wieder 
zu erhalten. Th. I. Tit. XIV. §.338-340. ein Giei- 

. ches findet in Anfehung des Rückbürgen ftatt. ibid. 
§• S83- feq. in wie fern das Wiederkaufsrecht cedirt 
werden könne. Th. Tit. XI. §.312. feq. zur Qef- 
iion der Liehnsfchulden bedarf ei keine» ne^ea 

* lehnsherrlichen Gonfenfes. Th. I. Tit. XVIIL §; 
von Ceflionen bey Hypothekenforderungen. Tl^. I. 
Tit. XX. §. 511. fqq. von Ceüiouen an Juftisbe- 
diente. Th. IL Tit. XX. §. 404. fqq. 

Chor lat ans füllen nicht geduldet werden. Th. II. Ti4; 
XX. 704. fqq, ihre Sirafj^. Th. II. Tit. XX. §. 1394. 

fiharie- Partie, fo l;ieifst der fchrifiliche Conlrakt des 

, Befracliters eines ganzen St hilFes mit dem Schiffer 
Th. U. TU. yjLU. §. i6ao. f Q^a. d^yc(eil*en. ibid. §• 
1621. 1624. 

. phatoidlgiiier , find folche Güter, die der Landesherr 
oder Perfonen aus delFen Familie, durch Erfparnifs 
oder fonft gültig erworben haben. Th. II. Tit. XIV. 

. 5» ^3* ^4» ^^^^ Priv^J^eigenthum aiu be- 

trauten find. ibid. §. 13.15. . ' 

> Chavjfembaut davon handelt Th. IL Tit. XV. §. 1 3. ^c{. 

Cfief, Milifairchefy welcher in die Darl^bne der.Mih- 
tairperfonen confentiren mülTe. Tli*L Tit.X]L §.6go. 
feq. §. 698. 700. welcher zu feinen Darlehuen keiner 

. höhern Einwilligung bedarf, ibid. §. 692. 693. '•-• be- 
xuüt den Teldpredigei. Th. IL Tiu XI, 418. ' 
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Chimrgiy foiien nicht innerlich ciirirep. Th# {I. Ti|^ 
XX. §.703. f. auch ^rzf und Wundarzt. 

Chrißtn, von ihrer Verheirathung mit andern Reli- 
. giuuspaitheyen. Th- II« Tit. I. §. 36. 

Gvübedienten find folche Beamten des Staate, die nicht 
sum Militairftiinde gehören. Th.- IL tlt. X §.6g« 
von ihrer 3efieUt|Dg. ibid. §. 70. fq(|. ^e^hte und 

. Pflichten i^n Anfehung ihres Aoite». ib|d. §. S5* ^q^- 
Rechte und PHichten in ihren 'Privaiangelegenhc^t« 
ten. ibid. §. 104. fqq. Niedeil cgung ihres Amts, 
Kotfetzung, Vernbfchiedung. ibid.« 94« fqq- von 
ihrer Parochie. Th. JI. Tit. XL §. 283- feq, übrigens 
f. Collegia der Beamten, Präßdenten, OJficianten^ 

dvilgeriditsharhh ift das Recht, Streitigkeiten über 
-Rechte und Eigenthum zu unterfuchen und zu ent- 
fcheiden. Th. Tl. Tit. XVII. §. 4. vergleiche §. 30. 
dazu gehört auch das Heciit, ininreitige rechtüchp 

, Handlungen zu beglaubit^en und zu beftätigen. 
. ibid. 5. Nutzungen deriolbon. ibid. §. 114. feq. 
f. auch Ci iiulnalgerlchlsbarkdi . Obergerichtsbai kdt. 

Civilperjunen, wann iie. railitHlrifi lie TtÜ^meute errich- 
ten tonnen, Th. I. Tit. XII. lyg. fqq. 

Cfam, f. hdmUch. 

ii3aufit!aj€omnüfforia Ift bey dem Pfandvfrtrage nichr 
. tig. Th. L Tit.XK/ §. 33. Einfchränkung. ibid. 
§. 3 4. de QOit ampHus oppignoran>do'i& ungültig. Th. L 
Xic AA.. ^. 439. rebus ßc ßantibus, wie Ti eit fie in 
Verträgen liülfchweigend enthalten fey. Th. I. 
.Tit. V. §. 377. Iqq«, \fi wie fern fie ftillfchweigend 
ira Miethsvf rtrnge enthalten fey. Th. I, Tit. XXl. 

376. fqq. ift flilifchweigend enthalten bey Zuwen- 
dungen an müde Stiftungen. Th. II.. Tit. XJDC^ 
§. 41. f. auch Veränderung der llm/Iande. 

Cpadjutor; f r xvird dem Stiftsvorgefetzten beftellt, der 
durch Alter, Kaankheit, oder andere lTif;ichen 
fein Amt gehörig zu verwalten beliindert wird. Th. 
XI. Tit.XL §. 10 1 5. deflen Wahl gebuhlt dem Capitel 
unter G^;nehmiguiig des Lraudesherrn. ibid. §. joiö. 
1017. Vcrhaltnxlfe und Rechte des Coadjutor. ibid. 

^. lOig'lOSti. 

CoauÜores dtU€ii^ deren Beftrafung. Th. IL Tit. XX» 
. §. 64./qq. §. 75- fqq» 

CodicUU' imd Ictztwillige Verordnungen « welche nur 
Wiseine Stücke, Recht« und Pilicnten^ uder fanm 

D 5 
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' quantam der Erbfcbaft betreffen. Th. I. Tit. XJT. §. 5« 
fie lieben mit dea Teflamenteii einerley Fonn^ 
die wenigen Falle ausgenommen , in welchen 
auch aufffergerichtliche Codicille gültig find. §. 66. 
fqq. §. 161. fqq. fie find nuch ohne Teflament gültig 
ibid^ 7. von deren Aufhebung und Wiederrur 
fung. ibid. §. 563. fqq. befondf^rs §. 593. fqq. 

Collnteraien, W(,'lciie fich nicht hcii :ithen dürfen. Th, II. 
Tu. I. 4. 8- vo/i deren Erbfolge. Th. II. Tit. HI. 
§. von ihrer SuccefTion nebO: den Afcenden- , 

ten. Tii. II. Tit. II. §. 493. fqq. f. auch GcfchiviJUr, 

CoUatian des den Kindern, bey Lebzeiten des Vaters 
Gegebenen oder auf fie Verwendeten« Th. U, TU* 
n.ft/387-a93. 303, fqq. 

CoBegia dir Beamtmi *davpn handelt Th.frII.^ Tit.' X. 
^.114. fqq. f. auch Präpdmen* 

Coilegiatjjtifter^ fo heifßen geiiUiche Corporationen, die 
bey einer andern , als der Hauptkirche der Diözei 
asur feyerlicheii Begehung des Cottesdienfles ver- 
ordnet find Th. H. Tit. XI. §. 1054. ihr IJnterfchied 
von den Dornftiftern. ibid. §. 1055. mit ihnen ha- 
ben die weldichen FrauenÜtifte gleiche Hedue. ibi(^« 
§. 1056. 

Qolkdcn unter den Mitgliedern der Gemeinen und 
•Corporationen. Th. II. Tit. Vt. §. 64. fqq. §• 94- fm- 

* nuttr der Bürgerfchaft. Th. II. Tit. VIII. §. 37. fqq. 
unter ZunftgtncfTcn, ibid. §. -'4. Küchencollecteri. 
Th. Ii. iit.'Xl. 730, fius dea frohen und Haus- 
collecten fip4 Armen zu uiltexfaalten. 'TH. II. 
Tit. XIX. §i 16. PrlvatcoUectec, wenii fi^ 1?ey Sftrafi» 
verboten %d. Th. n. Tit. XX. §. 44. fqq. ' 

^oVifion^ im Falle der GoUifion iqfiüflen einzelne 
Hechte upd Vortlieiie der Mitglieder des Staats den 
. ilecliten undPflichten zur Beförderung des gemein- 
fchaftlichen Wo!i|s nachitehen. ipinl. §. S^» in Anfe- 
liung der aus dem Befitze entfpringendt u Rechte» 
Th. I. Tit. Vit. §. 74. fqq. §. 157. fqq. (':ollirion der - 
PflichjL für fich felbfl mit dtr Verbindlichkeit für das 
}5e iie anderer zu forgc n bey dem Depofit?irio. Th. 
. I. '4- it. XIV. 20- i j. iler Verbrechen und Strafen. ' 

- Th. n. Tit. XX. §. 54. f. Strafen, 

Loniinandcur ^ von derr-n Uarl ebnen und von ilirem 
Confenfp in die D-arlehne ihrer T^ntcrgebr rjcn. Th. - 
1. iit. Xi. §. 681. fqq. §. tJCj^. fqq. zu ihren Dar* 
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lehnen bedüxfen fie keiner böbam' EinwilUgung. 

ibid. §. 692. ■ ' ' * 

€r>mmo(latum f. L^Ihvrrtrag^ 

Commünen f. Cnvporationen. ' ' * ■ 

CommuTrio bono! um f. Gemeinfchnft der Güter, 

Comparatio liieranim. Beweis dadurcii bey Wechfcln. 
Th. II. Tit. VIU, §. 919. fqq. ■ • ' 

Compcnfadon ifl die AufJiebiing der Verbindlichkeif, 
welche durch gegen leitige Anrechnung deffen, waa 
einer dem andern fckuhügiA, erfolgt. Tn.I. Tit. XVI. 
^. 300. welche Forderungen compenfirt werden kön- 
nen, ibid. §. 302. fqq. 362. "Wo dieOoinpenfation nicht 
flatt habe. ibid. §. 363. fqq. in wie fern fie bev Hand» 
lungeii ilatl finde, ibid. §. 371. was bey Eiulagung 
der Compenfaüon Rechtens fe;y. ibid. §. 372 bis 
374. was bey der Gompenfation voll mefarem For- 
derungen« ibid. §. 375^ aus der uniedaiTenen Com* 
penfauon altein folgt der Mangel oiner Gegenfbr* 
derung noch nicht, ibi^. §. 376. m wie fern die Ver- 
jährung der Gegenforderung die Gompenfation hin- 
dere, ibid. §. 377. übrigens f. den ganzen Sechfteii 
Abfchn. des Seclxaehnten Ti»tels des Erften Theila 
Seite 659. fqq. Gompenfation der Lehnsrnelloratio- 
nen und Deteriorationen. Th. I. Tit. XVIIL §. 
.575. beym Wiederkauf werden die Nutzungen ge- 
gen die Zinfen des Kaufpreifes compenfirt. Th. I. 
Tit. XI. §. . 297. in wie fern he im £h.eicheidungs- 
procefFe ftatt finde. Th. II. Tir. I. §. 719. 746. fqq. 

— in Wechßljachen. Th. II. Tit. VIII. §. 923. fqq. 

— der Injurien, Iii. II. Tit. XJy. ^. üüi. iqc^. i. a^cii 
Erfüllung 

(Jonijit.ttnz. Rechtswohlthat der Com^ietenz des Haupt- ' 
(ciiuldnßrs kouimi auch deiii iiius^e n zu fiatten. Th. 
j. Tit. XIV. 5. Sgl. Einfchränkung diefes batzes.. 
ibid. §. 88«. tehnspompetenz. Th. I. Tit. XVIIL 
^, 350 bis 357. in ufufruc(u m^npalh Th, JI. Tit. I.' 

fompemmdu^ dei Schenkenden. Th. I. Tit. XI. 
§• 1183. fqq. de# Kirehenpatsons. .Th. XL Tit« 
XL §. 595. fqq. -TT dea Canonici. Th. II. Tit. XI. 

fompronüfa, PrMlatenwahl durch Gompromifs. Tfi. tl, 
fit. XL §. ^cj^. fqq. darauf lf.ann fiehetn Vorinuii^l 
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ohne Gcn^bniignng de» voiniundichaftlichen Ge- 
lirhts nicht einUllen. Th. H. Tit. XVIII. §. 521. 
CuncUia f. S^iiodm* 

Condujum der 'Gifellf ehalten f. Befchlüße, 

Concurs^ wenn ühir eine V^laflenfchaft Gopcun su 
eröffnen fcy . Th. L Tit. 410. Tit. XII. §. 364. 
ffjq. wenn der Erbe in Concurf verfallen iSt^ fo muft 
die Brbe«erklarung mit Beitritt des Curatoris und 
unter Genehmigung des dirigirenden Oerichts ge- 

feiciiehen. Th. I. Tit. IX. §. 391. Vorzugsrecht des 
legatarii ijm Vermögen des Erben. Th. L Tit. XIL 
§. 2go. vom Concuife über das Vermögen eines 
' IIandiungs[t( frllfchafters. Th. H. Tit. Vllf. §. 667. 
Tom Conrurfp über das Vermögen eines Wechfrl- 
inhabtrs. ibid. ^. gyi. IV q. vniri Conciirfr uher das 
Vermögen eines WechfciausUdlers. ibid. §. 1194.. 
fqq. §. 1295. fecj. wie es mit dem väterlichen Niefs- 
brauche hey entftandenem Conrurfe ü])er das Ver- 
*" mögen ' des \^aters zu haken fey. Th. U. Tit. II. 
§, 206. fqcj. Rechte der Ehefrau beyin Concurs über 
das Vermögen d^s Mannes. Th. II. Tit L ^. 258. 
fqq. Vorzugsrecht dt» Eingebrachten ibid. §. 259. 

• feq. VorzuL^srccht der Receptitien. ibid. §. S70. Vor- 
' sugsrecht der i'*rau« wegen der ihr auf den Todesfall 
benimmten Vortheile. ibid. §. 466. fqq. Vohsugs- 
Kcht der Haasfrau. ibid. §• ggi. \^orzugsrecht des 

• Erbfchatzes. ibid. §. 303. 309. Vorzugsrecht der 
Kinder. Th. II. Tit. II. 176. fqcj. Vorzugsrecht der 
Gefchwitter wegen der aligewiefenen Ausllattung. 
ibid. §. 31S. Kecht der Glaubiger bey emflandenem 

• Conen rle. die Scbenkung zu wiederrulen. Th. I. 
'I'it. XI. §. 1129. fqq. was /u lieobachten fey , weun 

• ^Maudans oder Maudalarius in Goncuis verfjillr. 
Th. I. Tit. XIU. §. 197. fqq. Vor/inisi t cJit des Mau- 

• d.i! itis im Vermögen des Mantlataiii. ibid. §. ^4. 

• V enn Concurs über das Vermögen des Bürgen ent- 
fteht, fo mufs der Glaubiger bey denifelben fein 
f^ventnelles Recht Uquidiren. Th.t. TitiXlV.§.393. 

' Vorzugsrecht des Werkmeifters und Belleliers bey 
. entflandenem Concurfe. Th. I. Tit. XI. §. 971. 
. fqq. Rechte aus dem Trödel veru-age bey enti^ande* 

•nem Concurfe. ibid. §. 520. 521. Vorzugsrecht der 
Wechfel im Concurfe. Th. IL Tir. VUL §. 930, 
. xi6». VcMTzugsrecht der HandelsbiUet» ibid« §• 
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1957. Vorzugsrecht der Anigij3tionf=n. ibid. §. i«g6. 
Vorzugsrecht des Verficliereis. Tli. ff. Tit. VIXL 
^. 5115. Vorzugsrecht der Bndinerc) fürdcrungt n. 
ibid. §. 244^. fqq. Keclite der FabiikeDuntemehmer 
beym Concurfe ibid. §. 416. Vorzugsrecht eines eiu- 

tetragenen Pächters oder MiefherA. Th. I. Tit. XXL 
.356. Vorzugsrecht des Verpächtiers oder Verinie- 
Chers. ibidt§. 395. Rechte der Gaßwirthe beym Con* 
cmre.Th. IL Tit. VHI. §. 455» Vorzugsrecht der Apo- 
thelter. ibid. §. 472. Voraugsrecht iler Cämmerejren 
beym Concurfe. ibid. §. 145. 158* Vorzugsrecht (!ec 
Zünfte, ibid. §. «ig» 219. Vorzug^if cht des Liokris- 
uod Koftgeldes der Gefeilen, ibid. §. 352, Vorzugs*- 
recht des Gefindes bey enif^f hf ndem Concnrs über 
dajs Vermöi^cn der Herrfrh:ifr. Th. II. Tit. V. §.106. 
fqq. Vorzugsrecht der Kirche iigelclirchaften. Th. II. 
Tit. XI. 229. Iqq. Vorzugsrecht der milde n Stiftun- 
gen beym Concurfe über da« Vermögen ihrer Ver- 
waher m der 5ten Claffe. Th. U. Tit. XIX. §. 82. 
Concurs über Bergweikseigenilium, was dabey zu 
beobachten. Th. II. Tit. XVI. §. 341. fqq. Vorzugs- 
recht der Pflegebefohlnen im vermögen des Vor- 
mundes beym Concurfe. Th. H. Tit. aVUI. §. 295. 
fqq. §. fqq- §r ^9** '^^^^ Compenfatiott inx 
GoncuxCe» Th. L Xii. XVI. i». 317 - 327. vergl. L 353 
bis 355« befonders des Pächters in Ab ficht feiner 
Caution. ibid. §. 323. fqq. Bcchte der Hypotheken- 
gläubiger in Anfehung der Zinfen und Xoilen im 
Concurfe Th. I. Tit XX. §. 504. fqq. 

Concurskoßtrif wie üe zu tragen ünil« Th. L Ti|,XX^ 

Concujpon^ deren BeftrafuDg* Th« Q. Tit. XX. {. 4073* 
fqq. §. 1354. fqq. 

Cbiutoio, caufa data, xoftfa nen fecuta* Th. L Tit» 
XVI. J. 199. fqq. ex turpi ve/ injufia caufa. Th.' X. 
Tit. XVL §. so^. fqq. indebiti f. Indebiti coiu/icrio« . 

Konfirmation f. Beßäfigung, des Bifchofis oder Präla. 
ten. Th. II. Tit. XL §. loot. fqq. ' 

Confiscata^ müflen aus der^Erbfchafit'dem "Fisco eht' 
richtet werden, Th. L Tit. IX. L 364. Rechte des 

Eibzinnsherm auf conüscirte Eibzinsgüter. Th. L 
Tit. XVn(. §• 799« fqq« wi< d\v Eilj|jai htgerecKtig« 
keil conhscirt werde. Th. I. Tit. XXi. ^. ^24. 
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Conßscaüon trift den Prinzipal wegrn dor Accife- und 

' Zoll verbrechen des Factors. Tii. II. Tit. Vlir. §. 
jiiG. Folge der Coutrebande und Defraudation. Tii. 
II. Tit. XX. §. 2S5. fqq. f. auch Dcfertair, 

Confufio (Aiiriiebung der Rf clile und Verbindlich- 
Iceiten durch Veit iriit;ung ) iH voihandeii, wenn 
die Rechte des GlaubiLiers uuti die Verbindliclikei- 
ten des Schuldners in einer Perfon zuranimentref- 
fen. Th. I. Tit. XVI. §. 47G. davon iiandelt der 
ganze Zehnte Abfchnitt des S^chzthiiteu Titels des 
Erften Thcils Seite 68;?. fqq. 

ConnoiJJkmcnt Iii der vom SchüTer über den 'EmpUng 
der verladenen Waaren dem Befirachter ausgeflellte 
Schbin. Thi H. Tiu VIH. §• 1663. fqq. wie es lau- 
ten mülTe, und was fonH dabey zu be.obachteh fey. 
ibid. et;§|. fqq. ehe es wieder Herbeygefchafc wor- 
den « darr der Schiffer die Ladung nicht zurück- 
nehmen laflen. Th^II. Tit. Virr. §. 1635. fqq. i rjch 
der Aushändigung dcfTeiben foU erll der Schiffer 
die Wadren ahiiefern. ibid. §. 1716. fqq. inwiefern, 
deifen Ucbergabe zur Verpfandung der Waaren er- 
forderlich fey. Tli. I. Tit. XX. §. 367. fqq. 

Confccration des liifchofs oder Prälaten. Th. XL Tlt« 
XI. §. long, laio, 

Confens , wie weit durch de (Ten Ermangelung die Ehe 
ungültig wird, Th. IL Tit. I. §. iüüö. fqq. — des Va- 
nrsy zu einer Ehe ziu linken Hand kann vom Rich- 
ter nicht fup^Uirt werden. Th. II. Tit. I. §. 845. f. 
;iuch JEinwilügung der Aeltern, — zii den Ehen dvr Militär- 
pafofwu Th* IL- Tit. L §. 34. fqq. f. Militärperfonenm 
in die Schulden der MItärperfonen , in wie fem er' 
ndthigfey und wie er befchaffen feyn müfle. Th. L 
Tit. XL §• 6ge. Iqq. f. auch Chef, Commanimr^ itfi-' 
litärperjonen, 

Confervatiaaskoßen. Rechte des redlichen Befitzeis in^ 
Anfehung dexfelben. Th. L Tit. VIL §. au. fqq. 
f. auch Naturalien, — * des unredlichen, ibid. §« 
«36. — des Verkäufers im Falle des Widerkaufs.. 
Th. I. Tit. XL §. 306 307. — des Pächters und 
Verpächters. Th. I. T'it» XXI. §. 433. fqq. 

Conßßuria , proteßantifche, davon handelt. Th.U. Tit. 
Xf. §. 143. fqq, §. 5üS, ihnen kommen in Kirchefj- 
laclien der Regel nach die Rechte und Pflichten, 
des Bifchüfg zu, ibid. ^. 14^. iie iUhen unter Ob^^ 
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«Ürection des dazu verofdn^ten 0e]^tements dei 
Staatsminirterii. ibid. §. 145. ihnen mufs die Ver- 
tietung des Pfarrers im Amte angezeigt werden. ^. 
508. ihnen mufs die Kirchenreclmung Eur Provi« 
fion .eingefandt werden, ibid. §. 698. von ihrer Con- 
currenz bcy Kirchenbauen, ibid. 700. fqq. Mediat^ 
conßßonen flehen in der Regel unter Aufficht dea 
Oberconfiflorii der Provinz, ibid. 147. Obaxonfu 
ßorien ,r d3LVon f. ibid. § 147. 14g. 

Conjolidaäo des Lehns. Th. I. Tit. XVIU. §. 677. f. 
XeAn, Aufhebung da LeknM. * 

Conßupratons^ in wie fem fie belangt werded iLdenen» 
und dafs txceptio pkaium conßupratorwn dt« Alimen* 
tationsklage nicm elidiie« Th«»iL Tit» XL §. 6ig. 

ConfiJ^ von der Glaubwürdigkeit der votihiq; Vt>ll20ge- 
nen xecktlichen Handlungen. Th. D> Tit. VIEL ^ 

2261. 

Confiilentm, imbefiigt^^ deren Beftrafung, Tii. IL Tlu 

XX. §. 176. fqq. 
ConßiHren^ unerlaubtes der JulUzbedienten. Tb. IL 

Tit. XX. §. 402. fqq. • • ' . 

Contraht f. Vertrag , gerichtlicher, ' ■ 
Contrebande ift die verbotene Ein- oder Ausfuhr voa 

Waaren oder Sachen. Th.II. Tit. XX. §. 277. Schifs- 

contrebande. Th. II. Tit. VIII. §. 1906. fqq. Beftira,'* 
mung derfelben mit Hiniicht auf den SeeJciieg. Th. 

IL TiU VUL §. 4034. fqq. vergl, Th. L Tit. IX. 

tl'j, Xqq. fr.auch CoitfUcata^ Accifc" und ZoU.wbn' 

Conrre^oivlSgrf wer- dafür zu adbtesx fey., Tk. IL Ht^ 

XS.. §.1310. fqq. . ' 

CKOUnbutionL CoUekten, 

Contribiaionen, feindliche, wen fie beym Pacl^t^q^« 
trakt treffen. Tb. L Tit. XXI. §. r^ßo, ^ 
Convent. KloÜei-j^^nyent. Tb. IL Tit. XL ^* io6^. fqq« 

f. auch Cap/fe/I 
Conventionalj}rafm,,^d7Lvon handelt. Th. I. Tit. V. §. 
892 bis 316. treten an die Stelle der Cautiori, wenn 
unfchätzbare Rechte oder Voriheile unter einer auf- 
löfenden Bedingung eingeräumt worden. Th. I. Tit. 
IV. §. i2f. wie Aveit i'ic bey Berechnung des Gegen- 
ftandes des Vertrages in Abficht auf die Nothwe;i- 
digkeit eines fciu:ilLÜcb.en Auffatzts iu KeGbiiui:|g^ 
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' kommeA. Tn. 1. Tic. V. (• 140. 141. werden gleich 
andern aus Verträgen entßehenden Vethindlichkei- 

' ten von den Erben getragen, Th. I. Tiu IX §. 366* 
in wie fern fie bey Darlehnen gültig find. Th. L 
Tit. XL 826* auch. Wandefpön. . 

Co/irojr des Schitfcrs« Th. IL Tit. VltL ^ iS«7« bq- 

Korporationen davon handelt ThuIL Tit. VL 35. jqq. 
von. ihret Verpflichtung durch Verträge. Th. L 11t, 
V. §. 36. fqq. in wie fern die Unredlichkeit einiger 
Mitglieder den übrigen nachtheiiig werde. Th. L 
Tit.VIL§.«6.fqq. wie gegen fie ein Recht in Befit« 
genommen Wentel Th. I. Tit. VII. §. 90. fqq. von 
der Verjährung gegen fie. Th. 1. Tit. IX. §, 624. 629. 
fqq. üehe jedoch Tu. I. Tit. XIV. §. 171 - 177. wenn 

, fie bey Schenkungen für undankbar zu nghten find. 
Th. I. Tit. XI. ^. 1 iGo. fqq. von ihrer Pllit lit für die 

. Verpflegung der Armen zu forgeo. Th.il. Tit. XIX» 
§. 9. fqq. deren Rechte gegen Untei-verwalter. Th. T. 

. Tit. XIV. §.171. iqq. in wie fern fie gegen die Hand- 
lungen ihrer Verwalter in inrxgrinu relUtuirt wer- 
den, ibid. §.172. fqq. wie fic das Pati;onatrecht ver* 

. walten. Th. IL Tit. XI. §.615. fqq. L auch Cfemännu 

. Gtfiiifchafitn. 

Cvrrealbwechtigun, f. Mitberechtigten» 

Correalvt-rhindlichkeh , T.) aus Verträgen^ divon handclf 
Th. 1. Tii. V. §. 424. fqq. wird vermutiiet, vvei.n 

^ mehrere Perfonen zugleich fich einem andern ver- 
pflichten, ibid. §. 434. von mehcem Depofitariis. 

t*Th.»L Tit. XTV. §. 59. fqq. der Mitbürgen, ibid. 
§. 374. fqq. II.) aus unerlaubten Handlungen , davon / 
handek. Th. L Tit. VL §. sg. fqq. befondei» bejr 

' 'Pfäüfhingen. ^h; L Tit.'XtV* §. 440. 

Correalverpßichtue^ in wie . fern gegen fie und vtfnth* 
jien- der Einwand der Chmpenfatiorl gebraucht wer- 
den könne. Th. L Tit. XVL §.'^4>^07. die Nova 
tion deft einen CorreaiiverpfliclitOTn befreyet (Vitf 

' übxigeiü. ibid. 458« in .wie fern ilmen die Verjäh- 
rung zu ftatten komme. Th. I. Tit. IX. §. 576-578. 

• deren Begrefs untereinander, Th, 1. Tit, V. § 443. 
f(jq. ' bey der Belangung derfelhen kaun*flev Berech 
tigte varik«a« ibld« 4^^. feq. f. auch MUUrecii- 

Corredu- 
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Cometurm mufii der Richter bey Aufeahme des Tefta- 
mentB yenneiden. Th. L Tit. XlL §.155. 

Correfpondtnz in des Feindes Land. Th, Tit. XX, 
ISO. i«si. 124. 

Couraatj L Silbercourant. 

Couriersy gegen lie findet keine Pfändung Ilatt. Th. I. 

Tit.XIV. §. 418. 
Cours bey Rückzahlung der Aktien, Pfandbriefe und 

anderer auf jeden Inhabex lautender Papiere. Th. I» 

Tit. XI. §. 7gt^. 

Creditbrieje dei Kaufleute. Th. II. Tit. VTH. §. 710. fqq. 

Creditiren, davon handeh Th. I. Tit. XI. §. göi. frjq. 
vergkiche mit §. 2^44. fqq. wenn der Mandatariu« 
zum. V erkauf dazu berechtigt fey. Th, I. Tit. XHI. 
§. 134- 139. vom Credit geben und nehmen der Ver- 
waUer. Th. I. Tit. XIV. §. IS56- isg. — der Gt tränke 
und der Efswaaren an Landgefmde ift veibnien. 
Th. II. Tit. VII. §. 244. — der Waaien an DicnlU 
boten. Th. II. Tit. V III. §. 554. fqq. — an Studen- 
tcn. Th. II. Tit. XU. §. 99. fqq. übriger» f. JJarWui. 

CreditoreSy f. Gläubiger. 

Creditfyßeme; der Gläubiger mufs ihnen das Geld auf 
feine Köllen und Gefahr zur Caffe liefern und da- 
felbfl wieder abholen. Th. I. Tit. XI. §. 777. 

Cr inunalgerichnbai keit , was dazu gehöre. Th. IT. Tit. 
XVH. §. 6. feq. — gehört zur Obergerichtsbarkeit, 
ibid. §. 31. f. Obergerichtsbarkdt ; von ilirem Ver- 
hältnifs zur Civil- und Polizeygerichtsbarkeit. ibid. 
^ 61. fqq: f. Gvilgmchtsbarkuti Verluft derfelben« 
ibid. §.85» ^9^* I<aften derfelben. ibid« §.105. fqq. 
Nutzungen, xbid. §. iig» fqc^. §. 179, «- über Geiu^ 

. liehe. TL XL Tit. XL §. 536. feq. 

Criminalkoßen^ £w Jhqiäßdongkoßin. 

Crimmahrozefs, Grän^fcheidung der Cpmüial- Civil- 
und Polizeygerichtsbarkeit; Th. IL Tit. XVXL ^. 
61. fqq. wer die Generalinquiütion eröffnen müfFe. 
ibid. §. 65. feq. was die Untergerichte bey Criminal- 
prozeifen zu beobachten haben, ibid. §»67. fqq« 
l>eym Scbilfsvolk. Th. n. Tit. VTH. §. 1606. fqq. 
wegen Duells. Th. IL Tit. XX. §. 687. 

Cnminalfachen, Vergebungen des Richiers dabey. Tli* 
IL Tit. XX. §. %%x, fqq. 

£ 
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Crinünalurthd auf Tod oder zehnjährige Eiafperrung 
oder darüber müflen dem Landesherrn zur Beftäti- 
gung vorgelegt werden. Th. IL Tiu XIIL §• 

Culpa f. Virfvlien, 

Cititur des Landes, dazu find die üauexu veipiliclitet. 

Th. u. Tit. vn. ^. ^2. H. q. 

€ur desGefindes aui KolU ii der Herrfchaft. Th. II. TIf.' 
V. §. 86. fqq. iwi SchifFsdienft verwundeter oder be- 
fchädigter Schiffsleute auf KoHen der Kheder. Th* 
U. Tit. VIII. §. 15S7- iq'i- §• i837- fvj. 

Ciirkußen müfTeii von dem Befchadigei allemal, auch 
im Pali eines geringen Verfehen» übernommen 
werden. Th. I. Tit. VI. §. 98. 110. — der Frau trä^t 
der Mann. Th. TL Tit. I. §• 1S7. find unter den AR* 
menten der Hausfrau begrüfen. Th. II. Tit. I. §. 

87«- 

Cur wid Pflege kranker Han^werkslehrlinge. Th. IL 
Tit. VIII. §. 317. fqq. kranker Handwerksgefelien. 

Th. u. Tit. vuL §. 3 5 3«. fqq- 

Curator heilst, ohne Kückücht auf das Alter und die 
^Übrigen Eigenfchaften des Pflegebefohlnen, derje- 
nige, welchem nicht alle, fondern nur gewiffe Ge- 
fchafte und Angelegenheiten des Pflegtbcfohlnen 
aufgetragen fmd. Th. II. Tit. XVIII. §. 4. defTeii 
XJnterfchifcd vom blofsen Beyftandc. ibid. §. 5. wircl 
zur Inventur befteUt, wenn noch kein Vormund 

■ vorhanden ibid. §. 377. wann er fchon bevor- 
mundeten Ptrintien bellt llet wird. Tli. IL Tit. 
XA^HT. §. 4b. 144. wann Unbekannten, oder ver- 
hinderlen Perfonen. ibid. §. 49. 50. Beßellung der 
Cwratortn, x) wer dafür zu formen habe. Th. II. Tit. 
XVm. ^. 56. fqq. 2) wer zur iJebernahme der Gu- 
ratei fähig fey. ibid. §. 130. fqq. vondtn&tchtenund 
Pflichtm der Curatorm. Th. II. Tit. XVIIL Abfchn. 
Ja. §. 95^. fqq. können ihre Curandinnen heirathen. 
Th. II. Tit. L §. 15. in wie fern iie Unter thanen ent- 
lalTen können. Th. II. Tit. VII. ^. 497. Curatomhßn' 
tu, davon handelt. Th. U. Tit. XVIIL §. 19. fqq. §, 
831. fqq. §. 1003. 1004. Curator dta Mrbfchatzes, Th. 
IL Tit. L §. 301. 305. fqq. — einer verfchfvmderifchm 
Frau, Th. II. Tit. I. §. 226. 2^7. — eines Kindes, 
defl'en Legitimität angefocJiten wird. Th. II. Tit. II. 
§. g. wann den noch unter väterh'cher Gewalt lle- • 
headen Kindtiu ein Curator zu heiltlien fey, Th» 
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H. Tit. n. §. 183. fqq- i9i-J- ^qg. Jq* Caramt xufn 
Behiddtr Ltgitimation. Th. IL Tit. iL §. 6o8. — * Vau 
«m. Th. L Tit..lX. §. 37«. fqq. Th. n. Tit. XVm. 
§. 10. Ii* ibid. §. 96-?. fqq. — einer Vwlaffenjchaft^ 
da^voii handelt. Th. I. Tit. IX. §. 471. fqq, Th. L 
Tit. XVn. §■ i 59. fqq. JLehnscUtator L JMnscurutor* 

übrigens f. Vormund* 

Cktratoru^ vonmehxerenGuratorcn* Th.n.Tit.XVlIL 
§: i«3. fqq,. 

D. 

JDachrinnen auf die Sti-afse hinaus, ffürfen ohne obrig* 
keiiUclie Eiiaubnifs nicht angelegt werden. Th. I« 
Tit. VILI. §. 80. 

J}achtraufe ift der Nachbar aufzunehmen nicht fchul- 
dig. lIi. I. Tit. VIII. §. 123. wenn fie eine Servitut 
ift, wie fie anzulegen. Th. I. Tit. XXH. §. 59. 

JÜauimt. Rechte in Anfehung derfelben. Th. H. Tit. 
XV. §. 63. fqq. von deren Reparatur durch den 
Niefsbraucher. Th. L Tit. XXI.J. der Pächter 
fnufs fie im Stande erhalten. Th. L Tit. XXL 
440. f. auch WaJJkrhauu 

jyamnigeld; dazu ift in der Hegel auch der Wegebe- 
rechtigte verbunden. Th. I. Tit. XXlI. J. 69. 

jOardoiuuriatf deifen Strafe. Th. XX. Tit. Xa« L i8go« 

I^arlehrif das eigentliche Darkhn ift ein Vertrag, ver- 
möge deflen Jemand gangbares ausgemünztes Geld 
oder Geldeswerthe, an jeden Inhaber zahlbare In- 
ftrumente, unter bedungener Wiedererftattung in 
gleicher Qualität und Quantität, einem andern zum 
Verbrauche übergiebt. Th. L Tit. XI. Abfchn. VU. 
§• unägtmUches DarleJin ift vorhanden, wenn 

Sachen, welche nicht unter die Gegenwände de» 
eigentlichen Dailehns gehören, mit der iiedingung 
gegeben werden, dafs eben fo viel Sachen von glei- 
cher Art und Befchafienheit zurückgegeben werden 
follen. §. $53. auch bey dem uneigentlichen Dar- 

. lehn, wovon Th. I. Tit. XI. §. 853. fqq. handele 
finden die das eigentliche Darlehn betreffende Ge* 
fct^e ftatt,ibid. §. 853- von Verträgen über künfti* 
ge Darlehne. Th. I. Tit. XI. §. 654 bis 660. von 
Darlehnsvertrage felbll, und in wie fern dadurch 
das JSlgenthum des Q^ldes auf den Borger über- 

^ S a 
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sehe.- §• 601 bb 673. f. Ge/tf, frtmda, von den Per- 
tonen, weldbie Darfehnfvertilifie fchliefsen können. 
§. 674 bii 677. vergl. Th. Lxit. XIV. §. i%6. fqq. 
*Th. IL Tlt* XX. §. 34g. fqq. befonderft a) vonMUt- 
fairperfonen. Th. I. Tit. XI. §. 678 bis 703. b) von 
Penonen, die bey königl« Schaufpielen Hehen. ^ 
704 bis ^06. c) von SfTidentcn. Th. n. Tit. XIL 
99. fqq« in irie fern Darlehne an unfähige Perfonen 
cühig werden. Th. I. Tit. XI. §. 707. a) durch nütz- 
liche Verwendung. §. 708 bis 712. b) durch Aner- 
Itenntnifs. §. 713* von Darlehnen, die zu einem un- 
erlaubten Zwecke §. 714. oder wenn Waarexi üatt 
baaren Geldes geo,ehen worden. §. 713 bis 726. 
Form der Darleiinsvertrage. §. 727 bis 732. vergl. 
Th. L Tit. XX. §. 94 bis 9S. von der Valuta bey 
Darlehnen. §. 73^ bis 748- von DarleLnen auf 
Wechlei. §. 749 bis 751. Dauer der Beweiskraft 
eintß Schuldinftrumentö. 752 bis 756. Zeit der 
Rückzahlung. §. 757 bis 760. von Aufkündigungen. 
€. 761 b» 768. vergl. Th. IL Tit. XVIII. §. 497- fqq- 
Ort der Rückzahlung. Th.LTit.XI. |. 769 777. von 
der Münzforte. 77S --803. von Zinlen überhaupt» 
^•803-836. a) von Zogerungszinfen. §. 8^7 '834* 
h) Vorfchriften wegen Bezahlung der Zinfen. §• 
835 bis 852* von uneigentiichen Darlehnen. §. 853 
bis 860. vom Greditirent §. 8^^ bis 868* vergl. Th* 
I. Tit. XIV. §. 126 bis 128» Strafe unerlaubten €re- 
dits. Th. H. Tit. XX. §. 1310. fqq. ungültige Dar- 
lehne, zum Spielen und Wetten. Th. I. Tit. XI. §. 
581. was bey der Aufnahme des Darlehns durch 
einen Mandatarius zu beobachten fey. Th. I. Tit. ' 
XXQ. 140. 141. Darlehne, welche an Kaufleute, oder 
von Kaulleuten gegeben werden. Th. I. Tit. XI. §. 
715. fqq. ibixl. 805. fqq. und Th. ET. Tit. VIII. §. 69U 
fqq. ii auch Creditirerij Pajpvjchuldm^ Spidjchuldm, 

t>atio in fokuunif L Angabt an JZahkmgißatt ^ ingL 
Zahlung* 

Datobriefe , deren Veifallzeit. Th. II. Tit. VHT. §. 850. 

^HH' §■ S53-f^q- wenn fu präfentirt werden müflen* 
Th. II. Tit. VIII. §. 969. fqq. bey ihnen mufs der 
Acceptant den Tag der Acceptation und das Datum 
der Präfentation bemerken, ibid. §. 1001. fqq. 

Damr der Hofedienfte« Th. IL 7it» VIL \, 361. fqq« 
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DetanuB der Faeuhät; ihm müflen die Studenten nach 

der Imm atriculadon ilire Matrikel vorlegen. Thu IL 
Tit. Xii. §• 8^* feine AuüGcht übei: dm Fieiü und 
Ijebensart der Studenten* ibid. §. ga. §3. 

Dechant, fuhrt das Duectonum des Gapitel^ Th^JJ^ 
Tit. XI. §, iQ^y, Atisnapime i)ud. 1035* 

Decimae, f, Zehmu 

DtfraudatioT^ deren Ajrten und ihre Beftrafung. Th.IL 
Xit. XX. Abfchn. VH. §• 229. fqq. wer üe begün- 
f^igt, wird gleich dem Havipt Verbrecher beflraft. 
ibid. §. 243. Accife- und Z^)Udeiraud?iiion begeht 
derjenige, der bey 4er Üin- und Ausluhr an ficU 
erlaubter Waaren die dem Staate davon zukummexi- 
den Zoll- und Accifegefäll© demfeiben zu ent- 
zieiien untenummt. ibid. §, 278« eines PrivaizoUes. 
Th. IL Tit. Xy. i%o, fqq. iibrigens LAcciß- und 
Zollyerhrtchmy Zoüdefraudation» 

lyd^atUm ift yorlianden, wenn der angewiefene Gläu- 
biger den ^gewiefenen Spt^i^ldner natt des Anwei- 
fenden zu fernem S<chu}d|^^r anpimmt, und det An- 
gewiefene darin iv^illigt. Th. L Tit. ISiML §. 96^« 
rechdiche Fölsen der D^legaUon« ibid. '365« fqq. 

Dekgado , f. auch Forum* 

lyeUberandijus, f. Ueberkgunßsfriß. 

jy^nkmäler^ öffentliche^ Sorge d^ür. Th,X Iit. VUL 
§•35- 

JJmunciation; Untreue des Nebengelindes mufs der 

Herrfchaft denunciirt werden. Th. II. Tit. V. §. 71. 

und 72. faljche, deren Strafe. Th. U. Tit. XX. 

§. 1431. fqq. vergL §. 141a. feq. ' 
Departement, geißliches^ ^l^ffeil Rechte. Th. U. Tit XI^ . 

§. 113. 145. feq, §. 230. 
Veponeaten, gandnJdiuJUUh^. davon liehe Th. L TiL 

XIV. §.63 -66. ^ ' • 
JJepofital^ergtlumgtiny deren Arten und BeRiafung. 

Th. n. TIl XX. §. 377. fqq, ^. ^ij^, i<^q, 443. fqq. 

§.1149. . . . ' 

jyepoßtariiy aufsergenchtUche , von Beßrafung ihrer Un- 
treue und widerrechtlichen Benutzung der anver- 
trauten Sachen. Th. JX Tit. XX, §. 1354. fqq. und 
^373« 'g<ricÄf/icÄe, wie fie wegen blofser Depo» 
fitalvergehungen zu beftrafen. Th. ä Tit. XX: 
4- 377- iqq- wenn fie die ihnen anvertrauten Sachen 
wd Gelder ankeifen, find fie gleich untieu^Gaf* 
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fenbedienten zu beftrafen. iijid. §. 1353. übrigens 
f > 1374» — gemänfchaftliche ^ davon f. Tk. 1. Tit. 

XlV,§. 59-6«. 
Vepoßtion dnu Pfandu fe y Pf ändungen , was dabey 
Rechtens fey« Tli* L Tit. :X1V. ^. 496. — genchtUdie^ 

fefchieht entweder wegen des auf die deponiite 
ache gelegten Anrefts , oder wegen eines in der 
Perfon des Gläubigers fich findenden HiiKlcrnifles 
bey Erfuüung der Verbindlichkeit. Th. L Tit. XVL 
• 5- 5« 226. übricens f. den canzen Dritten Abfchnitt 
äiefes Titels Seite 6 i7- fqq- wie fie bey unbeweglichtn 
Sachen gefchehe. ibid. §. 234. wenn fie wessen Beßtz- 
ßreitigkeiten erlojgen miilTV. Tli. I. Tit. VII. §. 1 59. fqq. 
— der (^erkauften Sache. Th. I. Tit. XL 99. bev De- 
pofitaivertragen bedarf es keiner fchriftlichen Auffä- 
tze. Th. I. Tit. V. §. 144. — des Kaufpekles kann gefche- 
hen pro quanto concurrente wegen zum Vorlcheiu körn- 
' mender Gewährsmängel. Th. I. Tit. XI. §.222. feq. 
der Käufer knnn das Kaufifeld deponiren, wenn der 
Verkäufer die Annaiime venveigert oder A^erab- 
niumt. ibid. ssag» — der dngctaiifchttn Sache wegen 
zu beforgehder Eviction. Th« I. Tit. XL §. 379« 
wem der Depoßtarim dazu befugt iß. Th,I. Tit XIV. 
f. 50. fqq. §. 79. §. 92. fqq. — der I^Mchaftefchuld ^ 
wann , wo , und au| weifen Koften lie gefchehen 
mülTe. Th. I. Tit.XVn.J. 156-158. — des Geldver^ 
müchtniffes. Th. I. Tit. Xll. §. — des Pfandes 
wegen mangelnde r Legitimation. Th. I. Tit. XX. 
€. Igst« — des WechfelinßrumtntSy bey tralTirten Wech- 
seln , wann fie vom Bezogenen gefchehen müfle. 
Th. n. Tit. Vm. §.1139. Jqq. §.1147. 1157. 1158- 
1163. fqq. — der WechfiJfchiild , wenn Concurs über 
das Vermögen des WechfeUnhabers vor eingetrete«' 
ner Zahlung entüandenift. Th. II. Tit. VIII. §. 891^ 
fqq. wenn vom WechfelbekLigten iliiquide Einwen- 
dungen im Wechfelprozefs vorgebracht find. ibid. 
§. 924. fqq. ^. 1249. wenn ein anfciieinend verfälfch- 
tcr Wechfel acceptirt worden. §. 1145. 1146. 11 S8« 
wenn verlorene Wechfel vor eriialtener Nachricht 
voh dem Verlufte acceptirt worden, ibid. §. 1167, 
117Q. 1178- der ausgeklagten confentirten Studenten^' 
fduMen. Th. H. Tit. XII. ^^i. U auch Ferw«^ 



Digitized by Google 



zum allgemeinen G^efetzbuch. 71 



Depoßtoriiim , gerichtliches,' nur dahin kann der Käu- 
1er eines Fideicommifsguts mit Sicherheit zahlen. 
Th.n. Tit. IV. §. 11a. 

Depoßwmnüfirahüt^ davon fielie*Th.I. Tit. XTV .§. 5g. 

Deputirte der Genuine^ in wie fem iie zu Ueberneh« 
mung eines Auftrages in einzelnen Fällen wider ih- 
ren willen angehalten werden kä^n to. Tk, ' TL 
Tit. VI. §. 150, 

Dtreliäio des Belitzes, davon iiehe. Th. L Tit. VH. 
§.118. fqq. 

Defcendenten können ihre Afcendenten nicht helrathen. 
Th. n. Tit. L 6. 3. deren Rechte bey der ehelichen 
Gütergemeinfchaft. ibid. §. 639. von deren Erbfolge 
davon handelt der ganze Fünfte Abfchnitt des zwey- 
ten Titels des zweyten Theils. §. 271 - 488- — 
VafaJlen. Von ihrpm Rechte auf das Ijehn. Es kann 
ihnen zwar ihr Hecht auf die SubOanz des Lehns 
von ihren Afcendenten nlchf genommen werden, 
£e mülFen aber dem Dritten deshalb aus dem Allo- 
diaivermögen des Erblaffers und aus den Einkünf- 
ten des Lehns haften, oder fich zugleich der AIIo- 
dia l- u nd Lehnserbfchaft entfchlagcn. Th. L Tit. 
XVm. §. 966 - «78. weitere BeÄmmungen und 
£infchräjikungen. f. §. 279. fqq. in wie fern de ilir 
Reoht in das Hypothekehbuck rnüfien eintiagea 
laiTen. ibid. §. 993. fqq. von ihrer Succefilon ins 
Lehn. ibid. §• 360. iqq. übrigens fiehe Kinder. 

iDeferteurs, ihre militarifche Teftamente werden un- 
gültig. Th. I. Tit. Xn. §. 197. erlangen auch durch 
Pardon keine Gültigkeit, ibid. §. Th. H. Tit. XX. 
§. 466. ihr Vermögen wird confiscirt. Th. IT. Tit. 
XX. §. 467. Deferteurs und deren Eh^raum^ davon 
handelt, ibid. §. 464-498» 

J^ejenion, df itn Üelorderung, wie fie zu beftrafm. 
Th. II. Tit. XX. §. 17 1 482. deren Folgen, a) iar 
den Deferteur felbü. ibid. §. 464-473. b) für deff^m 
Ehefrau, ibid. 483 -498- f- Ehefrau. 

Defertio, malitiofa, £, VerlaJJung^ bösliche. 

Detentor f. Inhaber. 

JJaeriorationen ^ in wie fern der redliche volUländi^e 
Befitzer dafür hafte. Th. I. Tit. VH. §. 219. in wie 
fem der unredliche oder unrechtfertige Befitzer 
odes -der Häuber. ibid. §.240. fqq. in wie fern der 
Wiederkäufer^ beym Wiederkauf. Tb. I. Tit. XI. 
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398* f^^' in wie fem der Käufer im Falle de^ 

etrakts Th. L Tit. XX. §• 641. in wie fe&n der 
Nutzungsberechtigte dafür l afu . Th. I. Tit. XXL 
§.13. f(]^. in wie fern der Niefsbraucher. ibid. §« 
132. fqq. der eingebrachten Grundftücke einer 
£hefrau, Rechte und Pflichten des Mannes oderdef- 
en Eibeu dabey* Tbu XL Tit. L §• 595. fqq. §• 609. 
§• 753- 

Devolutionsrecht in Anfehung der Pfanflellen. Th. IL 
Tit. XI. §. 398. fqq. — der Canonicate. ibui. §. 1093, 

Dieb, dafür wird derjenige geachtet, welcher auf Be- 
fragen des Richters den I^'und abläugnet. Th. L Tit. 

IX. §.73. 

Didte^ wie lie nach ausgeftandener Strafe in Obacht zu 
nehmen find. Th. II. Tit. XX. §.5. übrigens LDiebßaL 

DUbßal iß die Entwendung einer beweglichen Sache 
aus dem Belitze eines andern ohne deffen Vorbe- 
wuft oder Einwilligung um Gewinftes oder Vor- 
theils wiUen. Th. IL Tit. XX. §. iiog. fiey fiJ. §. 1368* 
allgemeine Grundlktze und Beftimmungen. f. Th« 
IL Tit. XX. §. 110g. mg. L gemeiner DlMal. ibid. 
§.11121. fqq. A* erßer DUbßal 1) ohne erfchwerende 
Umüände. a) kiemer §.1132. h) grofser §• 1125. fqq. 
c) befondere Arten von Diebllälen, deren Straf bar- 
Iceit durch perfönliche Verhältnifle näher beftimmt 
wird. «) expüatio heredifütis* §. 1127. fqq. ß) furtum 
rei communis. §. 1130. 1131. y) amotiones §. 1133. fqq. 
>) klf ine Hausdiebllale. §. 1137-1139. f. Hausdiebjla!. 

mit erfciiwerenden Umfländen. a) grofse Haus- 
diebflaie. §. I140. f. HausdiebßaL b) an Sachen, wel- 
che von dem Befitzer nicht verwahrt werden kön- 
nen, fondern dem Schutze des gemeinen Wefen« 
liberlafTen werden miilFen. §. 1141. fqq. c) befonders 
an Sachen, weiche dem Staat gehören, oder unter * 
deffen befondern Schutze flehen. §. 114p. fqq. d) nächt- 
liche Diebftäle. §. 1148* e) befonders liftige. §. 1150. ' 
/) mit Waffen, jedodi ohne Gebrauch davon su 
machen. §.1157. B* wiederholter getmbur Diebflal* 
i^SS* f^q* deffen Strafe, wenn iie zum drittenmal 
erkannt wird. §. ii6o. fqq. II. gtwahjwmr Diebflal 
ifl derjenige Diebflal, welcher durch gefährliches 
Einfleigen oder Einbrec lif T\ verübt worden. §.ii63. 
1164. das 0( Hhen verfchioffener Behältniffe durdi 
Kacbfchlüffei, Dietriche oder andere Weikzeuge, 
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wird dem gewaltrameo Erbrechen gleich geachtet, 
ibid. §. 1165. Directarii find als gewaltfame Diebe 
anzufehen. ibid. §. 1166. Strafe des gcwaltfamen 
]>iebftals. des erftern. a) ohne erfchwerendeUm- 
ftände §• 1167. fqq. b) mit erfchwerenden Umftän- 
den §. 1174. fqq* •) mit. Waffen ohne fie zu fiebrau« 
chen §. 1175. iq. ß) an öffentlichen Gaflen. §. 1477, 
y) an Reifenden §. 1178. J) an Porten. §. 1179. 
Jö. des wiederholten. §. 11 gl. fqq. HI. JOkbßal in 
Banden. §. isog. fqq. IV. Theilnehmung an IXith^ 
ßälm, ^ 1318. fqq. ß) durch Mitwukung be3rmDieb- 
flal. §. 1318-1251. b) durch Hülfsleirtung , Begün- 
ftigurig und Hegung der Diebe. §. 1232. Ajq. V. 
Verhütung des JJiebßals. §. 1331. fqq. a) durcii ver- 
botenen Kauf oder Pfandnahme geilohlner Sachen. 
§. 1331- 1247. h) durch den bciilöfsern zur Pflicht 
gemachte Vorficht. §.1248-1353. ^n. Milderungs-^ 
gründe des Diehßals, a) Noth ibid. §. 1115, f. X^foth- 
MtbßdL b) freywilJiger Erfatz. ibid. §. 1116. 

2>unßbarkeit> PldvatdienftbarlLeiteri , welche niclit al. 
len Qnmdftücken derfelben Art in der Provinz 
eisen find, mufs der Verkäufer, vertreten. Th. L 
Tit. XI. §. 183. f. Serams. 

jy'ienßbote, f. Gtßnäu 

Dienße der Gutsunterthanm^ davon handelt, Th. IL 
Tit. Vn. Abfchn. VI. §. 308. fqq. fie find zur Benu* 
tzung und Bewirthfchaftunc der hefrfchafiUchen 
Grundftücke beftimmt. ibid. §. 308. fie follen fo viel 
als möglich beftimmt werden, ibid. §. 314, in wie 
fern und wie diefs gefchehen folle. ibid. §. 315« 390» 
in wie fern das, was von den Dienflen der Gutsun- 
terthanen gefagt wird, auch auf freye Dorfsein^ 
wohner anzuwenden fey. ibid. §. 90. Dienfte der 
Unterthanen können von dem redlichen Befitzer 
unter den Erhaltungskoften nicht aufgefühii wer- 
den. Tli. 1. Tit. Vli. §. -14. Verluft der Untertha- 
nendienfte durch den Krieg, in wiefern derPäch- 
ter d eshalb Remiffion fordern könne. Th. I. Tit. 
XXl. §. 583« feq. von der Dienftpflicht der Kinder 
der Unterthanen. Th. IL Tit. VU. §.177. fqq. Ge- 
fmdedienfte der Unterthanen^ davon liehe ibid. §. 
185 -««ö. Dienfte zum Kirchenbau. Th.IL Tit.XL 
§. 714. und 748. — zum Schulbau. Th, IL Tit. TTT- 
§• 34. — zur Herbeyholung des Schulmeifteis. 

E 5 
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ibid. §. 39. feq. — der Schut zun terthanert oder 
Einlieger. Thu II. Tit. VH. §. iig. fqq. — zum We- 
&;ebau^Th« II. Tit. XV. §. 13« feq« 1. aucli Fuhren. 
Mandiangerdienße, Handdimßt, Laßen. Spanndienfle» 
Unmöglichkeit, DieniVe des Pachtmüllen zur Repa«' 
ratur der Miihle. Th. I. Tit.XXL §. 448. Stadtdimße^ 
in V. If ft i n die Bürger dazu verpflichtet find. Th.II. 
Tit. VUL §. 33^36« hämächt JOienße^ f. operat do» 
meßicae, 

Dienßgeld, ob es ftatt des Naturaldienf^es gefordert 
oder aufgedrungen werden könne. Th. IL Tit. VH. 
§. 211. fqq. übrigens fiehe ibid. 421. fqq. Dienß- 
geJder hey einem verkauften Güfe gebühren dem Käufer, 
Ib weit lie nach der Uebeigabe fällig find. Tii.L Tit, 
XL §. 107. ' 

Dienßrcgißer , der Unterthanen, darnach "\verden ihre 
Plliciueii beurtlifcilt. Th. IL Tit. VIL §. 137. wai 
bey Anlegung neuer Dienftregifter zu beobachten* 
§. 141. fqq. 

Diffeffion , fälfchUchej wird mit dem Verluft der Tor- 
derung und der Einwendungen beftraft. Th. I, Tit. 
XL §. 743. fqq. eidliche^ eines Wechfels, wenn üe 
nicht ftatt habe. Th.n. Tit. VHL §. 1373. in wie 
fem gegen die erbetene eidliche Diffeffion eineVer«- 
gleichung der Handfchrift ftatt finde, ibid. §. 919. 

Dimijfion der Beamten einer Gemeine oder Corpo- 
ration, was dabey zu beobachten. Th. IL Tit. VI. 
§. 170. fqq. — vom Amt ^ tvann fie ftatt habe, und 
wie fie gefchchen mfifle. Th. IL Tit. X . §. 94. fqq. 
— des Vormundes. Th. IL Tit. XVIQ. §. 918. fqq- 
§. 934. fqq. §. 944. fqq. 

UunijjoriaU wird von dem behörigen Pfarrer gege» 
die Stolgebühren ertheilt. Th. iL Tu. XL §. 4543. 
fqq. 441. fqq. Einfchränkung. ibid. §. 431. 

Diöcesafu echte, davon handelt Th. H. Tit. XI. §. lao, 
fqq. ohne ausdrückliche Genehmigung des Staats 
kann keine Kirchen gefellfchaft davon ausgenoiimieu 
werden, ibid. §»116. 

Direaores der Cotlegien, deren Rechte und Pflichten. 
Th. n. Tit. X. §. 119 bis ia6. 

T>ifdptin^ akadem^hei davon handelt. Th.ILTit.XlX| 
§• 84 bis 95. Kirchen- und Khßerdifriplin f. JTird^ 
zuditf Klofltrittcht* Schuldifdplin L Sdwliatcht» 
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" jyijpaehttirs ciiiifen nicht alTecuriren. Th. II. Tit VIII. 
• ^.1939. auch nicht auf Bodmerey geben. Th.II. Tit. 
VUL §. 3364. von der Ausmittelung des Schäden« 
duich üe/Xh. II. Tit. VUL §. ss69. fqq. 

DUpenfation : I.) in JEhefachen: die Difpenfation de« 
Staats zur Heyrath, wegen Venvandfchaft, ift nur in 
dem einzigen FaJl erforderlich und zuläfsig^wenn re- 
/pectus partmeiae einuitt. Th.II. Tit.L §. 7. g. lo. diefe 
Erlaubnis foU abeir nur aus erheblichen Gründen, und 
wenn die Ehe beyden Theilen augenfcheinlich vor- 
theilhaft ift, ertheilt werden, ibid. §. 9. in wie fern Di- 
fpenfationen von catholifchen Glaubensgenofsen 
nachzufuchen find. ibid. §. 11. ist. Difpenfationen in 
Ehefachen mülTen, wenn Tie dem catnolifchen Pfar- 
rer durch deflen geiftllche Obern zugekommen find, 
vor der Befolgung dem liandcsjuftizcollegio der, 
Provinz vorgelegt werden. Th. II. Tit. XI. §. 444. 
was das Tnnfksjuftizcollegium zu thun habe, wenn 
der katholiiclie Pfarrer wegen Mangels der Difpen- 
fation in Fällen, wo fie nach den Landesgefetzert 
nicht erforderlich ift, die Vollziehung der Trauung 
verweigert, ibid. ^. 44^^-443. — richterliche, zur II e^^- 
rath für die Wittwt und gefcJiiedene Ehefrau vor Ab- 
wartung der neun Monadie hat nur ftatt, wenn ■ 
nach den ITmftänden und dem Urtheil der Sachver- 
ftändigen eine Schwaifgerfchaft nicht walirfchein-* 
lieh ift. Tit. I. §. lie kann aber nie vor Ablauf 
d^ejer Monathe nach getrennter voriger Ehe er- 
theilt werden, ibid. §. 23. — vom eheliehm Aufgebot^ 
wenn fie bey der Obrigkeit der Braut, und wenn 
fie bey Hofe nachgefucht werden mufs. ibid. §. 152. 
153. was die unterlaffene Nachluchung diefer Di- 
fpenfation würke. ibid. §. 154 bis 157. zu ungleichen 
Heyrüthen dtr Adlichm: wenn fie vom Juftizcollegto 
crtneiit werden könne, ibid. §. 32. — zu ungleichen 
Meyrathen, wenn fie bey dem liandesherrn unmit- 
telbar nachgefucht werden mülTe. ibid. 33. JL.) 
— vo/i Mrchlichen Handlungen derEximirten, mufs. fo- 
bald dadurch Ausnahmen von den die Civilpeifo- 
nenüberliaupt biiidenden (U-.ietzen gernachi werden 
folien, bey der gehüiiguu Civilinftä-Uü uacii^efucht 
werdtn. Xii> II. Tit. XI. §. 891. 
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DiJpUetntiat pactum f. Reukauf. 

DiJ'ponent dnUtr Handlung, davon handelt Th. H. Tit. 
vni. §. 497 bis 545k fo heifat derjenige, der von 
dem Eigenthümer einer Handlung den Auftrag et- 
halten hat, feine Stelle zu vertreten. Er heifst 
auchj Faktor, Handlungsvorfteher. ibid. §. 497. fein 
Auftrag ift entweder uneingefchränkt. ibid. §. 501, 
oder er erüreckt fich nur auf gewilfe Arten der Ge- 
fchäfie. ibid. §. 502. feine Firma o'der TJnterfchrift 
mufs er dem Correfpondenten unter feiner Hand- 
fchrift mittheilen, ibid. §. 504. übrigen« L Faktor^ 
Mandlungsvorßeher ^ Prokura. 

DoLinaß ht^ , verdde.ter ^ von deffen Zuziehung bey 
gerichtlicher Aulnahme eines TeflamenLs. Xh. i. 
Tit. Xn. §. 129 bis 132. 

Domainm lieifTen einzelne Grundftücke , Gefalle und 
Rechte, deren befonderea Eigenthum dem Staate 
und die ausfchlieifende Benutzung dem Oberhaupte 
delTelben zuko mmt. Sie heiflen auch Canunergü- 
ter. Th. II. Tit. XTV. §.11. davon handelt. Th.ll. 
Tit. XIV. §.11. fqq. auch folche Güter, deren Ein- 
jLünfte zu|n Unterhalte der Familie des jLandesherm 
gewidmet worden, find als Domainen anzufehen. 
ibid. §. 12. in vfip fern fie gültig an Pr^Vi^tperfonen 
gelangten können, ibid. §. 16 bis 20. was zu den 
Domainen gerechnet werde, ibid. §.21 bis 23. das 
Eigentlium derfelben kann gegen den Staat nicht 

' verjaiirt werden, ibid. §• 36. ausgenommen durch 
drn Eefitz vom Jahr 1740. ibid. §. 3g. übrigens f« 
von der VerjährnTiP der Domainen. ibid. §.35 - 43. 

Domaincnpächter utui Btamtc^ können oline Erlaubnifs 
nicht \'ormundfchaften übernehmen. Th. II. Tit. 
XV III. §. 15g. können Vormundfchaften ablehnen, 
ibid. §. 20s. n. 4. Vorzugsrecht des Fisci in ihrem Ver- 
mögen. Th. H. Tit. XIV. §.45. fqq. erflrekt fich we- 
gen aller aus ihrer Amtsführung oder Pachtcontrakt 
dem Fiskus zuftehenden Forderungen , auf ihr ge* 
fammtes Vennögen , Co weit es zur Zeit des rechtli- 
ehen Ajiipruchs fich noch in ihrem Eigenthume be- 
findet, ibid. L 47. 49. in wie fem es auch auf einen 
dritten redlichen Beützer einer dem Domainenpäch* 
ter oder Beamten zugehörig gewefenen Sache über- 
gehe* ibid. §. 4S- in wie fem diefs Vorzugsrecht ge- 
gen andere Frivatgläubiger der Domainenbeamten 
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oder Pächter nicht ilatt habe« ibid. §. 50 • 5 g. f. auch 
Pächter 9 KönlgUche Amtspächter» 

DomcapUel, katholifchtj find geiiUiche Corporadonen« 

^ deren Mitglieder zur i\b Wartung des feyerlichen 
GottesdieniTes in der Hauptkirche der Diözes be- 
ftimitit, und dem fiifchofe in wichtigen Angelegen* 
heiten des Bisthums und der Diözes zur Seite ge- 
fetzt find. Th. II. Tit. XI. §. 10^2. nur diejenigen 
find als Mitglieder derfelben zu betrachten, welche 
bf'y dem Stift eine Pfründe oder ein Canonicat be- 
fitzcn. ibid. §. 1023. 1024. das Capitel übt alle ge- 
meinfchafiliclie Rechte des Stifts mit Ausfchlufs des 
Bifchofs allein aus. ibid. §. io3 5. infonderheit ge- 
bührt ihm die alleinige Verwaltung des Stif'tsvermö- 
gens. ibid. §. 1026. desgleichen die Beflcllung des 
Syndicus und der Unterbedienten, ibid. 1039. 
Aemter und Würden im Capitel. ibid. §. 1027 - 1029. 
es ift dem Bifchof fubordinirt. ibid. §• 1030. in wie 
fem die Einwilligung des GapiteJs zu Handlungen 
undGefchäften, welche daflelbe angehen» nothwen* 
dig fey. ibid. 1031 1034. in Angelegenheiten des 
Biathums und der Diözes kann es ohne oder gegen 
das Gutbefinden des Bifchofs nichts entfcheiden» 
ibid. ^. 1040. wie die gemeinfchafüichen Berath- 
fchlagungen gefchehen. ibid. §. 1035-1039. wäh- 
rend der Sedisvacanz kommt dem Capitel die Ver- 
waltung der bifchöflichen Rechte zu. §. 1041. Ein- 
fchränkungen und Ausnahmen. 1044. 104^-1049. 
was dabey zu beobachten, und wem die Verwal- 
tung der bifchöflichen Rehte aufzutragen fey. ibid. 
^. 1042. 1043. 1050. dem Capitel liehet die Walii 
eines Bifchofs und BefteHung eines Coadjutors zu. 
ibid. {§. 1051-105^. f. auch liifchof, Capitel ^ Colk- 
ßiatßijte, Canonid, Uechant^ geißlicht Gefellfduijteiu 
— proußannfche, davon handelt Th. II. Tit. XI. 
Abfchn. XX. 1218-1232. f. Srißer^ ' 

Domcapitularen und folche Canonici bey Gathedralflif- 
tern, die Sitz und Sti^nme im Capitel haben* Th.IL 
Tit. XI. §. 1074. 

I}omiceXIarm find Canonici, die Über die urfprüngliche 
Anzahl nach der Obfervanz bey Domiliftem ange* 
fetzt werden. Th. II. Tit.XI..§. ^075. 

Dominium f f. Gutsherrfchafi, 

jpgminiuindirt&umt f* Qbirtigpuhamir* 
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J>ominiitm utUe^ f« Migauimnif nutzbarts* 

Dorf, f. Gemeine. 

JJorfgebäude , deren Bau und Bellerung iü Gemeiae<* 
Arbeit. Th. II. Tit. VIT. §. 37- 4- 

DorJ'genchte; Schulze undSchoppen machen die Dorf- 
gerichte aus. Th. II. Tit. VII. §. yg. vor lie gehören 
jiur kleine Vergehungen gegen die Dorfspolizc y , 
wobey die Strafe einen Thaler nicht eiTcicht. ibid. 

gl. der EnLichcidang flreitiger Rechtshändel dür- 
fen Tie fich nicht anmafaen. ibid. §. fie können 
mit Zuziehung eines vereideten Gericlitsiclueibeis 
cerichtlicheBeglaubigungen gültig vornehmen, ibid. 
§.82. nähare Beftinuiiungen. §. 83- 84« fie vertreten 
bey dem. Gexiclitshalter die Stelle des ermangeln* 
den Actuarii. §. Bs« ihnen kann auch der Ge richts- 
balter (üe Aufnahme der Inventarien und Taxen > 
auch die Vollftreckung der Execuiionen auftragen, 
ibid. §. 86. WC 11 II fie von der Gutsherxfchaft bey Un- 
terfudiung der Dienft vergehen zugezogen werden, 
müifen. ibid. §. «33« durch fie kann die Gutsherr- 
fchaft, auch wenn fie felbil die Gerichtsbarkeit nicht 
hat, unftreitigeZinfen unmittelbar bevtreiben ialfen, 
und was dahey zu beobachten fey. ibi<i. §. 484. 485* 
was fie bey Aufnalime eines Teflamenls zu beob- 
achten haben. Th. T. Tit. XII. §. 93. fqq. fie können 
Ehegelöbniire auhielimcn. Th. II. Tit. I. §. 83- von 
ihrer Pßicht, für die Bevormundung der Gcmeinde- 
glieder zu forgen. Th. iL Tit. XVm. §. 93. fqci, in 
wie fern die Äbheferung der geprändeten Stücke an 
fie gefchehen könne. Th.1. Tit, XtV. §.43«- «ad 
was fic dabey zu beobahten haben, ibid. §. 44;?. 

DotaUtium, f. Gegerwmtächtniß. 

Dotation, f. Abfindung, Ausßattimg. 

Vraufgahe, (Arrha) ift> was als Zeuli( n des gefchlof- 
fenenVertrajges entrichtet wird. Th.L Tit. V. §.sio^. 
wenn fie als Angeld anzufehen. ibid. §. 207. 208. 
f. Angeid i was fie in Rückücht des Gebers und Em- 
pfängers wirke, ibid. §. 210. 211. 217. fqq. wann fie 
als'Wandelpön anzufeilen, ibid. §. 212. f Wandel- 
pön; von deren Reftituiion, und wie fie gefchehen 
müffe. ibid. §. 217-225. 

Dritter, kann keiirKecht auf Sachen oder Handlungen 
erlangen, lo v/eit ihm elabey bekannte Piivatver- 
iügungen Anderer en-tgegen iind, Th. I. Til.^IV . 
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4. 17, Eiöfchränkungen diefes Satzes. Th. I. Tit. V. 

t. 58. fqq. Auch der Zwang eines Dritten macht die 
STiUenseikUlrang ungültig. Tli. I. Tit. IV. §^ 41^. 
waa der Betrug eines Dritten bey Wille nserklärun- * 
gen wirke, ill nach Befchaffenheit des dadurch ver- 
anlafsten Ii-rthums zu belUmmen. ibid. §. gg. waa 
Rechtens fey, wenn die Bedingung bey einem Ver- 
trage auf der Handlung eines Dritten beruhet, ibid. 
^. 105. fqq. und §. 119. von den Verträgen über die 
Handlungen und Saciien eines Dritten, und was üe 
in Rückücht des Verfprechenden ujid Acceptiren- 
den für Wirkung liervoibringen. Th. I. Tit. V. 
^. 40. fqq. von den Verträgen über die Vortheile 
einesDiiuen. ibid. §. 74. fqq. befondcis beyni ivauf. 
Th. 1. Tit. XI. §. 257. von Beftimmumj der Verbind- 
lichkeit durch den Ausf]}nfch eines Dritten« Th. I. 
Tit. V. §. 73- der Dritte kann , wenn ihm auch 
.die Gonventionalftrafe gebührt, d^noeh ohne den 
Hauptcontrahenten' diefelbe nicht einklagen, ibid* 
308. fqq. Gewähnleiftung für die Anfprüche eines 
ritten, ibid. §. 323. fqq. inwiefern ein Dritter bey 
der Aufhebung eines Vertrages mitwirken müfle. 
ibid. §. 391. feq. von Befch-adigungcn durch einen 
Dritten. Th. L Tit. VI. §. b"- fqq- 56- fqq. in wie 
fern des Dritten Redlichkeit oder Unredlichkeit 
dem Befitzer vordieilhaft oder nachtheilig werden 
könne. Th. I. Tit. VIT. §. 2i. feq. Reciite und Ver- 
bindlichkeiten des Dritten in Anfehung der ins Hy- 
pothekenbuch eingetragenen oder nicht eingetrage- 
nen Rechte. Th. I. Tit. X. §. 7, fqq, in wie iern der 
Kaufvertrag durcli tlii; iM lliiumung eines Dritten 
wirkfam werden koniie. Th. I. Tit. XI. §. 16- ig. §. 
40-^7. Beüimmung des Dritten bey der^ Le^ato 
opüonU. Th. I. Tit. Xu. §. 395. fq. gegen den An- 
fpruch eines Dritten mufs der Verkäufer die Gewähr 
leiften. idid, Th.L Tit.XI. §. 136. fqq. in wie fem 
einem Dritten ein unter Bedingungen gefchloflener 
Verkauf pr^j^dicire. ibid. §. 264.^«65. Recht des 
Dritten aus einem ^erir Ii tllchen Verkauf, ibid. 356. 
JElrbverträge über die Vortkeile eines Dritten , von 
deren Krad't. Th. L Tit. XII. §. 646. Erw t rbung des 
Eigenthums durch einen Dritten. Th. I. Tit. XÜL 
§.1-4. Rechte und Verbindlichkeiten des Dritten 
w mandafo : ia wie fem voa eiii«m Djcitten ynd ge* 
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'gen einen Dritten auf Erfüllung des mit demManda- 

tavLo o( fchlofTi iK n Contiakts geklagt weiden kdnne* 
Th. 1. Tit. XIU. §. 8- 10« 85- in wie fern das uner- 
laubte Verhalten des Bevollmächtigten, •deiTen Vor- 
theil mit dem Vottheil des Mandanten collidirty 
oder der Aulträge verfchiedener Perfonen, deren 
Intereffe gegen einander liiuft, annimmt, dem Drit- 
ten, der fich mit ihm fingeLifl'en hat, entgegen 
flehe, ibid, §• 27. ag« ^^as Kmehlens fey, wenn ein 
Dritter fich mit dem Machtgeber felbd über deiifel- 
ben Gc genftand eingrlaflTen, über welchen ein An- 
derti mit dem Bevoliiaachtigten Veiiiatidlungcn ge- 
fcbloiren hat. ibid. §. 86-89' Rechte und Pflichten 
des Dritten, wenn der Mandatarius die Gränzen 
feines Aufträges überfchritten hat. ibid, §. 90-97. 
144 146. 150 -153. desgleichen, wenn der Bevoll« 
mächtigte feiner Pflicht ex mandato nicht nachge- 
Icommenift* ibid. §. 157. 158* in wie fem der Dritte 
fich wegen Eifullung des Vertrages blofs an den 
Bevollmächtigten halten kann. ibid. §• 154 • 156. 
dem dritten Redlichhandelnden fchadet die Unred> 
lichkeit des Mandatarii, der ihm von dem Tode 
oder der eingetretenen Unfähigkeit des Mandanten 
keine Nachricht gegeben, nicht, ibid. §. 200. übri- 
gens f. ibid. §. 98 -149. in wie fern der Dritte ex wr- 
,^one m rem hatte, ibid. §. 275. 276. von den Rechten 
lind Verbindlichkeiten, welclie der Dritte durch die 
Handlungen des Verwalters überkommt: a)bey Dar- 
lehnen. Th. I. Tit. XiV. §. 126-128. b) hey andern 
Verträgen, ihid. §. 129-131. Verhältnifs der iVieiV- 
. mhmer an einer Guminfchaft gegen den Dritten: 
1) bey Aufir i-t n. Th. I. Tit. XVII. 53. fqq. 
t) bey Veräufserungen und Verplaudungen einzel- 
ner Antheile. ibid. §. 60-74. 3} bey Theilung der 
Gemeinfchaft. ^. 75. 8o« 99» ^,05. fqq. Rechte des 
Dritten gegeh die MUßUedfr einer Sodtiätt ibid. §• 
930-it4o. 1) überhaupt, «ibid. §. 430*136. s) gegen 
jedes Mitglied für feinen Antheil. ibid. §• 337. ^38» 
3) geaen fämtliche Mitglieder als Gorrealverpflich- 
tete* §. 239. gegen den eemeinfchiliftlichen Bevoll- 
mädhtigten* §. 240. Rechte des Dritten gegen die 
Agnaten und Mitbekhnten. Th. I. Tit. XVHL §• 
391. fqq« Rechte des Dritten in Anfehung einer von 
ihm erworbenen Sacke, su welcher ein Anderer 

ein 
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ein peifönliclies Recht hat. Th. I. Tit. XIX. 3.fqq; 
Rechte des Dritten in Anfehung der verpjdndeun 
Sachen, Th. 1. Tit: XX. §. 17. 19. infonderhf it hey 
Vindication cTerfi^lben» ibid« §. 73* fqq. voft dem 
Ck>zifenfe lie« Dritten in»di6 V^mäindUng. ibjd. 
§i 60. fqq. Rechte md Verbindliimeü^ll d.e8 l>(it- 
ten ge^ den ÜypotfiehngUUA^: ThV^. Tft. XX« 
§4 498« fqq.* f. *yst« fqq. in wie fefn detil DHtten 
'dnich die Vertat der JSAefetffe ^^ijndlidi t 4erdbti 
könne. Th. II. Tk. L §. 8^1-253. verijH a?l6. in 

' wie fetn in Anfehui^s de^ JEr/fchatzes, ibicf. §V s^^* 
fqq. iti wie fern dutcn dife Germinjchafi dtr^ Güter, 
ibid. §. 367. fqq. §. ^74. fq^- §• 4«8. fq<l^ in wie fern 
'durch die NichTigkeitserkläning einer Ehe, ibid.t§. 

- bis 974. in wie fern durch die Inftruktion tierlne/»rd- 

• fentunten einer Gemeine. Th. II. Tit. VI. §. icb. fqq. 
ibid. §. 158. der Dritte mufs bey Declaratio)itn ats 

' G-nmdverTt ages tiner Gefellfthajt , fo ^vill i'ie ilihi ptä- 

"judlzil'lich find, rechtlich geh()iet werden, ih^d. 
^.•36. von der Vefficherung des Le hens und der Frky' 

" hät eines Dritten.' Th. II. TU. VHL ^."^g^o. fc^q. 

^ |: 1976. fqq. in wie fiem der^ntW fibn wegen <}er 
mthMingm de^ Votmtind^s andtefef!;' 'fy9er kn dat 

• , Vecmögen desPfUgeb^folUneiJi^Kaleeii it^iii^e. Th. 

•>Tlf: XVnL §i a'Ker.fq^; » ' — ' 

Jl^^o^Hii^, g^rfiOB,- find fokf^'öV (i^reti AHistüli« 
rüng entwedef'an fich , oder nur nach* dfer Meinung 
des Bedroh eten , Iii der Gewalt deä JÖ'rohenden fte^ 
'ben. Th. I. Tit. IV. §; 34.^qJ*^ macH^n je^le daf.' 
auf folgende Willenserklärung u^ikrdftijg. ibicl. §. 35* 
felbft -tvenn Tie' von einem Dritten Verübt worden.' 
ibid. §.4^2. wie dertnl^influfs in Willenserklärungen 
vom Richter zu beftimmen, ibid. §i 36, 37. ■ — erlaub- 
te, mit dem Gebrauclie ftine^ Ucclits, niaclit die 
darauf erfolj^ende Willenserklärung nicht imgultig. 
ibid. §.38-40. an fich find Drohungen kein Gnuid 
zur Ehefchtidung. Th. If.Tit. I. §• 70^^ fqq. Dro-' 

•huiigen, ein Verbi^ifhen begehe ZLfWbHcn, köti- 
itefbtt^ ^^H:Atf26!c4teS^H^1tsäi6aftt'eg^lh V«- 

>«ldaffeb» ItlfK^il^XX. §. 44. f. ^MtH'i^är^. 
BfikJhfr^nhr^^Eit^^BatVeThütm^ der Vfetföfthuiig 

•dfer c>flftW<li|jllfeilftfpf^^>, ifnd BeftraTutiaTiTi Conttk- 

c vtiMiüft sfalle.' Th. iL' Tit. XX. 26hV ihi e Strafe, 

• wwH fie «^hiM/€l4ait9ii Wiaelced^ tbid; §. fq^Ü 

• F 
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Diii/f, davo» kandelt Th. -iQL.iTki JSXi .§« 667* fqq. 
^' $trafe. und Civilfol^^n des attieatirten« .ibid. §• 
66g«670w 674.' Straie def. VQrifiüÖh.giegangeiien: 
.1) wenn Jemand dabey getödtet. iKorden.» ibid. §• 
671. 6S5- «) wenn l^iemand dabey ^etödtet worden. 

J. 672. 635. Strafe. deTt Inländer» die ein Duell auf- 
erhaib Landes verabreden und vollziehen, ibid. 

678« 685- Strafe der Inländer, die mit Ausländem 
ein Duell verabreden, oder aufserhälb Landes voU- 
^* ziehen, ibid. 679-681. 635. Foli^eii des von Aus- 
ländern aufserhälb Landes verabredeten, innerhalb 
iLandes .aber vullzog( uen Duells. §. 6^3; 6^5. Stra- 
j fe, v^nn üe es nur innerhalb Landes verabreden. 
, ^ 68«. Straie der Theilnehmer. . ibid» 684.. 685, 
, jseftiiiiinungen in Abficht derMihtaivperfon.^n, wenn 
. üe Ikh ^egen die .Dupllgefetze wgehen*. §. ,686. 
.\befQiidett wepn, üe CiyilpeiCoaep.aumZwey kämpf 
.nödiigen. §..687* BelUmmung^ in Abfiebt der;^- 
, vilperfouen^ yrß^ jQe jMilitairperlbnen. 4siU|L Duell 
* heran 6fo];d^rp. .§^6gS« der Angriff mi(. Seiten- odier 
Schiefsgewejinai von Perfonen, die> weder «um 
/fAd^* Aoc^ zum O Ihzi er Aande .gehören, und die 
^ Annehim^ng der Ausforderung vom ilirer Seite, 
ivird als ein verfuchter Mord angefehen. ibid.§. Ögg. 
Strafe derDuelle mit Stöcken oder andern raipder ge- 
, fährlichen Inflrumenten. §. 690. Vorbeugungsmitui 
. gegen Duelle, und Strafe derjenigen, welche tl^ät- 
- * lieh oder wörtlich zu Duellen reizen. §. 674-677. 
JDungergnibm , Recfete des Nachbars dabey.i Th.1I. 

Tit. viir. §. 125. . , f 
Diinguiiß , Schuldigkeit des Pächters ii^ Anfehung d#r- 
.felbffl. Tb.I.mXXL§,45i.45«y. „ . . ; 
JDttrre, m wie. fem deshalb Erlafs de9,Psiqbui<iX<^ Aj^tt 
:«nde. Th;L.TiuXXI. §. 500. fqq. ;> . 

PS • '1 ' . ' 

*^*. . . . i. -rf» • * . .i 

^MSUdcitation unterbricht die. VeijäblUllg .durch Bye- 
Jts. Th. L Tit. ££• ^, 6o8...waw.iilid wiet fie bey* 
jgefi^idenen Sachen gefchehenmufle. ibid.§» 32.iqq. 

wann und wie fie bey Erben gefchehen ^ü/Te iiftd 
wasiie wirke, ibid. ^. 465 -481. 494. fqq. der Hand-, 
lungsgläubigcr, deren Rechte aus deu Factis des 
Faktors entlprupgen find , wie fie cefchehen müffe, 
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- ' -n^ lUaif der Todeserklärung. Th. H. Tit. kVÜL 
§. ^fis. fqq. fie^iatiitirlhitt, lirexua der gefe<zmafaige 
*. Jbeili^um, der cur 'Tode«erUainiAg .etfoffdeit wird, 
1" abgelaufen ift.. 8^8 - 833« .^^Qa es detf^dt^en gar 

.^iZiicbt bedürfe, ibid.: 864* ' •> . i 

JEdiiSiii 'welcIie diebefimdem Recbte ImdPflichXen der 
.» Bürger beHlmmiBay oder die geneinen Rechte Jab« 

. andern, ergänzen, odec erklären, müfTen. vor der 
.. VoMziehui^gderGefetzkonuniffian zurPrüfung vor- 
. gelegt werden. EiiiL §. lo. ohne diefe Prüfung find 
dergleichen Edikte unverbindlich., ibid. §. 12. < 
Effekten begreifen die beweglichen Sachen mit Aua- 
fchhifs derXapitalien wad B^arfftbaftcn unter üch« 

• Th.L Tit.in. §. 13. • 

JEffgies; txtcutio in effigie {.Sildnifs, ^ 
sEffußo ; de his qiii eff uderint. f. Ilauswirth^ deren Beflr^h 
.-i'uAg:Tb.n. Tit. XX. §. 764. 763. - , ^ 
jS%f V ue liann: Ib wobl zur weehfeUeidgen Unterilü« 

' »tkung der Säldeute, ab cur Erzeugung und'Ersie- 
bung ' der Kinder ^efchloiaett'werdexL-^'iUi« H.Xit.1» 

•l*'XauKi s.. kemi- aber nicht erhellel^ dafii Ehe* 
S'ltfite üch bev Scldie£iuiDg.4ert£he auf Erreichung 

iijdes ezftcvn Zweckes eingefehränkt habeoa Jb. kann 
...ctiefeibe wegen Unvermögens zu Leiftung .d^r ehe- 
.. licTien Pflicnt wieder "aufgehoben wJerdeP«'.ibicU 
6g6. vergl. ibid. §.39.40. in Ab ficht der eine Ehe 

• fciiiiefsenden Perfonen wird erfordert:" i) das gthö* 
' rige Alter. Dieis ift bey Mannsperfonen das zurück- 

' gelegte Achtzehnte, bey Frauenzimmern das Vier- 
. zehnte Jalu'. ibid. §. 37. 2) dafs kein Ilindernifs von Sei» 

im derJieligion fey. ibid. §.36. 3) daß btyde frey einwilli- 
^en, ibid. §. 3h. rechlUchci Folgen, wenn keine freye 
. Einwilligung vorhanden; ift. - ibid. §.^9^>44«.^ 4) die 

• MinwülißuJig derjenigen JPerJbrun^ Welem daxu bwck- 
' tigt findi 'ß),d£BMtiliiKki ibid. §. 45 4%. \ b) der Mut- 
/'tercnnd'det Voxinw<ic».» »«etui. der-Vatet- Verftor- 
: ben. ül.. ibid. §. 4g. c) der. , Giositliern y ' wcSDti. die 
. JMjktter verJ^orben ifi; §.50^52. in wie fern der Gon« 

fens diefer^ Perfonen üuAit erforderlich iÄ*.§..56. 57, 
• ä)> dee VoopEiundes aUein^ Jedoch mit Octnebmigung 

des vorinundfchafdichen Gerichts, wenn keine Gros- 
, ältern mehr vorhanden ünd. §. 53. 54. . e) des Königs, 
..wenn in Dienften flehende Officiere heyrathen ^vol» 

kn. ÜMd« ^ /} tk^Kegjunents- Baia^üom-gyifci* w* 
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Chefs oder Coiluaa0d»an, wehn UnteMffidbnef Sol- 
dmten tmd fcdöhe» die jsnr Fafane cefcliw<»en imUen, 
«ine £lieeiii|Deihen volleiu ibid. §. 3S> 5>*dali Änft 
kein gt^fotsUäiM-Hindetnifii obwalte^- alit >u^£tt 
nahe Veiwandtfchaft a). natürliche, ibid. §« 3-^9« 

• b) Stiifchen adopdieiulea Aeltem und Kindern, 
lange 'die Adoption nicht auf .ge{btzlidi«9i>vA^ 
wieder aufgehoben worden. §. 13. , ib) vormraid- 
ichaftliches Verhältnifs. ibid. §. 14. EinfcJifän- 

• tung. §. 15. c) wenn die Jihe eine Polygamie 
feyn würde. §. 16. d) wenn die zur zweyten Ehe 
fclireitende Perfon die gefetzßche Abfindung mit 
den Kindern aus voriger Ebe nicht nachgewiefen, 
oder den Erlaubnifsfchein des vorraun dfchafdi- 
chen Gerichts nicht beygebracht hat. ibid. §. jg. 
e) wenn eine fchwangere Wittwe oder gefchiedene 
Frau fich wiedfr .verheyrallLeii ivilli ilblä^4* ^9' 

*f) wenn^keii^l3^fpenlatioa\!k)h&Tittieija^ 
iftldbidi ^ «o. fqq. g) wma disBcdbxiAä, 
€hei&hen^ wollen,' EhebrucE jnit'.cibandier getfic» 

3ben*iiaben, im Fäll die Ehe' wegen Ehebmcas ^e- 
trenncift. ^f^^» «6* •Eiofchränkungen lind XLlÜitst 

^ BeiUtamtingem ^^y^dq.' /i) Ungi^chheitdcsStin* 

• des- bey Ehen zur rechten Hand. ibid. §. 3Ö.'Xqq« 
^ "tfbrigens f. von Schiiclsung, Vollziehung , Wir- 

• kung und Wiederaul hebiina; der Ehe den ganzen 

• Erften Titel desZweytenTheils. wegen des bey JS/ze- 
fdieidungtn auszufqtztnden Pßichttheils.Th.ll.TiuH, 

458- ffl^l« durch eine Ehe zur rechten Hand wird 
der Adel fortgefetzt, Th.. IL Tiu IX, §.3. von Kln^ 
dem üua einer vollgiiltig&a Mkt handelt der JBrite bis 
. Siebente AJ^fdimtt des^ivrtyltfn Titejs des Zcw« vten 
> Theil« Seite 141 :biB ftii.« »diefirälir^di^ Blia'^r- 
yeugte •oder gebofame. KitidccJiaben o^ 'Veiäliu- 

• doifig« defft & von dem- MHMie enlsugt fhid.*|litd« 
§• 1. übrigen» L JOnder; Mchtigt Ehe" ift ciiie lolehe, 
welche wegen obwaltender Ver1^>tsgelie'tfiKe nienjtili 
beüeiien kann. Th. II. Tit. L ^.'94^« weiche EUien 
dafür 'aülzufehen find. ibid. §*947'-953* Einfchrän- 

j kuiig und nähere Beftimmiing bey denjenigen Ehen, 
bey deren Schliefsung einer oder bey de Theile an- 
noch anderweitig veiheyrathet waren, ibid. §.954 

' bis9^7. wenn nichtige Ehen zur Gültigkeit gelangen, 

iQhfmiaS$t^ li# auf die g^uM^« jftofhwia wü- 
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: ^ogen werden, und von diefem Zeitpunkt wird de- 
ren Gültigkeit angerechnet, ibid. §. 958- 959- was 
der Hichter zu thun habe, wenn ihm nichtige Ehen 
bekanntwerden. ibid.§. gGi.gbj. aus nichtigen Kiien 
' eölfteheir niemals die Rechte und Pflichten der or- 
dentlldien Ehe. iliid* 964. üecbte und Pflickcen 
des Manjarea bey, folcher Ehe* 1) - w^pn er das Ehe* 
liiademiCi nidit ßewuft hat. §. 965 - 967. 9) wenn 
er es cewufl hat. ibid. L 969» Rechte der Frau 
in dielen Fällen, ibid. §. 970. 971. Rechte undVer» 
bindlichkeiten des Dritten in diefen Fällen, ibid» 
§•97^*974* was Rechtens fey, wenn ein Tbeil den 
andern vorfätzlicher Weife zu Scbliefsung einer fol- 
chcn Ehe verleitet hnt. ibid. 975-977. 979- befon- 
üers wenn Ungleichiieit des Standes die Ehe nich- 
tig macht, ibid. §. 97g. von den Kindern aus folchen 
Ehen. Th. IL Tit. II, §. 50. fqq. (.Kinder; ungültige 
Mhm werden von den ganz nichtigen darin unter- 
fchieden, dafs ihnen zwar von Anfang an gef etzli- 
che HindernilFe entgegen flehen, dafs ne aber doch 
in der Folge durch Hebung diefer HindernilTe gül- 
lig werden kitnnen^ Th. II. Tit. T. §. 946, davon 
handelt §. 980. fqq. wcÄche Ehen Ungültig find. ibid. 
§. 980*984- 954« "Wtenn fie. gültig werden , upiiL von 
weldier Zeit an dies gefchehe. ibid. f. 987* wann 
von ivem die Aufhebung tingültiger Ehen nachge* 
fucht werden müfTe und was ue wirke, ibid. 98S* 
986. 988« lechtliche Beftimraungen bey Ehen Zivi- 
lehen Vormündern und Pflegebefohlnen. ibid. §.989 
bis 996. desgleichen bey Ehen zwifchen angenomme- 
nen Aeitern und Kindern, ibid. §. 997-3001. des- 
gleichen bey Ehen zwilclicn noch nicht mannbaren 
Perionen, ibid. §.1003-1004. desgleichen bcyl^hen 
zwifchen Perfonen, wobey die freye Einwilligung 
oder der Confens der Aeltem oder des Vormundes 
ermangelt, ibid. §♦ 1005 - 1012. Uebertretung der Ehe- 
gefetze, die zum Beüen der Kinder der fich ander- 
weidg verheirathenden Perfonen gegeben find, ma- 
chen die Ehe xxicht ungültig, ibid. §. 1013 - 101,9. '^oii 
den 'Strafen bey Uebertretung der Ehegefetze, die 
eine Ehe nngült^ machen, §. moriosg. vonKln» 
dem au& ungühigen Ehto. Tlu II. Tit. II. §• 57) 
L Kinder» zu. den-'lihen dei Gutsunterthanen iR ('*e 
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§. 161. fic kann aber ohne gpfetzmafsige TJrfache 
nicht verfagt, und wenn es gelchielit^ kann fie durch 
das Obergericht der Provinz ergänzt werden, ibid. §• 
16^.170. welches diefeUrfachenrnid.ibid.6. 163 -l66« 
^olge der ertheilten ErlaubnHs znmHeinmenSM, §. 
167. Folge der ohne hexifchaftlich« Einmdlligung ge> 
fchloiTenc« Ehe. ibid« §• 16g. 169. in welchen Fällen 
' die Verheyratl nng ufiterthänigf»r Leute ein Gvund 
fey, die Entlaffung zu fordern, ibid. §. 516-519. wa« * 
bc^ der Schließung der Ehe eines Pflegebefoklnen zu be- 
merken fey. Th. IL Tit.XyiIL §. 736. fqq. dadurch 
wird die V ormundfchaft nicht aufgehoben, ibid. §. 
736. 802. bey Krb vertragen, die heyrathendePflegebe- 
fohhien fchliefsc ti. roTicurrirt der Vormund und d^s 

. • vormundfchnftliclie (rericht. ibid. §. 776. was diele 
dabey zu beobachten haben, ibid. §.777-779. ihre 
Concurrenz bey Ehen der Püegcbefolihien , wobey 
Gemeinfchaft der Güter ftalt fuidet. ibid. §. 780-799. 
ihre Reclite und Pflichten bey Verwahung des Ver- 
mögens der ficli verheiraüienden PflegebefehUien«- 
ibi£ §. 736. fqq. eingefchränktee Recht des Ehe* 

' ' mannes einer FflegebeToliiiien in Abfichc des Ver« 
mögens derfelben. ibid. §. 743-763« Wu^'Zwwte^ 
f, Heyrath^ ztviytt* Mhe zur Unken Hand' ift folche, 
die v6n Perfonen ungleichen Standes blofs nach 
den darüber vorhandenen Gefetzen eingegangen 
worden« Xh.IL Xicl. §. S35- nur folche Manns- 
perfonen, die von Adel oder in Königlichen 
Dienften einen Raths- oder dem gleichkommen- 
• den Charakter erlangt li;iben, können derglei- 
chen Ehen fchlipfsen. ibid. g36. übrigens f. da- 
von den ganzen Neunten Abfchnitt des Erften 
Titels des Zweyten Theils Seite 104.. fqq. und 
Th. H. Tit. I. §. 1055. fqq. von den Kindern aus 
einer folchen Ehe Th. H. Tit. iL Abfchn. Vm. 

» §• von dev Bevormundung einer Frau zur 

Imken Hand. Th. IL Tit. XVm. 4. 43* fqq- was 
2u beoabachten fey, wenn eine der* v ormundfchafit 
unterworfene Pezfon eine Ehe zur linken Hand 
fchliefsen will. ibid. §. %üO> goi. f. aach JBausJraiu 
MhebreehiT^ in wie fem fie bey Errichtung Jet5ztwilliger 
. Verfügungen und bey dem Genufs der ihnen darin 
befchie denen Vortheile eing^Ichränkt find. Th. !• 
Xit^XIL §.3^. ob.undiowi^femfic^'i^^tot^* 
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• rathen können. Th. II. Titl I. §. 35-29. Beürafung 
der Ehebrecher.^ Th. K. Tit. aX. §. 1061-1065. 
f. auch 'Mh^ehädungsßrafe. I 

JEMrueilt Von der einen Seit^ beri&ditifit den andern 
Theil slciu.iiu Reichem Vergehen. Th.IL Tit.L 
^. >Hat dife Ehefrau ikh deiTen fchtddig^ge* 
macht« 'fo itarin ii^ dem darauf gegründeten Bhe- 
fcheidungsgefuche nicht aus dem Grunde widerfpre- 

■ ehen, weil der Ehemann auch einen Ehebruch be- 
gangen habe, ibid. §. 671. von dem Ehebruch als 

• einem Grunde der Ehefcheidung. ibid. §.670-676. 
welchen andern Vergehen, die eine Ehefcheidung 
begründen, er gleich zu achten, ibid. §. 748. Ehe- 
bruch der Mutter entzieht dcmJiuide nicht die Le- 
gi nmität. Th. II, Tit. II. §. 5. Ehebruch mit dem 
Ehegatten des Enterbenden ifl: caufa exheredatiouii, 

■ ibid. §. 405. und 511. defTen Strafe. Th. II. Tit. XX. 
§. 1061-1065. {. SLUch. Ibhefcheidungsßrafe, 

^Ehtjrau : ihre Rechte und Pflichten gegen den Mann^ 
in fo fefn fie die Perfon betreffen. Th. II. Tit. I. 
J ; 192 - 204. vergl. TIk IL Tit. VIL §. 97. fqq. von 
ihren perfftoUchen Rechten) in fo fem Ae uch we- 
der auf den Mann- felbft, noch auf ihr Vermögen 
beziehen. Th.H. Tit.L§.i99.fqq. Tit.V. §. 3. voÄ 
ihrer Theilnehmung am Adel. Th. II. Tit. IX. §. 8- 
von ihrem Rechte adliche Güter su behtzen. ibid* 

t. 5a. fqq. §. 56. fqq. §. 84. fqq. von dem Rechte der 
oldatenfrauen. Th. II. Tit. X. §. 43. fqq. von der 
- Parochie der Ehefrauen. Th. II. Tit. XL §. 369. 
fqq, von der Verfügung über ihr Vermögen, Th. II. 
Tit. I. §. 205. fqq. Th. U. Tit. XVIH. 40. fqq. 
befonders wenn lie noch unter Vormund (ehalt lie- 
het, ibid. §. 737. fqq, A.) aufoer der GiJter^emdnfchaff^ 
1.) V or behaltenes ; diefs ift das , worüber derl^rau die 
Verwaltung gebührt. Th. H. Tii. I. §. 205. was dazu 
gehöre, ibid. §. 306. fqq. 217. fqq. Rechte deffelben» 
4t) in Anfehnng der Venraltung und Difpolldon der v 
£hefirau darüber, ibid. §• sk9i. fqq. §.318- fqq* §• S^s. 
h) in Anlehung der Refiitution bey IVennung der . 
]^he ibid. - (.545. fqq. •) gefetdich vorbehaltmes ^ ver- 
möge feiner fieAimmung. ibid. 906. Morgenga* 
be. ibid. §• 207. ß'f durch Verträge^ ibid.' 908.909. II.) ein- 
gebracht€9f was dazu zu rechnen, ibid. 210-220. def- 
ifs» Rechte* ibid. §• 390« fqq. 548* ^q* Recht der 

F4 
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El^lraii ) die ypo dein Maim^ yeräuffleztf A^Stfche« 

bey aniipchfortdaufrpder Ehe zu vwidiciren. Th. I. 
Tit. XV. §• 7. ihr undihpei ErbeaVindic^iomrecht 
Ani^kung^ de): von de m Ehemaan veiräufsertdl 
Pertinenzftücke. Th. jl. Tit. I. §. 597. fqq. III.) emror- 

henes wahrend der Ehe gehört ent>veder dem Mann, 
pder zum Eingebrachten, ibid. ^. 214. fqq. 'B.)imFa!!e 
der GütirQtmänJchajt. i) waJirend der Eli/e. Th. II. 
Tit. T. §■ 345. fqrj. befondf'i s wenn die Ehefrau noch 
unter Vormundfchaft lleiiet. Th. 1|. Tit. XVHI. 
§• 1^^' fqq- 2) bey Trennung der Ehe. a) durch 
den Tod. Th. II. Iit. L §. 034. fqq. b) durch rich- 
terlicheii Ausfpruch. ibid. §. ^11, iqq. C.) im lall 
der Ekefcheidung, 1) in Rücklicht der Fra^. Th. IL 
Tit* L 798* fqq. 8). in Rücklicht derKij;ider« ibid. 
TU. IL §. 457. fqq. übrigens f. f^ugaifk von, im 
ScfaäimäerJShefrauL Schulden der Mhefi au ^ übrigens 
iß wie fern Ae cue in ftehender Ehe imne Genenmi» 
gqng de^ Mannes gethanen ZaUimg^n wieder* 
rufen könne. Xii. L? Tit. XVX. §. igg. von ihren 
Anfprüchen an den uneheÜ^en Schwangerer Th. IL 
Tit. I. §. 104a. ve^l# §. 10517. fqq« ^ Recht, das 
, weibliche Geiinde zu miethen. Th. II. Tit. V. §. 3. 

• fie kann nur mit Einwilligung des Mannes nls Ge- 

fich vermiethen. ibid. §. 7. vergl. §. g. ilir Recht 
. wegen Üeraubung der Freyheit ihres Mannes Ent- 
fchadigung zu fordern. Th. I. Tit. VL §. 136. Wir- 
kuiig der Miiunteu-fclniii d(r Ehefrau unter dem 

• Mieilisconüakt. Th. I. Tit. XXI. §. 37a. vosi denmüt- 
ttrlichm Kecluen und Pflichten dtr l^htfuiu, Th. H. 

. Tit«II. §. 66. fqq. f. Mavtr, — Jau£^mde^ verweigert di« 
. eheliche Beywohnung mit Recht. Tb. IL Tit. I. 
. §.18<>; vergl. Tit. IL §.67. — gMäedene^ von demForo 
: iefchiedener Frauen dpt Miutairpetfoneii* Tbu^IL 
; Tit. X. §. 47. ven ihrem Rechte .^uf.denBefit» adli- 

f her Güter. Th. IL Tit. IX. L 53. fqq. wie lange fie 

wai'ten müfse, ehe üe wieder heyrathen Jtann. Th.IL 
. Tit* L §.19-23. von ihren Anqirüdien an den un- 

ehelichen Schwur gerer. ibid, §. 1046. JiUiefrau eines 
. unterthänigen Soldaten^ ihre Rechte und Pflichten in 
. Hückficht auf die Untertbänigkeit. Th. H. Tit. VIF. 
53^' "^'d 543. fqq. — d^sMeißersi deienRecht das 

Jlandwt ik zu treiben. Th. II. Tit. Vill. §. 238 277. 

•r- des DeJateurSf davon hand^lu Xh. IL Tiu XX. 
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§7483. fqq. hat lie die Deferüon ihres Mannei tha- 
tig befördert , fo wird fie aufler der §. 477. diefes Ti- 
. tdb bdtutkinten GeföngniOsftnife noch mit Gonfisca- 
tiontiht^s.yjemiögens bpllraftT §.483. a) weniifie die- 
Mbe nor begünffigt hat, vrie fie alsdann zu befirafen 

• ibid« §.t4g3b) Hecht de« Fkkas auf ihrtVermagen» 
.fibid. §. 483 b) -491: 497. walm daffdbe unter gencht* 
> liehe Verwahuiig zu nehmen, ibid. §. 490. 493. 496* 
: ihre Buchte in Aubficht des in Befchlag genommenen 

Vermögens, wenn fie unfchuldig iß. §.498. Rechte 
ihrer Etbe^auf diefs Vermögen, ibid. §. 485-487» 
■ -/^JEhefr au eines Bankrutirers, ihre Belara fung, Ifowohl kör- 
perliche, als am Vermögen. Th. II. Tit. XX. §. 1485« 

. wo fie im Concurfe zu lociren. ibid. §. i486. 1487« 
JRrndhrung der Ehefrau eines Verarmten. Th. II. Tit. 
XIX. §. 13. übrigens i.JEhCy Ehegatte^ J£hegegenver- 

. macbtnifs, Ehtfcheuhing, Kfiefcheidungsßrafe, Erbfolge^ 

Gerade, Mutter, Nißel, Leibgeding, Xyitthum, IVittwe. 
EJiegatte. L) Von dem Hechte und Ffiichten der Ehe^ 

t galten Jn Besiiehung auf ihre JPerfan. Th. U. Tit. I. 

. Abfclm. 4. §. i73> 204. ,1) gemeuafehaftliehe. ibid. 

. 173 -183- 3) äedue und Bflichten des Mannes« 

- ibid. 184- 3) Hechte und Pflichten der Frau 

■ ibid. V ^9^ ■ ^^4* Fallen, wo einer yerheyrathe- 
' ten Ferlbn ein Vormund oder Gurator beflellt irer« 
. den zhufs , mufs der andere Ehegatte vor allen an* 

dem die deshalb erforderliche Anzeige machen. 
. Th. II. Tit. XVin. §. 104. JL) Von ihren Rechten 
und VcrbindlicMeiten in Beziehung auf ihr Vermögen, 
1) außer der Gütergemänfchaft. Iii. II. Tit. I. Ab- 
fchnittV. §.^305- 344. 2) in der Gütergemfinfchoft, ibid; 
Abfchn. VI. §. 345-433. befonders wenn lie noch un- 
ter der Vormundfchaft liehen. Th. II. Tit. XVIII. 
^. 780. fq. in.) Von ihrtn Rechten und Verbindlich- 

■ ieiten nach getrennter Ehe, A) dutch den Torf. Th.II. 
Tit. 1. Abichn. VII. §. 434. fqq. 1) Jßegr.ibiiifs und 
Trauer ibid. §.434-437. X) Erbfolge. ibid. §. 438-667. 

' 4i) aus V^ägen., «) übeihaupt. ibid. §. 439-451. 

LErhvertrag, ^)in8befondere,£heyennächtmif8. §.45% 
. bis455.fl.Ehe7«r'näc/irn7/s. Ge^enyeimächtnifs §.456. 
.iq. f. GigenvermäcJitnifs. Ijetbgeding §. 457. fq. f. 

Jj^^editis» Witthum §.458«feq. f. Witthum. aus 

♦ letat^villigen Verordnungen. Th. II. Tit. I. §. 481. 

- fqq. L T^ammtefmchJefääg^; der uberlebende£h& 
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gälte hat die Wahl, ob er die Erbtchaft aus dem l*e^ 

• fiament antreten öder auiCchhgen-woUe. ibid. §.490« 
^ was in bevden Fällen Rechtens ley« *f« §. ^491 -493* 

c) aus Geßtzcru m) aus allgemeinen Th. H. vTiik^OL. 

50«. ff]€|. «a) auiTcr der Gütergemeinfchaft ibid* 
§. fqq. wie fie gefcttel&et i1)l<I. §.621 fqq. f.jSr^ 
/o/ge.*wenn zuförderil die zum Nachlafa nicht gehti- 
i-igcn Stücke feparirt worden ibid. §. 501-630, bb)heY 
bfcftandener Gütergemeinfchaft ibid. §.634. fqq. /s)aus 
Provinzialgefetzen und Statuten, ibid. §• 495 - 499. 

. Wahl des überlebenden l'^hegatteri in Rücklicht clie- 
fer Succelüons Art, wenn während der Ehe der 

. "WTohnfitz verändert worden, ibid. §. 496. Vermu- 
tliungen und Rechte in Abficht der portio ßatutaria 

. ibid. §. 497-499. f. Statutaria portio. B) durch rich- 

• terlidien Ausfpruch, 1) bev gültig gefclilofsenen Ehen 
. Th.IL TiuL Abfchn. VII. §. 668- fqq. %) bey nichti- 
gen und ungültigen Ehen. ibid. §. 962. fqq. 3) in 
Büekficht des den Kindern auseufetfeenden.Fflicht* 
«theUs. Th. II. Tit. IL. ^. 457. fqq. 4) winn die Fiau 
«lern ireyen Mann, der uch in die Untertliäniffkeit be- 
sieht, dahin nicht folgen will. Th. II. Tit. Vu. §. 98. 
iqq« in wie fern von deti GUuhigem oder Schuld- 
nern des einen Elttgatten gegen den andern compen- 
firt werden Jcönne. Th. I. Tit. XVI. §. 336. fqq. im 
Fall eines gegenwärtigen Ehegatten des ErhlafTers 
bedarf es kein er Si PC flung. Th. I. Tit-IX. §. 4G2. zwi- 
fclien Eheleuten kann, fo lange die Ehe dauert, keine 
"Verführung anfangen, ibid. 524. ob die C^ollation 
der Kinder auch zu ihren Beften h hciie. l'h. IL 
Tit. II. §. 343-326. Pflicht der Eiie^atten zur Ent- 
deckung des Hochverraths. Th. II. ( it. XX. §. 93. 
Ehegatten dürfen nicht in Kiöfter aulgenominen 
werden. Th. II. Tit. XI. §. 1166. f. JS/w, Ehe zur 
Unken Hand ^ Ehefrau^ Elwmm^ Ehtkutt^ Hau»- 
frm, Pflichithdt. 



zwey Peifonen einancfer künftig zu heyrathen ret- 

f Drechen. Theil II. Tit. L §. 75. ErfordernilTe in 
Äbficht des Wefens gültiger EhegelÖbnÜTe. ibid. 
§• 76-78» Erfordemifie in Abficht der Form. ibid. 
|. 83-92. Wirkungen der nicht beobachteten Form 
xbid. §^81- 82. 91-94. vergl. §.1048. ohne recKtU- 
chtui Grund kann niemand von giUtigen Ehegelöh* 
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nifTen zurücktreten, ibid. §. 99. welches dlefe Gniri- 
de iittd. ibid. 4; 100- iri. f. Rücktritt s/on £lieg«löh- 
. nijpm^ inwiefern bedingte, und auf ungewifie Zeit 
- iiinausgefetzte EhegelöbnilFe wiedeinilen werden 
• diönnen. ibW. §. 95. 96. wie l^nse ein Theii bey 
gans'ianbeftuBDifai od^ der Wulkiilur des andearn 
überlalTeiien Ehegelöbniflen '«irarten mülTe, ehe .«r 
clavoA .^ytreten kann* • ibid. §. 97. 9g. Folgen der 
ohne Schuld des einen* odei* andern Theils unter- 
. bleibenden Erfüllung der Ehegelöbniffe. §.122. 123* 
> Bechte und Pßicbten der Erben aus Eliegelöbni {Ten 
der ErblaflTer. §. 184-197. Verjährung des > Rechts 
aus EhegelöbnilTen. §. 128-130. was Rechtens fey, 
wenn'jemnnd mehrere EhegelöbnifTe. eingegangen 
ifl:. ibid. §.133-155, f. auch Verlobte. 
Mhdeute; von dem, was ihnen unter dt r Bedingung, 
dah fie ihre ri Wittwenfland niciit verändern, einge-- 
jäumt worden , verlieren fie die bisher gezogenen 
Nutzungen nicht, wenn fie lieh wieder verhey raten. 
Th. I. TitIV. §. 120. wenn fie einander wechfelfeiti- 
ge Vortheile auf den Todesfall beftimmen, fo iit fol- 
ches ^inemläftigeü Vertrage gleich zu .achten. Th.I. 
"Th.XL §.id$o. kftnnen fiir eigene Rechnung gegen« 
feitig ihr liehen Texficfaem lauen. Th.!!. Tit« Vm:. 
§. 1971. fqq. fv mchJEJugati€j Blujrüu, Wteniarm, 
fihdaftgkuts dasn kann durch Willenserklärungen Nie* 
' inand verpflichtet werden. Th. I. Tit. IV. §• 10. n, 
£in{chränkung und Ausnahme« ibid. 10. ingl* 
§. iao..und Th. II. Tit. I. §. 472. 
Mhemaim^ deifen befondere' Rechte und Fßichten, in fo 
' fern fie die Perforj hetrefFen. Th. IL Tit. I. §. 184 
bis 191. er ii\ das Haupt der ehelichen Gefelifchait, 
und fein Ende hlufs giebt in gemeinfchaftiichen An- 
gelegenheitenden Ausrchlag. ibid. ^. 184. ermufs die 
Frau ernäluen. ibid. §. 185. fqqi deffea Mechte und 
. Pflichten in Anfehung des Vermögens der Ehefrau, 
ibid. Abfchn. V. Seite 27. fqq. 1) aufsfr du Güter- 
gemänfchaft. a) überhaupt, beym vorbeliaitenen. ibid. 
.§. 221-229. beym eingebrachten, ibid. 4« ^^i^* 
931 850. 2 5^. sie - efis« hey den Tei^der Ebenau con- 
trahirten Scholden. ibid.l3i8«'fq<|** £:^uch Sfhuldm 
dtr Ehdmt» bey^^ Bürgfcha^n der Shefrau, ibid. 
^ 341. --{qq. b) ^enn üe minderjährig Ift* Th. II. 
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-Th. llk Tit. I. §. 377. fqq. die von ihm emfeitig ge- 
troffen'ß Verfugungen über das geineinfch»ftiiche 
Vermögen find gültig, ibid. |. 380. Ausnahme. §. 
378* 379- feine Rechte. undPflichten^ weam ^e. Raa 

• noch uhiterVofmuiMlfchaftJftehet. Tk.SLTiCjLVUi. 
. ^ 780.: fqq. deflea Rechte und Pflichten im Fall der 

MhMiMdwigk Th. II. Tit. I. §. 769 . 774» 79g. fqq. 

. deffen Rechte und Pflichten in Abficfi dßs Ki hfcha- 
BUS. ibid. §. 287. 288» 296, deffen Hechte und Pflich- 
ten im Fall einer nichtigen Ehe. ibid. ^« '9§5* fqq» 
defleiL Hechte und Pflichten im Fall einer ungültigen 
Ehe. ibid. §. gn2-995. 999. 1000. Ausfelzüng des 
pflichttheüsimFalider Khefcheidung. Th. IL Tit. 
II. §. 457. fqq. von feiner Kinwilliguni^ in einer von 
der JFrau vorzunehmenden Adoption oder Arroga- 
tion. ibid. §. 675. in wie fern feine Einwilligung zur. 
Miethung des Gefmdes erforderlich fey. Th. XL. Tit. 

; V. §. 2 -4. in wie fern er Vormund leiner Bhefrau 
werden Jcönne. Th. II. Tit. XVIII. §. 140. fein 
Hecht auf das Vermögen der noch unter Vormund- 

• lchaft:ftehenden£hefiau. ibUl. ^. 737. fqq. foefoAdec« 

• w ton CT fein.Caffenbedientet UL ibid. §. 753. fqq. oder 

• wenn, er ein Kaulmann iß» ibid. §. 764. fqq. Ver- 

• tretungsveiSiindliclikeit eines ElihemanneB) Ivdcher 
eine Wittwe mit Kindern heyrathet^ ehe jene fich 
mit diefen auseinandergeüetst nat ibtcU §* 949k Lattck 
Ehefrau, Ehegätte, Vater* 

Mkefcheidung y foll nicht anders, als aus fehr erhebli- 
cnen Urfachen Statt finden. Th. II. Tit. I. §, 669. 
welches diefe Urfachen find, davon f. §. 670-718. 
Compenfation undRemifsion maclien die Klage auf 

• die Ehefcheidung imflntthaft. ibid. §. 719-722. von 
der Wirkung der Eiiefciieidung auf die Perfon der 
Gefchiedenen ibid. §. 732 -742. Wirkungen derfel- 
ben in Abficht des Vermögens, ibid. §. 743. fqq. 
Folge derfelben in Rücklichl auf die Erzieliung der 
Kinder. Th. IL. Tit. II. §. 92. fqq. die Kinder muf- 
fen in der Regel bey dem unfchuldtg-en Thell er- 
logen we^rdeni ibid4>§. 9%. vaa^der Ausfetziing dis 

J^chttifeils des an 4er Ehef^sheidung fchuldigen 
TheHs für die Kjhider. Th.n. miL :§.457. fqq. 
in wie tetA die Ehefcheidung wegen d«r Unterthä« 
nigkeit des ^rhin frerenMannes Statt habe. Th.H. 
Tit. VXL .§.'.97-i«o. üefdiwr*^ xurMkin Mtmsk 
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- ift in allen Fällen ^uläfsig, wo eine vollgültige Ehe 
pet^ennf vdrddn.]cbnn. Th. M. v^Kt I. ^* 919. fie 
' 'iM»atoiehDn,yiMrim fSihtnnpProag und^^lliattiith« 
. keiiei^ im iuedehi-Giade.Voiii!'Mafme'nacligeÄKhc 

vegen VmAkttü^og Aeiinu J&lückdnddlände danuaf 
anttagen köQnev'i#nd« Unter welchen Einfchränkun- 
gen. ibid. §• 9t4-9S7. in wie fern die. Hauffi'aü. ibid. 

t» 928 - 952* in ^ie fem wegen £snderk>figkeit ittic 
c^dcr .Theile Einwilligung die Ehe gefchieden 
wenden könne, ibid. §. 933. u i^fikhtyitheÜche^ Sthd- 
dimgvom 21f€Jt und Bette. • " T 

^hefeheidirngsprozefs intermiflifche Verfügungen des 
Richters dabey, und was während deffelben Rech- 
• terfs. Th. II. Tit.' I. §. 7«3 - 7301 f. auchi Schädtmg 
voqi Tifcfi und -B«/re,v dabey mufa den minderjäbri- 
- gen Kindern ein Cuiator beilellet wurden. Tht^XI*. 
.. Tit. XVIH. 34;. {' rn- . ,* * 

MhdahMmgißr^it* ^be^ 6m Awiiiiinndiri fti i mng des 
. l .VdmÖgeUi^.lli. IL Tit^I»^t7^i<M- ^ Ab- 
.M £ndung aM^iutifchiikUgen rTlieäsi:: Th. iIL Tk.' I. 
§. ^'i'd^i^ «t-niliöy Ehen 2ur Uxrinn^HaiidLibid« 
934* 'fq4<*'*^ 1»«^ «Aufhebung 'iler dvitthAJitel imd 
.* Hecht 'snrifchen* dexa Bchwängeir^c^usid Ge- 
i4 £€kwitc|U3enietbaanteiL Ehä*ibicL.^!§.: fq;viQio^ 
fqq. DieJEilfifcheidupgsitrafßri bey: Trennung einer 
. • gültigen Eihejdifenenitjy Trennung der nichtigeri^in 
Abficht. dbr .Schadloai^aJtung der Ünijchuldigeal^ux 
Beftirhmung. ibid. .§. 97.0. f^].. . m 1 
Eheverbote, davon, f. Th. lX'T7it. I. ^, 3 - 74. desglei- 
chen Abfchn. X. Seite 11.7. fqq. "wie die Contfeav^ 
Z nienten zu beftrafen. ibid. 1020-1025. • 
JShevenxLät^htniß ift derjenige TJieil des Vermögens, 
welcikenjdie£hefouidan.Märm^u£ den Todesfall 
•* diuchtVertngpfitiai^t. .Tlk IL'3llt.E §. 43ii. fqq. 

liey I^ehze^tea.dot: FraM.iviKdteSIlMtilatti.dilslialb 
. ]ce^ne^Wwde^il£edlte)ialil^^ 

^ 4S|i jgriwie'li» datltoa^in^^ deffcifccn 
. & mdUlMainii; odei^ als. Miterbe anzufehen. ibid. 
* §• 454» 4i&* defTen Veihäktstfe niti desa ficgenfter* 

roächinirs;: ibidi §. 460. •? **• * . 

Khrbarktih^ zvjt Visrleteung derfelben kailn niemand 
.ein Recht oder eine V^rbindlicjikeit durch. Wüleof- 
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JEftfC) irnirie fem für <iezetisVedet£(tn|.siä Gielfkr« 
> falz gefordert werdtiLitdnne* Th.I^ Xit^ VI» §.^13^« 

deren wrdenechtüchs^ Kränkung iü'^ Gnum- £ur 
•'•Äi^fcheidun^. Th. II. Tit. I. §. 700. 705. fqq. 
«^MX den BeleiHigqngen derfelben und deren Beihra* 

fung handelt der ganze Zehnte Abfehnitt'des Zwan- 
' zigften Titels dcB^weyten Theil8*^Sei(e 1855 fqq. L 

auch Injurien. 

Mhreuerkläning ^det Statt, wenn es ungewi£s ift, ob 
. die Injurie dolofe 7:iigeiu£;t worden, die Handlung 
♦.felbft aber der Ehre des Andern nachtheilig iß; im 
Fall eines ausgemitttiienDoli triu geiiclitlicher Ver- 
, weis an deren Stelle. Th» Tit XX. ^ 5b&. fqq« 

■ 595- fqtl- ' * ' ' ' . ' ■ ^ • • » 

£,jiTaimahkr kann der P^lrou für üch und feine Fami- 
' i ^ Üe, in der Kirche emchtexi»^Th« Tit. XL § . 59 st . 

kdtf in vie fem üe dem bürgerljchf!n Befit^es adli- 

? - fthjnr Güter siilnniBien, ift aus deifi^Ooiicefiion zum 
JBefitz folcher Güter zu beurtHeiKm*Th.IL Tit. XVIL 
f5* fie bleiben dem' im HypoÖiekenbuch einge- 

•j tiageoen Beü^er fo* bine»^ al» fiu^itztitel auf 

'•»•«inen Andern nicht überfchrieben worden, ibid. 

•■ 27. fie gebühren der Lcibgedingswittwe ibid, 
sig. hey ihnen finden die Verordnungen beym 

. . Patronatrecht ilait. ibui. §. '::g. f. P atronat recht ; iiber- 

;<^haiipty in wie fern fie dem Nieisbraucher geiioren." 
Th. I. Tit. XXL §. 45. 46. gebühren dem Pächter 
in der Regel nicht, ibrd, §. 410. übt der Liduascuia- 
tor aus. In. II. Tit. XVIJI. §. 995* •» 

Sthrmvormwul L Von^Und» ....... T.. 

jßhrfurcht^ hat nidit die xechtlichen Folgen der Furcht 
rar Gewalt odeiiZwiingw Th. L Tit ly. §. 41, * ^ 

Hd. MifrbsäacIte^icB JESdes^ und wie üe ' au - bdbafen 
&d.. Th. n^ Xit^XX« i4^5.'fqq;;;:wer cuinSide * 

V idchtgelalfim wd. ibid. §. iy^t, 1357^ ^^55« M^3* 

'•iUL wie fem der Reifende zur ;eidlich6n3eMilaiiig 
des Verzeichniflea der vermifsten Sachen gegen den 
Gailwizth gelafTen werde. Th* IL Tit. VliL §.453. 

^Antrag des Eides findet wegen- angeblichen Zwan- 
ges nicht ftatt, wenn die achttägige Friß zur Anzei- 

'..ge des erlittenen Zwanges veifäumr worden. Th. T. 

•• Tit. rV. §. 45. 4g. findet gegen die ürben dea 
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in Händen hiben nicht ftatt. Tli. 1. Tit XVI. §. J07. 
. jErfüllungseid findet, in AnfeliunK des erlittenen 
.Sunng^ liey veclJ^lattinttr geiknfliicher Anzeige 
' Bicht Statt« TbuX. Tit nr. 4. soi w«n'der>DCTO- 

^^7« 'findet gegien.Aine Nbej'tlConatlie'ite- Qui« 
tung nicht Statt. . TIi..I. Tit. jCVI. ' §; 106. BänU 
ßungsehl, dlU^ foU der Inhaber einer drey Monatlie 
: ah^ki .Q.uitung öliwr, fls der Auafteller zum Erfül- 
lungseide gelaiTen weiroen. iXit. XVI. ^ io6» 

. »fudliclw Verßchming y i w^si ' fie bey. Verträgen wirke. 
Tb. I. Tit. V. §. jS., 36. §. i)^^,,jBürg£reki ift von 
.dem, der Bürger werden will, abzuleiüen. Th. II. 
Tit. VIII. §. ii. f. auch jiirammtum in litem, Lehnseid» 
£ig€nlöJmer bty Bergwerken; fo heifsen mehrere Per- 
»' Ionen, welche ihren Bnu mit eigner Handarbeit be- 
treiben. Th. IL Tit. XVI. §.129. dürfen aufr nicht 
f\ jaajelxr als acht Perfonen beftehen, wovon viere die 
Axbtiit . mit eigner Hand verncht^. ibid. |. 1 30. «in 
. aihreA > Zecben- mufii irem^ent .MrddLenthcht ddey 

Tage geiolleitet werden.' ibid.. §. 19s. 
JSjglnwitjc«, wie weit -er edtubty.jCMler Teibeta, und 
i. wiö'^r ktsim ii« beftrafen UffyThü It -Til^XX. 
. ;§.dft57. fqq. • ; 

iEü^^enr/iümer heÜst derjenige, Weichet befugt iß,' über 
i <iie Subfianz Sache oidBr eines BednainkrAiia* 
. jCchUefsung Anderer aua eigner Macht zu> verfügen« 
. ,Th. L Tit. Vin. §. 1. wer Eigenthümer einer Sa- 
che werden könne, ibid. ^. 6. in wie fem ex bey 
dem Gebrauch des Eigeiitnunis eingefchränkt fey. 
ibid. §. 33. inwiefern er für Thiere haften müfFe. 
. Th. L Tit. VI. §. 70. fqq. in wie fem gegen ihn 
. durch eine LeiftüJüg feines Pächters ein affirmative» 
»•Recht erworben werde. Th; L Tit. VTL §. 103. fqq. 
' d^ifen Rechte auf einem in feinem Eigentbttime ge- 
-^n4enefi Schatls..Ttt;l. Tk. IX. §. s^^^* « dis£ 
LfeinetiSaehe, ;d&e.<lidi in NadMafft eines andern 
..)idactfdet#'niitht eigenmächtig an udi nehmen. lihid* 
M§* 35^*^S9«' 3Sigcnathümm eines Gsund- 
JtücjLs avf Bergwerke. .Th.IL>Tit. XVIr«^. ic^^t^. 
t£^iMig€nthum, Mitesig^tfiümen , ' ; V. ' 

fiigmthum ift die.BefugnifB über die Subftans einef 
^iachs» oder eines Rechts nüt Auefchliefsung ande- 
rn am «^encüM^^M Y^mcn^ Xkfli Xit. ViUb 



§.1. davon haiidelc ^änze achte Titel de^' erßm 
" TTiciü», Seite i:6%^iqi(^^GegmJluM des EigtntJuäoiii ift 
aUei, wis nickt itoech If atyt «tttf ^efM 4»ß mm huM- 
settcnnineD'tft; ibid» •JtfZSroiicft'tfes E^eiAhutns 
. -ffleinfoldidc'GcbnNidi^^lblbeiiv dcrmnUiBelei^ 
■ . . Her jNatur Tiur 'die Kräfiluuis.«uie$ laiditki iBUr ^b- 

• fidithat ibid. ^. ay. 28. P€rßrimy''0Mi€ ^s erwtrhtn 
können. Th. Lr 'Titi Villi §4 6. fqq. vergl. Th. n. 

• : Tit. XI. §. iszoo. EinOtälung dts Eigoukumä. Th; I. 
t TitI VHL §. 14. fq(). dngefchränkus , ift wenn d^m 

Eigenthümer nur ge%Hne Arten der Aus?ibung der 
unter dem Bigentbuni begriifenen RecWte verfagt 
f find. ibid. §. 21. es ift^nicht dem t^o//fn fondern dem 
} unemgefchränkten Eigenihume entgegen gefetzt; doch 

- wird vermuthet, dafs dhs volle, welches in Rückficht 
auf" die Beftandtheile des Eigenthums fo genannt 

•/wird. (ibid. §. 9-11.) auch ein in der Ausübung tln- 
. eingefcluänktes Eigeüthum fey. iBid. 33* aiiech 

da» gi^idlti iSigentimm ■ wind uaeihgeidiliMlQI^VKtt 
' Crvii vanuithtt. iirid^^ §. 24. mabatfw Ib» hMtvdM 

Miteigenthuatt der MtpniVk t >rm h%M!6^ ^mt^-dem 
I* NutsuttMrecht. Th. H Ti» WÜt ^^.^0. .««-gelulft 

zti ile^ att8i«ililiefsendenKig^nrrhunK?d*ed nutzbMn 

Eicenthümers. Th. I. Tit. XVIIL 4] doch be* 
*A^ilBUitigt;e8: nicht' idU Vei-andemln^äi Über die^du^i^ 
-t Jlanz der. Sathe , iroddrch fie äuf nbrt , S^Mbt^ *u 

Xey^. ibid. §. 8« tlbrigens f. von deiT^eh Folg^rw!it>fd. 
2-11. zum nutzbaren Eigf iititüm gehöret' Öas 
V Hecht auf den Schatz. Th. l. Tit; IX. §>94. es ge- 
. bahret dem Fidtricommifsbefiizer; Th. II. Tit^ iV. 
, 72. voUes EigeiUhunu dazu (7f-ht5rt das Recht, die 

• Sache zu befitzea , zugtbiauchen licih dA^elben zu 
' begeben, und über deren Subftanz feu ' vei'ftlg^n. 
.,Th; I. Tit. VUIJ ^. 9. fiiq. gethtikes Efgifithum ii\ 

yorbandeii, wem^ ivt iii)^v<4ieai£ig)enth€i'm bi^gKf- 
ijfbnen Haupire^hte (l)L*I.nnftrViB: §. A.u^rv^r- 
"icfaledoicb 9iibjialEt<en 8ukomiiiiAi.jlbi4«'4'i^'«^ 
.«nidlittincalkiiithiet/ ibicl^ §• tiv*voxn gefÜtilteii^BiMi^ 
ithm kan^lt'dei'gaim JSithti^lfiMwit^iMerBrR 

befondere. a) vom Leh»«* Afeß^n/I.tÖei^ 73^^^^ 
1 h)' Vdnffebzms^'ötwrii*/ A^bfchd.. 'Ii. Seit«f -ffttyMiiii^. 

- wet bey gefh^Jkem Ei^otiium <leri Sth^tz eih^Mte; 
*: Iffii a^ik JUC 4i^9i• Üqqb ymtel^fljWtfA^iift, wvnn 

daiTeibö 
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dtflelb« Elgenrtilitutfecltf über eine Sadie oNler ^in 
Hechtmehrem Subjekten oneetheilt zukommt. Th»I« 
Tit. Vm. §. 14. 15. 17. und Tit. XVII. 5. i. davon 
handelt der Siebenuhnt$ Titä des erßen Theils Seite 
^S7- es wird vermuthet, dafs jeder Miteicen* 
^ümer gleiches Hecht an der gerne infchaftliuten 
.Sache habe. ibid. §. 2. und diefes Recht gehört zürn 
befondern Eigentnum defTelben ibid. §. 4. nuch 
ivird diefes Recht in Abüclit feiner Befchaffenheit 
durch ungleiche Theilnehrnung nicht verändert, 
ibid. §. 3. f. auch Gemeinfchaß, Vortheile, welche 
cinTheilhaber durch feine Handlungen der gemein« 
fchaftlichen Sache verfchaft, kommen bey derVer« 
jahrung durch Befilz auch den übrigen zu ftatten. 
- Th. L Tit. IX. §. 668. f. auch Mitb^itzer, Miteigen^ 
tbümtr, MtUehrttnkungen dt» Eigaitlum» dazu ift det 
Staat beneditigt, fo weit die.Edfaltung. und Benfü- 
tzung einer äcbe auf die Erhaltung und BefiSrde» 
rung des ge meine n Wohls erheblichen Einfluls hat* 
ich. 1. Tit» VUL J3. 34. dieie Einfchränkungen 
des Eigenthnms können auch hurmit Einwilligung 
des Staats wieder aufgehoben werden« ibid. §• 190. 
JSinfchränkungen des Eigenthums hingegen, die 
nur zum Bellen gewiffer Perfonrn feftgejfetzt find, 
• können durch deren Willenserklärungen wieder 
aufhören, ibid. §. 191. von den Einfchränkungen 
des Eigenthums und deren Arien überhaupt, f» 
Th. I. Tit. VIII. §. 35189. befonders bey Grund- 
ßnckm^ wovon der ganze Zwey und zwanzigfte Titel 
.des Elften Theils Seite 1023. fqq. handelt. Gefetz- 
liche und folche EiDlchränkucgen mufs jeder Grund- 
belitzer fich gd&dlen laflcn, ohne' welche ein ande- 
res Grundftjick ganz oder zumTheil unbrauchbar 
feyuiiRiirdei &r letztere kann er bUlige Vergütung 
Ibrdem, für erftere nicht ,^ wenn iie im Gefetz niciit 
. ausdrücklich vorbehalteinilL ibid. §. 8-4. VonShl- 
fchränkung des Eigentbiims ,durch PrivatveifÜguli* 
gen. Th. I. Tit. Iv. §. 15-19^ Einfchränkungen diss 
Eigenthums durch die Gewalt des Vaurs,EhemannSf 
der Grundherrfchaß, durch das Zunfl recht, durch die 
■ geißlichen Obern, durch Polizeygefaze zu Verhütung 
der Verbrechen f. diefe Rubriken, ingl. Veräußerung, 
Pfand, Servitut, Verletzung, Erwerbung des Eigen* 

ihums^ dayi^n .Uaudfiiu Jh. I. Tk. JX^ bis ^XUJU 

G 
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S. 1S6. fqq. I.) überhaupt, Th. L Tit. HC.' Seite 

fqq. dazu wird immer RedUcUeit ( bona fides ) eiror- 

.. detU Th. L. Tit. X. 24. IL) insbefondere: 1) unmit- 

. teibare. Th. I. TiU iX. dazu wird aufger dem Titel 
aUT Befit^nehmung erfordert, ibid. §. 5. 11) über* 
haiipt. Th. I. Tit. IX. Abfchn. T. Seite 186. 187. Ii0 

' htiht urfprüngliche , wenn nocli Niemand vorher ein 
Ree fit auf die eiworbt nc Sache gehabt hat. ibid. 
§. 7. wie fie gefchehen rnulfe, und was dabey Rech- 
tens fey. ibid. §. 9-J3. h) Beütznehmung verlalfener 
und verlorner Sachen, ibid. Abfchn. II. S. 1)57. fqq. 
gebuiiret dem Staate, wenn die verlaifene Sache un- 

. beweglich lit. ibid. §. 15, c) Befuznehmung gefun- 
dener Schätze, ibid. Abfchn. IIL Seite 194. fqq. dj vom 
Thieifange. ibid» Abfchn. IV. S. 199. fqq. f. Thierfang. 

. 4) vom der Beute, ibid. Abfchn. V; Seite Sog. fqq. 

Beute, f) von und Zuwüchiem ibid. AMehh. 
•VL- Seite an. f^q. g) von Preis gegebenen Sachen 
und Geldern, ibid. Abfchn. VII. Seite ««7. fqq. 
in Wie fem fie Aur von gewiflen Perfonen erworben 
werden können, ibid. §. 31S-347- ^) von Enrer« 
bung derErbfchaften. ibid. Abfchn. VIII. Seite Ä^g. 
fqq. dazu bedarf es keiner ReAtzergreifung. ibid. 

368. von welcher Zeit an lie ah gefchehen be- 
trachtt t Avei fle. ibid. 367. 369. Angefallene Erb- 
fchaften gehen ' auf die Erlic ii des Verftorbenen 
über, wenn er auch die Erbfchaft noch nicht in 
Bcüiz genommen hat. ibid. ^70. die Kigenfchaft 
des Benefiziaierbeii muis aui das ererbte Grundlluck 
'Termerkt werden, ibid. §. 448. 2) von der Veijah- 
•rusg. ibid. Abfchn. IX. Seite £147. fqq. dadurch kön- 
nen fowohi JEtechte verloren, als erworben werden. 

* ibid. §. 501. bey der Erwerbung von Rechten durch 



gegenftehenden , auch die Ausübung des neuen 

. Rechts vom Eriv erbenden nothwendig. ibfd. §.503. 
übrigens f. Verjäknmg. a) vam^bart, Th. I. Tit. X. 

, Seite 1268. fqq. tritt ein , wenn die Sache fich im. 
Eit^enthume eines Andern befindet, welcher fich 
feines bisherigen Eigenthunis- und ßehrzrechrs zum 
Vorfheii des iieuenEigenthümf rs entfchlagen nuils; 
es wird alfo dazu aufser dem Titel auch die lleber- 
gabe erfordert, ibid. v*). 1. vergl. Tit. VJL §. 58. Tit. 
«IX. §. £ Mtjiundimujig^ TUäf UtUr^aiit* i>U nüt- 
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nJhmrt Ermrbung kann betrachtet irerden : A. nach 
ihren Gegenßänden a) der Gnindßnch. Th, I. Tit.X. 

6-2Ö. in Anfehung des Dritten, welcher rr-düch 
fiandelt, kann nur der, deffen Titel in das Hypo- 
thekenbuch eingetragen ift, als Eigenthümer ange- 
fehen werden, ibid. §. 7-10. wer von mehicin Er- 
werbern den Vorzug habe. ibid. §. ig- 20. b) der he- 
'n'cgUchen Saclitn, ibid. 21. fqq. Vorzug unter 
mehrern Erwerbern, ibid. §. B. nach ihren 

Quellen^ a) Verträge^ «) unter Lebendigen, Th. I, 
Tit. XL Abfchn. I» Seite «71. fqq. 1) Kauf. ibid. 
Abfchn« L f. JTat/. Taufdi* Abfchj:i. IL S^ttt 
31g. fqq. f. Taufck. 3) Cejporu Abfchn. HL Seite 
3«0. L Ceßpn, 4) ErSjchafrskauf. Abfchn. IV, Sei» 
te 329. fqq. dabey mülTen fowol Verkäufer als Käu- 
fer zur Erwerbung und zum Befitz der Erbfchaft fM- 
higfeyn. ibid. §.451-453. f. Mrbfchaftslauf^ 5) Xrd« 
' delvertrag. Abfchn, V. §. 511-526. Seite 337 fqq. f. 
Trödelvertrag. 6} gewagte Verträge. Abfchn. VI. S^- 
te 339. fqq. f. gewagte Gefchäfte. Verträge, gewagte, 
7) Öarlehne, Abfchn. VII. Seite 354. fqq. das 
genthum der dargeliehenen Summe ifl erworben, fo 
bald die ZalUung gefchehen ift. ibid. §. 6G1. in wje 
fern der Borger das Eigenthaiii des ihm vom Geb^r 
gezahlten fremden Geldes erwerbe, ibid. §. bbi, fqq. 
■Übrigens f. l^aHthn. 8) Verträge^ wodurch Sachen ge- 
gen Hiandlungent odit Händhoigen gegen Handlungm 
verjprochiai werdtiu Abfchn« VHL Seite ^S^» fqq« 9) 
Schiaikungixu Abfchn« DL Seite. 405« fqq. bey inneii 
geht das Eigenthum erft durch die IJebergabe aiif 
den Gefchenknehmer über. ibid. §. 103g. übrigen« 
f. Schenkungen, ß) durch Erbverträge. Th. L Tit. XH. 
Abfchn. II; Seite 510. fqq. f. Erbvertrag, b) durch 
^Teßamente und CodizUh. Abfchn. I. Seite 427. fqq« 
wenn auf den Erwerber das Eigenthum übergehe, 
ibid. §.242. 888- vergl.Th.I. Tit.IX.§. sGy.fqq.Th.I. 
Tit. xn. §. 478-483- übrigens f. Codicill, Teßament. 
c) durch Gefetze. Th. 1. Tit. X. §. ^. d) durch recht' 
liches Erkänntnifs. ibid. «. Tit. XI. ^. 342. fqq. 
C, nach deil Subjehten gefchieht die Erwerbung ent- 
weder von dem Erwerbenden felbß, als worüber e» 
Jkeiner befonderen Votfchriften bedarf, oder durch 
einen JOtitten^ hiervon handelt Th. I. Tit. XIIL 
f^q. Eihahimg du JBigemlutnu,' TIC £ 

Gt % 
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Tit, xry.* Seite 558. fqq. 1) überhaupt ibid., i g. 

Segefchiehet durch den Belitz und die gVf etzlichen 
' VerwahruTlgsmittel. ibid. «) {nsbefondete. <i)Depo* 
' fifum. Abfciin. I. Sehe 553. fqq. f. Vtrwahrimgsvtr* 

trag, b) Adminiftratio Abfchn. U. Seile 566. fqq* 
' * f. Verwaltung fremder Güter und Sachen, c) durch Cau- 

tionen und Bürgfchafteii Abfchn. IH. Seite 575 fqq. 

f. Cauthn, Bürgfchaft. d) durch Pfändungen Abfchn. 

■ IV. Seite 605. fq. Pfändungen finden nur dann Aatt, 
wenn die Siciierheit durch richterliche Hülfe nicht 

' erlangt werde n kann. ibid. §. 414. oder ^ enn man 

■ fich des Kcweifes der gefchehenen iJeeintraclitigung 
''nur dadurch verfichern kann. ibid. §. 416. f. auch 

^Pfändungen, e) durch Proteftationen. Abfchn. V. 
Seite 612. diefe ftfchen dem Berechtigten zu, wo die 
Pfändung nach den Gefetzen nicht flatt findet;,, oder 

'itenn'er fich derfelben nicht bedienen will, ihi.d« 
40. 66; f. Protfftatiümefi. Verfolgimg dts FJgtntJujmst 
• davon handelt der Funßtihhtt Titel des Brßen ThtUt 
Seite 613. fqq. '0em wahren Eigenthümer flehet dai 
Vindicatlonsrecht zu. ibid. §.1. gegen jeden Tuha- 
ber undBeiitzer und jeden Anmafser des , dem Ei* 

*^ntlnthier ^ebülireriden Hechts. §.1.3. Verluß dis 
J^igenthurris, A. der Sachen. 1) durcli den Untergang 
'der Sachen. Th.I.Tit.XVI. ^.1-4. Th. I. Tit. IX. 
?• .2) durch mittelbare ErwerbutJg des Eigen- 

thums von einem andern. Th. I. Tit. XA^'I. |. 6. 

3) durch Verjährung, ibid. §. 7. f. Wijahrung, 

4) durch lichteriiches Erkenntnifs. befonders durch 
Aufgebot, ibid. §. 7. Tit. IX. §.43. fqq. B. der Rechte 
diefer tritt ein 1} aul'ebcu die Art, wi( d( r Verhtfl 
ijfcs Eigenthums an Sachen ad 1. bis 4. .j) durcaliai.d- 
tungep/und Begebenheiten, durchweiche die Oblie- 
genheit des Verpflichteten getilgt idrd. Th. X Ht. 
XVI. §r 7. a) Erfüllung der Verbindiichkeit. •) .Über- 
haupt. Abfchn. I. Seite 6fti. f(jq. />) durch ZahUing 
Abfchn. II. Seite 683. fqq.' f. Waldung, r) ddrch De» 

' pöüti'on. ' Abfchn. HI. Seite 647.. fqq. f. Depofittoif 
Vcrif. ahrungsvertrag, %) durch Angabe an Zahlungs^ 
' rtatt. Abfchn. IV. Seite 650. fqq. f. Angahe an Zahb^ 
tUngsßatt, *) durch Anweifung. Abfchn. V. Seiie.65$« 
fqq. f. Anweifung, Afjignatio, K) durch Compenfa- 
tion. Abfchn. VI. Seite 659. fqq. f. Compenfation. 
b) di^h ^ntiagung. Abfchi». VXI.., Seite (»70 Xqq« 
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£ Entfugimg, c) durch Vergleich. Abfchn. WuT. 
Seite 673. fqq. f. Vergleich, d) durch Novadon. 
Abfchn. IX. Seite. 678. fqq, f. Novatio. e) durch 
Coiilullüii. Abichn. X. Seite 682. fqq. f. Conjujio. 
f) durch Erlofchung der Hauptverbindlichkeit. 
*Th. I. Tit* XVI. §. 8- Biänträdaigungat du Eig» 
thumt. L) mir Gtwalu Givüfolf^ davon Th. I. 
Tit. Vn. §. 146. fqq. vergl. Tit. IV. §. 31. fqq. Be- 
ftrafung. Tli.IL Tit. XX. 1184. fqq. Arten die- 



Th.n. Tit. XX. §.1187. fqq. f. Maub, 2) gcwalffa- 
nu Btßtzergrdfimg unbeivegUcher Sachen, ibid. §. 11 84« 
fqq« II.) ohne Gewalt. 1} durch eigenmächtige Be- 
fitzergreif ung und Zueignung ohne Bewilligung des 
Eigenthümers. a) in guter Abficht. Th. I. Tit.XTLL 
^. 238. fqq» b) in der Abhcht, fich felbft dadurch 
[Nutzen oderGenufs wider den WiUen des rechtmafsi- 
genBefjtzers zu verfchaffen. «) an bewegÜchen Sa- 
chen (Diebüal) Th. IT. Tit. XX. §. 1103, fqq. ihid. 
4. iiji. iq<j. fl) 'dU inibeweglichen. Th. I. Tit. VII. 
§. 98. fqq- §. 147. fqq. §. 22 2. fqq. 2) mit BewiiU* 
jgung, aber wider die wahre Abficht des Eigentüü- 
WtB zxi deWen Naditheü. Th. IL Tit. XX. 135!. 
fqq. üebergang d€9 ^Sgemhums , auf den Käufer, Th»!* 
Tit. XI. §. 130. fqq. befonders bey bedingten Ktot 
fen. ibid. ^. 259 * «6s« befondm bey gerichtficben 
Käufen, ibid. 342. bey Ceffionen. ibid. §» 393» £^q« 
bey Da 1 lehnen, ibid. §. 661. fqq. bejr Legaten* 
Tii» I. Tit. XIL 4. fi^q. Ausnahme, ibid. §. 4g?. 
bey confiscirten Sachen auf den Staat. Th. IX. 
Tit. XX. 297. fqq. Vor behalt des Eigenthnms (refarva- 
/i;m Dorn/riizi/n) Wirkung deffelben. Th. I. Tit. XI. 
266-271. MecJife auf frmuJes Eigenthum. 1) überhaupt 
Tli. I. Tit. XiX. Seite SiS« fqq« 2) insbefondere 
fi) Pfand. Th. L Tit. XX. Abfchn. T. Seite 850. fqq* 
k) jus retentionis, ibid. Abfclm. II. Seite 920. fqq. 
c) Voikaafs- Ntlher- und Wiedeikauisiecht. ibid. 
Abfchn. III. Seite 92.^. fqq. d) Recht zum Ge- 
brauch oder Nutzung fremden l^igenthums Th. L 
Tit. SjJXI. Seite 936. i'qq. e) (rrundgerechtigkeiten» 
Th. L Tit. XXU. Seite 1023. fqq. Wßsfonß''yom Et- 
genthum m bemerken. Mönche un4 Nonnen kopnea. 
es weder erwerben noch )>e0tzea odicv darüber V.er* 
fügen. Th. IL Th. XL §vi2<70. 
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£igmri heifst derjenige, welcher nur die Propneta^ 
der Sache ohne das Nutzungsrecht hat. Th« L Tit., 
VUL §. 19. 

Eingebrachtes^ f. FJitfrau, 

Mmgepfarrtß., f. JParochiam, 

JBSnkhulfchaft; fo heilst der Vertrag, den SdeföUemt 

die zur rechten Hand an einander verheyrathet find» 
. mit den Stiefkindern eingeheOi um dadurch unter 
üch alle perfönlichen Rechte und Pflichten der 
leiblichen Aeltera und Kinder, ingl. wechfelfeiügc 
ßucceflionsrechte hervorzubringen. Th. IT. Tit. Tf, 
§• 7^9-721. 723. AJcendenten , und falls die üUe 
gelchieden ift, der andere Theii, inüfTen in die 
, Einkindfchaft willic^en. ibid. ^. 728-730. 742. rechtli- 
che Folgen derEiiikuuHchnlt m Kiickiicht der leibli- 
chen Aeltern und Kinder, ibid. 725-727. inRück- 
fjcht dti Säeialtern und Stiefkinder §. 731-73;$. be- 
fonders bey der Succeffion. ibid. §. 734. fqq. übri* 
jgens C den ganzen Eüjttn Abfchnitt des Zwtfftm 27- 
tü$ des Xwmm Thäls» Seite 830. fqq. die Errich- 
tung der Einldndfchaft gehört vor den ordentlichea 
Äichter der Perfon. Th. Ii. Tit. XVII. §. 56. 
Knkünfie, legirte jährliche. Th. L Tit. XXL §. 419.. 

£lnladung «lec Mitglieder der Görporationen zu Berath- 
. fclilagungen, wann fie gefchehen müfle. Th. IL 
Xit. VI. §.>^3.ii5. 140. i6s« wie fie gefchehen müfle« 

§• 57. fqq- 

MMiegen JDorfsdnlieger, So heiisen diejenigen freyen 

. Perfonen dvs ^eTiieinen Bürger- oder Bauerftnndes, 
die, ohne (ich zur Linie rthänigkeit- zu verpflichten, 

' fich in einem Dorfe niederlafren. Th. IT. Tit. VU, 
. 113. ihr Verhältnifs gegen die Herrfchaft. ibid. 
. |. ii5-i$üi. vergl. §. iga. fqq. kein Duilatrinwolmer 
. daif fie ohne Genehmigung der Herrfchaft auineh^ 

■ men. ibid. 1 14. 

Einquartki ungen ; in wie fern der Pächter deshalb Re- 
jBiiSon vom Pachtzmfe verlangen könne. Th. I. 
Tit. XXI. 57St* 

M'-^fpriich gegen ehellcheg Aufgebot. Th, II. Tit. I. 
153* ^qq. kann nur auf ein älteres förmliches Kli«- 
geiöbnifs oder Schwängerung unter dem Vtifpie- 
cUen der Ehe gegründet werden, ibid. ^. i^S- «iu 
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unge^Tündet angebrachter Eiafpruch urixd als Inju- 
rie beJliaff. ibid. §. 164. 

JEinßandsgeld ^ davon handelt Th. I. Tit. XXI. §.216. 
Xqq. in wie fern es bey Aufhebung des Erbpacht^ 
eondrakts :tfucückgegeben w^rde. ibi£ ^. ai6. aig* fqq* 

£iri^eigeny grfdhrUeheSj darunter irkd ein folches Ter* 
, roinden» welches- dureh iJeitem und andere dei% 
gleichen HüllBmittel , durch mühfame oder fchwer 
abzuhaltende Anhalten, oder dürch befonders ver- 
wegene \Jntemehmungen bewerkftelligec wird. Th« 
TL Tit. XX. 1164. 

Mintrit tsrecht des jungem Pfandgläubigers oder Bür- 
gen. Th. T. Tit. XX. §. 36. frjq. ein mit dem Srliuld- 
ner getioflenes Abkommen ichiuzt den ültern Pfand- 
gläubiger dagegen nicht, ihid. §. 3S. wenn es gel- 
tend gemacht werden könne und delTen Wirkun- 
gen, ibid. §. ^q. fqq. 

JEinweifiwg des Pjarrers in fein Amt, verrichtet in der 
Regel der Erzpriefter oder Kircheninfpektor. Th. II. 

. Tit. XI. §. 405. die Koften derfelben mufs die Ge- 
meine benreiten« ibid. §. 406* 

Eiinw&iÄittgtn^ ihnen kann auch itilUchwcigend ent^ 
lagt werden« Th«I. Tit. XVI. §• 3S3« wie diefs ge- 
fdiehe. ibid. §. ^g^ - 385« welchen !fönwendui& 
geTi nicht entfagt werden kdnne« ibid* §• 400« fqq. 
f. Entjagiing^ ExceptUmau 

J^mWgwig^ be^erfdüga; wie weit dadurch Verträge 
• aufgehoben werden. Th. I. Tit. V. §.385. fqq.g€;g€n- 
Jeifige; in wie fern fie die Fhefchcidtmg begründe* 
TJi. II. Tit. I. §. 718- f- auch Conjtns. 

Mifenhütten; zu deren Anlegung ift die Anzeige bey 
der I^andespolLzeyanitait eiforderUch« Th. L Tit. 
Vm. §.90. 

Emigratio, f. Auswandmng, 

Empfehlung^ rechtliche Eolgen derfelben beym Credi- 
tiren. Th. 1. Tit. XIV. 207. fqq. rechtliche Folgen 
derfelben unter Kaufieuten. Th. IL Tit. VIIL. §. 
70«« fqq. 

Mmphyteuuu f. Mrkdiumaim, 

Mnktl, von deren Erbfolge. Th, IL Tit. IL §. 348* fqq* 

f. Kmder^ Defcendenttru 
Enormis laerio. L Verletzung üher die Hä^e. 
MnroUirte; in wie fern fie bev erfolgteip Anstritt alg 

DefiexteuxB anzufehen ünd. Th. II. Tit. XX. 6« 468V 
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Mitten können zum Nachthell des Fifchereyberechtlf- 
ten nicht gehalten werden. Th* I« TicIX. §. ib):^* ^qq. 

Mmerbw^ der Dejcaidimtn^ davon f. Th. IL Xit. IL §« 
399* ^QQ* Urfac&en ihrer Enterbung* ibid» §. 390. fqq. 
Ton ihrer Enterbung aus guter Abficht, ibid. §. 419. 
Iqq. rechtliche Folgen einer widergefetzliohea Ent- 
lerbung» ibid. 432. fqq. — der AfamÜgnttn» ibid. 
f « 501. fqq. Urfachen üiref Enterbung. §. 506. fqq. 
i€chcliche Folgen ihrer widergefetziichcn Enter- 
bun?:'^. ibid. ^. 516. — der Ehegatten, f. Pßichttheil 
der JtChegattau Enterbung bey Bcrgn erksßollaim Xi^XL 
Tit. XVI. §. 457. ((](}. f. Tiudi l^racteritia, 

£nrf(tliruiig ill, wenn Jemand ein Frauenzimmer wi- 
der ihren und ihres Vaters, Vormunde» oder Ehe- 
gatten Willen der Aufficht der letztern entzieht, in 
3er Abheilt, fie um ihre Ehre zu bringen. Th. IL 
Tit. XX. §. 1095. deren Strafe nachVerfchiedenheit 
der Fälle, ibid. 1095. fqq. 

Mntlaffung du XJntwthamn^ L LoslaJJung d&r Unurduu 
mn, *— du Vormundes^ wann, wie, und aus w elchen 
Urfachen fie gcfchehe. Th.IL Tit.XVIIL §.918. 
fqq. desgleichen §. 943. 945. f. JDimißioiu Dinüffo- 
riale, 

Mntfagung der Rechte überhaupt» davon handelt der 
Siebente Abfchnitt des Sechszehnten Titel« des El- 
ften Theils Seite 670. fqq. fie ift die Erklärung, von 
einem Hechte keinen Gebrauch machen zu wollen« 
ibid. §. 37S. ^v'dT das Recht bereits erworben, fo 
Keifst fu! J'^rlaß. ibid. ^. 379. war es aber noch erft 
zu erwerben, io heilst üe Verziehtkißuvg, ibid. §. 
379. bey Entfagungen gehen di( (irnrul fitze der 

, Verträge, ibid. §. 3^0. 3^1. 3^7. fqtj. dücli bLduricu 
cerichtÜciie keiner Acceptation^ ibid. §. 392. Ent- 
lagungen werden nicht vermuihel. Einleit. §. 11a» 

, 11« 115» tmemgeltÜcht ^tfagungm uferden den 8chenr 
](ungeM gleich geachtet, wenn das Recht fchon an* * 
genommen war; diefst findet auch bey folchen £chon 

, acceptirten Rechten fiatt, welche zwar noch von 
einer Bedingung oder Zeitbelliromung abbangen» 
deren Eintreffen aber fchon So gewift ift 9 dafs dem 
Entfagenden das Recht nicht entgehen kann. .Th.L 
Tit. XVI. §• 393* bioüie Verzichüeiilungen find für 
Schenkungen nicht zu achten. Th, I. Tit. XI. 
). 1039. Entladungen, weich« gegc^i Entgelt ^e- 
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fchehen, werden, wenn das Recht noch 7welf<l- 
liaft war, den Vergleichen, fonll den Verträgen, 
wodurch "Sachen gegen Handlungen oder Unter- 
lalTungen verfproehen werden; gleich geachtet. Th» 
X Tit. XVI. §• 394. 395. zu Emugungen find fckrift* 
liehe Ur)[unden nöthig. Th.X Tit.V. §. 134. Per- 
foneiii welche entfagen können. .Th. I. Tit. XVI. 
4* 396*39d>- vön Entiagung der Einwmiungen. ihU]» 
4. 3g8. fqq. von £ntfagung der Eiinwwdungm bey 
Vtnrägeni diefe mufs belHmmt feyn, und kann 
nur heilhare Hindernifle heben. Th. I. Tit. V. 
f. 193. fqq. bey welchen Einwendungen fie nicht 
ftatt habe. Th. I. Tit. XVT, §. 399. fqq. in wie f < 1 a 
zu Entfaeungen der Weiher die JForm einer Burg*. 
Ichaft nothwendig fey. Th. I. Tit. XIV. §. 2129. fqq. 
«31. 303. JEntJagung des Menfßcii excusßonis, ibid\ 
§. 307. fqq. — der Compmfation, Th. 1. Tit. XVI. 
!• -374- — auf Eibanjalk. Th. I. Tit. IX. §. 3^9. 
fqq. mufs gerichtlich gefchehen. ibid. §. 39!^. fqq. 
39«. 393. von wem, und wie fie gefchehen müU'e, 
ibid. §. 389 -397. §. 4Ö1- 403. Wirkungen derfelben. 
ibid. 404. fqq. Folgen der Entfasung von Selten 
der Teftamentserben. Th. I. Tit. XIL §. 377. fqq. 

— auf Vermächttüßh ibid. §. 366.' Iqq. — der ^'ruu , 
auf ihr Vorzugsrecht in das Vermdgen ihres Man- 
nes. Th. H. Tit. 1. 272. fqq. §. 343. fqq; — attf 
äie Ehefchiidungsßraft, Th, II. Tit. I. §. 824-820. 

— auf die Geivährsldjhing ift zuläfsig. Th. I. Tit. V« 
348- beym Kauf. Th. L Tit. "XI. §. 137. fqq. 

— auf Mechnungslegung y was he wirke. Th. I. Tit. 
XTV. §. 157. fqq. Th. I. Tit. XVII. §. 222. fqq. 

— dts Wieder ruf s der Schenkung , was üe wirke. Th,I» 
Tit. XI. §. 1094. fqq. 1162. fqq. 

Knijazwig des Vornv/ndes , aus welchen Gründen fie 
gefchelie. Th.II. TiuXVIU. §.918. fqq. §.924. f(j(j. 
§, 944. fqq. — vom Amte, wenn fie gefcheheu nm ffe, 
Th. II. Tit. X, §. 98. fqq. f. auch Exmißon, JJl- 

' mijjloru 

]Eittm€ndwigin^ L) übarhaupu Th. IL Tit. XX. §. 1105. 
fqq. ziehen aufserder Entfdhiädigung noch Strafen, 
nach fich. ibid. §. 1106. fqq. II.) unirfugte Beßtz^ 
nehmimg beweglicher Sachen ohne Vorhewufst oder Ein* 
mlllgung des Beftzers, mit der Abficht ^ fich dadurck 
Gewinn^ Vmhäl oder Getwfo zu vtrfchaff'm^ (Di«b« 
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üal )« Ibid. 4* ^1^8* fqq« HI.) gewaltthätigt Befitzneh- 
tmmg i) beweglicher Saehen in voiangeföhrter Ab- 
iicbt, {Raub). §• 1187. fqn. 2) unbeweglicher Sa* 
chen. ibid. ^. 1194. f<]<l* I^if^ßol und Raub in 

Monden, ibid. §. isog. fqq. V.) Thdbuhmung an 
Rauh und DiebßaL ibid. §. 1918* fqq. VI.) Vorbeu- 
gungsmitteL ibid. §.iS3i.fqq. 1) verbotener Kaui' und 

^ Pfandnahme ceftohlner Sachen, ibid. §. 1231. fqq. 
8) Pfliclir der SchlnlTer. ibid. §. 124g. fqq. VII.) Cvn- 
ciijjioiien. ibid. §. i2^y^. fqq. ühngeni L Betrugt £igenm 
nurz, £igenthum, Faifum , Raub. 

Equipage^ verfcliitdcne Bt dt ui iingen diefcs Worts. 
Th. I. Tit. II. §. 87. fqq. in wie iern Equipage zur 

• vollen Gerade gehöre. Xh. IL Tit. L §. 534. f. auch 
Milif ärequipage. 

JErbanJall, davon handelt Th. 1. Tit. IX. §. 367- 3S2. 
beyra £rbanfair bedarf es keiner weitem Beütz- 
ergreifung. ibid. §. 363. wenn bev dem ^rbanfalle 
Venter concunrirt« ibid» §• 371* fqq* f* auch Venter* 
Erbapfail an Ordensleute» waa dabey Rechtens fey« 
Th. IL Tit. XI. §• I801. fqq. §• laoß. fqq. f. auch 
Anfall. 

Mrbbegräbntße, Rechte derfelben. Th. II, Tit. XI. 

§• 461* fqq« £ntfchädigung bey Verlegung derfel* 

ben. ibid, §, X85» 
Erben überhaupt* Erbt ift der, welchem die ganze Erl)- 

fchaft, pder ei*i in Beziehung auf das Ganze be- 

flimmter Theil (^pars quota) derfelben gebühret. 

Th. I. Tit. IX. §. 350. vergl. mit Th. I. Tit. XJl. 

♦ 4. und Im Gegenfatze §. 6. 257. 263. Der Erbe 
wird entweder vom PlrblalTer ernannt, oder durch 
das Gefetz beilimint; der letzte haltst gtfrtzUcher, 
f. Inteßaterbe , Inußaterbfolge ; der erftere ift ent- 
weder Teßamentserbe^ f. unten Teßamentsirbtt oder 
Vmragurbt^ f. .SrAveitriitg. Binnen welcher Zeit 
Erben den Zwang, wodurch eine Willenserldä* 
lung ihreg Erbloflera hervorgebracht worden» an- 
zeigen müflen. Th. I. Tit. IV. §.51. in wie 
fern Erben fich zu ErfüUhng des Zweckes odet 
der Bedingung erbieten können, ibid. §. 161. i6se« 
in wie fern utf das ihrem vErblafier gefchehene 
Verfprechen acceptlrcn können. Th. I. Tit. V. §. 
107. fqq. Verbindlichkeiten und Rechte der Erben 
4as gelchloffeae^ Veiü:ägeQ. ibid. §• 41^« Iqq. Ver- 
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bmdlidhk^endcrEjcbeiizttmSclisideQseifata* Th.L 
Tit» VI. §. 2S« Verbindlichkeiten und Rechte der 
Brben bey Injutien. Th. IL Tit. XX. §. 603-606. 

wie die Redlichkeit des Befitzes der Erben zu beut« 
theiltn fev. Th. I. Tit. VIL §. 40. fqq. Rechte 
und Pilichtm der Erben, wegen einer heimlich 
durch Xiil oder Gewalt in Beüt^ ^enommeneQ Sa- 
che, ibid. §. 14g. fqq. in wie fern ihnen die ihrem 
Erblaffer zul^ehendp Rechtswohlthat der Wiederein- 
fetzuiig in d< n vorigen Stand zu Statten komme. 
Tli. I. Tit. IX. §. 533. 538- wie fern fie die Ver- 
jährung durch Beütz fortfetzen können, ibid. §• 
613 - 616. 618. 619. ihre Rechte und PAichten in 
Anfehung der Evictionsleiftung, Th. I. Tit. XI. 
§. 140. fqq. auch der Erbe des Verkäufers kann von 
dem Vorbehalte eines belfern Käufers Gebrauch 
machen« ibid. §. 277. inwiefern der Erbe deaVec» 
käüfers das ^echt dea Wiedeikanfs ausüben könne* 
ibid. §. 316. fqq. Recht deaErben des Schriftßellerswe* 
gen neuer Ausgabe eines BuchaJ ibid. §. löste, ver* 
glichen 1030. Recht des Eiben des Gefclienkge. 
bers zum Widerruf, ibid. §. m«. 1139. 1157. Redit 
biexugeeen die Erben desBefchenkten. ibid. §. 1164* 
fqq. Rechte und Pflichten der Erben des Mandantif 
uud Mandatarii. Th. I. Tit. XIH. §. igö. fqq. Erbeii 
des Depoütarii haften conealiter. Th. I. Tit. XlV. 
§. 59. fqq. die Verbindlichkeiten und Rechte aus 
der Bürgfchaft gehen auf die lubcn über. ibid. §. 
334. fqq. Rechte und Verbindlichkeiten der Er- 
ben des Erbzinsmannes. Th. I. Tit.XVIII. §. 694. 
fqq. §. 785. fqq. welche unter ihnen vun Entrich- 
tung des Laudemii frey find. il>id. 716. fqq. Rech- 
te der Erben des Erbzinsherrn, ibid. §. 785* fqq. 
Auseinanderfetsung swifchen den Lenins- und AI* 
lodial- Elben, ibidr \» 506. fqq. Erhin du Mhtgat* 
un; ip. wie fem fie den Ehefdieidungsprozefalie* 
treiben können. Th. IL Tit. I. §• 6^7. in wie fern 
f.e die Nichtigkeit der Ehe rügen können. Th.IL 
Tit. X.< §. 42. 4^. ihr Recht wegen der Abfindung 
bey rückgängig ßewordenen Ehegel öbniffen. ihid« 
5. 124-137. Recht der Erben bey Schwängerungs* 
klagen, ibid. §. 1100, fqq. Recht der Erben de« 
Mannes gegen die Legitimität des Kindes zu prote- 

(t»eni Tit^XL i^i^^. J. »o. f^c^. EecM^!^^^ i^^ 
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hen hev AusiilMing des Näherrechts. Tit. TV. ^. 235. 
Pflicht der Erben wegen eidlicliei lU ilaikuiig der 
Handelsbücher. Th. II. Tit. VIII. §. 5^2. Um. Kr- 
hen eines Kaufmanns ; wie lange gegen iie der Be- 
weis durch die Handelsbücher *Statt finde* ibid. §• 
5<j5. Rechte und Pflichten der Erben eines Hand- 
lungsgefellfchafters. ibid. §. 661; fqq. den Erben iles 
Canonici gebühren die Nutzungen des Sterbejahres. 
Th. II. Tit. Xf. §. 1150- 1155. von der Auseinan- 
derfetzung der Erben eines Pfarrers mit der.Kirche. 
ibid. §. 823. fqq Erben eines Vormundes, wie weit 
fie haften. Th. II. Tit. XVIU. §. 293. fqq. §. goi. 
fqq. ihre liechte während der Gemeinfchaft mit 
fh TU Miterben. Th. I. Tit. XVII. §. 115. fqq. ihre 
lieciite gegen einander wegen der Tiitihins^. ibid. 
5. 117. fqq. ihre Rechte gegen eiiiaiuier w( gerj der 
tewährsleiflung. ibid. §. 127. fqq. 147. fqq. ihre 
Rechte wegen der Erbfchaftsgläubigcr und Schlei- 
den, ibid. §. 131. fqq. und §. 151. fqq. ihre Recliie 
' gegen die Gefellfchafter des Erblaflers. ibid. §. 221. 
* i'qq. 27g. fqq. in wie fern Erben der In einer Ar* 
snenanflalt aufgenommenen Perfon durch die Ai^ 
menandalt vom Nachlafs ausgefchlofTen werden* 
Th. IL Tit. XIX.' §. 50. fqq. Verhähnifs der Erben 
' fingen den Vorkau fsbt rf^chtigten. Th. I. Tit. XX. 
§.629. der Erbe kann feine von dein Erbl äffe r ver- 
äufserte Sache vindiciren, mufs aber dem.üefifzer 
S!ur Schadloshahung haften. Th. I. Tit. XV; §. 8 - lOw 
in wie fern j^wifchen dem Erl)en und dem Erb- 
feh aftsfchuldn er oder Gläubiger die Compenfation 
Statt linde. Th. I. Tit. XVI. §. 303. fqq. oh fie 
Rechnnngsfehler in einer von dun ErblaiTer qui^tir- 
ten Rechnung riigeu können, iljid. 432. fqq. Er- 
ben cUs Gefindes, in wie fern üe I^ölni und Koft- 
geld fordern können. Th. II. Tit. V. §. 99. Erben 
der Herr Ich aft , deren Rechte und Pfliditen. ibid. 
§. 101. fqq. Erben der Mitglieder einer Gemeine, 
wie y eit Tie haften. Th.!!. Tit. VL §.104, fqq. §. 
^ 107. fqq. Erben des StijPters' einer GeieUfcliaft ; , in 
' wie fern fie bey Aufhebung der'*.Gefenfchaft die 
Sciftungsgüter zurücknehmen kennen, ibid. L 194. 
fqq. Erben der Mitglieder eines CoIIegii haften 
gleich den MitgUedern felblt bey lU grefsfällen. Th. 
IL Tit. X*' 145* Erben eines Hageitoizei^y in "wie - 
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fern und wie ße fucce.diren. Th. II. Tit. XIX. §. 
21. fqq. • . ' ^ 

Erbtj Benejizialerhe^ dafür wird ein jeder geachtet» 
wel^hex udtL derRechtsiraiiltb^t des Inventarii nicltt 
durch £ntfagung odexk durch feine Gontumaciaqfi 
verluftig gemacht hat. ^Th. X Tif« IX §. 4x0:433. 
doc^ iuum . ier die Recht&wohlthat deg Jny^tarii 
nicht gieg^ ifiejenigen Gläubiger gebrau^eiiU wel- 
che deswegen nicht bf:friedigt werden, weil der 
£rbe denKachlafs durph Zahluxig an sa<;hgefetj(te 
Glaubiger erfchöpft hat« §. 453. 4^4« übrigens 
flehe von den Heclitcn iin^ Piiichtea dca Bene- 
fizialerben. ibid. §. 433. fqq. 

J£rben^ faJfckey find folclie, die ohne Richter und Recht 
in'die V erw^altung einer fremden Erbfchaft fich ein- 
drängen. Th. I. Tit. IX. §. 457. von ij|ireii Ver- 
hindiichJceiten liaiulelt ibid. §• 437 -459. 

Xrben, Inteßater/jtn , f. JErbm übtrhaupt ; deren Ver« 
hältnifs gegen die Teftamenisjsrben. Th.I. Tit. XU. 
§. 354. fqq. deren Rechte beym At>gaQg der.TeAa- 
'mentserben. ibid. §. 277, fqq. ' ■ . ^ 

lirhfy Teßamemserbe; Bt^riff, (^JBrbe ükerhuupt^ qh J«- 
.miijui 'jCe'liamentasrbe • oder pur. li^gatariuii* (eTt 
kommt nicht blbs auf ci^n.Nahmen : Mrbe |ui. Th% L 
Tit. XII. §. a^7. S63. er kann nidit Succeffionen.aA 
JnteßatQ wiUiJen, aber wohl auf Abreichung oder 
.Ergänzung desPflichtilieil« aptragen. Tli. {.XicIX. 
§. 401-402. deffen Recht zu Befitznelunung der 
jErbfchaft. J h. 1. Tit. XU. §. 242. fqq. delfen Hecht 
zu Ausfchilelsuiig des InteÜaterben. ibid. 254 fqq. 
dt den Recliie und V^erbindÜchkeiten in Abli« ht der 
Theiiuii^ der Erbfchaft und der Gewaiuöijtiiluug. 
Tli. I. Tit. XVIl. §. llg. fqq. §. 129. fqq. 

Jilrbeatinfetzung ift jede PLrklärung eines Teftatois, wor- 
aus erhellet, dafs er nach feinem Tode den Inbe- 
griff fein es Nachlaf Fes ^n er o d er m e hf em J?erf guen 
zuwenden will, Th. I.. Tit. Xll. §.4^ . - , - 

MrheMerklärung , H JBr^ehaft* Forum domidlU,' 

Erbfolge, J^y VönMrwu^ung 4er Erbjc aJtertUhf^^ 
Th.1. Tit. £8:. i^bfchn^VlXC. Seko^ süS. f<M; IL) ^t- 
ßtzliche; in J^rmangelung befondever gefetzlich^ 
>^oifcliriftenmüfreudabey diejenigen Stücke, welchfi 

. ^um Na<jlilafs niclit gehören, Th. LI. Tit. II. §. 273*> 
fqq. in^nd«^u ,«^ jPeGutii4tt d^ Ilud^w. ibid» 
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§. 275. fqq. und der Erbfehatz. ibid. §. «94. fqq. ab- 
gefondert werden, wf-lcliem nächft: das übiige auf 
die Elben gelnngt. ibid. §. 300. in wie fern die ge- 
fetzliche Erbf olge bey Auslegung der letztwiiligen 
Verfügungen in Betrachtung xonune« Th, I. 
Tit. 'KCL §. 536. fqq. A. gefetzM^ JBrMolgt dtr 
JEhtiiutt b€jf dner Ehe zur rtdnm Hand.' 1} im FaU 
der GVUtrgtmtMchAfi. Th. IL 'Hr. L §• 634; fqq. 
' hiei wird ebenialls das gem'einfchaftirche Vermögen 
▼on dem ab gef ändert, wag nicht zur Oemeinfchaft 
gekommen ift. ibid. §• 635. fqq. das gem^inföhaft- 
liehe Vttmögen nimmt der überiebende Ehegatte 
jsur Hälfte als fein Eigenthum zurück, ibid. §. 637. 
65g. fqq. Succeflion wenn unabgrfundene Kinder 
vorhanden find. ibid. 639. Succeflion wenn keine 
• wiabgefundene Kinder vorhanrlt u find. ibid. §.642. 
fqq. 5) tiiijs&r dmi Fall der Gintriitmdiijchaft. a) "nnch. 
Provinz iaigefetzen und Statuten, ibid. §. 495 fqq. 
was Rechten« fey, wenn die Eheleute wahrrnd der 
Ehe ihren Wohnfitz verändert haben, ibid. §.496. 
Vorrechte der ftatutarifchen Portion ibid. §• 457* 
k) nach gemeinen Reehten^ hier tnnft em dte Ab*' 
fondi^rung der sumlilachlalli I^chtgeh^rendett Stücke 
gefcheheh. ibid. §. 50Z*69|I>. 2u welchem Anchell 
und in welche Sachen der überlebende Ehegatte 
fuccedire. ilild. §. 621. fq<J. 3) im jVfÜfe der JSht" 
fcheidung. Th. II. Tit. I. §. 753. fqq. zu welchem 
Antlieil der unfchuidige Ehegatte fuccedire ibid. 
^ 785. fqq. in wie fern derfeibe bey der Exiflenz 
von Erbverträgen die Wahl habe, aus diefen oder 
aus den Gefetzen zu fuccediren, ibid. 793. fqq, 
"Wahl der unfchuitligen Ehefrau zwifchen der ge- 
fetziichen Abfindung und ihrer llandesmafsigen 
Verpflegung ibid. 79S fqq. bey einer Ehe zur Un- 
ken Hand. Th. II. Tit. 1. §. ^596. fcjq. findet fo we- 
nig bey dem Mann als bey der Eiau flau. ibid. §.596* 
Und §. 904. ü, — der Dejctndenttti 1) aus einer voll- 
gültigen Ehe davon handelt der Fimfit Abfthnltt det 
Zw€fgtm TTMit des Ztvtyten Thah von ^. t/i bis 480, 
a) aoB einer Efu zur linktn Hand^ ibid. §. 570. fqq. 
deren Sutcefllon in die Brbfchaft des Vaters, ibid* 
f. 570. fqq. in die Sfarbfchaft der Mutter und dermü^ 
terltchen Verwandten, ibid. §. 587- 3) 
«hs^ic/ien. ibid. f. 647. ü^q. wie iu dem Nachlaie 
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des Vaters fuccediren. ibid. §. 647. fqq. wie fie in 
dem Nachlafs der Mutter fuccediien. ibid. 656. fqq. 
C ~ der Afcemknten , fowohl in als auisev dtui Fall 
der Gütergemeinfchaft. Th. II. Tit. Tl. Abfchn. VI. 
Seite 303. fqq. bey einer Ehe zur linken Hand ibid. 
§• 588-589» der unehelichen Aeltern §. 658. 659.661. 
jy.^der Colhatrakn. Th. H. Tit. III. §. }i-53. und 
Th. IL Tiu n. §. 493. fqq. der aneheKcW TI1.IL 
Tit. KL §. 6 > g. E. du^ Jlf<d. Th. IL Tit. XVL 
Abfiihn. XL Seite 94«. iqq. f. vatarttt Erhjchafitstu 
IB. — der Armtnanßalttn und'tnffdin S/^imgen, in dem 
Nachlafs der ehelot fterbenden Mannsperfonea 
Th. U. Tit. XIX. 19. fqq. in den Nachlafs der 
▼bn ihnen verpflegten Perfonen. ibid. 50 fqq. 
vergl. Th. IL Tit. XVI. L 22. Bekanntmachung 
denelben an die Aufziinenmenden ,* deren nach* 
f^c n Vei-Avandten oder Vormünder, Th.IT. Tit.XIX- 
§.60. fqq. HI.) Teßamcntanfche. Allgemeine Omnd' 
jätze^ davon L JSrbe, £rbjchaji, Teßamenu 1) der 
Eheleute. Th. II. Tit. I. §. 431. fqq. befonders von 
wechfelfeitigen Teftamenten. ibid. §.482. fqq. ^^der 
' Dejcendenten, Th. 11. Tit. II. §. 300. f^(^. veri^L 
•3735. fqq. §.^655. 3) der AJcendentm. ibid. §. 500. 
fqq.- 4) da-'Armmai^alten. Th. H. Tif. XIX. §. 44. 
Tqq. EinfchränkHugep-dab ey. i bid. §. 45. fqq. 5) der* 
' Schtdar^ahen. Th. IL Tit. XIL §. ^) der geißä- 
- '^km Stiftungen undJGrchengefillfehaJtent AUBläcDdikaen 
darf ohne Erlaubnifs des Oberhaupts" des Staats 
das Vermächtnifs oder die Erbfchalc nicht verab* 
folgt werden. Th. II. Tit. XI. §. 195. igi6. bey in*, 
landifchen darf das Vennächtnjfs die Summe von 
500 Rthlr. nicht ii}>erftein;en. ibid. f. 197. verjrh 
Th. I. Tit. XI. §. 1075. näiiere Bcftimmungen. Th.iL 
Tit XI. 19g. fqq. in wie fern Kiofler in den ge.ft- 
lichen Brautfehatz fuccediren. ibid. §. ii85« ^qq« 
rV.) aiis Verträgen, 1) fiberiiaupt. Th. I. Tit. Xli". 
Abfchn. II. Seite 510. fqq. s) zf^vifchen Eheleuten. 
Th. IL. Tit. I. §. 440. fqq. wenn der Erbveruag 
Bweifelhaft gefaXst ii^. ibid. 445. fqq. Wahl des 
überlebenden Bäiegatten spvifchen der^^Erbfolge 
aus dem Veitrage vtnddet isßflatüto* ibid. 6.448- 
im Falle der ^elcheidtang. ibid. §.79^1. fqq. wanjqi 
der verdorbene Ehegatte unter VoimmidfchaficiUn4 
Th.IL Tit.XVni. f. 776. ^) 4tf I}tfcmid€m$ru 
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Th. H. Tit. n. §.4gi. iltq. ia wie fem Kinder durch 

Ui'bvertrbge ganz von der Siicceffion ausgfefch}o{reii 
. oder im ^ftichtiheil verkürzt werden können, ibid. 
f. 4^4. fqq. übrigens f. Annahme an JUndesßatt, JSir^ 
*iindfchaft^ Erhvtrträgty Familienßiftungen und Fidticom^ 
mi/je, JLcqitimation. V.) in Famiücn - Fidticnmmijff, 
, : Th.II. Tit.IV. Abfchn.IV. Seite 23g. fqq. bey den 
bisherigen Familien - FideicommiireTi hat es bey der 
vom Stifter voii^efchriebenen SuccelTionsordnung 
.fein Bewenden, ibid. §. 134. Succelfionsordnufig 
^ bey künftig zu errichtenden Famihen - Fideicom- 
. iniflVn. ibid. §. 140. fqq. SucceHionsordnung, wenn 
in einer Familie mehrere Fideicommiflb von cinera 
Stifter £n|dki ibid. 106-178« Succelfionsordnung, 
Venn fie, vqx^. verfehiedenen Stiftern find. ibi^. 
^, 179. fqq. wenn die. weifilichen Nachkommen .urid 
in welfcher prdnung fie ^ur Succe(fion kommen. ib|d« 
^. 189^ fqq. allgemeine Hegeln wegen derFid^iqom« 
mifs- Succefllon, ibid. 203. fqq. fie findet auch bey 
jCanonicis ft^tt. Tii. Tl. Tit. XI. §. 1140. VL) in 
.Lehne. Th-X Tit. XVIIL §. 358-477- findet auch 
bey Canonicis Aatt. Th.II. Tit. XL §. 1140. Vn.)ift 
'Kiftd und Heergerathe, L Nijtel^ Heergeräthe. ivo keint 
'Erbfolge ßatt findet, Th. II. Tit. XI. §. 1 199. fqq, 
TLrbkux; wem er gebühren Th. IL Tit. XVI. §. 117. 
fqq. kann von dein (^rnnd und Boden, auf dem dat 
.Bergwerk betrieben wird, nicht getrennt werden, 
ibid. §. Ji8- iii wie fern der Grundeigenihiimer wc- 
.gen des Kfbkuxes zu einem Bey trage der Ko/t^n. 
und AbgabeA des Bergbaues» beyirage. ibid. j. 
la«. ly. ^ . . . ' , , 

Mrblehiu upd^ folche «Lehne, bey welchen die Spccefr 
fion der gemeinen Rechte vorgefchrieben ill. T^.X* 
Tit. XVIIL, §. 437. Succeflion in diefelben. ibid. 

438- f<19' wann ein I^ehn für ein Erblehn zu ach- 
ten, ibid. §. 4^4^«.443* Bef ugfiifs des X^adailen letzt- 
willig darüber zu difpqniren. ibid. 4.4Q. 441. ^ 
Mrbpadit ; fo heifst der Vertrag, vermöge de flen. je- 
mand das vollrtändige Nutzungsrecht einer frem- 
den Snrhc gerben ^inen damit in Verhältnjfs Hellen- 
den Zins erbtich liberkommt. Th. T. Tit. XXI. 
a^7. davon handelt der ganze Zweyte Abfchnitt. 
?rit. XXL Th. 1. S^ite q6o. fqq. die Schliefsung des 
' . ^''^^''^'^iscs gewiiidi Gl ad« und. aeiationeii än- 
dert 
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• dert da« Wefen der Erbpacht nicht, ibid. §• i$g, 
M ann Erbpacht verrnutliet werde, bey Bauergütem. 
TJi. IL Tit. VII. §. 305. fie wird nicht vecmüthet^ 
wenn es zweifelhaft iift, ob ein Efbpachts^ oder nur 
eili erbltehet eiftgcfebgänto o Ktt t«<pgwtcht< über- 

•irageti vofdem TLI, TitlXSL §. 199. Redit dei 
PÜN^tit bey vacslnt^ £tl4>teht|eitohtigkeiten, ibid< 
^. $«4« Wtäth Wy. Srbvetpaehtunge«! eioeii £rWnif « 
gute« Utafe das ijaud^mium bey jedem AktdUM 
ftineB heuen Bif>£i2ismannes Und Erbverplfi^teni 
Mläehtet Wetdeti. Th. I* Tiv XVUL §. 715. wi« 
e« £U halten fey^ wenn ein Müller, weicht die 

.. Mühle in Erbpacht hat, mit dem veilufte feines 
Rechts bef^rafi %verden foll. Th. I. Tit. XXin. §. 
43* übrigens L Nkßbräuchf NutzUngf Nuuungtrtchiti 
iiinSf Jßrbpachtzins. 

Mrbpächter; deflen Recht*> iliid Pflichten. Th. I. Tife 
XXI. §4 199. fqq. beiüiulers in ProzefTen. ibid. §. 
§25* 2264 er hat nicht die Reqhte des Kigenthümers 
aui einen gefundenen Schatz. Th. T. Tit. IX. §. 97* 

Eröiechtii^ geivaltfantes; dein wird das Oefaen ver- 
fchloiTenet Behältnifle durch Nüchfehlüfiel, Dietri« 
che 9det andere W^zeuge gleich geächtet. Th«!!« 
Tit. XX. §• 11«$. 

Mrbfifu^t ift der Inbegriff aller von tintm Vedltw^ 
iien hinterlailenen Sachen $ Rechte und Pflichteii^ 
in Beziehung auf denjenigeoj welcher dera^kicherl 
Xübegtitf überkoinmt« Th< L Tit. II. § 35. Tit. IX. 

^30« I.) Was Jfaxu g^brti Tit. IX. \i 350-366« 
II.) von Uegendtn JSrlfc haften, ä) während der Ueber- 
Jeugungäfrili ibid. §. fqq. Rechte de« Erbeil 
und der Gläubiger liierbey. ibid. §. 386 - 388. b) 
Wann der Erbe ünbekätint ift. ibid. §. 460 - 48 a. Si- 
cherheitsvorkehrungen von Seilen des Richtets< 

• ibid. §* 460. fqq. und 471. fqq. Aufforderung dei 
abwelenden Erben« ibid. §. 465. fqc[. c) während 

• der Legidmädon des Erben, ibid. §. 482. fqq. Si- 
cherheiisvorkehrüngen des Richters dabey. ibid^ §. 
485» fqfl» d)yährend des Rechtsftteits darüber. Hh^ 
'I. Tit.' XVHi §^ 1S9* fqq^ BefteHüiig des Vctlaf- 
^enfehaftacumiMr« ibid» §. 159 göi.'n^ie die Erb- 
Sebaftzuädmhifilfii'eli« Ibid. fqq. UL) voti det 
^fivipki^ der Erhjch^m bkadelt det Achte Ab* 

ftlmltt«' '&U Tb« £ «eke ««8* ^^q« beyi« 
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.€njall%, ibid. §. 367 - JM« das BigGn^um geht olme 
. Befitsci^^reifong xmc 4an Tode oder der Todesev- 
kUbuiig.de« ErhUflien^ und bev fufjpenfiv bedingten 
Efbfchafieh mit ExfiiUung der Bedingung über. 

* ibidj §. 367: 369* h)transn^o htnditatii* ibid« §• 3^$ 
' bMl37o. bey Jem Abilexben d^i Erben vor der Be- 

fitznehmUDg der Erbfchaft gehet £ein -Recht daran 
auf feinen Eibeo über, ibid« §1» 370« näbnce Bellim- 

• jnuDgeQ, wenn ein Venter vorhanden iß. ibid. 
. §. 371. fqq. Venter, c) Spatium delWerandi, ihidm 

|. 3H3. ftjq. wie lanf^e es wahre, ibid. §. 384. 385- 
^ Rechte Hcs Krben und der Krbfchaltsglaubiger wäh- 
, rend dtdelben. ibid. §. 386- 388- kommt den Erben 
. - deffen, dem. eine Erbfchaft angefallen war, zu üat- 

ten. ibid. §. 397. auch dem, welchem .bey Eiid'a- 

gung der Erbfchaft diefelbe anfällt, ibid. §. 408. 
. d) von dir Antraun^ der £.}bjchaft. ibid. §. 389. wo 

und wie die Erklärung darüber abgegeben werden 
. mülTe« ibid. §. 390. fqq. fie gefchiebet mit und ohne 

* Vorbehält, und was von jedem die Folge fey. ibid« 

. §.413. fqq. ivie Eibfchaften« die denPflegebefoUr 
nen anlaUen, angetreten wezdeii müflen. Th. IL 

Tit. XVnr. § 643. fqq. e) vamBeßtze derErbfchaf- 
ttn. Th. I. Tit. XII. §. 243 • aS3* der Erbe mufs fo 

* lange im Beiitze gefchütst werden , bis 4ie Unrid^ 
tigkeit feines Befitztitels ausgemittelt, und das belFere 
Recht des Prätendenten dargethan ift. ibid. §. 343. 
Einfcinänkung. §. 250-253. der Befitzer der Erb- 
fchait i(l demjenigen verhaftet, der einzelne Stücke 
oder Inbegriffe von Sachen aus der V eriaifenfchaft 
fordert, ibid. §. 248» f ) verfcjiiedenc Arten der £rpper- 
bung: 1) gtfetzliche JErhfolge ^ f. Inteßatirbe, ; 2) durch 
•VtrfiiguiLi^ des ErblaJJers ; a) durch Teftamente und 
CoJicille. Tii. i. Tii. XII. Abfchn. I. Seite 4^^;. fqq. 

. Th. II. Ti t. I. §. 4SI. fqq. ß) durch Erb Verträge. 
'th.I; Tit.XEL Abfchn. IL Seite 510. fqq. befon- 
dera der Eheleute« Th.IL Tit.L §.439. fqq. 3) durdt 
JSrbfchaftskauf. Th..L .Tit* XL Abiciin. IV. Seite 
329 fqq. f. Erbjchajtskauf, IV.) in wU fern das JBr^ 
Jchaftsrtcht durch Confitßon geändert mrde, Th. I. Tit. 
X vi. §. 486. fqq. §. 495. fqq. V.) von ^emein/cM/t- 

• lUhai Mrkjchaftm. Th. L Tit. XVH. Abfchn. Ü. 
Seite 702. fqq. 4ie gemeinfchafUichen Rechte de« 

MltexlMia. iu)4. nii^dift a^gemtiatn J&rmijfattün 
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vom Miteigenthume zu beurtheilen. ibid. §« 115. 
LMiUrbm. VX) von tfuilung der ISttfchaften ; in wie 
fem folcjie vom -Brbiafrer verboten weiden Könoe. 
Tb. I» TitXViL iig-xao. Art der Tbeilung. 
ibid. §. iskj. fqq» Tneilung das Lehn- und AUo- 
dialerbe- Th. I. Tit. XYlTt. 506. £qq. Theilung 
zwifchen dem F^deicommifsfolger unrl den JErben 
des letzten JBefiUe». Th. JL Tit. IV. st 06. fqq. 
Tbeilung zwifchen adlichen und bürgerlichen Er* 
ben. Th. XL Tit. IX. §. 64. fqq. was bey £rbfcbafts- 
Tlicil ingen, wobey Pflegebefohlne concurriren, 
zu beobachten. Th. II. Tit. XVIII. §. 409. fqq* 
§. 566. §. 574. übrigens vergl. Th. I. Tit. XXI, 
§. 143. fqq. VII.) von der JRnifagtirig dar J^rhfchaft^ 
Th. L TIlIX. §. 3j^g - 412. befüiidei s wenn der Erbe 
unter Vormundfchaft flehet, ibid. §. 390. weriti 
über das Vermögen des ErblafTt rs Cnncurs eröffnet 
iü. ibid. §. 391. in weicher Form lie gelciichen 
müfTe. ibid. §. 398. fqq. rechtliche Folgen. §. 403. 
fqq. VnL) von Vet^lekhm über Erbfchaftm^ Th. 
Tit. XVX §. 440- 443, DL) von erbhfen Verlaffen- 
fchaften^ Th.II. Tit. XVI. Abfchn.n. Seite 942. 
fqq. f. vaeantt JSrbfchafien. Was Jonfl von JErbfchaf* 
tm zu henurltm iß; Erbfchaften düifieD Soldaten 
ohneCoiifcns des Chefs nicht ausgehändigt werden* 
Th. II. Tit. X. §. 36. auch nicht ihren Weibern. 
' ibid. §. 44. beßohJm Erbfchafiy davon f. Th» II. Tit* 
XX. §. Uli. fqq. §. 1127. fqq. ' 
Mrhfchtiftsgläubiger, ihre Rechte gegen den Benefizial. 
El ben. Th. I. Tit. IX. §. 452. Iqq. ihre Rechte ge- 
gen mehzexe Mitecben. Th. I. l)it. XVIL §. i«/, 

iqq. - 
Mrbjdmßskauf, davon bandeh. Th. I. Tit. XI. 

Abfchn. I\^. Seite ;^29. fqq. er ifl nur alsdann vor- 
, handtn, enn das Eibfchalfsrecht felbft oder pars 

quüta defTelben verkauft worden, ibid. §. 447. Objec- 

tum, ibid. 445 - 450. 454. fqq. Subjectum* ibid. §.451. 

bis 453. .Form.§. 473. ichrilthcher Vertrag bey Strafe 
, derNichtigleit. ibid. Jßffekt*.^. 454. iqq. 4&2.fqq. 474. 
' feq, die Sache "vnxd to genommen, als wenn die 

Erbfchaft ibsleich dein Käufer zugefallen wäre. 

§. *4S6. AufhAaig.^^ 437- {4q- §• 49^ 4-ä5- ^qq* 
- 503 f(jq. 505. £qq. .AbJofHiß von erkaijften Järbfchw 
" .tfn. Ibid. 507. fq^. : ; • _ . 

' ^ H t 
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Mrhfchatz, ifY derjenige Theil des Vermögens, irelcher 
zum Bellen derEhleute und der aus ihrer Efie er- 
zeugten Kinder gewidmet ift. Tii. iX. Tit. I. §. 277. 
während der Ehe hat der Mann, und nach getrenn- 
ter Ehe der Überlebende oder uafchuldige Ehegatre 
den NiefibAttch deffelben. ibid. §. sgy. 2 gg. nach, 
beydet Eheleute Tode wird er ein ireyes Eigen* 
thum der Kinder nach den Th. H. Tlt.IX; §. st 77. fq. 
enthaltenen Hefttminun gen. ibid. §. 290. Sind keine 
Kinder vorhanden , fo fällt das Eigenrhüm deffel* 
hen nach dem Tode des einen Ehegatten an den 
überlebenden oder imFnll derEhefcheidung an den 
unfchuldigen Theil. ibid. §. sgg. 541. jedoch unter 
den ^. 77s. 770« 7bo. 7>)2- enthaltenen Finfrhränkun- 
gen. übrigens f. Th. IL Tit. I. ^. 270-309. §. 540, 
Iqq. "vras Rechtens fc y , wenn die Kheleute felhfl 
den Erbfchaiij hcHrllt hnben. ibid. §. 17s- ISO. was 
im Fall der Eh( Icheidung in Anfehuug des Erb- 
fchatzes Rechtens fey. ibid. §. 761-765. §. 778- ^^JQ» 
§. 791. §. ^01. wn -, bey Theilung des Nachlafles in 
Anfehung -dts Erbfciiatzes Rechtens iey. Th. II. 
Tit. U. §.294. fqq. von Beftellung desErbfchatze« 
aus dem Vermögt g eines Pflegebefohlnen, Tli.II. 
Tit. XVm. §. 738 ' 740. bey deifen Veränderung 
mufs den Kindern ein Curator befieUet werden, ibid« 
§.30. 

MrfffchJfichung, wer durch Verl^iumdung TTiieinigkeit 
in Familien lüftet , um Erbfcliaften oder Vermach t- 
nifle den natürliclien Erben zu entziehen, virdals 
Betrüger geftraft. Th. IL Tit. XX. §, 1309. 

Urbforulenmqmy gehören vor dem ordentUchen Rich- 
ter. Th. IL Tit. XVII. §. 56. 
' ^'^>ßo.ndsß(äd ^ was dabey zwifclipn dem Eibpachter 
und dem Erb Verpächter Rechiens iey. Th. I. ' 
Tit. XXI. 195. fqq. inionderheit bey Zurückgabe 
delfelben. ibid. §. 216. fqq. 

J^bvcrpächter dcffen Rechte und Pflichten gegen den 
Erbpächter. 1 h. I. Tit. XXI. §. 199.. fqq. infonder- 
heit wegen des ErbAandsgeldes. ibid. §.193. fqq. 
Si6. f^q. übrigens f. den ganzen Zwey ten Abfchnitt 
des Ein und zwanzigften Titels des £rflen Theüs. 
Seite 960 fqq. f. auch JZini^ JBHtpachnm* 

MrhHrtrag, davin handelt. Th.L TicXIL Abfehn.!!. 
Seit« Aiq. Subjekt. iUd. §. Obj«kt.ibid. 
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i.6so» Form. n)K!. §.62i.fqq. mufs gerichtlich ahg«- 
tclxlofCtn oder geiK litlich niedergelf t werden, ibul. 
lechdiciie Wirkungen, ibid. §. 624. fqq. in Abiichi 
ftles Erbrechts, ibid. §. 631. fqq. in wie fern delFen 
Aufhebung üatt finde, ibid. §. 69g. 629. 634. fqq. 
4. 6^7. von Erbverträgen unter Eheleuten. Th. IL 



Dahme nur dann erforderlich, wenn die Ehefrau 
dadurch gefährdet werden Jcann. ibid. 441. 44a. 
voo der Wixkung der Erbverträge im Fui der £he* 
fcheidung. ibid. §. 774. §. 792. fqq. in wie fem die 

. lündtr an die £rbverträge ihrer Ajeltern gebunden 
lind. Th. II. Tit. IL 357. fqq. von der £rbfolge 
«ter Defcendenten aus Verträgen. Th. IL Tit. IL 
|. 451.. fqq. von- Erbverträgen unter Vormund fchaft 
ftehender Perfonen. TluÜ. Tit. XVIU. §. 776. fqq, 
L Familie f Familimfidticommifiy JFamUienftiftung* 
JJrftzins wird nicht zur Vergehung derNutzungen, fon« 
dem zum Anerkenntnils des Obereigenthums ent- 
• lichtet. Th. I. Tit. XVIIL 747. worin er be- 
gehe, ibid. §. 748« diefe Benennung; involvirt noch 
lucht die Eigenfchaft eines Erbzinsguts. Th. IL 
T'it. VXI. §. 306. zu welcher Zeit und ie er ent- 
lichtet werden miüre. Th. I. Ttt. XVIIL §. 750. 
751 * 75^- ^tjy gefchehener Umänderung 

' deiTelben Hechtens ley. ibid. §. 75^. 753. in wie fern 
Bemifilon dei ErbaiofcB fiätc finde, ibid. §. 75s bi« 
770. in wie fem die Nichtbesahlung des Erbsinfes 
deiii Verluft d«t Erbainsrechts nach ucb zielie« ibid. 
§.771, fqq. 

J£rbt(ßmgut ift ein f eichet Gmndftück oder nuUbare Ge- 
^ rechtigkeit, defTennutsbaresEigentlium demBefitzet 
. gegen die dafür zu entrichtende Abgabe verliehen« 
und dem Empfänger der Abgabe das Obereigenthum 
vorbehalten ift. Th. L Tit. XVHL 683. 688- Der 
nutzbare Eigen thümer he'dsl Erbzinsmanrtf der Ober- 
eigenthümer JS/^zi/zs/ierr. Unterfchied des Erbzins- 
guts vom gemeinen Zinsgute. f. Zitugut, Merk- 
mahle des erilern. Th. L Tit. XVIIL §. 685 " 687- 
der Erbzinsvertrag muis immer gerichtlich gefchlof- 
fen werden, ibid. §. 691-693. das Erbzinsgut wird 
in dubio immer dem Befitzer für fich und feine Er- 
ben veiiiehen angenommen, ibid. 694. EiuTchran- 
kuim auf aewÜTe Eiben jEuüITea aus dem 21insbuefe 
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erhellen, ibid* 695. was bey Vcräufserungem uAÖ 

Verpfändungen der Erbzinsgüter Rechtens fpy. 
ibid. §. 697 713. in welchen F^illen das Eibzinsgut 
an den Ei bziDslierrn zurückfalle, und was dabey 
Hechtens fey. ibid. §. 771 Hii. Bifchöjiiche Erbzins- 
güter; bey aeren ander^veitigen Verleihung ifl: die 
Einwilligung des llapiteis in, der Regel nicht erfor* 
derlich. Th. II. Tit. XL §.1034. 

£>rbzinshtrr, Begriff, f. Erbzinsgut ^ bey Veräufsemn- 
gen des Erbzinsßuts unter den Lebendigen ift def- 
len auBdrücklicne und fchriftliche Einwilligung 
nothwendig. Th. L Tit. XVIIL §. 693. 699. 700. det 
ISen Bechte 9 wenn die Verifeufserung ohne fernen 
Confeng ^efchehen, oder letstwillig über das JSrb- , 
ssinsgut difponirt worden, ibid. §. 70«- 706. bey Ver- 
pfädungen III: fein Confens nicht nothig* ibid. 
707. in wie fem ihm das Vorkaufsieeht zukomme« 
ibid. §. 710-713. in wiefemihmJLaudemien «ukom- 
men. ibid. §. 714. fqq. in welchen Fallen das Erb- 
zinsgut an ihn zurückfalle, ibid« §. 771. fq^« f« auck 
Erbzinsgut ^ und Erbzinsmnnn. 

Erbzinsmann, Begriffe f. Erbzinsgut» Rechte und Ver- 
bindlichkeiten deflelben. Th. I. Tit. XVm. §. 
694. fqq. infonderheit bey Veräufserungen. ibid. §, 
697. iqq. bey Verpfändungen. §. 707. bey Entrichtung 
der Eüudemien. ibid. §. 714. jfqq. beym Canon, ibid- 
747. fqq, in wie fern er Kemiflion fordern könne, 
ibid. ^. 758. fqq. Art, wie er fein Erbzinsrecht ver- 
• liere, und was dabey Rechtens -fey 4 ibid. §. 771. 
fcjq. von feiner Befreyung von den fjrbxinsvesbind- 
Jichkeiten durch Verjährung, ibid. §I^Bi«. vergl. 
f. 657« fqq. er hat die Rechte des Eigenthümers auf 
einen gemndenen Schatz. Th. I. Tit. XX. §. 95. 96. 
. er kann mit Zuziehung des Eigenthümers auf Ge- 
ineinheltstheilung antragen. Th. I. Tit. XyiL §. 
Strafe eines untüchtig mahlepden f^rbzinsmül- 
ers. Th.I. Tit.XXnL §.43. 

ffrdboden; was wegen deffen Erhöhung und Ernie- 
drigung Rechtens fey. Th. L Tit. Vifi. §. 185- fqq» 

Mreptitiß. Tif.L Tit. 301. §. 60^. Th. IJ. Tit. ^Wl^ 

frfuliung, i) der Verbindlichkeit überhaupt^ davon han- 
delt Th. I. Tit. XVI. Abfchn. I. Seite 621. fqq. wie, 
Wüuü und wy li^ gefchehen muffe, ibid 11. 1^. 
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wasRechtens fey, wenn «lie Erfüllung der Verbind- 
lichkeiten unmöglich ift. ibid. §. 12-14. f. auch Ver- 
zug. 2) — insbefondere j a) durch Zahhinr;. i})id. 
Abfchn. II. Seite 623. fqq. f. Zahlung, b) durch De- 
poßtion ibid. Abfchn. III. Seite 647. fqq. f. l^epofu 
tion, c) flurch Angabe an Zahlungsßatt. ibid. AbfcKn, 
IV. Seite 650. fqq. fie wirkt die Befreyung von der 
Verbindlichkeit ntrr fo weit, als fie von dem Gläu- 
biger ausdrücklich als Zalilung angenoinrhen ifl. 
ibid. §. f. Angabe an ZaMungsßatt, d) durch An- 
jveißing, ibid, Abfchn. V. Seite 653. f(jq. ift nur 
dann ein Mittel zu Aufhebung' dierVerbitutlichkeit, 
wenn 4abey die Abficht kum' Grande liegt , ' eine 
Schuld, womit der Anweifende dem Angenriefenen 
verhaftet ift, su tilgen, ibid. 952* f* Anwe{fung^ 
Affignation, AJßgnaty AJßgnatarim, t) durch Com- 
Mn/ätion. ibid. Abfchn. VI> Seite 659. fqq. fo bald die 
Forderung , durch welche die Conrpenfation gefetz- 
mäfsig begründet wird, entßanden ift, wird auch die 
Schuld, fo weit die Compenfation reicht, für erlo- 
fchen geachtelt, ibid. §. 301. f. Compmjation. 3) — des 
Vertrages. Th. I. Tit. V. §. 230-251. ibid. §. 270 bis 
34g. §. 360. fqq. 393. fqq. üe mufs nach dem ganzen 
Inhalt des Vertrages gefchehen. ibid. §. 270. wer fie 
fordert mufs die von feiner Seite gefcJiehene ErRil- 
iung nachweifen, ibid. §. 271. Einfchränkung. ibid. 

272. was dabey in Abficht der (Qualität der Sache 
Reclitens fey. ibid. §. ^73. 274. was in Abficht det 
bey Erfüllung begangenen Veifehena oder bej 
mäit gehörig geleifteter ^Erfüllung Reehtm fey« 
ibid. 877 -310. deselelchen , wenn fie vor der be« 
- fÜmmten Zeit geleiftet worden, ibid. §. 241. fqq. zu 
welcher Zeit üe gefordert werden könne; ibid. §. 230. 
fqq. zA welchem Orte. ibid. 5(47. fqq. was Kech- 
tens fey. wenn die E^fü^ung unmögiiqh iA. ibid. 
§• 360. fqq. was Rechtens ley, wenn die Erfül- 
lung von der andern Seite auiser diefem Fall nicht 
geleiftet wird. ib. §. 393. fqq. der Bedingungen, 

Th. I. Tit. IV. §. 99 - 144. 5) — des Zwecks, ibid, 
§. 152. fqq. Eifuliurjg des Zwecks und djgr Sedin* 
gung durch die Erbi^A* ibid, 16^. l6$t> 

Erkmmtäß, L Unhd, • - * ' ' * ' *• 
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Erker, von deren Anlegung und Wiederherncllung. 

Th. I. Tit. Vm. §. 80. Meclite dts Najchbars M 

Anfehung derfeiben. ibid. §. 123. 
Erlafs, ift die ^^tfacung eines b«reict enroibenen 

J^echts. Th, TiU AVI, §. 379. CEntfasLuii;. ^der 

Jbywriehf Wirkung dß(r0|ben in Ahfi^l'^ul di^öf- 
.. fentllche uadBdvjitgeniigihuiing, vri« auch wegen 

der £ntrchädmun(|. Th^ Q. TiU X3L ^ 6^7* m* 

f. auph Kmvjffioru 
prlaßing, d^r JtU^^hflim^kßung 9 W9M wfttj^e. Th*X» 

Tu. :^LV. 157- fqq- . 

pr f auf) nifsf Cheine zum ÄuswärtsdUnm bey Untirthanen- 
hindern, wenn fie von der Herrfchaft zu erthtilen, 
auf wie I^nt^e fie gelten und von d^ie|l y^Üöge- 
rung. Th. lt. Tit. VII. §. 489- fqq. 
JSrn/?, ifl bey Willenserklärungen , wenn fie rechtH- 
chen Effekt haben füllen, erforderlich. Th. L Tit. IV. 
§. 52. wird bey denfelben vermuiiiet. ibid.''§. 53-55. 
^rror, f. Irrthum, Error calculi^ f. Ktchnungsjehler» 
JErfatz, des Schadens f. Schaden, — dts Geßohtnen^ wie 
e^zu Ipiftpn fey. T|i. IL Tit. XX. §. 1117. fq. und 
in wie fcsrn er die Stsafe mindeire, ibid. §. 

l^TßgtburU f« Primogtrutur* 

ffflickte^ von deren A^UMOg. Th. 1%. Tiu §. 78f . 

JErtrunkptt^ von deren Rettung. ib|d. §. 78g. fqq. 

fifWtxhungsart^ heifst die Hand|i|Ogoder Begebenheit^ 
wodu^ph «Tf^nianfl ein Recht auT eine Sacne erlangt. 
l^h, I. Tit. II. §.131. (ie fetzt ein perföoÜpt^es Recht 
voraus, ibid. §. 134. f. Titel, im engern Sinne heifst. 
Erwerbungsart, {Modus acquirendi) die aufsere Hand- 
lung, wodurch das Eigenthum erw^orbenwird. Th. I. 
Tit. IX. §. 1. fie gefchiehpt unmittelbar , wenn zur 
Erwerbung des Eigenthuras aufser dem Titel nur 
Jiefuznehmung erfordert wird. ibid. §. 5. mittelbar 
aber, wenn das Eigenthum er{l durch Erledigung 
des 3efuzes von Seiten des vorigen, und Ergrei- 
fung deflelben von Seitep des neuen £igenth\uner^ 
übergehet, ibid. §. 

f^iithtr und Jßrzi^h^inniriy nicht als blofse ^aus* 
offi^anteq afnzufehe^. Th. XI« Tit. V. §. 187. fqq. 
ftefetzmä|«igQ pau^f ihr^r Diendzeit, deren ftiUU 
Tchweigende Verlängerung und Aufkündigung, 
ibid. §• 193 • 195. köipecÜmei ia k^ioe Mifanan^n 
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lungen ausartende Züchtigune^f^n der Xinder be- 
gründen keine EntlalTung, foadern nur ein Hecht 
zur Aufkündigung, wenn fie im Vertrag ganz un- 
lerfagl worden, ibid. §. 191. 192. Pflicht der Guts- 
unterthanen, die von der Ilenfthaft angenomme- 
nen Erzieher und X^rzieheriunen abzuhuitn. Th.II. 
Tit. VIX. ^. 403. Pflicht der Erzieher zur Verhü- 
tung der Üxizucht.^ Tfa« IL -TiuXX« L 99^2. fqci. 
StnOie« yr^w ^ die Umerg«beiieii y^rnihren« 
1031. (qq, . 

£ruehung der Kinder^ die Art deifelbw ift 4er Anerd^ 
nung des Vaters hauptf^chiich zu üV^^IafTen. Th. 
JI. Tiu n. §. 74. delTei^ Pflichten dabey- ibid. |, 
75* in i^^lchor Heliglon die Kinder es9iogen werclen 
rnüflen, yifesfß beyde £tieieute einem verfchiede^ 

(»laubensbe^emitnifle zu^ethan und. i>id« 
fqq, Aeltern können die Erziehung auch in ihren 
Hänfern lieforgcn. Th. H. Tit. XII. §. 7. die gro- 
be Vernaciiiafsigung derfelben i(l eine .^jiteubnogs- 
nrfache. Th. IL Tit. H. §. 51a. 
fLCziehungsanßalteru SchiiJen. Privaterziehungsanßülien ; 
wer fie errichten WÜi, niufs feine Tuthtigkeit nat h- 
weifen, und den Erzlc huugsplan der Behörde vor- 
legen, d^v he unieiwoiien ünd. Tli. II. Tit. XU. 
' §. ^. 4. — auf D<irfem folien fie ohne Exiaubnifs 

nicht geduldet werden, ibid. §. 6. 
Mrzprießer iA.unter^eQrda«ter Aiiifeher ^inseln«^ Qiö- 
cc£en oder Krei£e. Th, |X» Tit. XJ., §. 150. und 
dem Bifchof un|^nrpifen«.ib^* 151. worin fein Amt 
beftehe. ibid. Jt^9. §. 395. (qq. 405. cog. 69^. fqq. 
' von ihm müiTen die PHurer zu einer Reife Brlaub- 
nifsiiaben. ibid. §. 414* Aufkündigungen vonKir* 
chenca^itaiien können cia» wo weder ein Patron» 
. noch, ein KirchencoUegium vorhanden iii, nur mit 
feiner Zuziehung gethan oder angenommen wer- 
den. Ibid. §. G31. wenn ihm von einer nöthigen Kir- 
chenreparatur Anzeige gemacht werden müife , und 
wie er lieh dabey zu verhalten habe. ibid. §. jog.fqq. 
Mifstvaareiij wie dtii Diebflal davon zu unterfuchen 
und zu beflraien. Th. IL Tit. XX. 1122. fqq. be- 
* fonders delftn iiellrafung, wenn er mit Einfleigen 
verbunden war. ibid. §. 1170. in wie fern fie zur 
vollen Gtiade geiitciuitt weideu. Th. II. Tit. L 
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£ventualbehhnimg enthält die Einräumung eines ding- 
lichen Rechts nnf das Lehn, für den Füll, wenn 
felbiges apert wird. Th. I. Tit. XVHI. §. 445. 466. 
und 467. in ^vie. fern die Nachkommen dt s Verlei- 
henden die Eventuaibelthnnrg anerkennen müf- 
fen. ibid. §. 446-450. in wie fem die nachfolgen- 
denRepräfentanten einer verleihenden Corporation, 
. ibid. §. 451. Rechte, welche aus der Eventualbe- 
lehnung für die Anwärter enlfpringen. ibid. §. 454. 
455« 458 -461* 468. fqq. deren Verhältnifs gegen 
e'Mitb^lehnten. ibid. §. 453. 
Jßpictioit, f. Gtv^ähr, 

J^ctiofufaU^ -Wie es bey l^mtFetung deffelben in An* 
fehung einer an Zahlungsftatt gegebenen'Saclie 2a 
halten fey. Th. L Tit. X VI. §. «43. fqq. 

Mnctionsldßung , f. GewährsUißung. * - 
JBxafperamiOf L VeHchärfung, 

Mxuptionm , welche im Wechfelprozeft ftätt finden« 
Th. II. Tit. Vm. §. 916. fqq. §. 1073. 

iEcccommunication von den hhchUchen Verfammhwgen^ 
wann lie zulafsig fey. Th. II. Tit. XT. §. 5 j. Heren 
' Wirkung, ibid. §. 57. über die heürittene Recht- 
mäfsigkeit derfelben entfcheidet der Staat, ib. §. 56. 

l^xcujütio tutoris; Folgen, wenn fie ohne hinreichende 
Gründe gefchehen. Th. U. Tit. XVllI. §. 202-207. 
welches die gefetzlichen Excafationsgründe find, 
ibid. §. 208. fqq» in wie fern die während der Führ- 
TUng der Vbrmunttfchkic ei*!! einiretenden .£z(^fa- 
tionigründe <He Niederlegung der Voxmundf^haft 
bei^iiten können, ibid^ §. 941. fqq. 

JBaßautßofUB hnkßckan^ vi) es nicht ftatt habe. Th* I* 
Tit: XIV« «S4* <8S* 296-306. demfelben kann- 

• S^i^^ig cntfagt werden, ibid. §. 307. Einfchraukung. 
i1>id. §. 309. wie die Entfa^ung von einem Frauen- 
zimmer gefchehen müfTe. ibid. §. 30g« t^iigens f. 
ibid. §.283' fqq. und Tit. XX. §. 46. fqq. 

Exemtion wegen LehnsfihuMen, Th. I. Tit. XVlir. §. 
331-357. in wie fern fic in die Subftanz desLiehn^ 
guts vollftreckt werden könne, ibid. 331. 332. und 
was die rechtliche Folge davon fey. ibid. §=. 337-342. 
wann fie nur auf die Einkünfte ftatt habe. ibid. 
§. 553-336. und deren rechdiche Folge, ibid. §. 343 

35T' conjmtirtm Stuämtenjchuhlen, wann 

XLud wie ixe gegen die Aeltein oder den Schuldner 
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lelbft zu volllbeckea fey« Th. IL tit 2^1. §• i«o.* 

iExecutionsordnung hev Pfandfchulden. Th, I. Th XX. 
-5-54' §• 197-221. — bty Hypotheken fchulden. ibid. 
§. 413. fqq. — im Fall der Güterg <>jn ei nfchafr unter 
J£heleuteiu Th. Tl. Tit. I. §. 386. fcjq. — wegen der 
Stadtfchiddw. Th. Ii. Tit. VIU, §. 155. fqq. §. 164, 

Scremtion vom Pfarrzwange, mit welchen Einfcnrän- 
k LI Ilgen und aus welchen Gründen üe ertheilet 
werde. Th. IL TiL XL §. 419. fqq. — gebühret 
§eiitlichen <xefellfchaften. ibid. §. 9^4. JSxemfiqp. 
von 'dm perßinlickm Laflm der Bürger* Th. IL Tit^ 
VlIL §. 39. fqq. untef irelcher Emfchnnkung Üt 
erwbiben verde« ibid. §« 39. 40« - * 

Sxercitor^ f. Jthtder, 

Maamirtevöm Pfarrzfvange , m wie fern fiebeymKir- 
chenbati concuniren. Th. II. Tit. XI. §. 722. 736. 

— ^ Rückficht auf die Gerichtsbarkeit , fo heifsen Per- 
fonen des Bürgerftandes, welche durch ihre Aem- 
ter, Würden oder bel'ondere Privilegien von dec 

* Gerichtsbarkeit ihres Wohnorts befreyt find. Th.II. 
Tit. Vm. §. 3. in wie fern bürgerliche Beützer adli- 
cher Güter dazu gehören, ibid. §. 7. fqq. von ihren 
übrigen V^erhältniffen fiehe ibid. §. 59-71. Lehrer 
auf gelehrten Schulen, Gynniafien und Univerfitä- 
ten, gehören zu den jKximirten. Th.II. Tit. XII» 
§• 65*73. Eximirte ünd in der Regel der Patximo-r 
, nialgerichtsbaikeit nicht unteTWorfen. Th. H. Tit. 

xvn. §. 32. 

jExmiJpon di$ PäehHrM oder Bßeihergs Fälle, in wet 
chen fie fiatt hat. Th.L Tit. XXL §. 299* 387*477* 
was in Rückficht der Rückgewäh)^ und des Pach^ 
zinfes dabey Rechtens fey. ibi4» §• 597- fqq» — der 
Gutsimterthanen ; Fälle, in welchen fic Halt hat und 
wie fie gefchehen mufs. Th.II. Tit. VIL §. «87« f^^» 

Expectativa , f. Anwanir^ Armartfchaft, 

Expenfae, f. Koßen. — neceßariae^ L Conparvatiorttkoßint 

— utih^ ^ f. Verhpfpnmgshyßen. 

MxpromiJJ'wn heilst die Handlung, wodurch jemand 
eine fremde Schuld als Selbltfchuldner überniromt. 
Th. I. Tit. XIV. §. 399. es wird allemal dazu ein 
fchriftlicher Vertrag und die ausdrückliche Einwil- 
ligung dea Gläubigers erfordert, ibid. §.400, Vec- 
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. muthungen bey zweifelhafter FafTunji^ des rcKrifdl- 
cheii Vertrages. ibiH. ^. 401. von l^xpiomiiiioMen 
, der I rüupnzimmer. ibid. §. 407. ftjq. diefe nuilTen 
. gerichtlich gc-lchehen. ibid. 407. in wie itin fie 
SLUch aufser diefernf all gültig üiuLib. §.4io.wasbey 
dem Wiederruft folcher Expromifllonen Rechteat 
fey. ibi4« 408. 469. das Gezahlte kdnn ein Frauen* 
simmer unter dem Vorwande einer ungültigen £x* 
promiH^n vom 4«rlaubiger nicht aarücJ^d^.Uiid. 

F. 

tahrikanten , fo heifsen diejenigen Perfonen, die ia 
einer Fabrike arbeiten. Tli. IL Tit* VIII. §. 40g, 
die im gemeinen Leben fo genannte Fabrikanten 
werden als Handwerker und Profcflioniften beur- 
theilt. ibid. 40g. Rechte und Verbindlichkeiten der 
: Fabrikanten, ibid. §. 417-42^. in wie fern ihre Waa- 
ren durcli fymbolifche Debeigabe verpfändet wer- 
. den küiinen. Th. I. Tit. XX. §. 332. Beftrafung 
^ertr, weiche fie zur Außwandeiung verleiten. 
Th. II. Tit. XX. §. 14g. 

JFabriJien^ find Anftalten, in welchen die Verarbeitung 
• oder Verf^nerung gewifler Naturerze ugniffe im 

t Grc^n ge^ebeii wird. Th. II. Tit VIIL §. 407. 
K«ur Ai^leg^ng dec Fabriken ift ]^Iaubniffl vom 
. Staate nothwendig. ibid. §. 410. wie diefe Eriaub- 
liif« ertheilt werde«, ibid. §. 418. was zu einer in 
Paufch und Bogen verkauften Fabxike gehöre. Tli.]» 
Tit. XL §. 89. 

J^afHikengeheimniJJe^ deren Venrath iii verpönt Th* IL 
Tit. XX. §. 148. 

^abrßtnunternelimer, fo heifst derjenige welcher eine 
fabrike für eigene Rechnung betreibt. Th. II. 
Tit. Vm. §. 4< S- von deifen Hechten und Ver- 
bindlichkeiten, ibid. §. 413« fqq. ^. 48^* ift wech« 
feifähig, ibid. §. 720. 

t^abrik^iivon athe gehören zu einer in Paufch und üo- 
geri verkauften Fabrike. Th. I. Tit. XI. 8g. 

falügkeUj perfönliche^ zu Willenserklärungen, davon fiehe 
Th. I. Tit. IV. §. 2ü.ft](j. {. Blodjmmi^ty Kindtr, Jiit- 
ßndey frirnkme, Wuhnfmnigt^ Schreckerif Furcht, Zorn, 
zu Verträgen f daftu wird eben dei erfordert 
bey WiUenfeiklänuigen Th. JL TIt* V. §. s^u 
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"kipobachten fev, wenn unfahigp Pcrfonen (furch 
Verträge verpflichtet werde n loilf n. ih'ul. ii-i;^. 
die bloise 1 Inwilfenlu it der Unlaliigkr ir des andern 
kommt dem l>(Miria}ienten nicht zu fuitten. ibi<l. §. 32, 
35. befonders dem nicht, welcher mit einer Perlon 
unter achtzehn Jahren contrahirt hat. Ibid. §.34. wer 
fich feiner Unfähigkeit bewufst» einen andern zu 
einem Vertrage T^rleitet hat, wird als Betrüger ger 
f^nii^. ibid. §. 36., f. Mindtrjdhrigt^ Vtrfihwtnäer, r«- 
nia atfaiiSi ZwawagfluXahr^ Pftigehejohlnti Mhukr^ 
JFrauensperfonen^ Blimle, Taufte, Stumme^ Corpora- 
tionen und Gemdnm, Caßen. — zu Kaujherträgm. Th.L 
Tit. XI. ^19-27. f. Äuctionscornmijjarius , Auahtlp 
Vormund,^ — XU Ctjfwnm. Th. 1. Tit. XL §. 3g5. fqq. 
f. Cejfion. — zu tlrbjchajtskäufm, ibid. §. 451. fqq* 
die Fähigkeit des Erben wird nnch der Zeit des 
Anfalls beurtheilt. ibid. §. 452. der, dem die Erb« 
fchaft we£Ten feiner Unwürdigkeit entrilFen wird, 
kann nicht gültig verkaufen, ibid. §. 453. — zu 
Darlehnen, ibid. §. 674. fqq. §. 707. beHmders der 
Ehefrau. Th. II. Tit. I. §. 313. fqq. der rroch un« 
ttr väterlicher Gewalt flehenden Kinder, Th, H. 
Tit. 11. §. i«6. lug. f(jq. bey Corporationen und 
Gemeinen. Th. ij. Tit. VL §. 85, bey Stadtcom- 
inunen. Th. IL Tit. VIEL L 151. bey Zünften, ibid. 

äf. bey Kirchengefelifcliaften; Th. II. Tit. XI. 
|. ass- i'qq* der Studenten. Th. IL Tit. XZI. §. 09. 
qq. der Pflep^befoblnen, C Pßegebefohhu. der Prior 
sen und Pnnzeflinnen des KönigUchen Haufei. 
Th. 1. Tit. XI. §. '676. fqq. der Militairperfonen. 
ibid. ^ 679. fqq. der KönigL Schaufpieier. ibid. 
4. 704. fqq. der Gutsunterthanen. Th. II. Tit. VIL 
1. 141. fqq. 849. fqq. — gu Schenkungen. Th. I. Tit.. 
XL ibid. §. 1058. fqq. — um JErbfchafren und Ver* 
mächtnijfe zu erlangen und zu hinterlalfen. Th. I. 
Tit. XIL §. 9 43. was fonß in Anfehung der Fähigkeit, 
zu contrahiren, zu bemerken iß, Mangel der Fähigkeit, 
zu contrahiren, hebt die Verbindlichkeit er e/epo/?fo 
nicht auf. Th. L Tit. XIV. §. 56. ftjq. eben diefer 
Mangel giebt dem, welcher einen Unfähigen zu 
feinem Mandatario oder Verwalter beftelit hat, noch 
nicht das Recht, die durch ihn gemachten Gefchäfte 
fiir u ngültig zu erUiren. ibid. 4. x^a. vei^l. Tit. 
XHL BiaAttfs der Vofil&igkeit^ lieh dimli. 
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Dadehn8\rerträge zu verpflichten, auf ExpioznliEo- 
I nexu Th. L Tic XIV. §.402. fqq. in wie fem auB 

der Unfäfaig]ceit, Zahlung anzunehmen, cUe Un- 
' fähigkeit, felbige zu leifien, folge. Th. L Tit. XVI. 

S. 40. iqq. in wie fem unfähige Contrahenten con- 
ictionem indebiti anftellen können, ibid. §• 170. fqq, 
in wie fern fie noviren können, ibici. §.'457. 462. 
Fähigkeit^ zu t^zeni durch deren Vexluft geht der 
Beütz des vorhin fchon Erworbenen noch nicht 
verloren. Th. I. Tif. VIT. §. 115. eben diefes findet 
in Abficht des Eigenthurns Üatt. Th. I. Tir. VTII. 
§. 7. in fo fern aber die Ausübung des Reciits lei])ft 
, eine perfonliche Eigeafcliaft erfordert, fo ruht das 
Recht, wenn diefe Eigenfchaft verh)ren geht. ibid. 
§. 8. wie es zuhalten fey, wenn dem Eegataiio die 
Beritzf ahigkeit mangelt. Th. 1. Tit. XII. §. 45U. fqq. 
Falirtn. Rechte in Aiifehung derfelben. Th. II. Tit. 
XV. §. 50. fqq. §. 89. Rechte und Verbhidlichkei- 
ten der Inhabes der Fähren. Th. IL Tit. VUI. 
* (.«457. 

Pmm der Wnidbätmu ; -wie es gefchehen rnüfTe^ und 

wamu Th. I. Tit. VUL §. 93. fqq. 
tahrtn^ was dabey in Anfehung d(:s Ausweicnens zu 

beobachten fey. Th.II. Tit. XV. §. «5. fqq. P Ii 

zeygcfetzc wegen dei £cimeUen Fahrefis« /Xh. II. 

Tit. XX, §. 756. fqq. i \ ' 
Tahrläjsigkdu f. V'erfehen. 

JFüktur, Handlimgsjaktor ; fo heifst derjenige, der ver- 
möge Auftrages von dem Eigenthumer einer Hand- 
lung delTt n Stelle veruilt. Th. TT. Tit. VIII. §.497. 

[ ,h«ifst auch Difpofient oder Handlungsvorüelier. 
, ibid. wie weit er den Eigentliümer der Handlung 
veibinde. ibid. §. 508-514. wie weit Unerlaubte 
Handlungen des Faktors den Priiizi]i:il v'crbinden. 
ibid. §. 515-519. f. Accifü' und Zolkti brechen, irdd»- 
ßraftn* in wie fem der .Faktor fubHituiren könne, 
ibid. §. 520. 521. Yerhüttniffe zwifchen dem Faktor 

I und dem Prinzipal, ib. §. 52(^- 529. VerhältniHe awi* 
fchen dem Faktor und denen, mit welchen er Ge- 

[ fchäf te getrieben hat. ibid. §. 541 - 545. für die von Ihm 
* j im Namen der Handlung a usgeft eilten Weclifel haf- 

. tet der Faktor für feine Perfoya nichr nach WecJifeU 
recht. Th.II. Tit. Vin. §. 788- vergl. §. 789. fqq- 

. kannAuok oime befondere Volhnackt Veriicherung 



zum allgemeiniBQ Gefetzbuch. 127 



nehmen, ibid. §. 1946. fq. jedoch nicht afTecurireö. 
. ibid. §. 1949. L I}^j>Qnmtp HandUtassvorßdi&r^ Pro- 
kura. 

jFaktiir; in wie fern durch deren Uebergabe die Waa- 
le feibft verpi^det weiden l^öime. Tiu I. Tit. XX. 

§.369.%. 

^aUum ift eine Betzüserey, wadufch Jemand gewi4 
» ien Perfonen oder Sachen Merktiiahle von Bigen- ^ 
fchaften, die» ihnen niclu suJuimmen» «ur Bevor- 

theilung anderer beyle^t, oder wirklich Vorhände- 

. n€ Eigeiifchaften in gleicher Abficht verheimlicht. 
Th.IL Tit. XX. §. 1378- auch der begehet ein fal- 

. fuin,.der wifFentUcli üch der von einem andern ge- 
machten Verfalfchungeti zum Nachtheil eines Drit- 

. teil bedient, ib. §. 1379. Arun^ davon fmd: 1) Ver* 
fäifchung der Urkunden, Unterfehl ifren und Siegel, 
ibid. §. 1380. fqq. a) der öffentlichen circuiirenden 
Papiere, ib. §. 1381 - 1383« ^) der gerichtlichen und an- 
dern öffentlichen Uricunden. ibid. §. 1384. 1385- 
c) anderer Privatfchriften. ibid. §. 1^^61390. Strafe, 
wenn das Falfum bey Urkunden nicht bios zu Hin- 
tergehung einer beilimmten Perfon, fondern zu 

. Ausübung mehrerer, und wiederholter Betrüge- 
reyen verübt worden« ibid« J» 1391 - 1395. a) Ent- 
weihung der Urkunden, ibid* §.1398- 3) fwchii- 

, . che Anniafsnng des Adela und der $taatfwürden. 
• ihidv §• IB^* 4) falfches SpieL ib* §• 1399. foq* 

. . 5) Goldmachen, Wahrliigenlii£d Scnatzgräberkünfte. 
ibid. ^.1409. 6) Gräffsverrückung. ibid. 1463. 

7) Memeid uadliügen vor Gericht, ibid. §• 1405, fqq, 

8) Bellechung der Zeugen, ibid. §. 1414. fqq, '9) 
falfche Amtsatteße. ibid. §.1430. 10) falfche ge- 
richüiche Verricherunf^. ibid. §. 1422. fqq. 11) ßil- 
fche Anklage und Anzeige, ibid. §. 1431. fqq. iq) 
doppelte Taufe, ibid. §. 1435. 13) Unterfchiebung 
fienjidex Geburt, ibid. §. 1436. fqq. 14) Mifsbrauch 
fremden Namens und VVapen». ibid. ^440. fqq. 
15) V eriuifchung an Waaren,' Msafs und Gewicht, 
ibid. §. 1443. fqq. 16) Banicerut. ibid. §. 1452. fqq. 
"Verfaifchung der Acten und anderer öfienüichen 
Urkunden durch Offiicianten. ibid. §. 399. 400. und 

' ^3S5* l^eibdda» »def'Rkhfiers bey^ Unterfuchunr 
gieu g^gen Verbrechea. ibid. §. 398. > der Xiebena* 
. apitfei u^dßetr^e« ibid* 7«^. fqq. §. 1^04.^ fqq. 
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. dtrBetlfedmu firfd* §. 727. b) ^ der zürn ee^ 
ineintn Gebc«uck*beftimmten Sachen, um 
diufs^ Ekel oder Vermögenvverluft zu ^eruriaohexu 
ibid. (• 1504. Iq« F^um bey WechMn%' bürger> 
lieh« iVirkungen deffelbiBii. Tb« IL Tit. VHX ^ 

fqq- 

fmmUk'y fo heifsen die gemeinfchafUichen StammÜl* 
l^m mit allen ihren Defeendenten. Th. L Tit. I. 
f. 5;. wztin und wie Jemand ein Mitglied einer Fa- 
lailiQ'werde. Th.ll. Tit.m. §.1-8. II. Tit.H. 
C 598-600. 4. 605. fqq. §. 63g. fqq. §. 707. fqq. §.73«. . 
fqq. von den Rechnen und Pflichten der Mitglie- 
d(?r einer Familie überhaupt, handelt der ganze 
Dritte Titel des ZAveyton'Theils. Seite 236. fqq. diefe 
beliehen 1) in der Sorge für die Mitglieder der Fami- 

. jie, welche fich felbfl: nicht vorftehen können, ibid. 
^. 10- 12. 2) in dem Recht zur Familientrauer. §. 13. 
3) in der Pflicht zu gegenfeitigeri Unterftützungen. 
ibid. §. 14-30. 4) ia derSrbrolge. ibid. §. 31-53. 
Von -gememfehzftliohen FamiUenrechien handelt 
der Vierte Titel def Zurcyteu Theils« Sehe «49. fqq. 
'daran nehmen fÜlmmtUshe Milgiiedet ohne Unter- 
fchied des Oftdet «der der Verwandfchaft Th'eÜ. 

' ibid. 4* 1. auch Fraueo^mmer. ibid. % Ein- 
fchränkung. ibid. §. 3. wer die g^meinfchaftlichen 
Familienrechte ausübe, ibid. 4*6« "me gemeKn* 
•fchaftliche Angelegenheiten angeordnet werden, 
ibid. §. 7. fqq. f. Adel, in wie fern die Familienmit- 
glieder zur Parochie des Haupts der Familie gehö- 
ren, Th. IL Tit. XI. §. 274. BeQimmung der Aus- 
legung des Ausdrucks: Familie^ wenn er in letzt- 



§.523. fqq. §. 532. Iqq. Familie des Landesherm, 
deren Rechte. Th. II. Tit. XHI. §. 17. i^* wer we- 
isen Accife- und Zollverbrechen für die Seinigen 
{laften rnüfle. Th. IL Tit. XX. L 393. iqq. m wie 
; f^rn dcfe: Pächter fUr den dureh leine Familie ange- 
'fiiditeten Sehaden hafite. Th. I« Tit. XXXi 442. 
.-^FamlU« deaHoehlrexräthers. Th^IL Tit« X&l §.95. 
'9S. lojJ ... 
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Sennifes OrundftüclL oder Capital entweder bdUU^ 
oder dgneh mehrere Gef«hUehtif<ilgen hej 

diner 




vorkommt. Th, 1. Tit. XII. 
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einer Familie verbleiben folle« Th. IT. Tit. IV. 
5. 23. es kann fie jeder errichten, ibid. §. 47. follen 
künftig nur immer Einem aus der Familie zu Theil 
werden, ibid. 140 - 144. was zu Familienfideicom- 
mifTen gewidmet werden könne*, ibid. §. 48 -61. die 
Errichtung eines Familienfideicommilfes mufs ge- 
ricbtlich gefclieiien. ibid. §. 62. 63. und wenn 
es in «nem Otiindllücke oeftehet, in das Hy* 
potfiekenbudb eiitgenagen weiden« ibid. 64, 
fq«}. bey Veroidnungen wegen des G<{nufle< Von 
Zihfen, <fie einer Familie zu eute kommen follent 
' wird eher eine blo&e Familienmfcang als Fideicom« 
mifs vermuthet. ibid. §• staf. was bey Famllieidi« 
deicommifsfchulden Rechtens fey. ibid. §. 8o-ii6* 
Was bey Prozeflen überFamiüenfideicommiffe. ibid. 
§, il7-i«i. von der Verjährung bey Famiiienfidei- . 
commiffen. ibid. §. isia-ias. Rechte und Pflichten 
des Fideicommifsbefttzers. ibid. §. 72. fqq. befon- 
ders bey Verfchuidungen des Fideicomniilles. ibid. 

80. fqq. und bey Prozeflen wegen des jFideicom- 
miffes. ibid. §. 117. fqq. Er mufs die Legate tilgen« 
Th. I. Tit. Xlt. §. 475. fq. von GeldfuJ( icomiriif- . 
-fen. Th. II. Tit. IV. |. z«6. fqq. f. GdJßfldcom^ 
mij'a, Adliche Familienndeicommiffe aus adlichen 
Gütern können nur vom Adel errichtet i^erden« 
Th. H. Ht. IX« J. 40. Soccelfionsordnong .in Fa* 
•milienfideicommiiren. Th. IL Tit. IV. 134*905. 
t Erbfolge^ Maßratf Mbibrat^ SrniUrrat^ FH/h^^rdtur* 
Vön der Auteihanderfetzung zwifchen dem Fldei* 
commifsfolger nnd den Erben dei letztön Befitzen* 
ibid. §. «o6-a96. £auch FidätömnUfs. 
JFamilfengüttr ; von dem Näh^'rrechte auf FamlliengÜ» 
ter. Th. U. Tic XV. Ab^chn. VI. Seite «73. ^q. 
f. Näherrecht, 

JFarmümfchlufs; wann und wie er gefchiehet. Th. TT. 
Tit. Iv. §. 7. 8- "vv-ie weit Familienfchlüffe über Fa- 
milienüiftungen gelten, ibid. §. 39. fqq. Familienr 
fchiufs bey FamiiieahdeicommiiTea« ibid. §, 76. fqq. 
§. 114. ' ' 

JFamilienßiftungen unterfcheiden fich von Famillenfi- 
deicommiflcn darin, dals jene Rechte auf fremdes 
Eigenthum fi|id, wodurch alTo die Sache feibil dem - 
Verkehr nicht «|it2ofi[en wird, da hingingen dief^ 
di« dach» Ifriblt zu ^um Sifenthiua dar-fkiniU« 

' X 
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. tn^chen, und fie dem Verkehr entziehen. Th. II. 
Tit. IV.. §. 81. «3. 24. 73. jeder, der überhaupt i^ber 
fein Vermögen difponiren kann, kann ne errichten, 
ibid. ^. %7' die Errichtung mufs aber gM-ichtlich ge* 
fcfiehen. ibid. §. 29-33. Hechte und Pflichten «der 
Familienmitglieder .dabey. ibid. §. 34'>50a wie weit 
Familienfthlüffe über folche Stiftungen gelten, ibid» 
§. ,39-46. übrigens fiehe den ganzen Zweyten Ab» 

, fchnitt des Vierten Xit(;la des ZweyXen Theiif. 

Seite 245. fqq. 

I'amifhnurkiindtn ; drv^n Ver\rahrung gebühi'et dem 
Vorft( her der Familie. Tli. II. Tit. IV. §. ig. Ein- 
fchräiikung. ibid. ^. 20. in der Regel kommen iie 
dem Erbfciinljskauler nicht zu. Th.I. Tit.Xl. §.479. 

'FamUtrnvei birnlnijj'e; zw'fchen Officianten und ihren 
V iji <^ci< iztt-n foUen ohne Genehmigung ihrex Obern 
iiitht eingegangen werden. Th. H. Tiu XX. §.350. 
. |5A. ingleicnen nicht zwifchen ihnen und den Per- 
fönen, mit welclien fie in voxzüglichen Amtsveihsilt- 
niflen liehen, ibid. §. 456. 

l'amiiUnvorßeheri wie er es werde*' Th. IL Tit. IV* 
10. 11. feine Obiii genheiten. ibid. §. 12. fqq.* 

JFWifer des Beßtzts. Th. I. Tit. VCL. §. 96. fqq. f. Be. 
tnigf Geofolt^ Verheimlichung. — der Saclie; in wie 
fern fie vertreten werden müflen. Th. I. Tit. FV. 
5. 75. fqq. befonders bey Verträgen. Th. I. Tit. V. 
^. 317. fqq. bey Käufen. Th. I. Tit. XI. §. 192. fqq. 
bey gerichtlichen Käuten, ibid. §. 344. bey verdun» 
genen Werken, ibid. §. 947. fqq. befonders bey 
Bauen, ibid. §. 966. fqq. heym JU^ato omiuiUs* Th. 
* I. Tir. XTL §. 

Ftldjriidite ; Dicbllji daran, wie er zu befhafen. Xh. 
II. Tit. XX. §. 1143. 1170. 

Feldprediger; von ihrer Parochie. Th. II. Tit. XI. §. 

. Stgl. fq. §i. 391. fq. §. 437. fqq. §. 449. fqq. von 

ihrer Beftellung. ibid.- ^. 412. 
' IFdome; ift eine vorfetzhche Verletzung oi^er Ver- 

, Weigerung dci Lehnspflichten. Th. I. Tit. XVjCCIp 
§. 146,' I. Felonie des Vafallen. i) Felonie der erflen 
Oaje; worin fie beftehe. Th. I. Tit. XVIIL §. 147 
bis 149. wird in der Kegel mit dem VerluAe des 
Lelms beftraft. §. 153. 2) Felonie der ziveyten Claffes 
worin fiebcftelu . ibid. §. 150. wird bey feudis datis 

^ mit dem Veiiuilc des Lehns bcikaft. ibid. §. 154. 
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bey feudis oblath mit Geldbufse. ibid. §. 155. 156* 
in wie ic-ni die Veianfreruiig des Lelms in diefe 
ClalFe geiiöie. ibid. §. i^s. lijq. 3) l'^lonie der driften 
Ciajfe; woriu fie beftelie. ibid. §. 131. 19b. iii, wie 
fie beibrafit werde, ibid.. §• 157* 15g« übrigens iieli^ 
mehxere Beftimipungen von der- Fetosie, gegen 
wen iie fiatt habe , befondeis bey terbelenpun- 
^en«;ibid« §. 159. fqq^. §. 316- 3«5. d^eii. !lf oJgen lA 
Hückficht der Lehnsfolger, Agnaten , 'und, Mi tbe« 
lehnten« §*467. 614-693. desgleichen der Lehnst 
käufer. §. 621. und von dexrPraXcdption der Klage 
wegen Felonie, ibid. §. 624- 634. desgleichen wag 
Rechtens fey, wenn der VafaU lieh des Mocljkvet* 
ratlis gegen feinen Lnndeshcrrn fchuidig gemacht 
hat. ibid. §. 639. UL. Idonk der Agnaten und Mirbe- 
lehnten, ibid. §. 635. fqq. das darüber ergangene Ur- 
tel äufsert feine Wirkung erft alsdann, wenn an<Jen 
Verbrecher oder an feine Ivcibeserben die Ordnung 
.der Succefiion kommt, ibid. §.637. III. Fefoniede^ 
Lehnsherrn; uorin Tie befteht. ibid. 164, Strafe 
und deren Wirkungen, ibid. §. 640. 

nwi/?cr, Rechte in Anfehung derfeiben. Th.I. tit.VJLII. 
§. lai, 137. fqq. Th. J. Tit. XSIL §. 6a. ; 

F^tage^ lXechte des Staats iü Anfehung dexfelbent 
Th. IL Tit. XL §. 34. 35* \ 

FeJInngen, folien ßrivatperfonen nicht anlegen, *fh, H« 
Tit. XX. §. 125. auch keine Rifle davon fammelqk 
oder beiitzen. ibid. §• 199. in wie fern bey Feilun- 
gen Landesven*ätherey begangen wird*. ibi4*-§*40it 
108. 111. 141. . . 

Feuer aßecuranz 'Beyträ(*e^ In wie fem ^ie^der Verkäu* 
fer trage. Th. L Tili. XL §. igi.^ 

Feuerheerde, Rechte des Nachbars in An£ehuug def» 
felben. Th. L Tit. VIXI. §. 133. 

Feiierjchüden i in wie fern die Herri'chaft für den durch 
das Gefmde zugefügten Feueifchaden hafte. Th. L 
Tit. VL §. 63. Th. I. Tit. XXI. §. 517. beym Vieh- 
inventario trägt ihn der Verpächter. Ibid. 455. 
Brlafs 4er Dienfte deshalb. Th. II. Tit. Vit §.435. 
Iqq. t auch Löfchgerathei Brand^chadm^ Polizey- 
gej'etze, ^ 

JPmerverfichening , was dahey zü Beohachteil lind 
worauf in Kückiicht der verfichertei> Sachen .zu- 
fehen Jey / Th. JL Tit. VXIt ^o|^6. «os^v 
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für welchen Feuerfchaden der Vcrficherer hafte, 
ibid. §. fqq. 2235. fqq. in wie ff^ni dem VeiJ 

iicherer die geretteten oder aiügefuadeaen Sachen 
gebühren, ibid. §. 2331. 

J^tueri'crßcherungs- Gefelljchajt, darin "mü (Ten Fideicom- 
inifs^ebäude aufgenommen werden. Th. II, 
Tit. IV. §. 82. 

Feutr wvkt , was dabey zu beobachten fey. Th. IL 
Tit. XX. §.745. 

Feymage,^ in wie fem- die JDienfte der Gutnxnterihaw 
nen in denfelben geleiftet werden müflen. Th. H. 
Tit. Vn. §. 3sg. fqq. f. auch Feßtage. 

fldkonrnüfs^in wie fern es zur Erbfchaft eines Verftor« 
beneii gehöre. Th. I. Tit. IX. §. 354. fqq. in wie 
fem es dem Erbfchaftskäufer zufällt. Th. I. Tit. XL 
§• 459« tl^flen Veränderung oder Verpfändung 
mufs den Kindern ein Curator beftellet werden. 
Th. n. Tit. XVKT. §. 31. iqq. von Verfchuidun- 
gen des FideicommiiTes. f. JPaJj/ivfcImlderu Uebrigens 
f. Familienßdticommifs, 

Fidäcommijsanw arter ^ ihr Recht gegen die Recht- 
mäfsigkeit eines in der Ehe gebohrnen Kindes ihres 
Vorfahren zu proteHiren. Th. II. I ii. II. §. 17. 

Fideicommijfarifche Subßituiion , davon handelt. Th. 
Tit. Xn. §. 53. fqq. §. 466. fqq* £ FamBenfideicom» 
näfs^ SidfftinaiorL 

Fiddcammißbefitzer , hat an einejn gefundenen Schatze 
die Rechte des Eigenthümers. Th. L Tit XI. §.^5. 

FhUicofnmifoeapHa!^ Kann vom Schuldner nur auf rit- 
terlichen Befehl oder in das gerichtliche Depofitum 
ficher bezahlt werden, wenn er die Qualität deffei* 
benweifs, oder zuwiifenfchuldig ift. Th.IL Tit. IV. 
§. 131. übrigens f. Gtldßdäcomrnifs, 

Fiddcommijfiim Famlliaty davon handelt Th, II. Tit. IV. 
Abfchn. m. Seite 248. fqq. und Ahfchn. IV. Seite 
959. fqq. übrigens L Famiiiznjidäcommifs* 

Filiale f. Tochterkirche. 

Finder verlorner Sachen , deffen Rechte und Pflichten. 
Th. L Tit. IX. §. 19. fqq. — eines Schatzes^ deflen 
Rechte und Pflichten, ibid. §. 73. fqq. trßer Binder 
bey Bergmrkerii deffea Rechte. Tli. IL Tit XVL 
§.154. fqq. 

Fmddhäußtr^ f. ArmouiiifiaJlun% 
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Firma bey Handlungen; von deten Anzeige , Bekannt- 
machunc und Befchaffenheit. Th. II. Tit. VIII. 
§. 6'zo. tc\q. bey Trennung der Handlungsgefell- 
fchaft behält derjenige die Firma, der den darin 
enthaltenen Hauptnamen führt, ibid. §. 679. in wie 
, fern Verträge, die unter der Firma nach aufgcho- 
. bener Societät geichloflen worden, von den ehe- 
maiigen MitgUcdera gehalten worden nMiflen. ibid. 
^ 67g. die Finna mufa dcpoiutft werden* ib|d* 

L 504. fq. §.^0* 

F^Mkbßal^ defien Strafe. Th. IL Tic XX. §. 1147. 

Fifehtrey^ gepachtete ^ in wie fern dabey Remifllon am 

. Pachtsinfe ftatt finde. Th. I. Tit. XXL 531. fq. 

Fifchereygerechtlgkeit i FLeckte in Anfehung derfelben. 
Th. L Tit.IX. §. 170. fqq. Th.IL Tit.XV. §.73.fqq. 
Gegenßand derfelben; Wafl^thiere und Amphibien, 
welche mit Fifchernetzen , Angeln oder mit der 
Hand im WalFer gefangen werden , gehören in der 
Regel zur Fifcherey. Th. I. Tit. IX. §. 175. Wafler- 
vögel, Fifchotter und Biber gehören allemal zur 
Jagd. ibid. §. 17?. 173. doch können jagdbare Zug- 
vögel aufser der Hegezeit mit Fifchernetzen unter 
dem Waffer von den Fifchercyberechtigten gefan- 
gen werden, ibid. §. 174. der Fang der Amphibien 
gehört nicht zur Fifcherey , wenn er mit Schiefsge- 
wehr, Fallen oder Schlageifen gefchieht. ibid. §. 171. 
Sobjüi dtr Ftfehereyger,ecJitigkeit ift in der Regel der 
£iflj»ithümer des PrivatgewälTera. il»d. §. 176. fqq. 
denen Rechte, ibid; §. 17^ 179.1^8. 193-290. L PrU 
vatg€wäffer* In öfifendichen Strömen gehört die Fi- 
fchereygesechtigkeit zu den Regalien. Th. IL Tit. 
XV. §. 73. Einfchränkmgen der Fifchireygerechdgkät 
in Abficht des Fanges, der Verfolgung , der Grän- 
zen, fowohl in Privat- als öffentlicnen Gewäffern. 
Th. I. Tit. IX. §. 172-179. Th. IL Tit. XV. §. 74 
bis 7g. f. auch Teiche. 

Fiscus; unter diefer Benennung werden alle Arten 
der Staatseinkünfte, welche aus dem Befteurungs- 
rechte, aus dem befondern Staatseigenthume , der\ 

• nutzbaren Regalien und andern Staatsabgaben flief- 
fen, begrifFen. Th. II. Tit. XIV. §. 1. von den Rech- 
ten und Pflichten des Staats überhaupt. Th. II. 
Ti<. XHI. Seite 895« ffiq. f. auch Mujijlätsrechte^ Fa» 

. des JLandexlierrn* V^on den btaatseinkü jiieit 
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• und fiökaüfchen "Rechten. Th. IT. Tit. XIV. Seite 
. 897. fqq. befondere Vorrcciite des Staats bey ge- 
wiii'eii Angelegenheiten miiflTt n durch aus(h-ückii- 
che Geletze beftimmt feyn. ibid. §. 77. in wie fem 
gegen den Fiskus Prozeü'e angeftelk werden kön- 
nen, rind deffen Vorrechte dabey. ibid. 78-85« 
"übrigens f. Beßeurungsrecht ^ Domainen, liegalien^ 
CaJJtn. Dem Fiskus fällt der Gewinn aus Verträ- 
gen über die fiLechte und Sachen eines Dritten su» . 
wobey unerlaubte Handlungen der Contrahenten 
zum Girunde liegen. Th. L 'Ht. V. §* 50. Recht des 
Fisci auf gefundene Schätze« Th. I. Tit. IX. ^. gg. 
und ^g. Recht des Üsci auf liegende Erbfchaften. 
ibid. §.481- Rechte des Fisci In Ahficlit der Ver» 
jährung. ibid. §. 629 - 648* die Zeit iil auf Vier und 
vierzig Jahre ieltgefet/t; wrnn jemand gegen den 
Fiskns präfcribiren will. ibid. §. 632. f. auch Th. H. 
Tit. XTV. f. 5. fqq. §.35. fqq. welche Rechte de« 
Fisci bev ehr Celfion auf den Ceffiünariuin 1 iber- 
gehen. Th. r. Tit. XI. §. 403. 404. Fibkus kann bey 
F^ordeningen , welclie ihm cedirt werden, diejeni- 
gen Vorreciite- nicht ausüben, welche fich auf die 
ihm urfprünglich zuf^ehcnden Forderungen bezie- 
hen, ibid. §. 406. ALisualiiiie. §. 404. deüen Recht 
auf Darlehne, Avelche zu. einem unerlaubten Zwecke 
gegeben worden, ibid. §. 714. auf wucherliche Dar- 
lehne, ibid. §.719. auf Gefchenke zu unerlaubten 
Abft^hten. ibid. §. 1071. deffen Recht gegen fei- 
^ pe Verwalter. Th. I. Tit. XJV. §. 169. fqq. deffen 
Rechte wegen der Wiedereinfetzung in den vori- 
gen Stand gegen die Handlungen folcher Verwalter, 
ibid. §.172. fqq. Von dem Fiskus gekaufte Sachen 
find der Vindication nicht unterworfen. Tb. I. Tit. 
XV. §. 42. in wie fern gegen ihn die Einwendung 
ider Compenfatlon xuliifsig fey. Th. I. Tit. XVL 
§. 368. fqq. deffen "Rr rlitf auf die ihm durch Con- 
fiskation zufallende Eibzins^üier. Th. I. Tit. XVIU. 
§• 799-8^2. deffen Rechte bev vacanten Erbpacht- 
gerechtigkeiten. Th. I. Tit. XXI. §. 224. Caffeu- 
bedieninigeu und Paclii uiigcn , wobey Fiskus in- 
tereffirtill, in wie lern he denen, welche unier vä- 
terlicher Gewalt ftehen, überuagen werden können« 
Th. IL Tit. II. §. 2,0,2. Hecht des Fiskus auf verfi- 
chcrtß Contrebande. Th^XI. Tit. VIIL §. 1955- 
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deflen Reckte bey unerlaubtem Creditiren an Stu- 
denten. Th. II. Tit. XIL §. io>). fq. ihm l allt die 
Geidihafe des Richters, der bey Aufnaiime eines 
Teftaments die Gränzen feiner Jurisdiktion über- 
fchritten hat, zu. Th.L Tit. XIL §. 74. Vorrecht 
des Fisci in dem Vermögen der dafTenhedienteh , 
DomMnenbeamten und Pächter. Th. n. Tit. XIV. 
§.45. fqq. Vorrechte des Fisci in Anfehung des 
•Fori. Th. n. Tit. XVII. §. 34. deflen Rechte ^uf 
Ablalirts- und Abfchofsgelder. ibid. §. 127. fqq. 
f. Ahfchofs, In wie fern ihm bey Verbrechen die 
Geldftrafe zufalle, ibid. §. 120-122. deflen Recht 
auf Confiscata. TJi. II. Tit. XX. §. 297- V^bri- 
ü^ena f, Mega Ii en , Prwilegia fsci, Staat. 

Fiskalifche Bedien! vtMi ihren Obliegenheiten und Be- 
iohnungen wegen Sorge lur Siciierfteliung des un- 
ter väterlicher Verwaltung Gefahr laufenden Ver- 
mögens der Kinder. Th. II, Tit. II. §. 195. fqq. 
ihre Pflicht über die Verwaltung der Vormünder 
zu wachen. Th. II. Tit. XVIII. §. gag. in wie fern 
fie hell einer Injurie fciiuldig machen. I'li. U. 
Tit. XX. §. 55:). fqq. 

Flachs 9 in irie f( *n es zur vollen Gerade gehöre« Th. 
II. Tit. L 530. 

Flechen^ Marktflecken unterfchei den lieh von den Dör- 
'iern nur durch die ihren Einwohnern zukommende 
Befugnifs, gewifle ftädtifche Gewerbe zutreiben. 
T]i. n. Tit. VIII. §. 176. fqq. 

Jfieijcher haften für die von ihrer Famüie und ihrem 
Gefinde in ihrem Gewerbe begangenen Accife- und 
ZoUdefraudationen. Th. H. Tit. XX. §. 293. 

Fliifsholz, Diebllai daran. Th. II. Tit. XX. §. 1144. 

Flofsungsreciit , ifl: ein Vorbehalt des Staats. Th. II. 
Tit. XV. ^. 49. das er auch auf nicht fchüfbaren 
Privatliuhen exerciren kann. ibid. §.42. beym Holz- • 
flöfsen iil der Gebrauch des Ufers zu geflaU(fcn. ibid. 
§. 60. 

Flüjfe und Ströme , Rechte auf diefelben in AEfelumg 
des gemeinen Welens. Th. II. Tit. XV. Seite 914. 

• fqq. wenn fie von Natur fcliifi bar find, gehört deren 
Benutzung zu den Regalien, ibid. §• 3g. in wie 

-fern der btaat Privatflütte fchiffbar machen kö£ne. 

* ibid. 39. fqq. feine Pflicht in Abficht der Schiif- 
"fidut. ibid. §. 79i Befchränkung der FiTcherevge- 
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rechtigkeit ixt denfelb«ii. Th. I. Tit. XX. 17g «IM* 

§. 186-1 87» §• 191. Tq. f. Fifchtre^ger^efuigkeitf fhfr' 

H'offer, Wajftrläiung^ Sefafführt^FlöJjn^ 

rm, Prahrrun^ A^Am» ^«r» Dänwu^ Inf^ 

Flußbette y Hafiru 

Ilufsige Sachen 9 vemUchte, dazu gehöron, auch die 
Uefäfie, in welchen iie verkauft und verfühxt SU 
werden pflegen. Th. T. Tiu XII» §. 407. 

l^liißhettej Rechte in Anfehung deflelben. Th. I. Tif. 
IX, 270. fqq. Th. II. Tit. XV. §. 68. fqq, wem 
es gehöre. Th. I. Tit. IX. §. 270. Th. H. Tit. XV. 
§. 63. Entfchädignng derer, die durch den neuen 
Canai geihten haben. Th. 1. Tit. IX. §. 271. 97^. 
Th. H. Tit. XV. §. 69-71. Entfchadigung, hat we- 
gen blofser, durch die Natur vei'aulafster Schmäle- 
rung oder Erweiterung des Fiuf^bettes nicht ftatt« 
Th. I. Tit. IX. §. 274, 

Tlufswaffer^ der Gebrauch deflelben durch Schöpfen, 
Baden und Tränl^en niemanden veirwebrt. Ta. IL 
Tit. XV. §• 44. 

Folg€n dtr Handlungen überhaupt^ von deren Zmech* 
- nung handelt. Th. L Tit. III. §.3 -35. f. Handjuhg^ 
JSurtchmmg* Unmittelbare Folgen ^ find diejenigen» 
welche aus einer Handlung an und für fich betrach- 
tet, nach dem natürlichen und gewöhnlichen Laufe 
der Dinge zu entftehen pflegen. Tii. I. Tit. HI. §.4. 
fie werden dem frey Handehiden allemal zugerech- 
net, ibid. §. 7. MitteJhart Folgen^ fo heifsen die, wel- 
che nur ans Verbindung der Handhmg mit einenx 
andern von derfelben verfchiedenen Erei^nillfc, oder 
mit einer nicht gewöhnlichen Befchaflenheit ent- 
ftaaden hnd. ibid. §. 5. diejenigen, welche voraus- 
gefehen werden konnten, rnüfTcn nach Verhältnif» 
- der Pllicht mit Aufmerkfamktit zu handeln von 
dem Handeinden vertreten werden, ibid. §. 10. die 
wirklich vorausgefehenen oder be?bftehiigten alle- 
mal« ibid. ^. AS« Zufallige Folgen^ find die npiittel« 
baren» welche nicht yo^usgefehiSD werden tonnten, 
ibid. 6. BxB werden nur vertreten, fo weit der 
Zufall durch eine gefetswi«bise Handlung fcbädlich 
geworden ift. ibid. §. 13, 

^orm der Handbmgtn iiherhaupU Es wird yeimuthet« 
dafs die JForm nur zu mehrerer Gewifsheit und Be- 
glaubigung vofgefchfiebeniey, Xh. I* IXL ^4^- 
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vergL Th. I. Tit. V/ §. iio. iü aber die Gültigkeit 
der Handlung von der F(»rm abhängig gemacjit, fo 
zieht die Vtrabfäumung deifelben die Nichdgkeit 
der Handlung nach lieh. Th. I. Tit. HL §. 40. fie 
wird im zweifelhaften Falle nach denjenigen Gefe- 
uen beurtheilt, nach %ire2chen fie am befifxi h^e^ 
henkam* Einl. §. 30. 31. 39. V^ietsung dexFonoi 
welche zur Zeit ' der Handlung erforderlich war» 
ichadec nicht, wenn nur diejenige Form beobachtet 
worden, welche zur Zeit dea. darüber entHandenen 
Streits zur Gültigkeit der Handlung hinreicht. Einl« 
§. 21. Perfonen, deren Forum originis unbekannt» 
oder au (Ter den königlichen Staaten ill, werden bey 
ihren Handlungen entweder nach dem allgemeinen 
Gefetzbuche, oder nach den befondern Gefetzen 
des Orts, wo fie find, beurtheilt, je nachdem die 
Handlung nach dem einen oder dem andern am 
beften begehen kann. Einl. §. 30. die in den Pro- 
vinzialgeietzen und Statuten vorgefchriebene Form 
gilt nur bey Handlungen, die unter der Gericlits- 
barkeit, für Avelche das Gefetz gegeben ift^ von den 
ihr unurworienen Perfonen vorgenommen worden 
iuid. Einl. §. :^7. So weit fich die Form auf die per- 
fönlich^ Fähigkeit SU tiaindeln. bezieht, mufs auf 
de» perfönlichen Geriditsftand dea Handelnden 
Rückucht genommen werden. EanL §. 27. Aiisnah* 
me in Aniehung der Fremden zu Aufre^hterhal« 
tung der von ilmen innerhalb Landes vollzogenen 
Handlungen. Einl. 39« von der Form, welche 
, Miiitarperfonen bey ihren rechtlichen Handlungen 
zu beobachten haben. Th. H. Tit. X* §. 5. Iqq.' 
§. 8. fqq. Form der Willenserklärungen ; wenn die Ge- 
fetze eine beflimmte Form hierbey vorgefclirieben 
haben, fo qilf davon alles, was von der Form der 
rechüicheu J landlungen überhaujit feftgefetzt ill, 
fonf^: ift jede Aeufserung, die übf liegt, frey, ernfUich, 
gewis oder zuveriaisig, und wo der Erklärende über 
den Gegenftand zu verfügen berechtigt war, hin- 
reichend. Th. I. Tit. IV. §. 94. 95. — der htztwUli' 
g€n Verfügungen durch Teßamente und CudizilU; dazu 
ift in der Kegel erforderlich, dafs fie von» TeJlator 
felbft den Gerichten übergeben, oder zum smcht- 
Uchen Protokoll erklärt werden. Tb. I. Tit.!Sai. 
66. fqq. welche» Gewicht ein Teflament ai|- und. 

I5 
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aufnehmen könne, ib. §. 72. fqq.wie das Gericht Le- 
fetzt ff-vn mufife. ib. §. 82. fqq. was bey Tf-Hnmen- 
tenvor Dorfgerichten zu betvbachrc n fey. ibid. §. 93. 
fqq. und bey folf hen,die in kleinen Siadtcn von dem 
püliz( ymagiftrat aufs^enommen \v t rdeii. il)id. §. 9g. 
wie die gerichüich übergeben en Teüamente in Ab- 
ficht der Form befchaffen feyn müfTen, und was der 
Richter dabey zu beobachten habe. ibid. §.100-103. 
wie mündlicne Teftamente au fgc nominell werden 

' müflen. ibid. §• 104. desgleichen die Teftamente der 
Blinden, Gelähmten, und des Schreibens unerfahr* 
ner Perfonen.« ibid, §. 113-19?. und die der Tau- 
ben und Stummen, ibid. §. 123. ingleichen derer, 
-welche der Sprache des Bichtf i s nicht mächtig find, 
ibid. 124-135;. Form der Teftamente, worin dem 
Richter etwas veilalFen wird. ibid. §. 133, fqq. J>ol- 
gen der verabfaumten Form. ibid. §. 139. 140. wa^ 
der Richtf-r zu Vermeidung künftiger Prozeffe bey 
Aufnehmung oder Niederlegung der Teftamente zu 
beobachten Iiabe. ibid. §. 141 - 160. Form der r.uf- 
fergerichtlichf n Verordnungen von rodeswegen. 
ibid. §. 161. f(|q. Form der pri vilegirten Teftamen- 
te. ibid. ^. i7i. a) iuicher, die dem I^andeslierrn 
übergeben fnui. ibid. 175. fqq. b) der uiiiitaiiliLiien. 
ibid. §. 177. fqq. und derer, welche das Privile- 
gium militärifcner Teftamente haben, ibid. §. 193. 
iqq. c) der Teftamente der Aeltem unter Kindern* 
Th.n. Tit. n. §.379. fq<i. Form des Widerrufs der 
letztwilligen Verordnungen, ibid. §. 587. fqq. übri- 
gens f. Teßamem, Codizill. Form der Verträge über* 
haupt, Th. T. Tit. V. §. 10g. fqq. Bey Verträgen 

' gehört die P'orm zur Gültigkeit der Handlung, 

' wenn nicht auf dieNichtbeobachtungderfelben eine 
Strafe gefetzt worden, ibid. §. 110. Die Form ift in 
der Regel nach dem Ort des Tontrakts, imd die- 
fer nach dem Ort der Acceptation otler dir Aus- 
üellung de^ Infiruments zu beurtheiien. ibid. §. 
111. fqq. bey uiibeweglicheji Sachen nach dem 
Orte, wo üe liegt. §. 115. übrigens nach den Ge- 
fetzen desjenigen Orts, nach welchen die Hand- 
lung zrh bellen beftehen kann. ibid. §. 113. 114. 

J^orm bey Kaufen, belonders bey gericiiiiichen. ibid. 
§• 347« folcher Verkauf nothwendig, fo kann 

er wegen begfingener Verabfäumung gefetzlich w«> 
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fentlichrr Förmlichkeiten wieflemifen werden, fbld. 
§. 317. was für eine folcht Verablaumung der Förm- 
lichkeiten zu hahen. ibid. §. 348- bey Ktiufm 
künftiger Saclwiy weiche gericiitlich rrefchlofieii 
werden mülTen, fobnhl der Kauijneis die Summe 
von Hundert Tlialern übei fleiL^t. ibid. §.583. Form 
hty C'pßhmen. Th. T. Tit. XI. ^. 394. fqq. die Ceflion ' 
niufs icliriftlich gefchehen, fobald liber che Schuld 
ein Inftrument vorhanden ift. ibid. §. 394, 399. Form 
hey Darlehnen dtr MiUtairpaJunen , der Gonfens mufg 
fchriftlich ausgefertigt, und entweder hinter das 
8chi;ildinjßrument verzeichnet, oder mit genauer 
und deutlicher Beziehung auf das Datum , den Be» 
trag des Darlehns. und den Namen des Gläubigers 
abgefafst werden. Tii. I. Tit. XI. §. 6bi* 6g3. .Form 
der Schuldfcheine, ibid. §. 730. — der Brbeserklänmgenf 
Th.I. TiL' lX. §. 390-396. die Erklärung mufs über 
die ganze Erbfchai't, und nicht blofs auf einen 
Theil derfelbcn gerichtet, auch ohne bevgefügte 
Bedingung feyn, fonll wird fie für nicht gelchehen 
-geachtet, ibid. §. 394- 396« Form der Erbeserkla- 
-rung, wenn der Erbe noch unter Vormundfchalt 
ftehet. ibid. §. 390. desgleichen wenn über das Ver- 
mögen des Erben Concurs eröfnet ift. ibid. §. 3C)i. 
dtr Erbverträge. Th. 1. Tit. XII. ^. Gii.finj. luuüleii 
. wie Teilamente gerichtlich abgefchlofTen , oder den 
Gerichten von beyden Theilen perfönlich überge- 
ben werden, ibid. §, 631. 6a 9* Ausnahme. Th. H. 
Tit. I. §.441. Form des Wiederrufs der Erbver- 
träge. Th.I.Tit.XlI. ^.^sS^^derEntfagung derMrb- 
fchaft. Th. I. Tit. IX. 398. fqq. diefe mufs gericht- 
lich in Perfon , oder durch eigenhaiKÜge und gehö- 
• rig beglaubigte Unteri'chrift der desfalhgen Vorftel- 
lung gefchehen. ibid. §. 39g. 399. in wie fem die 
Verabiäumung diefer Form der Endagung ihre 
Wirkfarnkeit entziehe, ibid. 400. — des Erb- 
fchajisinventarii, Th. I. Tit. IX. ^. ]3 |. 439. iqq. in 
wie fern es gerichtiicli aufgenommen werden müffe. 
ibid. §. 436. 437. ingi. Th. I. Tit. XU. §. '::40. 253. 
— der Schenkungen, Th. I. Tit. XI. §.1063. fqq. diele 
folien gerichtlich gefchlofTen werden. §. 1063. 1064. 
die vor Juftiyxorainiflaiien und Notarien frefciilofTe- 
■ nen, haben nicht die Kraft gericlitHcfier SchenkuU' 
gen. ibid. §. 1069. in wie fern die verabräumte Form 
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den Rücktritt begmnde. i)>ici. §. 1065 -lo6s« -^'^^^ 
VoUmacliTtn. Th. L Tit. XHI. §. 7-12. in wie fem 
dazu eine Scriptur erforderlich fey. ibid. §. 7. und 
wann d^r Vollmachtsvertrag für gefchloffen zu 
achten fey. §.7. 11. 12. — der Bijrgfchafien, Th. I. 
Tit, XIV. §. 201. fqq. diefe erfordern in der Re- 
gel die ausdrücklich fchriftliche Erklärung des Bür- 
mm w«geii Uebemehiaung etoer fremden Sckuld, 
uiid* §. so«. 203* JHfiim veifchiedener Arten von 
..flüUcbweigendeB Jüi)gfchiften> ibid. fto6« fqq. 
.lsm%gfthaß. ^ dtr Expromißontn. Th. L Tit. 
•«mV« §. 400. fqq. f. E.rpromijpon, Form der Qui» 
^rnigen. Th. jL Tit. XVI. §. S7- ^qq* befonders 
ihey PerfoMn, die nicht fchceiben können, ibid. 
*f* 93- A/pgnationen. ibid« §. 253. fi^q. 

in wie lem fie fchriltüch gefchehen müfTen. ibid. 
. ^. 2^^. — (f^r Gefellfchaftsverträge mufs, bey Strafe 
, der Mchtigkeit, fchriftÜch feyn. Th. I. Tit. XVH. ' 
t^. 170, — ffer Gränzernemrungen und Bißimmung neuer 
. Grenzen fcii ordert die Zuziehung; einer Gerichtsper- 
fon, der dabey intereflirten Nachbarn, und die Auf- 
nahme eines ProLokoUfl. ibid. §. jg^. 388. — des 
Ijibzinsvertragts, Th. L Tit. XVIII. 691. fqq. mufs 
in allen Fällen, auch wenn das Erbzinsrecht durcli 
. letztwillige Verordnungen conftituirc worden , ge- 
xichtUch gefchloflen w'orden« ibid. §. 691. und 692. 

— du Lehnsvennsgei, ibid. ^. 81. fqq. der Vertrag 
moff, bey Strafe der Nichtiglteit, ichriftlieh fevn. 
ibid* ^. SS- und bey neuadlichen Lehnen , bey glei* 
eher strafe» die ausdrückliche Einwilligung defl 
Xitndesherrn eingeholt werden, ibid. §• 87. bey un- 

. beweglichen Gütern ift auDier der gerichtlichen Ab* 
fcKliefsung des Vertrages noch die Eintragung in 
das Hypothekenbuch erforderlich, ibid. §. 84. — der 
.Ti^hnsinveßhur beftehet in der Uebergabe der 7ai 
I.jehn verliehenen Sache von der einen, und dem 
Ajigelöbnifs der Lehiistreue von der andern Seite, 
^v^enn im Vertrage oder durch wohUiergebrachte Ge- 
wohnheiten nicht aufserdeiii befondere Leiftungen 
und Feyerlichkeiten beftimmt find. ibid. §. 89» 90. 

— des Pjandvertrages. Tii. 1. Til. XX. §. 93. fqq. 
§. 300. fqq. bey beweglichen Sachen ift zur Einräu- 
mung des Pfandrechts die blofse Uebergabe ohne 
bei'ondese Form hinreichend, ibid. §• 94* bey un« 
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lieweglichen mufs die Verlautbarung vor GericKt, 
und der Vermerk des Pfandrechts im Hypotheken- 
buche hinzukommen, ibid. §. loo. Wirkung der 
vernachläfsigten Form. ibid. §. lOSt. 103. was bey 
Verpfändung von See- nnd Frachtfchiffen in Ab- 
ficht der Form zu beobachten. §. 300. fqq. Form der 
FiiUragung in die Hypothekenbücher. Th. I. Tit. XX. 
§. 427. — der Pncln- und Miethsvtrtrage. Th. I. Tit. 
XXI. §. 267. fqq. §. 401. fqq. in wie fern dazu ein 
fchriftlicher Contrakt erforderlich fey. ibid. §. 267. 
st6s. 401. 407. was Rechten» fey, wenn diefer nicht 
Torhanden ifi. ibid. «69. 402. in wie fem Padit- 
contrakte über Landgüter gerichtlich oder vor einem 
Jufiiscommiflarius gefchloflen werden mtlflen. ibid. 
§.403. fqq. Form m Vertrages ^ tvodurck Güter oder 
Grundßücke zur'Benutziing und Cultw g^en gendjfk dent 
Ei^enthiimtr vorbehaltene Vortheile au^ethan werden ; 
dazu ift ein fchriftlicher Vertrag erforderlich. Th. L 
Tit. XXI. §. 627. — bey Beßelhmg der Servituten, Th.L 
Tit. XXII. §. lg. fqq. §. 147. in wie fern dazu die 
Eintragung in das Hypothekenbuch erforderlich 
fey. ibid. §. ig. 19. 147- — der Ehegdöbnißk. Th. II. 
Tit. 1. §. S2. fqq. fie muffen gerichtlich oder vor 
einem JuHizcommißarius oder Notarius gefchlolFen 
worden feyn, wenn daraus geklagt werden foll. ibid. 

82. fqq. dabey inüfTen die Partlieyen in Perfon 
erfcheinen. ibid. §. 85. Ausnahme, ibid. §. gö. fqq. 
Wirkungen der nicht beobachteten Form. ibid. 
§. 91. fqq. — ' der vongühigen :Eh€. Th. JL Tic L 
Abfchn. HL Seite 19. fqq. wenn Perfonen toü 
firemden ceduldeten Reiigioi^en eine voUgÜltigo 
Ehe eingenen-9 fo wbd deren Form nach iiiren Rt- 
ligionsgebräuchen .lediglich beurtheÜt ibid. §. 137. 
f. Aufgebot, Traiamg, - des Vertrages , wodurch ein4 
Gemeinfchaft der Güter zwifchen JEhekuten mngMhn 
'werden foll, ibid. §. 354. fqq. §. 396. fqq. er muu ge- 
richtlich und in der Regel mit Zuziehung des 
Vaters der Ehefrau, oder in deffen Ermangelung 
eines der Ehefrau zugeordneten rechtlichen Bey- 
ftandesj^gefchlolTen werden, ibid. §. 356-358. — 
der Ehe zur linken Hand, Th. II. Tit. I. §. 838- 846. 
fqq, dazu ift die Erlaubnifs des L<ande8 - Jufliz- 
Collegii erforderlich, ibid. §. 838» desgleichen ein 
fchriltlichei Gonuakt« ibid. i^. fq^. 7-* d4^ Qtb^t» 
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dir Collation, Th.II. Tit. II. §. 290. fqq. eine inünd» 
liehe Wiliciiscrldaiung , wofür jedorli die blofse 
Anzeicliiiung. der aui ein Kind vtnvandun JvuUeri 
nicht zu achten, Ift hinreichend, ibid. §. 290. 291. 
Form der Mntttbung^ Schmäkrung oder Bdaßung d^s 
Pflichtthäh* ibid. ^. 431. dazu ift die Form des Te* 
. ftaments nöthie. ibicL '-^ der Ltghimation, ibid. ^« 
597. 6oi« fqq* niezu ift bey' den Kindern , die znit 
einer verlobten Braut erzeugt find, die gerichtliche 
Erklärung des Vaters nöthig, wenn die Eiie mit 
der Muttf^r noch nicht vollzogen ift. ibid. §• 597. 

— bey der LegUimaüo. /»er ßdßjcquens matrimanium. 
ibid. §. 5 gg. 599. — bey der Legitimation, durckolt^ig^ 
keitUcJie Dedaration mufs bey Hole augetrnr;fMi Wehr- 
den, ibid. §. 601. 602. ■ — hcy der Armahme an Kinde.sjhut» 
Ibid. f. 6t>t>. fqq. beHc h( t in einem fchriftliclieii der 
Dhrli^keit zur Befiatimmg Vü:^(ici^ten Contrakt. 
ibid. §. boO. 067. — bey dtr JLinhuu'jchnft. ibid. 721. 
fqq. befiehet gleichfalls in eirif in v on der Obrig- 
keit beflätigten fchriitlicliLn Vertrag, ibid. §. 721. 
naiicre Bellimmungen in Abllciit derer l'eiioiien, 
welche einwilligen müffen. ibid. §. 723. 7^0- und 
vas zu beobachten« wenn die zufammen zu brin- 
genden Kind er noch minderjährigünd. ibid. §. 724. 

— ^ey Fanülienßiftimgeju Tii. IL Tit. IV. §. fqq. 
die Stiftungsurkunden mülTen vor dem perfönli« 
clien Richter des Stifters v( rlautb^iret und von dem- 

. felben beftatigt werden, ibid. §. 29, fqq. — hey Fa* 
mi&enfidücommiß'en, ibid. §. 62. fqq. eben die Form 
wie bey^ Familienlliftungen , dach mufs die Ver- 
lautbarung in Ab ficht der Grundftücke vor dem 
Judice. rei Jitae gefchchen. ibid. §. 63. fqq. — bey Ce- 
ßnd&inietJniJigen, Th. IL. Tit. V. §. 22. fqq. dabey ver- 
tritt das Mietlisgeld die Stelle rlrs fchriftlichen Con- 
trakts. ibid. ^. 22. 23. — bey dar Voilniacht eines Jolanda- 
tarii cf/jtr (rciiicinei bey Ausflellung derfeiben inüflen 

^ die Mitgliedei eingeladen und nach Mehrheii der 
Stimmen verlahren werden. Th. U. Tit. VI. §. 13Ö, 
<— der Feflfctzung des Lelirgeldes und der Lehrjahre bef 
Hgndtverkskhrtingin muh ein fcbxiftlicher Vertrag« 
. oder ein bey der j^ufnahme abzuhaltendes Proto* 

. koU feyn. Th. TL. Tit. VJll. §. 290. — bey Virträ- 
gm über HandiungsgeftllßcJinftm; dazu ift ein fchnft- 

^^llfliec jpoütrakt und dif Bekan^tmaäiUD^ deflelben 
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«rfoidtiiicli. ibid, §. 617. fqq. Form dtr HanddshUkts. 
ibid. §. 1255. — bty Verträgen in Schiffs-RIieclerey 

und andtm Su- Angelegenheiten; die darüber aufge- 
nommeneti Inftrumente müflen bey der Königin 
Admiralität /oder' Iiicentkammer» oder von den 
fonf^igen Behörden glaubhaft ausgefertigt werden« 
ibid. §. 1425. — hey AJJekuranzverträgen ; dazu ift, bey 
Strafe dt-r Ungültigkeit, ein fchriftlicherContrakt ct^ 
forderlich, ib. §. ^064. fq. — bey AJfekuranziertragen^ , 
über das Leben des Menfchen ; der Vor- und Gefchlechts- 
fiame, oder der Gefchlechtsname und Charakter def- 
felben, oder ein anderes TCennzeichcn. wodurch der 
Verficherte fich von andern Perfnnen gleiches Na- 
mens unterfcheidet. itii^leiclien deffen Alter, Gefund- 
heilszuRand und Gewerbe, wie auch die Verfiche- 
rungsfumme , jnüfTt u im Contrakt, und zwar letz- 
tere bey Strafe der Ungültigkeit, bemerkt feyn. ibid. 

2050. fq. §. 2085. 2UJ59. i'qq. — Ley Afftkurünzver- 
trägen über dieFrtyheit eines Menfchen muis aufs er den 
vorgedachten Erfordemiflen noch die Anzeige hin- 
zukommen, ob der Verficherte in gefährlichen Un- 
^temehmungen begriffen fey, oder dergleichen vor- 
habe, ibid. §. «051, der PoUce^ L Po/ice. — des 
Bodmerefcomrakts. ibid. §. 2390. fqq. dazu ift gleich- 
falls, bey Strafe der Ungnlili^keit ein fchriftlicher 
Contrakt erforderlich, ibid. ^.3390-2392. 
Forßdienße der Gutsunterthanen. Th. IL Tit. VIIL 
§. 396. fqq. 

FvTuin. Academicum; deflen Umfang. Th.II. Tit.XDL 
§. 69. fqq. 84. fqq. Forum der Af^Hrlien in (fen 
Städten. Th. M. Tit. VIU. §. 5g. 1 oiinri der bür- 

• gerlichen Eelu/.er adiicUer Güter. Th. II. Tit. VlIT. 
§. 7. fqq. — der ehelichen Iviuder. Th.II. Tit. II. 
§. 60. — dci Hausfrau. Th. Tl. Tit. I. §. 867. — der 
Eximirten. Th. H. Tu. XVU. §. 32. Th. H. Tit. 
VIII. §. 3. fqq.^. 7. fqq. §. 59. — der Tamilie des 
Gerichtsherrn. Th. I[. Tit. XVII. §. 46. 47. Forum 
fisci. Einl. §. 87- Th.H.Tit. XlIL §. 17. i^. Th. II. 
Tit. XIV. §. 81. — der Weiber und Kinder der Sol- , 
daten und Unterpfficiere. Th. n. Tit. X. §.43. Iqq. 
— <der gefchiedenen Frauen der Militärpi^onen. Th, 
II. Tit. X. §.47. — der beurlaubten Soldaten. Th. 
n. Tit. X. §. lo, — der entlalfenen Miluärperfonen. 
ibid 65. iqq. der Ihyali,deo. ibid^ 65. §.15. 
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ForumdesHeergefulges. il)id.§. Gi.fqq. — in Lelms- 
» fachen, f. auch Lehnsgtriditsbarkett, — des Orts, ^vo 
die Pfändung gefchehen; in demfelben mufs fich 
der Gepfändete einlaflen. Th. I. lit. XIV. §. 4->7- 
Ausnahme, ibid. §• 455« — der SchifFg - und Ge- 
fmcUchaftopredtger. Th. IL Tit. XL §. 543. ^ der 
tfchulmeifter. TL IL Tit. .XII. st6. fqq. der 
Schotsvecwandten. Th.IL Tit. vIIL $.6. 79. fqq. 

der unmittelbaröii Staattbedienten. Xli, IL Tit. 
X. §. 105. fqq. ^ der mittelbaren Staatsbedienten. * 
ibid. §. 108. fqq. ^ — der ZunftgenofTeti auf dem 
Xiande. Th. IL Tit. VIIL §. 11. Fori competznüa^ 
bey Tedamentsauihahmen. Th. I. Ht. XU. §. 72. 
fqq. bey Inventuren des NachlafTes, wozu ITnmün- 
dige concurifcn. Th. Tl. Tit. XVriT. §. 373. fqq^ 
in Hypotlif kenfacben. Tli. T. Tit. XX. §. 397. we- 
gen des Einipi Liclis in die Trauuni^. Th. TT. Tit. T. 
-^.161. bey Streitigkeiten ul)er die V erwirkung von 
j?ülizeyftrafen, und die Wrbindliciikeit der Bürger 
zuBeyträgen. Th. II. Tit. VIII. §. 131. bey Strei- 
tigkeiten zwifchen dem Gerichtsherrn and feinen 
Unterthanen. Tli. il. Tit. XVII. §. 41. fq. §. 44. 
45. 75. wegen Zollftreitigkeiten und Defraudatio- 
nen. Th. flt Tit. XV. §. 151. fqq. 136. fq. der 
Streitigkeiten,^ welche Parochien betreffen. Th. IL 
Tit. lu. §• der Streitigkeiten über das Patro- 
. natr^cht. Th. IL Tit XL §. 577. beym Simultaneo. 
ibid. §. 313. in non litigiojis. Th. IL Tit. XVH. §. 
48. fqq. Fori dtkgatio, ändert die übrigen Rechte 
der Eximirten nicht. Th. II. Tit. X. §.107. 
J^ommdomidlü^ wird nicht durch bliese Entfernung, 
/ond^rn durch Conflituirung eines neuen Wohn« 
fitzes verändert. Einl. §. 28- nach delfen Gefetzen 
werden die perfönlichen Eigenfchaften und Befug- 
nifle eines Menfchen beurtheilt. Ein]. §. 27. Verän- 
derung deflelben wird nicht vermuthet. ibid. 6- 28. 
wie im Fall eines doppelten Wohnlitzes die Gül- 
tigkeit einer Handlung zu beurtheiien fey. ibid. 
§• 33* 34« "^^^ fem es dem /o/o rei ßtae weiche, 
ibid. ^. 33.36. deffenEinflufs auf die Gemeinfciiaft 
der Güter unter Eheleuten. Th. IL Tit. I. §. 346 
bis }55. in foro donüiMi dtfimcd nSuh die'Eifbeserklä- 
rung gefchehen. Th. L Tit. IX. §. 39a. fie bleibt 
abl» müx gültig | venn fie aach im unrechten Foro 

ange- 
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angelmcht worden, ibid. §. 393. auch im vorigen - 
JFbro DoimcäSI des Schwängerers , kann die Schwän- 
serungsklage angebracht werden, wenn cv feinen 

Wohnfitz nach der Schwängerung verändert hat- 
Th. n. Tit. L §. 1099. Forum domicilii der Weiber 
und Kinder, welche den Soldaten nicht in dleGarni* 
fon folgen. Th.-II* Tit. X* §. 43. fqq. f. auch Gefetz, 
forum originis, beftehet fo lange, als nicht ein Forum 
(lomidlii eintritt. Einl. §. 29. nach welchen Gefetzen 
die Handlungen eines Menfclien zu benrtlif ileii 
find, dLÜeii Forum originis unbeJcannt oder anffer 
den königlichen Landen ift. ibid. §. 30. Kinder fle- 
hen fo lange unter der Gerichtsbarkeit, welcher der 
Vater unterworfen ifl, bis fie diefen Gerichtsftand 
auf gefetzmäf^ige ArL veitUidtiL haben. Th« IL Tit. 
II. §. 60. 

Forum perfonak privikgiamm der Militärpetfonen« Th. 
IL Tit X. §. 16. In wie fem ihre Frauen und Kin* 
der darunter gehören, ibid. §.43* fqq« in wie fem 
Ilur Gefinde, ibid. §. 57. fqq. 

Worum frivilegiatum-y de (Ten Pri^egium wird nicht 
mit cedirt. Th. I. Tit; XI. §. 404« der Kinder und 
Weiber der Soldaten und Unterbfficiere. Th. H. 
Tit. X. §. 45. fqq. vergl. §. 43. der Geiftiichen. Th* 
II. Tit. XI. §. 97. der geiftiichen Gefellfchaften. ib. 
§- 950. der Liehrer auf Gymnafien und gelehrten 
Schulen. Th. H. Tit. XU. §. 65. der Lehrer auf 
TTniverfitäten. ibid. §. 69. fqq. der Schulgebäud« 
und Grundüücke der Schulen, ibid. §. .ig. fqq, 
Ausnahme §• 20. f. auch Forum j>erßmale. 

forum reißt ae, fülirt das Hypotliekenbach. Th. 1. Tit. 

XX. §-397. fq. inwiefern es auf die eheliche Ge- 
• meinfchaft der Güter Einflufs habe. Iii. Ü. Tit. L 

§• 365-3^9' 

fora JpmaUa eaufae^ find 2U Aaiiuä Potuntariae jurit* 
dicthräsin derRegel nicht befugt* Th. IL Tit*XVIL 
" §. 49« Ausnahme ibid« 

JPoJJiUen, weiche dem Bergwednregal unterworfen 
lind. Th. JI. Tit. XVI. ^. '6g. fqq* was auch iti An- 
fehung der da£u nicht gehörigen asu beobachten fey« 
ibid. §. 75« fqji- 
Jhuragirungen . in wie fem der Pächter deshalb lle* 
' inifüon am Pachtaiofc verlangen könne« Xh*L Tit« 
XjLL 4* ^71* 

K 
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Ftachtfuhrlmte, haften bey Aecife- und ZoUdefrauda- 
tionen füi ihre Familie und Gefinde« Th* H. Tit* 
XX. §. 293. 

Fracktgdder^ find nkht mit dem' Schiffe verpfändet* 
Th. I. TPit- XX. §. 311. 

Frachtwagen^ davon dürfen die gelatieiu n Güter nicht 
geftfändet werden. Th, I. Tit. XXV. §. 437. 

Jrfliie/i5/)er/bn*;n werden, wenn fie unverheirathetfind, ia 
der Regel den Mannsperfonen gleich geachtet. Th. L 
Tit. V. §. 23. ihr Rrclit wegen erUttencr Verunftal- 
tung von dem Schuldigen Genugt)iuuni; zu fordern. 
Th. 1. Tit. VI. §. 123. fqq. Jcoiiüen ftlbit da, wo ea 

^ eine s Gefchiechiavonnuudes bedarf, ohne derfc Iben 
leiztwülig verfügen. Th.I. Tit. XII. §. 19, von liatn 
Bürgfchaiien. Th. I. Tir. XIV. §. 221. f({q. f. Bürg- 
fchaft, Form, von iiiitu Expromimonen. ibid. §. 407 
bis 412. f. Exp romi ffion. von ihrer Weclifeifahigkeic 
Th. II. Tit. VnL §. 724. 725. ve^l. 737. 740. von 
ihrer Auswanderung. TiL IL Tit;XVlL ^. 134. fqq» 
da^ fi>ll ihnen die Erlaubnüs im Fall einer Hey* 
rath nitht verfagt werden, ibid. §. 134. Ehia» 
fouen» Kinder und noch in Dienften flehendet 
Gefuide können mit dem Haupte der Familie aua* 
wandern, ibid. §. 136. was bey der Aus Abänderung 
der an hiefise Emwohnef verheyratheten Aualände* 
rinnen Rechtens fey. ibid. §.138 und 150. in wie 
fern fie eines Beyllandcs bedürfen. Th. U. Tit. 
XVIII. §. 51. fqq. lie können keine Vormundichaft 

• oder Guratel nbernehmen. ibid. §. 143. igi. doch 
ifl die leibliche ISlutter und Grofsmutier der Pfle- 
gebefohlnen davon ausgenomau 11. ibid. fie können 
adoptiren. Th. II. Tit. II. §. 674. Iq. §. 688« ifqq» 

• fie nehmen in der Regel an den Familienrechten 
Theil. Th. n. Tit. IV. §. S. 3. 37. Ausnahijie. ibid. 
§. 36. in wie fem fie Vorfteher der Familien wer- 

• der können, ibid. . §. ii. ^ ypn deren Succ.eflio;n.in 
FamilienfideicommilTen. ibid« igg. fqqi ha)ien am 
Näheirechte keinen Antheil. ibid. §. «33. f. aud| 
FrautnsperfoMn, han<leltreibende* Weiber* 

Frautnsperfoncn . fiumkhrübmdti davon handelt voi^ 
ztigüch. Th. II. Tit. Vm. §. 488 - 496. in ihren 
Handlungsangelegenheiten können fie auf die Vojp? 
rechte ihres Gefchlechts keinen Anfpruch machen« 
ibid. §• 4^9* zweiielhaften Jb'ällen wird ver* * 
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lliuthet) dafs fie als handlutigstreibeiide P*räu€ti ge* 
handelt haben, ibid. §. 490. und dafs fie der Hanc^ 
luhg felbft vorlleheii. ibid. ^. -igi. in wie fern Frau- 
enspcrfonen, die in einer Societntshandlüng getre- 
ten find, die Rechte uiui Verbin diichkeiten hähd- 
lunglreibender Frauensperfonen haben, ibid. §.495. 
Was in Ablicht ihrer Schulden, wenn fie vernieyra- 
thet find, Rechtens fey. Th. II. Tit. I. 335. fqq^ 

Fraiienßlfter, iveltgeiftliche. Th. II. Tit. XI. §. 1J59. 

Fremde; nach welchen Gefetzen fie zu beurtheilen 
find. Einl. §. 30. 35. 38. fqq. in wie fern die hiefit^en 
Strafgefetse auf fie anÄuwend^n find. Th. II. Tiu 
XK. ^11-15* in wie fem fie Bürger werden kdn^ 
nen. Th. IL Tit« VUL §. 19. fq. di^r nieht in de^ 
Stadtwolmen, kdnnen.bürgerliche Laudert yen nidht 
^nn^erben. Ibid. §. 83- fremde Äeifende werdeh näth 
dem hiefigen Wechfelrechte gerichtet Ibid« 931» 
Vergl. §. 933. fqq» 936. fqq. können öhüe Unfet* 
fchied der Religion fo gut als Landeseinwohhef km 
l^cr-bnue Theil nehmen. Th.n. Tit.'XVL §.1364 
Vnii ihrem Rechte zur Auswanderung. Th. IT. Tit; 
XV ir. §. 131. fqq. und in tvie fern fie Abfahitsgeld 
entriciiten. ibid. ^49' ^q* voii der Vörmund- 
fchaft über fie. Th. II. Tit. XVUI. §. 6s. fqq; in 
tvie fern fie inländifche Vormundfchalten überneli- 
men können, ibid. §. 156. fq. von den ihnen zii 
, heft eilenden Ctiratoren. ibid. §.1003. von ihren 
Duellen» fr DuelL Sie inüffeft hey Strafe der De- 
finudadon in der ZoUfiräfie bleiben, idbälä üe Ule 
bey fich führenden accishären Safelien' tjAtht vef^ 
Heuert haben« Th. U, Tit. XXi §. in wi« hm 
fie nach den lyehgen Atcife - ün^ iZpllgl^feti&eil 
beurtheilt und beßraft werden* -Ibid. §4 SH"3^9*^e* 
gen fie finden hUr Pfändungen fiatt Th» L Tifc 
XIV. §.415. L äuch Ausländer/ 

J^reybauztche ill bey Bergwerken voi-hätid^ii ^ wehü 
' das Einkommen aus den getlommfeneh Prödukteü 
izu Beflreitung der Kr fric bskoften und y,ütn wei- 
tem Fortbau der Grube liinreicht* Th.IL Tit* XV I. 

Freyfmt; Civiiklagc wegen \t^iderrechdicher Berau- 
bun,^ der Freiheit. Th. I* Tit. VI. §.135. fqq. f. 
aucli Arreß, PtrßinaUuTeß. von dereli Veiletzuiig. 
Th. II. Tit. XX. ^. fqq. befoiiderä bey der 
. ■ • K i * 
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Notlizuclit. ibid. §. 1048. fqq. die Verletzung der 
perfönlichen Freyjieit ift ein Grund zur Ehelchei- 
dung. Th, IL TiU I. 700. fqq. 743. Freyhcit der 
Gutsunterthanen, findet nur aufler der Beziehung 
^auf das GuC«i zu welckem fie gefchlagen find» fiatt. 
Th, n. Tit, Vn. §. 147. übrigens f. §. §. fqq. von 
der AiTecuranz der Freyheit. Th. IL TiL VIII. |. 
1975* fqq- was dabey zu beobachten fey. ibid. |. 
a050. 80S5. 20S9. wann die Alfekuranz der Freyheit 
aufhöre, ibid. §. 2155. yei^l. 2153. was bey dem 
Verlud der FreyJieit in AbTicht der Bezahlung der 
gezeichneten Summe und der Auslöfung des Ge- 
fangenen Kechtens fey. §* ^287^ ^q* L auch iScI^/?« 

Freyhux be^ Bergwerken j beltommen zwey der Grund- 
herr, in der Kegel zwey die Kirche und Schule, in 
deren Sprenc^el das Bergwerk liegt, und eben fo viel 
die KiiÄpfchcilt und Aiiiitiitaile. Th. II. Tit. XVL 
§. 134. von diefen Freykuxen dürfen keine Zu- 
buTsen gefordert werden* ibid. ^. 277. 

£nymeißer mülfen die Schranken ihres Privileg! bey 
• Verlu ft ihres Rechts genau beobachten. Th. IL Tit. 
Vm. §«925. fie können auch Lehrburfchen und 
Gefeilen annehmen, ibid. §. 269. 

JFjrtypäffii gelten nicht zum Nacluheil der Privat -Zoll» 
berechtigten. Th. II. Tit. XV. §. 105. 106. 

Freyßätte der Verbrecher werden nicht geduldet. Tti. 

n. Tit. XI. §. 175. 

Froß ; Remürion am Pachtzinfe wegen FioA. Th. L 
Tit. XXI. §. 500. fqq. 

Fructus in herbis kann der Bauer nicht verkaufen. Th. 
n. Tit. VII. §. 12. 

Fructus juris('ictioniSy gebühren dem G er ichtsb dehn- 
ten. Th. U. Tit. XVH. §. 113. was dahin zu rech- 
nen ; infonderheit die Fructus der C i\ iljurisdictioii, 
ibid. §. 114-117. und die liuciua dti Ciiminaiju- 
risdicdon. ibid. §. 11s- 120. 123. 

Früchte i find Nutzungen einer Sache, die nach dem 
Laufe der Natur, mit oder ohne hinzukommende 
Bearbeitung aus ihrfelbft eiitfiehen. Th. I. Tit. IX 
82U. fie find das Eigenthum des Nutzungsberech- 
tigten, ibid. a^ii. Hechte des redlichen Befitzers dar- 
auf. Th. 1. Tit. VII. §. 189. fqq. Pflichten des un 
redlichen Befittera in Aückhcht der Früchte, iblü 
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f. 323. fqq» S^g. fqq« H auch ^utzun^&i, Gutserzeu^- 
nijfe. 

Fuhren ,- deren Weite im Hüft dlenft. Th. II. Tit. VII. 
404. fqq. f. Spanndimße und JJienße der IJnunlia- 

, nen« , Qemeindefulirea« ibid. §. 37. in wie fern der 
Pachtet dem Verpächter beym Wiederaufbau der 
abgebraontsn Wirthfchaftssebitude mit Fuhren zu 
Hätten komi&en müire. Th.X Tit. XXI: §. 596. fqq* 

, eigene Fuhren , in wie fem dadurch Briefe oder 
poflmafsige Pakete abgefchickt weicden können. Th« 
n. Tit. Xy. §.i47,fqq« f. au4^ XriigS'.unä Tran- 
fportfuhrtn, ' 

Fuhrkute; vdn deren Bechten und Verbindlichkeiten 
handeh Th. II. Tit. VIII. Abfchn. XV. Seite 693. 
fr|q. fie werden Schiffern gleich gerichtet, wenn fie 
zu Führung öfFentUcher Kutfchen befteilt find. ibid. 
§. 2452. 2456. in wie fern fie für die ihnen überlie- 
ferte Sachen haften muffen, und wie lie fich davon 

■ befreyen. ibid. 2453. 8454. müflen für die von 
iliren Knechten begangene Accife- und Zolici< irnu- 
dationen haften, ibid. §. 2455. Verhähnifs der Pri- 
' Tatfuhrleute und derer , weiche fie gedungen haben. 
' üud* §.245^. PiiTitfuhdeute müffen alleh auch n^r 
durch ein geringes Verfehen von ihnen oder ihren 
'Knecliten begang toen Schaden ▼ettreted. ibid* §• 
3459. iqq. in wie femFuhrleute die ihnen anvertraute 
Waaren verpfaUideQ können, Th.I. Tii.XX. §.377.fqq. 
ih K Pflichten wegen des Auswekhens. Th. U. Tit. 

' XV. §. 35. fqq. was bey Verfendung der Briefe und 

. poßmafsigen Pakete durch üe XU beobachten fey* 
Th. H. Tit.XV. §. 150. fq. 

JFurcht; in wie fern die aus Furcht gefchehenen Wil- 
lenserklärungen ungültig lind. Th.I. Tit. IV. ^ '-'9. 
33. fqq. in wie fern die Furclit vor Droiiungen den 
Verbrecher entfchuldige. Th.iL Tit.XX. §.ig-2i. 

Tiiriofi f. Mafende, Walmjmtügj^ 

JFußbotm; ihr Vexhiütnifs mit denen, welche he 
gedungen haben. Th. II. Tit. VlII. §. 2438. 

JFuAAgf ; Rechte in Abücht deffelbeu. TIl I. Tit. 
XXU. §. ü^. fqq. 

■ ♦ 

GäJMa emigrationis U Abfakrt^dd^ Ahzugsgdd, — h£re. 
iKtam f. Abfchols* 
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Gard^rohe; was dazu gehöre. Th. I. L 

ixarköciif , 4eren ünterfchied von Gaftwirtlien. Tk«XL 

Tit. VHI. §.434. fqq. iihrigc ns f. §. 436.fqq. 
Oarmfonprediger^ von ilu er Parochie. Th. II. Tit. XI^ 

^. -si- fqq. 291. fq. §.437. fq. §• 449. von Uv^ec 

BeiltlluTig. ibid. §. 412. ' " 
§. 1170. 

Qaßgt.nidne, von ihrer Concurrenz bey der PfarrwahK 
Th. It. Tit. XI. §. 370. f(j. ihre Pflicht zum Kir- 
chen- pfarr- und bchulbau. ibid. §. 723. fn. §. 743. fq* 
§. 791. fq. Th.IJ, T^iu 3m. §. SJ. f. i^uph V(^<^^ 
fcclefmt» 

^aßwirtlu ; deren Unterfchied von Garkochen. Th. iL 
Tit. Vin. ^. 434. fqq. übrigens fiehe von; ihren 
'Reid^teii iiqd Flüchten §* 436 -443.. befondefs gegen 
die aufgeiuiminen^n K^if^uie, iK §. 444-45it wie 
Pflichten in Anfenu^g de% JSdiiefiE^eweb^ bey 
£ch iüHrendfin Öafie. Th. Q. Til. §• 749. igq. 

0€Utmg; ure«n. Sachen von einer gewiflen G«ttung 
gegeben wer4en foUen^ mufelblches diuxH^Bachen 
• Von mitlerer Art und Güte gefehehen» fh, iL Tit. V, 
§•275. vermachte Gattung, was daziigehäi^e» und 
diib^ Rieohtf ns fey. TKL Xit^XU. ^1401/ fq« 

0ebdudß's Hnfchräidhing dA Eigenthtmn In Anfep' 
hiing dcrfelben. iTh.L Tit.Vm. §. 36-82. befpn- 
<iers bey deren Erbauung, ib. §. 66. fq. l^ieisbrauch 
^erfelben. Th. I. Tit. XXX. §. 47. fqq« «nd was in 
Anfehung ihrer Reparaturen ödef WiederherHel* 
lung Zwilchen dem Niefsbraüohcr und Eigenthü- 
pier Rechtens fey. ib. die Pflichten des I^oluisbe- 
ftzers in Anfehung derfelben. Th. I. Tit. XVni, 
§. 556. fqq. Grundgerechtif^keiten, welche fie be- 
' treir^n. Th. L Tit. XXII. §. 55 -O2. verj^l. ib. §. 243. 
fqq. Tit. VIII. ^. 120 - 148. deren voifäizhche Be- 
ffhadigur.g wird init Feftungsftrafe von fechs Mo- 
iiaLlif;n bi§ zu drey Jalnen befegt.^Th. IX. Tit.XX. 
^. 1497. Verfchärfung d^r Strafe, wenn körperli- 
che Befchädigungen beabfichtigt gewefen^ ib« 
1497. fqq. f. auch Bau^ Wirthjchaftsgebäude. 

^eburth^ von |hrqrn Einflufle auf Erwerbui^a, Er- 
kaltung, und Fortpflanzung <]eß A^el^. Th. ÜL 
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mordj NiederkuTift* Ünterichiebuag Ixemdex f. iSi^- 

poßdo piiitus. 

Oebunhshe}jEriiinm und H.e,bammm müflen von den 
' GuUunierthanen herbeygeholet und zurüdcgefüh- 
ret werden. Th. n. Tit. VU. §. 401. 

^^^ingfäfs, ein vienrÖchentUchei ^aan den 1»- 
thc^chcn geiftücHen Ob«m und Genchten er- 
kannt werden* Th« IL- Tit» XL §. i3S- 187« nm 
höchftens ein fechswöchentUchet kann im Falle 

^ einer durch das Gefetz dem Richter zurBeftifnw»ing 
überlaffenen mllfiührHehen Strafe feftgefetzt werden» ^ 
Th. II. Tit. XX. §. 35. werdie Criminalgerichtshar- 
jLeithat, mufs für fichere und gefunde Gefängniffe 
forgen. Th. FT. Tit. XVII. §. 105. 110. der^n Ef- 

brc chung, wie üe ZU beflxafen fey. Th. H* Xu*^^^ 

i6ü. b) fqq. 

Oefahr , wenn fie nicht verurfacht worden, um eine 
Willenserkfärnnf» zu erzwingen, fo wird diefe nicht 
ungühig, ob Ijc ichon durch eine drohende Gefahr 
veranlagst wouden. Th. L Tit, IV. §. 43. — a//e; 
darunter find auch die ungewölmlichüen Zufalle 
begriffen. Th. L Tit. V, §, ^6i. ^ der vtrkaujun 
Sackte in wie fem fie der Käufer oder Verkäufer 
libernehmen' müfie* Th« I. Tic XI. §.95. fqq. be- 
fonders bey Aufhebung des Kaufkontrakts. §. 237» 
fqq. bey Kaufen inBftufch und Bogen, ib. §.117. 
fqq« — beyKaufen unter Abwefenden. ibid. §.128. 
fqq. — wie lange derVerfichefer dafür hafte. Th.n. 
Tit. VIEL §• 9173- fqq. ühtl^emiflfrohunStfufcbtf' 
inßdiae vitaeßruilue^ Z%'ang, 

Gefangmr , {.tnquißt, Kriegsgefangene, 

Gpfanf^mjchaftt Verficherung der Freyheit gegen die- 
le U^. Th. H. Tit. Vni. §. 1975. ^ 

Gegenbuch , über ausgenommene W^aaren oder geleifle- 
te Zahlungen. Th. II, Tit» VIEL, 5.§9»« f^q^^ Be- 
weis dadurch, ib. 

Oegen-Pfändung^ btraie der uneriauhten. l^h»!, Tit, 
XrV. §. 465. 

G^enoroteßation . des angehUchen Schuldnei^ ; was fie 
wirke. Th. I. Tit. XX, §. 424. fq. §. 523. . 

^^igmmrn^^ditnijs iil, ^aa der Maiva d^ f rau aua^^et- 
nem Vermt^en auf den Toderfali eigenthümlich . 

' ausfetst. Th.IL Tit. L \, 4^6. ^ auf i^e hoch ddf- 
felbe in ißrniang«lung einer PeAinuaung de^ Contra* 
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henten f^ftsufetsen fey«^ ib. 459. 460. vergl. 461, * 
übrigens f. von deflen Rechten, ib. §. 465. fqq. 

4MiS^ 9 von decen Unt erhaltung durch denNieubr^iv 
eher. Th. L Tit XXL §. 135. von deren Unttt^ul* 
tung durch den Pächter. §• 440» 

€khänmijß^ AmMgeheimniße, Verrath derfelben» ivl« 
er zu beftrafen. Th.II. Tit.XX. §.357. £qq. — be* 
fonders der den GeÜUiclien anvertrauten* ib« §« joo« 
f. Arzt um! Wurukamt^ Hebammen, 

:QehWfi des Pfarrers, was bey d e (Ten Ann ehmum zu 
beobachten fey. Th. IT. Tit. XL §.515. fqq. Ver- 
häliniire der GehüHcn der Pfarrer gegen letztere und 
gegen die Gemeine, ibid. §. «^39. fqq. 

Qeifttrbanneriy verhiift zu keinem Schatze. Th. I. Tit. 

. IX. §.86» Deren Beflrafung , wenn das Publicum 
dadurch hintergangen wird. Th.II. Tit.XX. §.1402. 

C-eißliche find ditjenigen , welche bev einer Kirchen- 
gemeine zum Unterrichte in der Religion, zu Be- 
k>rgung des Gottesdienfles und zur Verwaltung 
der Satomente beftellt And. Th.IL.Tit. XL §. 59. 
I.) von dtn G^ßUchm überlun^u ib. §« 6o. faqh. Eärfor» 
demifle derCelben. ib'i §.60 -6t. ihre Befialluns. ib. 
^* 63 • 65« ihre Rechte und Pflichten in Anfehung 
ihres Amts* ib. §. 66-99. Müflennach den Grund- 
begriffen ihrer Reiigionspartey lehren. §. 73. 74. üu-e 
JRechte und Pflichten 19 ihren Privataniielegenhei« 
teUt ib. §. 93-101. wie ihr Amt aufhöre, ib. §. 102 bis 
107. ihre Rechte in Anfehung des Heergeräthes und 
der Gerade, Th, II. Tit. I. §. 506. fq. von ihren Ver- 
gehungen. Th. II. Tit. XX. §. 499. fqq. f. auch Gc- 
heimnijßf II.) insbefondere von den kathoUJchm Geiß- 

' liehen, 1) von ilirer Unterordnung unter dem Bi- 
fchof. Th. rr. Tit. XI. ^. 120. fqq. s> ) von ihrer 

. Beftrafung, in fo fern fie vom Bifchofe gefchiehet. 

. ib. §. 186. fqq. f. Geldbuße 3) von der Ki) chenzucht. 
ib. §.124. fq. in.) von den Khßergeißlichen, Th. II. 

. Tit5a.Abfchn.XVin..Seite 86h. fqq. f. iWÖnc/ic, Ca- 
nonid reguläres^ Qrdensjaae. gelangenniehtzurLehns- 
.ffl^e. Th.L Tit;XVBa[. §.370. fqq. übrigens fielw 
fretiigeri Pf arm 9 WeUgäßUthAt tV^/on» Feldprt^ 
«Gjger,» Gßnnfonprediger , Hat^sprediger , Geßmdfckaf^ 
predigerf BijchoJ\ Vicavkn^ Welt geißliche, 

i^eißliclie. Gefüißihaften find folche Gefelifchaften , die 
(u'h zu andem Keligionsübungen aulfer dec4iiSexii» 
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liehen Feyer des Gottesdienlles verbunden haben. 
Tli. II. Tit. XI. §. 12. 939. Unterfchied derfelbeu 
von denKirchengefellfchaften. ib. §.11.12. 1.) über- 
haupu von ihnen handeh ausiuliiiich der Zwötftz 
Abjchnut des JEilßm Titels des Zwdtm Th^ils Seite 
S43- fqq- es werden unter ihnea die vom Staat« 
aufgenoiDihenea Stifter, Klöfter Orden ver- 
fiaiüdem ib. §. 939. ihre Verfaflung«ib« §.940.941. 
ihre geälliche y errichtuDgeo. ib. §.943*947. äuflO^e 
Rechte in Beziehung auf den Staat, i^. 4* 948-950* 
äuflere Rechte in Anfebuog ihres Veivnögens. ib. 
§.951 -954* innere VerfalTung. ib. §»955* fq* L auth 
CapUeL Rechte der Vorlleher. ib. §,97X.lqq. und wat 
bey deren Wahl und Pollulation zu beobachten. ♦ 
ib. §. 979-998« auch Coadjutor, Vorßeher. II.) Ao- 
. tholifchi, 1) kathoUJche 'Dorr.ßifter und Caphtl; davon 
handelt der Drtyzzhnte Abjcfuiiut, des JEüßen Tkelg 
des Zweiten Theils, S. 352. fqq. i. lyomcapiie!. 2) 6b/- 
legiatßifte; davon handelt der Viei ztluue Abfclmitr des 
Kiljten Titels des Zweiten Tlieils, Seite 856« Colle- 
giatßiße. 3) Kloßergejellßhaßen; davon handelt der 
Fünfzehnte Abßhnitt des Eilften Titds des Zweiten 
Tiitils, S. ^-jb. fqq. f. KloßergeßVfchaften, 4) geißliche 
Kitmorden; davon handelt der Secbfiz^nte Abfchnitt 
^ des Mlfim JUels des ZmUm IHiälg jS. 858« t -Rl^ 
ten III.) Proteßauijche; davon handelt der ^iritA- 
z^e Abfchnitt des ^//Treü Zlt^« dei xii^«r<R TAei/«; 
S. 875. fqq. f. Stifitr^ Klößtr. 
€k\ßUche Obern; davon bandelt der I^ritte Abfchnitt 
de« Ml&m X^teh des Zweiten Theils Seite 741. fqq* 
unter ihrer Aufüdit itehet das Kirchenvermögen, 
ibid. §.^67. Iqq. in wie fem deren Difpenfation 
zu Heyrathen ^uUfsig und erforderlich fey. Th.U. 
Tit. I. §. 10-12. Tit. XL §. 442. 444. von der einge- 
fchränkten Macht auswärtiger geiftlicher Obern. 

Th. IT. Tit. XI. §. 118. fq« §• 137« fqq. 142. 169^ 

von ihrer Concurrenz bey Plarrwahlen. ibid. §. 345. 
fq. 369. 386. fqq. 358« ^qq« ihre Genehmigung mufs 
der Pfarrer bey Niederlegung feines Amts nachfu- 
chen. ibid. §.5^3. vas die geiftlichen Obern beyVcr- 
gehuneeii der Pfirrer zu beobachten liaben. ibid. 

530. iqq. von deren Reifepermifiion. ibid. §.4H« fqq* 
von ihrer Concuirenz. bey Frozeflen der Kirche, 
ibid. §. 65i;(. fqq. von ihrer Conciuzenz hey Verglei» 

K 5 
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chen. ibi^f. 662. fq. von ihrer ConcutreriT bey 
der Verrechnving des Kirchenvermögens, ibid. §. 
695. fqf|. Ton ihrer Concurrenz hey dem Bau und 
- BefTerung der Kirchengebäude, ibid. §, 700. fqq. ihre 
Concurrenz bey' Anlegung neuer ßegrabnifsplätze. 
ibid. 6. 764. ihre Concurrenz bey Errichtung neuer 
Paiochlen. ibid. L a^g- bey Trennung vereinicter 
> Mtttterldreheii* ibid. §. 347. geiftliehe Obern bey 

lUoftergefellfdiallen. ibid. §• 105g. f. Klofferokertü 
'G^Mcht Sachen; davon bandelt der EUße TM des 

Zweiten Buchs Seite 799. fqq. 
Geläute iü ein Vorzug dei dlfentlichen Gottesdien- 
ftes. Th. II. Titt XL 95« • eingefchränkter Mitge- 
brauob delTelben von einer andern Gemeine odec 
Religionsparthey, der das Eigenthum daran nicht 
zufteht. ibid. igi. fq. in wie fern dlefe ru Unter- 
haltung des Gelalltes beytracc. ibid. §. 766. fqq^. def- 
fen kann fich eine blas gffhilHefe Kirch engefell- 
• Ichaft nicht bedienen, ibid. 25. Traiiergeiaute 
bey dem Abfterben des Patrons oder feiner Ehegat; 
tinn. ibid. §. 593. 
Geld; in wie fern es vindicirt werden könne. Th. I, 
Tlt.XV. §-45 •47- fremdes; was Rechtens fey, wenn 
es zum Darlehn gegeben werden, Th. 1. Tit. XI. 
66t « 67$. der Kauf «inet SaehÜe mit fremdem 
elde ändert' das leehtlich^ Verh^mifs swifchen 
Käufer und Verkäufer nicbt. ibid. ^. 27. 
Geldbuße; welche von geilUieh^a Obern erkennt wird« 
daix die Summe von zwanzig Thalern nicht übet- 
fteigen. Th. II. Tit. XI. L isj. f. auch Gehlßrafe, 
Geldfiddeommtjfe; dabey fchränkt fich das I(echt ien 
Beütsers in der Regel blos auf die Erhebung nnd 
den Genufs der Zinfen ein. Th. II. Tit. IV. 126. 
Difpofitionen über das Capita. kann er ficli vAchr nn- 
mafsen, {omhrn bey Vf rriTidr rungen , die dafieibe 
betreffen, müifen die nachftei Aininrter zugezoppu 
werden, ibid. §. 127. fqq. f. rlc\i J'ideicominiJscapitaL 
GcJdlehn; davon handelt Th. I. Tit. XVilL §.73. fqq, 

und §. 56O. fqq. Übrigen« f. Lehn, 
GehJßrafen follen gegen unbemittehe Perfonen der 
niedern VolksklafTe nicht erkmnt werden. Tli. II. 
Tit. XX. §. 85« von den Verwandhingen anderer 
Sitafen in diefMben. §. 85 ^^q- vergl. Tit.'XVII, 
|.*4^4«a««t vm Rechten^ (ey . waetn mehrere Geld« 
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•der aufßercTem noch andere Strafe^i verwiAt wor* 
den. Th. II. Tit. XX. §.54. 55. wenn die Erben 
dafür haften. Th. I. Tit. IX. §. 363. die Amtscau- 
tion des Bürgen haftet dafür nicht. Th. I. Tit. XIV. 
^. S76. Geldftrafe bey Pfändungen, wie fie zu 
Ibeftimmen und wem fie zufalle, ibid. §. 460. 464. 
GeldlTrafen der Eheleute werden aus tlem gemeiri- 
fchaftlichen Vermögen genommen. Th. II. Tit. I. 
§. 3§4. 390. doch werden fie, bey Aufhebung der 
Gemeinheit, auf den Antheil des Schuldisen an- 
gereclinet ibid. §. 385* S90. in welchen Fdien die 
von dem FSaktoi durcnJÄccif^- und Zollveibrechen 
verwirkte Gddftrafen den Prinasipal treffen. TI1.IL 
Tit. VIH." 9. 518. ^ür Geldfhrafen, wegen Accife« 
und Zonde&aud^tionen haften die liandkutfcher 
gleich den Kaufleuten, ibid. §. 2455. f. auch Fuhr^ 
kute, Geldfirafen von fünf Thalem lind drunter 

fehören zu den Einkünften der Civilgerichtsbar- 
eit. Th II. Tit XVII. ^. 114. welche zur Crimi- 
nalgerichtsbarkeit gehören, ibid. §. 11g. fq. bey 
einer willkührlichen Strafe darf nicht über funf^^ig 
Thaler Geldbufse erkannt we^fden* Th.II.7it.XA» 
^. 35, f. auch Strafgeld, 
Geldvermächtniße. f. Jjegate, > • • ! 

Geldzehnt. Th. II. Tit. XI. §.935.936. 
Geldzinfen , i'un den verkauften Sachen fchnldige, gebüh- 
ren dem Kaufer, fo weit fie nach der Uebergabs 
fallig ßndt Th. 1. Tit. XL §. 107. hgirte y Vfie fie zu 
eqtncliteii find. Th.'I. TitlXII. §. 304., . ' 
GMirti$ in wie fem iße aüaw^pidern i^qnnen, Th^IL 

Tit.3fVIL §.133. . • ' 
Gelübde haben keine l)ürg^rHche Verbindlichkeit, 
Th* I. Tit, V, §, 5. doch ift der Erbe zu Vollen» 
dung des von dem ErblalFer angefangenen Gelüb* 
des verbunden, ibid. 6. f. auch KloßvrßÜiÜHU^ 
Gimähfde. f. PasqiäUf Injurie, fymbqlifche, 
Gemeinde Jlrbeit; worin fie beftehe. Th.II. Tit. VH. 
§.37. Verpflichtung dazu. ibid. §. 3S'4^« t üß"^- 
dieufh, Spanndienßt. 
gemeinen j {Corporationen) fo heifsen die zu einem fort- 
gefetzten gemeinnützigen Zwecke privilegirten Ge- 
Jellfchaften. Th. II. Tit. VI. §. 25. hie von liehe den 
ganzen Sechjlen Tidd des Zwe,pm Buchs, §.2 5.fqfi, 
Seite 305i. fqq. in wie fern fie durch letzt willige Ver- 
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fügungen erwerben können. Th. 1. Tit. XIT. §. 39, 
Dauer der iiinen zugewaiidien VermÜchtniire des 
Gebrauchs und der jährlichen Hebungen, ibid. 
§. 483. 434. f. auch Corpormomru I.) Dorjgtmd^ 
ne«; .davon bandelt der Zweft€ Abjcludtt des &'e- 
hinan Tiuifi des SSwmen ThaU* Seite 336. fqq. fo 
heifaen die Befitzex ifx in einem Dorfe, oder def- 
fen Feldmark gelegenen bäuerlichen Grundftücke 
zufammein genommen. Th. IT. Tit. VIL §. 18« von 
ihren Rechten und Pflichten, ibid. §. 19 -37. f. auch 
iefchlüjfe. Rechte der einzehien Mitglieder, ibid. 
$. 29-32. Einfchränkung der Dorfgemeinen in Ab* 
licht des Eiiverbs oder Veräufserung unbeweglicher 
Güter odf r Gert chtigkeiten. ibid. §. 33-36. fie müf- 
fen für dit Ern.ihruMg ihrer verarmten Mitglieder 
und Eiriwohiur lorgen. Th. II. Tit. XIX. §. lo, 
G-etmiiidearbtiitn, f. GemeiruUarbtuen. übrigens f. 
I)i>rjg(-:richtc f Schulze, Schoppen , Gericlusnianuen 
n.) Sidclf^emeinen ; davon liaudelt der Zweyte Ab- 
fchnitt dt s AciiLen Titels,, desZwtyten Theils. §. lOg, 
fqq. Mitglieder derf^lb^ lind alle diejeiu^en, die 
in der Bürgerrolle ^^i^etrag^n ftehen. ibidL §» log. 
wie ihre gemeinfchaftkchen Angeleeenheiten ver- 
handelt werden, ibid. ^. 110^ f(]q. fie nahen in zwei- 
felhaften Fällen das Wahlrecht ihres Magilbrats. ibid. 
§. 120. fqq. fie mülTen ihre veranntt n Miti^Iieder und 
Einwohner ernähren. Th. IL Tit. XIX. zo. übri- 
gens f. Statuten, Magiflrat^ Cammevey, Bürgervermögen^ 
Stadt. HL) Kirchengemeineriy von iliren Rechten und 
Verbindlichkeiten überhaupt. Th.TI. Tit. XI. §. 13. 
fqq. fie find verpflichtet, ihren Mitghedern Elu'furcht 
gegen die Gottheit, Gehorlam gegen die Gefetze, 
Treue gegen den Staat, und fittlicli gute Gefinnungen 
gegen ihre Mitb ÜTger einzuflöfseri. ibid. §-13. öffent- 
lich aulgenoiniiieiie , haben che Rechte privilegirter 
Corporationen. ibid. ^. 17. von ihrem VerliaUiuTs ge- 
gen, den Staat, ibid. 2 7. iqt|, he müiien iicli in allen 
Angelegenheiten, die fie mit andern bürgerlichen 
Gefellfchaften gemein haben, nach den Gefetzen 
des Staa^^s ricliten. ibid. §. 37. Einfchränkung und 
päbere Befidmmung. ibid. §. 29-31. die Privat* und 
difendiche Keligionsübung ift der Oberaufficht des 
Staats upterworfen. ibid. L 3a. fqq* f- auch Feß- 
9ug€, von ihrem Verhältniis unter einander, ibid. 
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§• dürfen lieh nicht veriol^en oder belei- 

digen, ibid. §. 37. 3g. von ihrem Vtilialtnifs gegen 
ihre Mitglieder, ibid. ^. jg. fqq. von ihrer Coiicur- 

renz bey Pfarrwahlen. ibid. §. 3?S' ^U* 3^7» 353« 
fqq, ihreVerbincQichkeit zuHerbe^holung des Pfar* 
rersabid. §.409. fqq. ihre Verbindhchkeit zu Herbey- 
holung des Schulineifter8.Tli.n. Tit. XJÜL §. 39. fqq« 
von i&er Concuirenz bey der Abnahme der Kir- 
chenrechnung. Th. II. Tit. XI. ^. 391. fqq. von ihrer 
Concurrenz zum Kirchenbau. ibid. §. 714. fqq. von 
ihrer Concurrenz zum Schulbau. Th. II. Tit. XII. 
§. 34*fqq> von ihrer Pflicht zu Unterhaltung des Schul« 
meifters. ibid. §.39. fqq. übrigens f. KirchengefeJlfcIiaften^ 
ParnchJe, Pfarrzivang, Vagantes tccleßat, Güßgmidnm, 

Qemeiiihdtm, deren Statuten erhnhen durch Landes- 
herrliche Bellätigung gefetzüche Kralt. Einl. §. %, 
von (leren Aufhebung und Theilung handelt der 
eanze Vierte Abfchnitt des Siebenzehnten Titels y des 
£ilften Theih. Seite 728. fqq. hndet nur in fo weit 
ftatt, als daduicii die Laudescultur im Ganzen 
befördert wird. ibid. §. 313, wenn der Anuag darauf 
ftatt finde, ibid. §. 314-316. wer darauf antragen 
könne, ibid. §. 317. fqq. Grundßltze der Theilung. 
ibid. §.338* fqq* f; Gtnidnhütsth&lung, 

Gemeinhdt&thälung, in wie fern dadurch die Schäferey* 
Gerechtigkeit aufgehoben werde. Th. L Tit. XXlL 
§^ 15g. fqq. in wie fern andere Servituten, ibid. §• 
46-48. §. 138» ^qq- was bey Gemeinheiistheilungen 
wegen der Servituten zu beobachten fey.. Th. I. 
Tit. XVII. §. 35^5-355. die auf der getheilten Sa- 
che gebafreten oneiHliche Laften und Abgaben wer- 
den durch die Auseiiianderfetzung fo wenig al^ 
Privatanfprüclie geändert, ibid. §. 356. fqq. 

Gemeinfchajt ; ifl voihaiiden, wenn daffelbe Eigen- 
thumsrecht mehreni Perfonen ungetheilt zukommt. 
Th. I. Tit. XVil. §. i. f. auch JEigenthum, gtumn- 
JchaftUchts, Sie eiuReht 1) entweder llus einem Ver* 
trage. Th. I. Tit. XVII. Abfchn. Iii. Seite 709, 
fqq, f. GefeUfchaßsvtrtrag, 2) oder rächt; alsdann be- 
tnft fie entweder «) eine Erbjchaft* ibid. Abfchji.IL 
Seite 70jt. fqq. f. Erbjchajt^ gmiänjchaf dicht ^ MtLwr* 
hm^ ß) oder nicht; alsdann finden die Vorfchriften. 
ib. Abfchn.L Seite 687. fqq. Anwendung. SireHech- 
Ce find trumder beiUmmt a) durch yatrag. ibid» 
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Abfchn. m. Seite 709. fqq. f. Gefelifcfiaftsvertrag, b) 
durch ktztwillige Verordnungen. Th.I. Tit.XlT. §. 261. 
Iqq. und Tit. XVn. §. iih. fqq. §. ii2g. fqq. ingl. 
§. 7. f. MiffrbfM ; o/!er fie find dadurcli nicht heilimmt, 
alsdann treten abermals die Vorfchriften. Th. I. Tit. 
XVII. Abfchn. I. Seite 687. fqq. ein. Von Thei- 
lung der Gemeinheiten, ibid. Abfchn. IV. Seite 
72g. ff|({. f. Gemeinheit, Gememlnu.silieilijng. Vom ge* 
meinfchafilichen Familieurechte handelt Tli, II. 
Tit. ly. Seite 24«. fqq. f. Familie, von der Gemein- 
fchaft zw ifche n dem Schiffe und feiner Ladung. Th. 
H. Tit. Vm. §. 1766. fqq. f. Schiff, übrigen» L auch 
MUbefit.z€r* 

Qemdruchaft dir Güier; in wie fem fie durch Vertrag 
enichtet werden k<»nne. Th* I. Tit. AVIL. §. 176. 
fqq. allgemeine, unter andern aU Eheleuten, kann 
nur durch einen gerichtlichen Vertrag gültig einge* 
gangen werden, ibid, §. 178. was in Amehüng <fie- 
lef Vertrages zu beobachten, und wie er bekannt 
zumachen fey. ibid. §. 179. fqq. er miifs Tor dem 
• ordentlichen Kl chter errichtet werden. Th. IL Tir. 
XVn. §, 57. von der Gemcinfchajt der Güter unter Ehz- 
kuten. Th. U. Tit. 1. Abfchn. VI. Seite 44. fqq. fie 
findet da flatt, wo fie durch Provinzialgeletze oder 
Statuten eingeführt ift. Th. II. Tit. I. §. 345. Ein* 
ilufs des Fori aul Guttii^eiuciiifchaft zwifchen Klie- 
leuten. ibid. §. 3^6-353. was zu beobachten fey, 
wenn fie durch Vertrag eingeführt werden foll.ibid* 
§• SS4 ' 359* ^* .Arm. In zweifelhaften Fällen 
^ wird nur Gemeinfchaft des» Erwerbes vermuthet« 
Ibid. 35g. Rechte der Gütergemeinfchafit. ibid« 
^. 360. fqq. At^ann fie ihren Anfang nehme, ibid. §* 
361. 36«. Gegeuftände derfelben. ibid. §. 363. fqq. 
nähere Beftimmungett in Anfehung der Grund- 

• iiücke. ibid. §. 365 - 370. dem Ehemann gebühret 
5ie Verwaltung des gemeinfchafdichen Vermögens* 
ibid. §. 377. 380. Einfchränkungen. §.378. fqq. von 
den Schulden der in Gemeinfchait der Giiter Jcben- 
den Eheleute, ibid. ^. 3S6- 3S9 - 395- f- Schulden der 

: Khdwte. von der Gtmemfcliaft,' des Erwerbs, ibid. 
§.371. fqq, 396.fqq. iftdiefeiri denProviuzialgefetzen, 
Statuten oder Verträgen fefi gefetzt, fo mufs beym 
Eintritt in die Gemei'nfchaft ein Verzeichnifs äu^e- 
nommen weidcii. ibid. §* 396. fqq. was »ui Gemeuv 



' Digitized by Google 



zum all^emeiiven Gefetzbudu 159 



fchaft des Enverbes gehöre, ibid. §. 400* 405. was in 
' Abficht des E^erbes bey den Schulden der Ehe* 
leute Rechtens fey. ibid. §. 406-411. in wie fem 
die Gcmeinfchal't der Güter ausgefchloffen oder auß' 
. gehoben werden könne, und was dabey zu beob- 
achten fey. ibid. §. 412-433. was in Abficht dt r Gü- 
tergemeinfchaft bev Veiheyratliung der Piiegebe- 
fohlnen zu beobaciiten ift. Th. IL Tit. XVIU. §. 
780. fqq. von Fortfetzuug derfelben mit den Kin- 
dern. Th. n. Tit. XVni. 4. 410. fqq. von Ausein- 
anderferxuiig der Gemeinfchaft iin Fall der Ehe- 
fcheidung. Th. II. Tit. 1. §. 755. fgq. desgleiehen 
beym Ab lUrbenleLnes Ehegatten zwifchen dem über- 
lebenden und den lündem. Th.II. Tit. IL §. 366. 
fqq. in (einer £he zujr linken Hand III die Güterge- 
meinfd^aft unzuläfsig. Th. IL Tit. £. §. 877. 87$. 
übrigens f. JShefraUf Mhegattty Ehtmann, Erbfolge 
der Eheleute in der Gütergemeinfchaft. Th. II. Tit. 
I. §. G34. fqq. desgleichen der Afcendeoten. T|i. IL 
Tit. II. ^« 519* fii* und der Defceudenten. ibid» 

§. 366. fqq, 

Gemdnjchafiächtjp^iment&i £i jD^onenteit^ ^anuafdutft- 
liehe. 

G-emdnfchaftHche JJepoßtarii f. Depoßtarü^ gammfchafth 

Cremeinfchaftliche Machtgeber f. Mandans, 

Gttminfchüft liehe Mandatarii [. Mandataritis. 

^rnidinveiü-e ; Rechte der DorfseinUohiH r in Abiicht 
derfelben. Th. II. Tit. Vü. §. 28 S-:. Vergifturrg 
derfelben, wie fie zu beürafen. Th. II. Tit. XX. §.1 50^. 

Geiidimigun^ der Factor um eines Mandatarii; i^ie üe 
.erklärt werde, und dercm Wirkunc. Th.I.TiLXI[L 
|. 143. X<}q. . befonde» die ftillfenweigende. . ibid. 
1. 144. Iftillfchweigehde Gcnehnni^uii^ der Veräuf* 
lerung einer PupÜIenfache von Seiten des Bfiege* 

' befohlnen. Th.II. Tit. XVUL §.593. fqq. Lauch 
Anerkemtnifs. 

Ce^al des Ordenf^ dayon iiehe Th.!). Tit.:iüU 

1059. fqq. 

Generalvollmacht, davon fiehe Th. L Tit. XIII. §. 11 g. 

Genijgthuung , voffßändige; dazu gehört der Erfatz des 
gefammten Schadens und entzogenen Gewinns. 
Th.L Tif. VL §. 7. gefetzwidrige Handlungen oder 
UnterlalTungen aus grobem verfeiien oder Vor- 
fats zidben .die^Y^bindJÜlchiLeit au« vüUüafidigeu 



i6o 'R e g i 11 6 r 

Genugthuang nach ficli* ibid. §. lo. ii. L auclt 
Vorlhtüf entgangener^ Pn^atgenugtnmmg, 
Genus f. Gattung* 

Gerade gebühret der Frau nach Provinzialgefetsen 
lind Statuten aus dem Nachlafa des veiilorbenen 
Ehemanns. Th. II* Tit. L §. 50a. und 505. auch er- 
halten fie Canonici , ober nicht geiflliche Ritter. 
Th. IL Tit. XL §.1141.1215. was dazu gerechnet 
werde. Th. IL Tit. I. §. 528- hjq. vergl. 525. 526. 
529. fqq. wo fie nicht ftatt finde, ibid. §. 522. Ae 
foll aucli da, wo fie nicht übUch gewefen ift, auf 
den Grund des neuen Gefetzbuchs nicht eingeführt 
werden, ibid. §.539. übrigens f. ibid. §. 50^-53<). 
f. auch NifteL 

G^räthfchafttn, was im zweifelhaften Pall darunter be- 
griffen werde. Th. I. Tit. II. §. 16. Pflicht derDienft- 
pliichtigea Unterthapen in Anfehung denenigen» 
<lie zum Hofdienft' gehören. Th.IL 11t Vu. §.358« 
fqq. f. auch Aekeigeräthfchaft, 

Gerauhte Sachm^ können erft 'Vt>n dem zweyten redÜ< 
chenBeiitzer durch dlt ordentliche Verjährung er- 
worben werden* Th. X. Tit. IX. §. 584. fqq. doch 
kommt auch dem erften. redlichen Befitzer die Vier* 
zigjahrige Verjährung zu ftatten. ibid. §. 648. 

Gerechtigkeiten der FraiL Th. II. Tit. 1. §. si6. 232. fqq. 

S. 240. fqq. im Falle der ehelichen Güfergemein- 
chnft. Th. IL Tit. I. §. 378- §• 38^. fqq. was in An- 
fehung derfelben bey der Erhtheilung Ucchtens fey. 
ibid. §. 570. fqq. was im Falle der Eliefcheidung. 
ibid. §. 788« ^44- §• 8 17» fqq« iu wie fern der niefs- 
brauchende Vater darüber verfügen könne. Th. II. 
Tit. IL §. 171. fqq. §. 2ü6. ii^, von deren CoUatioru 



vormutidfchaßUches Gericht^ Seegericht^ 
GerichtUcherVertroß ; die allgemeinften Vorfehrif^en da- 
von f. Th.IL Tit.XVn. §.59. fqq. wannernothwen- 
dig, und was dabey zu beobachten fey.Th.1. Tit.V. 
§. 171. fqq. befonders bey Verfügungen über das 
Eigen th um der Immobilien. Th.L Tit.X. §. 15. fqq. 
in wie fern er zum Kauf einer künitigen Sacne 
" erfordert werde* Th. t. Tit. XI. §. 583. Säenkungs- 
Verträge follen gerichtlich gefchloffen werden, ibid. 
^•1063. fqq. desgleichen fiibveiOAgc. Th.I. Tit. 



ibid. §. 333. fqq. ' 
Gericht^ L Obrigkeit 
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Xn. §[. 6a«* &aii. TbwtL Tit. I. 440. fqq/ Erbzitw» 
Verträge TJx, I. Tiu XVIII. \. 691. fqq. I-ehnsvet!. 

, träge»" wenn eia neues Lehn aaf unbeiregllche 
Güter conitituirt worden« ibid. §. 84« beym Pfand- 
vertrage über Immobilien iß die gerichtliche Vev>- 
lauibarung nothwendig. Xh. L TitXX. §.100. der 
aniichretifche Vertrag mufs gerichtlicb beftatigt 
feyn. ibid. §. 227. in wie fern Verpfandungen der 
Seefchüfe gerichtlich gefchehen mü/ien. ibid. §.301. 
in wie fern Pachtverträge gerichtlich abzufcliliefsea 
find. Th. L Tit. XXL §.403. fqq. EliegelobnifTe 
müffen gerichtlich oder vor einem JuftizcüminifTa- 
rio oder Notario gefcliloffen werden. Th. IL Tit. 
L §.82. Einfchränkung. ibid. §. 83* gerichtlich abzu- 
fcoUeften ünd Verträge der Ehefrau , wodurch üe 
fich ihx^ Manne oder zu deflen Vortheil einem 
andern verpflichtet, wozu fie die Gefeize nicht 
verbinden. Th« IL Tit. L §. 198* fqq* oder wenn 
.fie ihren' Vorrechten cntfagt. ibid. §. 27). des- 
gleichen beym £rbfchatZ| imFall des §. 232. ibid. — 
Key Errichtung einer Gütergemeinfchaft fowohl un- 

. ter Eheleuten ibid. §. 356. fqq. ais überhaupt. Th.L 
Tit.X\^IL §.178. fqq. — bey Errichtung und Auf. 
hebung eines Erbvertrags unter Eheleuten. Tii.LC. 
Tit. I. §. 440. fqq. — - bey der Annahme an Kin* 
des Statt. Th. II. Tit. II. §. 667. — bey Verträ. 
gen über Eamilienftiftungen. Th. Ii. Tit.lV. §.29. 
Iqq. • — bey FamilienfchlülTen. ibid. §.46. — beym 
Altentheil. Th. L Tit. XL §. 603. fq.j. — bey Ver- 
trägen über die Verjährung. Th. I. Tit. IX. §. 566. 

GirichtUche Erklärung des Ehemazms , dafs er ein wäh* 
rend der Ehe gebohmes Kind nicht für das leinige 
erkenne. Th. u. Tit. IL §. 7. fqq. des Vaters B«- 
bufii .deriLegitimatipn. ibid« §. 597. 

GtriehtUchi Handlung f. Handlungen. 

Gtrichtsbarktki davon handelt der ganzt Erßt Aifchnk$ 
4es Skbzihmm TtttU de^ZmUm Theils. S. 1003. fqq. 
in wie fern fie verpachtet werden könne. Th. I» 
Tit. XXI. § 411. fqq. — ift^ ein Vorre cht des Adels. 
Th. II. Tit. IX« §• 42» — academifche L Acaii^nfe» 
Lehrwgerichtsbarkeit. Th.L Tit. XVIII. §.160. fqq. 
S, JLehnsgmchtsbarhit. f. auch /ün^m , Civilgmchtsbar' 
htt, Criminalgtrichtsharhät , Öhtrguiduabarktit^ P^H» 



102 R e g i ft € r. 

{krichtsängeftJftMi dete^ttÜcbtto. Th.It Tit^SVlI. 

&. zog- 11^. ^ 
Gerichuhafir gekört zu aen Einkünften det Gdadnal« 

gerifchtsbarkeit* Th.IL Tit. XVIL §. 
Gtnchtshalur L Jufitiaiius. 

Gmchtsmdnmrt davon ,üehe Xli.IL Tit. VO. §.73-fq^* 

^äichtsgtbühren f. Sporttiln» 

Gtiichtsobrigkeir, deren Pflicht in Anfehung des Znnft- 
SWaoges, Th.II. TU. VITL §. 231. fqq. deren Con- 
cvurenz bey der Ptarrwahl. Th.lT. Tit. XI. §. 372. 
fq. deren Conciurenz bey Beftelluug des Schuiniei- 
Hers und der Aufficht über ihn. Th.II. Tit.XIT. §.22. 
a6i 27 derenPflicht wegen Rettung der Sclieintodten. 

Th.II. Tit. XX. §. 791- fqq- . • . 

QtrichtsJ'chrpJber , in wie fern ein luftizcommifTariu« 
oder Nütaiius bey Teüamentaaufnahnien deflen 
Stelle vertreten könne. Th.L TicXIL §. 94. 

Guidusßand L Forum. ^ _— . 

OefammtgeHthtet davon flehe Th. IL Tit*XvIL§.38* 

Gefamnmända- f. WthddmU. 

Cifandtt von aumänigen Höfen ; nach welchen Ge- 
letzen fie zu beurtheilen find. Einl. §. 40. wie^ 
trenn fic eingebohrne Vafallen und Unterthanen 
End. ibid. 411 Mefig^ an auswärtigen Höfen wer- 
den nach den Gefetzen ihres vorhergehenden 
Wohnfitzes beurtheilt, wenn fie Tnnlander find. 
Einl. §. 42. fonfl nach dem preulüfciiea Gemeinen 

Rechte, ibid- §• 43« . * 

Gefandfchaftsprediger , von deren Foto , Rechten Und 

Glaubwürdigkeit, f. Th.U. Tit. XI. §. 548.549- 

GeJchenU^ in Avie fern fie conferirt werden. Th.II. 

Tit. Et. §. q27. fqq. f. auch Schenkungen^ JVe^/oÄr«- 

gefchenhe, Huchzeitsgefchenkti 

Gefchlcchur; bey de Gwehlechtet haben in dei Begel 

gleiche Rechte- Th. LHuL §. 84. 
Gefchniddt f. Schmuck. 

GMtütz^ dett^n heimliche Auffammlnng ift verbot 
ten. Th. IL Tit. XX. §. isi6» 

GMmißelr und deren KindMr\ ttyh deren Erbfolge. 

' a) aus einer vollgültigen Ehe. Th.IL Tit.ni. §. 
31*45. -Tit. IL §.49«. fqq. h) aus einer Ehe zur 
lifiken Hand* wenn Kinder aus einer vollgültigen 
Ehe concurriren. Th. n. Tit. II- §. 573- 574» 
L auch §. 5^7. c) d^ leiitioMfiten mj& diu eh»; 
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lichem ibidi §. 595. 599. 606. Iqq. ,/) der adontir- 

fchen unehelichen und dere«iv|lt«ÜÜien oder mü i 
terhchen Verwandten findet irinfc «UMl&h6 Erb. 
folge ßatfc ibid. f 660. ttbnfeos L TJi,H» Tin m. 

§•4- 8- / 
■Gtfilkn Handtverksgefellut, davon hahdelt tL m Tiü 
y™-.- $-325 -400. von ihrer Aufnahme al.4Jtfefc 
len. Ibid. §. 3S3 -325. von ihrer Wanderfthjift W 
Verhalten auf derfelben. ibid. §. 3,6 - 349. vSn 
ihrem Lohn, Koft und Verpflegung, wenn itfe kran* 
'^n'^- 350-355- Rechte und Pflichten zw' 
fchen Meiftem und GefeJlen. ibid. 356.^77. in Jiti 
fem die Meiner für üe haften. Th.I. Tifvi st^^ 
«14. Vob a»r Abfchaffung. ibid. §. 378.384 Ab 

C*ßUenJ^beriwupt. Ibid. f 396-400. in wie fem £e 
feinen I^hjlmg «achtren dürfen, ibid. §. 30b. fie 
koqnen auf dem Lande von «n«ünfUgen Zimmer- 

Jbid. §. 189. Meinerwittw^ können Gefellen hal- 
ten, fo lange fie WitttTen bleiben, ibid. &. fom 
ausgelernte Arbeiter der Fabrikanten häblldfiii^i 
die Rechte der Gefellen Ibid. §. 4,9. als^ffl 
können auch Soldaten arbeiten. TJ1.II. TitiX^n^ 
(GefeUen gehören zurParochie de»MeUte». TLIL 
, T.it. XL §. 276. f. aüch Meißer. *~*». 

e^eilfchaßen; hierunter werden Verblnduhaen mfehi 

,,,,,,,, 

»entulir Zweck nut dem gemeinen Wohl befleh.tt 
lhw''*«??t''*S^Se»gefet2ten Falle i,nd He unerlaub" 
ibid. §. «. 3» von den unerlaubten handelt. S. , . ,0 
von den heimUchen. -tb. JL Tit. XX. §. /gl fo 
fi^ erlaubten GefelU-chafteö.Ed entweder.^, 4/t/i er^ 
laübu, alsdann haben fie in de» Beec-i nur r lt in 

ibid §.13. 14 übrigens f. §.i,-fn öder! gl privi- 
das .(1, vom Staat ausdrücklich gentrfiittigte. 
Uiefe find entweder a) zu einem fortda^emSn fe^ 
meinnut^igen Zweck verbundeui f. Gorf,orat!p/fctl ' 
und Gemeinen. §. s 5. fqq. oder i) nicht: DiefeC 
Ben in der Regel hur mit den blo» laOaulwen gleidS 
Rechte; Ibid. §.««-44, vba^tnsf. dengwina^^ 
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ten Titel des Zweyten T7/e/7s. Die Statuten der Ce- 
fellfchaften eilangtn erfl tlurch Lrandtsheirliche Vte- 
llätiguiig gefetzliche Krafr. Einl. §. a« hürgirUckt G». 
ftllfchaft i woraiiB fie befteht. Th. I. T'it L §. a. f. 
Kirclmigejelljchajun^ Gtiflliehe GefiUfcliaften , Gefell-, 
fchaftwertragi GrunA^rfajJiing, 
Gefäljcfiaftsvertrag, ift ein folcher, wodurch mehrere 
jPerfonen ihr Vermögen oder Gewerhe/ oder auch 
ihre Arbeiten und Bemühungen, ganz oder zum 
Theil zur Biiangung eines gemeinfchai fliehen End- 
zwrecks vereinigt haben. Th. I. Tir. XVII. 169. 
dergleichen Verträge müiren fcliriftllcb errichtet 
werdeil. ibid. §. 170 il\ vermöge eiiK s nicht fclirift- 

, liehen Gefelifchafisvtrdni^fs etwas fclioji eruoiben 
worden; fo treteTi wegen diefes genieinfcliafilichen 
Eigentliums die V^orfcbrifien des Krlb n AbTcIirutts 
Seite ÖS?, fqq- ein. ibid. §.171. die Peiloiien, welche 
ihn eriicliten, find entweder 1) Kaußent^, dlefe er- 
richten entweder eine Socu t;i tshandlung. Th.IL 
Tit. VIII. §. 614. fqcj. §. 793. fqq. b) oder fie ver- 
binden üch zu einem andern Gefchäft. Th« L Tiu 
XVH. §. 1S4. oder: a) kdne Kaußeuttj alsdann geht 
es nach den V orfchriften des Th. I. Tit. XVIL Ab- 

^ Schnitt HL Seite 709. fc|q. Eigenthum dhr Societät* 
ibidi §. 198* fqq* Beyträge zurSocietät. ibid. iS9« 
fiqjq, linkoden der Societät. ibid. §. aas^aag* Be- 
trieb der Societätsgefchäfte. ibid. §. 206. fqq. Ver- 
äulserung des Antheils an der Societät. ibid. §.216 
bis cjig. Gewinn und Verluft. ibid. §. 241 - 368. 
Rf-chnungslegung. ibid. §. 519 - 229. Verhältnifs der 
Gefellfchaftcn gegen andere, ibid. §, 230-240. §.249. 
250. -221. 266-268. 300-303. 307. fqq. Ausfcheidung 
aus der Gefellfcbaft. ibid. 269-303, Aulhebung 
der Gefellfchaft. ibid. §. 304.310. 

Gejetz, von den Gefetzen überhaupt, f. Einl. §. 1-76. 
f. Provinzialgefetze, Statuten, Gcivohnheitsrtchr , Ob' 
,firwm£ßn^ Machtjprüche , Publkation, in wie fem die 
Gefetze des Staats den Staat felbft verbinden. Einl. 
§. 87. Th, H. Tit. Xni. §. 17. 18. Tit XIV. §. 6. 
Iqq* 8i*iqq» unter welchen Gefetzen die'fiximirtea 
Scbutzverwandtcän, und bürgerliche B^tzer adlicher 
Güter flehen. Th. II. Tit, VHI. §. 3. fqq. unter 
wdchen die Militairperfonen. Th. IL Tit. X. §. 5. 
fq<l. die Beurlaubten, ibid. §. 9. die VcrabTchiede* 
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ten. ibid. §.65. fqq. die Invaliden, ibid. §. 15., die 
I^andmiliz. ibid. §. 14. die Kriegsbearnte. ibid. §. 53. 
Iqq. 63. das Heergelolge. ibid. §. 6ü. fqq, die Wei- 
ber und Kinder der Miiilairpe 1 foncn. ibid. 43. fqq. 
tias Geünde der iSlLuiaupeifouen. ibid. iq. 
den Gefctzen des. Staats mülTeii fich alle Religions- 
gefeüfchafteh unterwerfen.^ Th. IL Tit. XL §. 27. 
fqq. auch die geilUichen« ibid. §. 98* Tqq* in ivie 
fern Verbrecber fich mit der Unwifienheit der Ge- 

, fetze entfchuidigen können. Th. IL Tit. XX. §. lo* 
fqq. von der den G efetzen - f chuldigfn Ehrfurcht. 
Th. II. Tit. XX. §. 150. fqq, 910. f. auoh- i^o^/m, 
Forjum prmkgiatüm. Strafgefitze^ .wen £e Verpflich. 

' ten. Th. IL Tit. XX.§. 10-15, wie fem der Ein- 
wand dexUnwüTenheit derfeihen gelten könne. Binl. 
^.17. 

C^jetztiommiJJlon , ihr müflen die KiUwiirfe zu neuen 
Geffctzen zur Prüfung vorgelegt werde n. Einl. 5- 10. 
ilire Pflicht dabey. ibid. §.11. ilu- gebührt die Aus- 
leguug dunkler Gefetze. Einl. 51* 
Gejinde ; von deflen Rechten und Pllichten gegen die 
ilerirfchafien. i h. X. Tit. V. Seife 376. fqq. dicfe 
firünden Ach auf eixien Vertrag, ibid. §. 1. wer Ge- 

* Snde mieth^ liönne. ibid. §• a - 4. und was dabtSy 
,za beobachten fey. ibid. §. 11. wer iich ala Gefihde 
vermiethen könne, und wa« dabey zu beobachten, 
ibid. §.5-22. in die Stelle des fchrtftlichen Mieths* 
Vertrages tritt die Gebttng« und Annchtnung des 
Miethsgeldes. ibid. §.22.23. Antritt des DienAes. ib. 

. §.4^* fqq* Pflichten des Gefmdes im Dienfl. ibid. §• 
56-69. Pflichten des Gefjndes aulfer demfelben. ib.' 
§. 70-81. Lohn und KoR des Gefindes. ibid. §. 3^ 
bis 39. 101-105. ISO* fqq» 161. fqq. Dauer derDicnft- 
zeit. ibid. §. 40-41. Aulhebung des Vertrages 1) 
durch den Tod. ibi(i. §. 99 - loj»,. «) des GeLrides; 
w iis in Rückficht des Lohns, Kollgeldes und der Be- 
grjlw iiskoÜfrn dabey Rechtens fey. ibid. §. 99. 100, 
der Ii errf ehalt, ibid. §. 101-108. was in Ruck- 

. licht des Lohns, KoHgeldes und der Livree dabey 
Hechtens« ibid. §«101-105. infonderheit, wenn über 
das Vesmagea des Herrüpbaft Goncurs encHanden. 
ibfd. §. io6-iog. durch Aufkündigung« ibid. §• 

\ 109. fqq. was dabey überhai^^t und' in Abficht der 
Zeit Rechtens fey. §. 109- 115. 3} durch EntlaiTung 

I- 3 



i66| 



a e g i ft c f 



des Gefindes. a) ohne Aufl^ündigunff. ibid. §. ng- 
J3a. Gründe, aus welchen fie geichehen kann, ibid, 
^) zwar mit Aufkündigung, doch vor Ablauf der 
Dienftzeit, ibid. §.140, fqq. Gründe, aus welchen 
fie gefchehen kann. §. 140-143. Rechtliche Folgen 
pmer ohne Giund gefchelienen Endaflung. ibid. §. 
160-166. rechtliche Folgen , wenn fie ?nit Grunde 
gefchehen. IWd. §.150. 4) durch VerlalTungdesDien- 
ftes voqi Cefipdfe, und zwar •) ohne vorhergegan- 

gene Auftündjgung, und in welchen Fällen fie 
ntt habe, ibid, §. 132 -139. fi) mit ^irorhergegange- 
lier Aufkündigung, jfsdoch vpr Ablauf fler fiierift- 
»eit. ibid. §. 144 - i4jj. was wegen Lohps^ Koftg;el- 
•k !^^?** ^ livrcf In dieff n FäUeri Bechteiis fey. 
ibid. §. 151-159. was wegen einer ohne gefetzlichenL 
Grund gefcliehenen VerlalTune des Dienftes Rech- 
tens fev. ibid. §. 167. 168. Pflichten d^ abiiehen- 
den Gelindes, ibid. §. 169. 170. von dem denfi j^b- 
ziehenden Gefinde zu ertheilenden Abfchiede. ibid. 
§. 171-176. lorum des Gef indes ; das Gefinde derer, 
welche der academifchen Gerichtsbarkeit unterwor- 
-fen find, gehört eben dahin. Th. H. Tit. XTI. §. 70.'' 
Farocfui dej? Gefmdes. Th. II. Tit. XI. §. 275. wo 
es tiifeubieten fey. Th. n. Tit. I. §. 142. in wie 
feiCH (bs erfinde bey Auswanderung^ier Herrfchaft 
mit äuswänüern könne. Th. XL Tit. XVH. §. 136. 
iqq. tOchögcs Grefindf kaiin ft^tt des Unterüianferi 
»ur Hofeärbeif gefchickt werden: Th. IL Üt. VIL 
^353- Beftrafung d^ IJefindes, wennw die Ktt- 
der der Herrfchaft verführt. Th.lL Tit XX. §. 995, 
1035. fqq. in wie fern der Pächter für den durch 
frm Gefinde angerichteten Schaden hafte. Th. I, 
Tit. XXI. §. 442. 517. wer für die Accife- und Zoll- 
verbrcchen des Gefmdes hafte. Th. II. Tit. XX. §. 
992. fqq. vom Ausnelimen dier Waaren durch da« 
Gefinde. Th. H. Tit. VIU. §. 554. fqq. Vermacht: 
niffe an das Gefinde. Th. 1. Tit. XII. §. 548- fq^ 
l^trafe des Gefmdes, welches feine Herrfchaft er- 
mordet. Th.U. Tit.XX. §.877. (1) f. Herrfchaft, -Er- 
Zither Und Erzieherinnen^ Hausojficianun , Ärmtn^V^'* 
Pflegimg, AbfchieJ. ^ - , • - ^ 
G€finMi;.nß, der Untertlianen. Th. II. Tit. VII. §. 
»177. fqq. §. 4g5, fqq. dabey finden dife Vorfchrifleni 
▼oh Hfrxfcbaüten und ^«findj^ überhaupt Antrefft 
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duQg, in fo fem in die fem Titel nicht Abweichun- 
gen fellgt fetzt find. ibid. §. 226. Anbieten des.iDien^ 
lies der Ünterthanenk-iiider. ibid. §. ig&. fqq. in wel- 
. cheii 1 üilca die IJnterthanenkinder zum Gefinde- 
4iei:ifi nicht gezwungen werden können, ibid. §• 194 
11110803, liohn^ndKoft kann nicht verändert wer» 
d«n, ibid* §• 804, £infcliränkun|^ ibid« «95. D^uer 
der Dienibeit. ibid» ^ 906. Compmntiß fori bey 
Streitigkeiten «wifehen Herrfchaft und Uxiterthanen 
wegen des Kinderdienens. ibid. §♦ 234, vom dea 
Dienften der Unterthanenkinder, die auf Kotten der 
Herrfchaft eine IClinft oder ein Handwerk erlernt |ia- 
■ ben, ibid. §. 177 - igp. Züchtiguz^siecht der Herr 
fchaften wegen Vernachläfsigunc öder Widerfpun- 
fUgkeit Im GefmdedienAe. il^id- f* aS7- i> ?^Uf4 
Mrlaubm/sfchärif Dwiftßild, 

GefndemäkJer, müiTen von der Obrigkeit des Ort« be- 
iteliet und verpflichtet werden. Th. TT. Tit. V. §. 13. 
ihre Pflichten, ibid. §. 14. fqq. Civiliiilgen und Stra- 
fe, wenn fie felbige nicht beobachten, ibid. §. 17« 
lg. 20. von iliicni liohne. ibid. §. 21. 

QeJIoJilnts Gut, delfen EiL^enthiimer nicht ausfindig zu 
machen ift, gehört dem Domino jwuäictionU crinü- 
nalh. Th. II. Tit. XVII. §. iig. 

4S-e/io}ilne Sachen, können erft von df m zweyten red- 
lichen Bcützer durch die ordentliche Verjährung 
erworben werden. Th. I. Tit. IX. §. 584. fqq. doch 
erwirbt fie auch der erjle redÜche Befitzer durch 
vierzigjährige Verjährung, ibid. §. 648. 

CMindimt, deren Gefährdung ifl ein Grund zur Ehf»- 
fcheidung. Th. II. Tit. 1. §. 699. und 703, Polize^- 
uiid S Li ai gefetze zu deren Erhaitung. Th. II. Tit. 
XX. ^. 691, fqq. 

Getränke^ hitzige; füllen in Hurenhäufern nicht ver- 
kauft werden. Th. II. Tit. XX. L 1003. deren Ver- 
^ Xalfchung, wenn fie der Gefundheit nachtheilig ift, 
wie fie zu beßrafen« ibid. §.72^. fqq. f. auch Xe* 

Getreyde , von deden Verpfändung. Tbl J» Tit XXr 
§. 333. fqq. ■ , ■ 

Gtwährsldflunß bey rertf^cn. T^h, % Tit V. §. 3»7» 
fqq. fie gehört «iit zur Erfüllung des Vertrages und 
ift ein Naturale Aller läftigenVertrUg^* 4bi4. |* 347« 
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31g. Sic wird gekiftet. 1) wegpn fehlender Eigen- 
fchaften überhaupt, ibid. §. 319 322. 2) wegen feh- 
lender gewöhnlich 'vorausgefetzter Eigenichalien. 
ibid. §. 3^19-332. 3) wegen fehlender vorbedunge- 
ner Eigenfchaften. ibid. §.325-328. 4) wegen der 

• Sache anklebender Lallen, ibid. §. 333-338. 5) we- 
gen der Anfpriiche eines Dritten, ibid. §. 323, 324. 
nvie bey einem lubtt^riffe von Sachen die Gewährs- 
leiftung gefchehe. ibid, §. 339 - 342. Zeit Hirinen 
wekheyfie gefordert werden mufa. ibid. §.343 -34:,. 
in urw fciti ße \)€y gewagten Verträgen geleiftet 
werde, ibid. §. 346 - 348. — beym Xmtf* Th, L 
Tit.XI. §. 135. fqq. I.) bef aufsergmchtltUchm. i)we- 

' gen der Anfprüche eines Dritten, ibid. §. 136. fqq. 
in wi^ fern fie fiatt habe, wenn jemand Erbe desje- 
nigen geworden ift, der feine Sache ohne feine Ge- 
nehmigung verkaufte, ibid. §.140-142. Adcitation 
dfs Verkäufers zu dem wessen der Eviction an- 
gettellten Prozeffe. ibid. §. 143 - 151. Leiftungcn des 
Verkäufers, wenn dem Käufer die Sache ganz ent- 
zogen worden, ibid. §. 153-163. Leiftungcn des 
Verkäufers, wenn diefs nur bev einemXiieii, oder bey. 
PertinenzÜucken der verivaulten Sache gefchiehet. 
ibid. §, 164. fqq. «) wenn der Käufer von dem Ver- 
trage iturücktreteu Jcanu und will. ibid. §. 164- 16g, 
$} wenn er ea nicht Icann, oder nicht will« ibid« 

i, iög. 474, 2) wegen der ai>t der Sacl^e haftenden 
^afien, ibid. §. 175 x87* a) venlt-der Käufer- «u- 
Tüdctreten kann oder wilL ib^dU.^ iSS< ^) wenn er 
et nicht kann oder nicht will. ibid. §. 1S9 * 491. 3) 
wegen fehlender Eis^enfchaften. ' ibid, 1^3-206. 
4) wegen fehlender Quantität, ibid, «07-214. II.) 
beym gerichtlichen Kauf. ibid. §. 344. — bey CeJfiO' 
nen, erftreclct fich in ^Jer Regel fowohl auf die Rich^ 
tigkf^^if, als auf die Sicherheit, wenn der volle Werth 
der l'orderung von dem Ceffionario dafür bezahlt 
worden, Th. I. Tit. XI. §. 420 - 441. Ausnahme 
bey Hypotliekenforderungen. ibid. §. 427. — bay 
Fj'bjchüßskaiijtn^'^eiüxeckt fich nur auf das Recht, 
ibid. §. 484*486. — bey Schmkungcii , findet fie nur 
iui Fall eines ausdrücklichen Vcrlpiccliens ftatt. ibid, 
§. 1083. — bey Pachtungen der Landgüter. Th. I. Tit, 
iCj^h §^ 4iS' ^J^i- ibid, §. 623. fqq. — W^ter dm In^ 
HTtjjkntmmtr Gemdrtfchaft. Th. !• Tit, XVH, §. 9Ö1 
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fqq. — unter den Miterben, ibid. §. 126. bejA legäto' 

optionis. Th. I. Tit. XIL §• 397- 
Qeu'ctgte Gefchäfte, fo heifsen Vf-rabretlungrn , nar!i 
welchen eine gewifTe Sache o(\pv ein beüimrnter 
Preis gegen die Hofnung eines kunltigen noch im- 
' gewiflen Vurtkeiis oder gegen UeberlafTung künhi- 
' ger Vortheile , die nach dem ri.ifuihchen und ge- 
wöhnlichen Laufe der Dlut^e zwar zu erwarten, 
aber an üch noch unbeflimm( find, verfprochenoder 
gegeben werden. Th;L Tit. XL §. 527. L) Allge'-* 
jn^ii^e Gnin/JjTät^e. ibiii. §. 52s vi 5. von dem XJft** 

* terfcfcjede dier emr/oni« fpä et reijj'ardtae,* ibid. §• 5s?9»' 
'fqq. JOE.) Verfchi^dene Arten der* gewagten Ge* 
' fchäfte. 1) Vp.rßchenmgsvmrag. Tli.'IL Tit. VIIL 

Abfclih. Xm. Seite östg. fqci. 2) Lotterie, Th. L 
Tit. XL 547 - 56s. 3) Werfen des LoofeB. ibid. 
'4. 569^ fqqv 4) Spiel: ih'iä. §. 577. fqq. 5) I^'cf ren. ibid. ' 

*4' 579* ^) Verkauf künftiger Sachen, ibid. ^. 58SI, 

- fqq. Ankauf fortdauernder Praeßationen, ihici. c^qc^, 
fqq. 8) ^l//e/uii9ä4.ibid. §.602. fqq. 9) Leibrenten, ibid. 
§.606, fqq, xo) Wittwen- Herraths - und Sterbtcaffen, 
ibid. §. 651. fq. f. auch Vertrags geivagte Verträge, 

Qewahrfam ift das phyüfche Vermögen, über eine 
Sache mit Auslciiliefsung anderer zu verfügen. 
Th. L Tit. VII. §.1. fie wirdBeütz, fobald die Ab- 
üdit hinzul^ommt, über die Saciie für fich felbil 
.verßigezi. il)id. §. 3. Voiluft der Gewahrfam und*. 
ITolgeii diefes V^luflea.ibid* §«14 1,1cm. Fortfetzung 
der Gewahrfam wirkt nicht immer Fortfetzung des 
3eütze8. ibid. §, 6§. fqq. §. 70. fq, §* X32. fqq. 

GeJVü/t ift erlaubt gegen Gewalt und zum Schütze 
der Treyheit und iiäuilichen Rechte. Th. IX. TiJt.^ 
XX. §.517. fqq. §. 5%S*f<l<l« ße. wirkt kein Recht. 
Th.I. Tit.IV. 31. fqq. auch keinen Befitz. Th.Ir 
Tit. VII. §.97. ibid. §.146. in wie fern fie zum 

. Schutz der Gewahrfam und des Befitzes erlaubt 
fey. Th.I. Tit. VII. §. 142. fqq. f. auch Zwang, 

Qemhr, heimliches, ift Verbaten. Th. IL Tit. XX. 
§. 746. fqq. f auch Waffen, • • ' 

Qewehrgelder der Militärchefs; hev deren Verpfändung 
ift die Eintragung in das HyDt'tlickenbuch des Re- 

* giments erforderlich. Th.I. Tit.XI. §.654. 694. • 

' Gewerbe y welche in Rückficht auf Biandfchaden für 
gefährlich zu achten lind. Th,ir. Tit. VIII. §.«06«. 

^ 5 
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Th.U. TiuXt. §.93. 

Qwgrkjchajt bty Bergwerken, fo heiflen die Gefanmit- 
ieigentiiiimer, wejphe ihre jB erglehne nicht feljjtft 
b^iueii o4er verwalten. Th* Ifr Tit. XVI* §* i3i.- 

4!ßWieh$, Es wiril v^miithet, dafs fla« am Orte d^c . 
Vebergabe übliche gemeitic fev. Th.LTit.V. §. 956, 
deir^a Yerfalichung wu4 beftraft. Tb.!!. 

Ge(V{/iiiy mtgan^mer, f. KortA«^^ , 

Ckmnnungskoßen f. Koßen, 

Cewißensfreyheit wird gefichert durch Th. II. Tit. XI. 

§. 30. i'q- §.40-^'qq- §-45- §«55- §'71- §• 171- §. 1179' 
Th. II. Tit, XXI. §. 10. 11. fic kann durch . keine 
\ViUenserkläruog eiuge(chränkt weirden. Xh. !• 
Tit. IV. §. 9. 

Ctwohnhehm^ darauf ift bey Beurtheilung der Grund«, 
verfaflung einer Corporaiuüa Kucküchc zu nahmen« 
Th. II. Tit. VI. §.33. ■ 

(jtewohnhfitsrcchfe und Ohßrvanzen galten als Beftim- 
ii)iin:;< ri defien , was die Gefetze unentfchieden 
geiaüen haben bis zum Erfolge eiüei gefetziiciien 
Beüirnmung. Einl. §.4. fonü nur, in fo fern fie den 
Provin einige fetzten einverleibt worden. Einl. §. 3. 
Eiiiiniis iier Obfervanzen bey Bellimmung der 
Grenzen einer Parochie. Th. IL Tit. XI. §. «49. fq. 

4^ißt; von deren Verkauf. Tli.IL Tit. XX. §. 693. fciq. 
Gihjmjchung ; deren Strafe. Th. XI. Tit. XX. §. s^6* 
Iqq. §. 15^8. 

Gilde i Kaußnannsgildfif davon iiandelt Tb« IL Tit.. 

Vm. §. 479 •487- 
Giro f. IndqlJhmeiU» 

gläubiger ift der, welcher eine Zahlung für feine eige- 
ne Rechnung zu fordern befugt ift. Th. I. Tit. XVL 
5. 29. ei kann d^s Pationatiecht, welches 4ul dein, 
von ihm in Befchlag genommenen Gute haftet, 
picht ausüben. Tb« U. Tjt* Xt §. Soa» fq^. Rechte 
der Gläubiger auf die P^räbenden ihre^ Scbuldners* 
|bid. §. ^146. fq. Rephte der Gläubiger gegen die» 
jrelcbe in^ J^lofter gehen* ihidi §.1167. fq. GläU"' 
higer der Ehefrau, wie fie gültig zahlen können.' Tb. 
XL T^t- j. 5. }f 16. 8 ig. iap. 233. fqcj. f. Schulden, — 
ffes JSAarf^nn^f könneii üfb an leinen Nieisbrausl» 
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, von 'dem Vermögen der Frau halten, ibid. §. S57. fq, 
f. Schuld. Erbjchajtsgldubiger, üechte derfelben wäh- 
rend derUebeiie&ungsfriilder J^rben. Th.I. Tit. IX, 
§. 3^6. fq. ihre Rechte gegen den Seneficialerbeiif 
H»idt (• 426. und 444. f^q. ihre fechte gegen den 
£rbei& ohne Vorbelult« ibid« §, 41g. fqq. ue können 
wegende« V^xrbdijrttf. eine«* iH^am KÜufers in die- 
•tcneihrcs Schuldners treten. Th. Tit. XL 6. 27s, 
ihre Hechte gegen denErbfchaftskäufer. ibid* §*46i3* . 
^^cy ihre Rechte bey gefchlolTenem Il*eibrentenverv 
trage, ibid. §. 640 - 646. h^pothfliür\fche QlHubigtr^ de* 
ren Rechte und Pflichten, wenn das vexpnindete 
Gebäude verfällt. Th. J. Tit. VIII. §. 42-48- 50. fqa,. 
Qiäubiger d^r Societät, wie jemand es werde. Th. L 
Tit. XVII. ulw:ige?4» I. ibid- §• 3P0. fqq. 

f 307- 

Qlafshütten, deren Anlegung mufs mit Vorwiffen der 
Iiandefpoljzßy-^l^«g^ch^hen. Tk*^ Tit.VHl, 
§.90, * • * * 

Qlocken, f. auch Geläute, Hausglocken, 

Crnadtngehah ^ lebenswjeriges , gebühret dem wegen 
Alters oder Krankheit abgehenden. Pfaiier. Th. II. 
Tit. XI. §, 528. 559- ' • ' 

Qnadenjahr der Pfarrwittwen nnd Kinder. Tli. II. Tit. 
^SX §. 838« f^^* ^8 gerechnet werde, ibid. ^. 

-344. fq. Stolgebühren gehören in der Regel dazu 
nicl^t. ibid. §. 8^3* fqq. Richten derer, die 'es gf- 
xndien in Abficnt deiHpn, der Aatt de« Verftorbenen 
de|i GoUiMcfifenAH^rn^ ibid. Seite 854. 855- 
aii|cb $lcr6ef|Mirta/» bey C^nonicat^ findet es in d^i; 
Segel ni^t fta^t. ibid.« §^ 1157. Iq, f. Src7^i|Ar. 

Gold und Snfreri Mlpcer d^efe^ Benennung wirck da« fi^> 

piägte nicht begriffen. T^. t Tit II. 20. ^ 
Ooldmaciier. deren Beitiftfiingy venn'fie Betrüger find« 

CoU- vn^ Silhermaftiddkiur^ yon 4ere|i Handlungsbü« 

^ft^ n. t4r. vni. ^ §. 5$4, ' • ; ^ 

Gorre«dieii/l, f^erJ^aiipM ^e ^Ajaordnuiig w^gen defleBf 
* " Form und Fey er, fö wie Verahdernngen 4arinTi| kön- 
nen nür mit Cjrenehniigi^ng def ^taatrgefchehen. Th« 
IT, Tit, XI.§.'46. iqq.' yergl. §. 8- 9. 13-16. 1} häuslic?ier ; 
ift fire^. ibid. ^. 7. nothwenciigeEinfchränkungdeiSel* 
|>en. ibi^ §• 8? JPrifo^otitsäimßi ^eSeayhier» 
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fchied vom öffentlichen, ibid. f. 23-^6. ift den Moi 
geduldeten Kirchengtf^Ufchanen gehaltet, ibid. 
L aai 3) offtrülieheri dasu muß die ti^rrfchafc dat 
GüfukcU anhaiteti. .Th. IL Tit. y. §. S4* Störung 
delTelben ; wie fie zvl beftrafen'iey: Tp, IL Tit. XX 
^. «15. ■ • ." * 

Gouvtrnatrs und Gowfernanrfnrwit," gehären nicht zu dem 
Gefiiide. T4i. IL Tit. V. i87« (qq- lEd-z^her und 
Erzieherinnen. ' f 

Grabßätte, Einkünfte davon gehören zum Kirchenver- 
mögen. Th. IL Tit. XL §. 667. f. Kirchhof, JBe- 
gräbnifs. 

Grade der Vtni'ündß Juift . wc-rden durch die Zahl der 
Gehnrtf n belHnunt, vermitteln welcher zwey ver- 
wandte Perfoneii fich auf einen gemeiufchaiiiichen 
Urfi)n mg beziehen. Th. I. Tit. I. §. 45. f. Fer- 

iVandtfchüJt. 

Grähm^ von deren Unterhal^ng^ durcK den Niefsbrau- 
eher. Th. I. Tit. XXL §-135- von deren Unter- 
haltung durch den Pitehter. ibid. §.'44d/deren Aäuv 
'•Wing gehöct '«r^'den Gemeindtiaroeiten. 7h. IL' 
Tiu yiL§. 37. n.^. f. auch WmJJkrbamund Vorßtahi 

Gränzen, wie fie zu bezeichnen find. Th. L Tit.XVIL 

!|. 363 370. wle fie ausgemittelt werdtofbllen'iW^njy 
le u^geif^fs geworden, ibid* 373"^9q* denn 
Emeurung'. ibid. §. 383* fqq- von ^rea < V- erjährung. 
Th, I. Tit. IX. §. 6G0. fqq. vom Bau an der GränaBe« 
Th. L Tit. VIH. §. 139. fqq. 
Grdnzfcheidungen ^ davon handelt -der Ftinjte Ahfdinin 
des Siehzehnttn Titek, des Erßen 2'iieäg, Seile 734. 
fqq. was dabey zu beobachten fey. ibid. §. 362. Iqq. 
vergl, Th. I. Tit.'VIIf. §. 149. fq^f wer für den ii- 
genthümer derfelben zu haUeu, Th. I. Tit. VlIL 
§. 154. wem die .ü^teyhaltv^ng dearieibea obüege. 

ibid. §.162. fqq. * ' ^ > . 

Gränzvtrrüchung , d^ren Strafe^ Iii* fik l^l* XX. §. 1403.* 
inufs der Pächter bey dem yerpichtetea» Landgut 
nicht zugeben. Th. I. Tit. XXI. §. 434. 
Crosähtm, von ihrer Concurrenz bey der Wahl der 
tehensart' der Kindter. Th. H. Tit. XV m: §.33«. 
von ihrer zur Verheyrathung älternlofer Kinder qr- 
' fprderlichen Einwilligung. Th. U. Tit.^ ^.^o. fqq« 

57- * 
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^ro/«e/mf> wird von allen ErzeugiiitTcn der Zehent- 
pllichtigen Aecker und Wiefen, weiche der Halm 
trägt, entrichtet. T^.XI. Tit. XI. §. 876. er ift im- 
mer gemeint, w^i>:n. der Zelint überliaupt ohne wei- 
..tere Beftimmung. hergebracht ift, ibid. §. 375, übii- 
gens f. von den Rechten und Pflichten des Zehntbe> 
rechtigten und Zehntpflifhtigefi. ibid. §» 877-889« 
,Gruhenfihuld«n^ bey. B§rgwtrkin^ was in Anfehung des 
. Gewerkf^aften dabey Rechtens fey* Th. IL Tit» - 
XVI. §. ftga^sgs. 

Grumlbifitzir, dertnr Cidtur* ausgtfetztm GUtw; er kann 
in dei* Regel über däs Grandllück ohne Einwilligung 
des Grundheitnw€kler unter den Lebendigen, nocn 
von Todeswegen verfügen. Th% L Tit. XXI. §. 699» 
■ihm Aehen blofs dit Nutzungen eines Zeifpächters 
zu. ibid. §.630. feine Pflichten, ihicl. §.632-633. er 
wird unter mehrern zum Eefirz berechtigten Krben 

• vom Grundherrn gewählt, ibid. 635. was Rech- ■ 
ten» fey, wenn der zum Grundbefuz Berechtigte 
noch minderjährig ift". §. 637-640, 643. 645. übri- 
gens f. den ganzen Vierun Abfchniu des £/n und 
zivaiiJ^^ßiiJi Tiuh des Krßm T/teils. St ite 1019. fqq. . 

GriuKkigtnihümer ; av :is er für Rechte in Anfehung der 
Bergwerke habe. 1 ii. II. Tit. XVI. §. 109. fqq. 

G-nindgcrechtigkehen ; davon handelt der ^wey und zK'an- 
zi^ße Titd des Erßeii Tlieifs. Seife i(»23. fqq. die 
einem Grundfhick anklebende BefniMiifs, den Ei- 
genthurrier eines andern Grundllücka m der freyen 
Ausübung feiner Eigen limnisrcchte einzufchian- 
ken, heifst Grwta^trtdiugktit. ibid. §. 12. L) Sie 
wird durch IVilknseiklärunßen eingträumt^ auch 
durch Vwjährung mvorbat* ibid. §• 13. erilere müf- 
fen fchriltüch gefchehen. Th, L Tit. V. §. 135. 
Erfordernifle der letztem BtwerbufigsarL Th. L 
• Tit. XXiL §. 14. 84« hef ^iner von dem angeblich 
Berechtigten in dem beladeten Grundllück gemach- 
ten neuen Anlage gilt die Vermuthung, dafs ihm 
dadurch eine Grundgerechtigkeit habe eingeräumt 
Verden follen. ibid. §.15. Grundgerechtigkeiten, 
die den Nutjsungsertrag des belafteien GrundHücks 
fclmiälern, und durch keine in die Augen fallende 
Kennzeichen angedeutet werden, befondc rs Hü- 

tung^ . und i^oi4U0^9gereckt^kfii(6i4.m>ili .üßi^_Mm, 

# 
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i'eirJitl^tip in das Hypothekenbuch de» belaftete» 
Giuiidiftticks eintragen laffen. ibid. §. ig. 19. nähere 
Benimmung in Abficht der Zeit, wenn die Eintra- 
' gunq gefchehen müire, und was die Folge von de» 
reri Unterlaflung fey. ibid. §. 20 - «2. IL) Umfang 
und Sdurünkm rfer Gnmdgerechtigkeiten überhaupt 
ibid/ s6. fqq. IQ.) PJHdutn du Befnzers dts be- 
laflutn Gnmdßäckij htjonäm f^gm Ünterhaltung und 
JVieierhtrnellung der belaßmn Sachte ibid. §. 30 -42. 
IV.) Vemß und AujhJhmg dtr Grundgertch^kätau 
ibid. §.43-54. V.) Jn wiefern fit durch OtmänkatM- 
theilungtn geändert werde, liul. Tit. 17, 35a, fqq. 
Tit.XXII. §. 46-48. §. 138. fqq. §. 158. %. VI.) 
jiinen von GrundgerechtiüMthtn, 1) auf Gebäude* ibid- 
§.55-62. 2) 6ey Wegen und Fufsßeigen, Vkhtriebtn^ 
Durchfahrten, ibid. §i 63-79. 3) HiUungsgerechtigkeiu 
ibid. §. 80-145. Kopfelhütung. ibid. §. 135. fqq. 4) 
Schäfere^gerechtigkeit. ibid* §. 146-186. 5) Maßungs» 
rec/if. ibid. §.187-196. 6) Holzungsgerechtif^keit, ibid. 
§• 197 - ^39' 7) ^^dre Arten vun Grundgtrechtigkä>' 
rem ibid. §. 240-248» 

Grundherr; von deffen Einwilligung in die Aufhe- 
bung der Hu tungs Gerechtigkeit. Th. I. Tit. XXTI. 
§. 145. deflen. Üeiugniijs 2ur Schäfereygereciiügkeiu 
ibid. §. 146. 

IGhmdßÜtkt; Rechte des redlichen ^efitzers tregen Be- 
nutsüng derfelben. Th. I. Tit. Vit. §. 195. 
von dem Niefsbraurhe folclier Grundüücke, mit 
welchen keine Landwirthfchalt verbunden ift. Th. 
I. Tit. XXL 170. fqq. f. auch Lamlgünr, Gebäude, 
müffen, wenn lie als Eigenthum der Socit^iat ange- 
fclien werden follen, auf derfelben Namen im Hy- 
pothekenbüch verfchrieben werden, Th. L Tit. XVII, 

. ^ 199. fq. Grundilücke der Frau; eingefchränkte 
i)ifliofitiori des Mannes darübet. Th. U. Tit^ I. §• 
S32. fqq. ver^l. ^. 216. Recht dft» Mabhes; fie bey 

• det Btbtheilung tüir die von den Erben der Fiaii be^ 
fthüttitle Takit mzunehmetu ibid, §« 570» fqq;* — itim 
£rbfehit^ gewidthete. ibid*§.282. fq. Was bey den 
Grundftückeii der Ehelieute im Falle de^ Güterge- 
Jtteinfchaft Rechtens fey. ibid; §.365; fqq. 377. fq» 
!• 386. fqq; §. 424. fq. §. 648. was im Falle der 
iUidiBhddUftgi ibiiL $4 y^g. 4^7«« 7§|, %« X^« 
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Bürgeflifche Grundftücle tind AckerR^irthfchafteö 
• feilen Soldaten ohne ausdrückliche Genc-hmigurjÄ 
des Chels nicht übergeben werden. Th. II. Xit. X* 
L fq, und können ohne Confens de*Ch6f9, wenii 
fie lie beiitzen, nicht veräufsert oder verpfändet 
lirerden. ibid. §. 33. 37. inrelehe GtunctiHicke zudi 
FamtUenfideicommifs' ge^dmet vi^en können« 
Th. IL Itt. IV. §. 48. fqq. Giundftücke der iCin- 
der können von dem niefdbrauchenden Vater ohn^ 
vormundfchafdiche Genehmigung nicht veräuftert 
öder beiaßet werden, th. iL Tit. II. §. 171. {qc[, 
§. «226. fq. von clerer CoÜifion. ibid. §. 333. f{|f|. in 
wie fern fieauf den Antrag des Vormundes zu thf i- 
len find. Th. II, Tit. XVIII. §, 41 g. was lonft we- 
gen der Grundflückc der Pilegcbetohlnen zu beob- 
ächten fey. ibid. 528. fqq. J. 636. 732. ohne Ein- 
willigung des Staat« können Kircheni»efdlfchaften 
keine Grundüückc an ficli biingeu. Tli. il. Tit. Xl, 
§. 194. auch nicht veräufsem. ibid. ^. S19. fqq. §. 
^7. fqq. was in Anfehttng der von Grundüückeli 
»u entrichtenden Parodbiallaften Rechtens fey* ibid« 

i. 361. «65. Grundftücke der Kirchen, Pfarren und 
LÜftereyen, wo fie bey Gemeinheitsdieilungen an- 
^uweifen find. Th. I. Tit. XVTL §• 349. herrenlofe 
Grundftticke; Recht des Staats darauf. Th. IL Tit< 
X VL Abfchn. I. Seite 941. fqq. 1) bey folch^n, die 
noch keinen JEigenthünier gehibt häb^n. ibid. §. 9 
bisiJL« Privat! , die das Eigenthum davon bebaup- 
' ten,' müffen vier und vierzigjährigen ruhigen Be- 
fkXZy öder den Befitzfland vom Jahr 1740 nachwei- 
fen, ibid. §. g. 2) verlafTene GrundftücKe. ibid. §. 
12-15. wie bey deieu Befuziielimung vom Fiscus 
ZU verfahren, ibid. §. 13. fqq, f. auch Immobtüm. 
Mruni»Mrfaffung dttCojyorationtn befteht in den durch 
dieStiftungsvetträge, '^Privilegien tmd nachher ab« 

Sefafflte SchlüflebeflimiiitenReehttotind Pflichtet 
er Gefelifchäft und ihrer Mitgliedet und In deA 
Wegen Betriebes der gemeinfchaitlichen Angelfegen- 
teilen getroffenen feinrichttingen. Th. II. Tit. VL 
^.1(6. «7. dereh Aeiiderüng und Abfch^fiung niufs 
mit Genehmigung des Staats gefchehenj und hat nur 
in fo weit ftatt, als die Cor|)oratioG feJbft aüfgeho- 
ben werden kann. ibid. §. ^6. 29. von der ÄusLe- 
gung dfmkdfc ufid awfifelhaitSK Ver^affungs^ei 



I 



176 R:e g i ft.-e r 

li^tse* ibiil. §.-39 • 36. L'Auilegung. Pflicht der Mitglie- 
der zur Beobachtung der GrundvexfaiTung. ibid« 
^•37- 38« — dir.gdßlichmG^lfchaJtmi was zu deren 
Veränderung erfordert, werde. Th. IL Tit. XI. 

§. 959- . . . ' . 

Grundvertrag der Corporationen; beflimmt die Verhält- 

iiiire;und Rechte deifeltien. Xh.ll. Tit. VI. §. a6. 

fqq. ' 

Guardian, gehört zu den Klonerobern. Tli. II. Tiu XI, 
§. 105s. delTen Pflichten, ibid. §. 1066. fq. 

Gitter, adliche, welches folche find, beftimmen die Ver- 
lafTungen jeder Provinz. Th. IL Tit. IX. §. 38* ia 
der Re^el ift ntir der Adel zu deren Befitze berech- 
tigt, ibid. §.37. von den denfelben anklebenden 
Rechten, ibid. 4. 41 - 50.vonlhrem Befitz durch Bür- 

gerliche. ibid. ^. 51-71. dazu III befondere landet* 
errliche Erlaubnifs nöthig. ibid. §• 51. 
Güter, ßauergüter f. Bauergiiter, , 
Gütergemdnfchaft f. GemdnJ'chafi der Güter. 
Gutsheßtzer; von der Verpfändung ihrer Giitexerzeug* 

nifle. Th. L Tit. XX. §. 333. 
Gutsherrfchaft ; deren allgemeine Pflichten. Th. II. 
Tit. VII» §.12^2. fqq. §. 138. fqq. deren Pflichten in 
Anfehung der Schulen und Schulmeiüer. Th. IL 
Tit. XII. §. 1!?. fqq. 27. fq. 34. fqq. deren Rechte 
in Anfehung der Mediatftädte. Th. IL Tit. VIIL 
1. 167. fqq. deren Coucurrenz bey Ernennung dei 
Schulzen. Th. IL Tit VH. §. 47. fqq. deren Con- 
currenz bey Ernennung der Schoppen« ibid. §. 73. 
fq. Die Gutsherrfchaft muft von den in Gultur ha» 
benden bäuerlichen GrundiUicken zum Baudienft 
xzucinrken. ibid. §.394. fie ifl nicht fcbuidig, dienlU 
bare unterthänige Gmndflücke Soldaten zu überge- 
ben. Th. n. Tit. X. §. 29. Einfclxränkung §«30.f9|. 
f. Unterthänigkeit , Unterthanen^ MoMftu 
Gutsunterthanen f. Untertlianeiu 
G^innafmiL Schulau < 

H. 

Häusliche Gefelifchaft ; wa» darunter verilanden werde. 

Th.L Tit. L 3. 4. 
Hätifer, t, Gebäude f IVohnhaus» 

Jßaj'en, Pflicht des Schiffers. in Abficlit des Einlaufens 
lafUlige. TL.It llK §• *49** M98. 
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1505. wenn erfiir eingefchl offen zu achten fey. Th. 
I. Tit. IX. «19. auch Notlihaßn. 

Hßg^ohf ift im gjgfetzlichen Sinne eine Mannsperfon 
die nach zurückgelegtem Vierzigllen Jahre Hirbt, 
ohne jemals verheyrathet gewefen zu feyn. Th. II. 
Tit.XIX, §. 19- 31. wie bey Eiöfnung feines Tefta- 
me&ts zu verüahren fey. Th. I* Tit. XII. §. !t35, 

Hageßohenncht i befteht darinn, dala das Vermögen 
. der Mannspeiibn , welche ohne je .verheirathet ge- 
wefen zu feyn , nach vollendetem Vierzigflen Jahre 

ihres Alters flirlft, der Armeiikaire, ohne Rückficht 
auf ttwanige letziwilllge Verordnungen des Erb 
laflers, zum Theil anh'eim fällt. Th. II. Tit. XlX. 
■ - ^, ig. 25. Befthnmung diefes Theils, ibid. §. 21. 
wie folcher auszumiiieJn. ibid. §. i-i 24. 2.ui wel- 
che Mannsperfonen das HageÜolzenrecht nicht' an- 
zuwenden fey. ibid. §.26-31. 

Malbgefduvißer, von deren Succeffioii. Th. II. Tit. IQ. 
§.41-45. f. auch Gefchmßer. " ' 

Halme, Früchte auf dem Hahne, f. Fructvs in herbis. 

Mandarheiter, gedungene, davon fiehe TIi. I. Tit. XI. 

§• 895- 919- vertreten in der Regel nur grobes oder 
, mäfsiges VerlVhen. ibid. §. H99. in vne ftin lie einen 
. audeiTi fublliiuacii können, ibid. §. 901 - 904. was 
. wegen der Zeit, wie lange die Handarbeit dauern 

foU, ingleichen.bey Unterbrechung derfelben» Auf* 
.hebung der rnit den Handarbeitern gefchioflenen 

Vertrages, und fonA,.zwifchen ihnen und dem Din« . 

genden Rechtens fey, davon f. 905 fqq. 895 -89^» 
Standdienße^ Gemeinarbeiten; Th. II. Tit. VII« 

'i§..39. fqq. Jpannpfiiclwgtr Unterthanen, ibid. 34g. fqq. 

übrigens f. 367. fq. in wie fern der Pächter dem 

Verpächter lieym. Wiederaufbau der abgebrannten 

Wirthfchaftsgebäu de damit zu hatten kommen 

mülfe. Th. I, Tit. XXI. §. 526. f. auch Dienße. 
f Bündel. Recht der Handwerker dazu. Th. II. Tit. 

VIII. §. £{63. fqq. Recht der Apotheker. Ibid. 

456. fqq. 

Handtlübiiltts find Schuldfcheine , welche ein Kauf- 
mann über den Betrag der auf Zeit erkauften Waa- 
ren ausftellt. Th. IL Tit. Vm. 1^50. Wechfel- 
liraft erhalten fie nur durch Sefbndeire Gefetze, ibid. 
§. i:i;,2. I^oxm der Handel»billetc(, ibid. §. ^st^^. 
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von deren IndofTament. ibid. §. 1299 • 1^04. übri- 
gens f. §. i?J53. 1256. fqq. 
Mandlängerdttnßt mbffen von den Unterthanen auch 
im Baudienfte Übemommen werden* TJi. II. Tiü 

Vn. §. 390. fqq. 

HoiuUuTtgen ; Von Handlungen und deren Rechten 
handelt Th. L Tit; IIL &eite'37. fqq. nur äuffere 
freye Handluncen können dur<ch Gefecee beftimmt 
ijtrerden. ibid. \ s. von deren Zurechnung über^ 
haupt handelt, ibid. §. 3-25. f. Folgen. Form der 
Handlungen, f. Form, nach welchen Gefrtzen fie 
tu benrtheilen find. Einl. §. 18-25. wer die Hand- 
lung eines andern erzwingen will, mufs ein befon- 
derts Recht dazu haben. Th. I. Tit. III. §. 26. 
Niemand daii den andern hindern zu handeln, in 
fo fern ihm nicht die Gef^tze dazu ein Recht er- 
theilen. ibid. §• 27. 2^. 29. Unerlaubte Handlungen 
können, wenn dlje Hülfe des Staats su fpät kommen 
würde, auch durch eigennlächtioe Gewalt gehin« 
dert werden. Kinl* §• g5. dies findet auch in Anfe- 
hung folcher Handlungen Hatr, w^odurdi der Han<^ 
delnde fith felbft vermiitelll Verletzung einer ge* 
fetzlichen Pflicht fchadet. Th.I. Tit. IIL §. 27. 28. 
in fo fem die Handlungen zugleich Willenserilä- 
I rungen find, werden ihre rrchtlichen Wirkungen 
durch den rechtsgültigen Willen des Handelnden 
benimmt, ibid. 31. übrigens wird die Wirkung 
durch das Gefetz belUmmt. ibid. ^. 32. zu welchen 
Handlungen man durch Willenserklärungen ein 
Hecht oder eine Verbindlichkeit überkommen kön- 
ne. Th. I. Tit. IV. §. 5. fqq. von den Verträgen 
über die Handlungen ein^ Diitten. Th. I. Tit. V. 
§. 40. fqq. * in wie fem von .Verträgen übei* Hand* 
langen der Berechtigte auf feine Gefahr abgehen 

' köhne. ibid. §. 403. fqq. Hechte atü Verträgen übet 
Handlungen geh^n nicht auf die Erben, in fo fern 
zu der ijandlung befondere Fähigkeiten oder Ver« 

* hältniffe erfcnrderÜch fmd. ibid. §. 416. von den 
Verträgen, wodurch Handlungen gegen Handlun* 

§en 'oder Sachen verfprochen werden. Th. I. Tit. 
X Abfchn. III. Seite 38^ - ins. gerichtliche Hand- 
lungen; wann iie erforderlich imd, und vor welchen^ 
Richter fie gehören. Th. IL Tit. XVIL* §. 52. fqq. 
48' f^i^*. urdentiiUi^n Hichtcr gehören 
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fic befonders alsdann, wenn fie eine vorläufige Ua- 
teifuchung. arf ordern, ibid* §• 55* ^Q^* hämlich un* 
' umomnunt HandUmgerii welche dafür zu halten find, 
. und was fie widben* Th. I. Tit. VH. §. gs- Tqq. ms 
Irrihum geläßet^s in wie fern dafür Belohnung g«> 
fordert werden könne. Th. I. Tit. XVI. 196. fq. 
untrlmihte Handlungen; von Rechten und Pflichten 
aus un^laubten Handlungen. Th. I. Tit. VL Seite 
X15. fqq. dadurch bekommt der Handelnde nur Ver- 
bindlichkeiten aber keine Hechte. Th. I. Th. TIT. 
§, 35. dazu kann Niemaiul tluicli Willenserklärun- 
gen veq>flichtet oder berechtigt werden. Th. I. Tit. 
IV. §. 6. auch nicht zu deren Verheimlichung, 
ibid. J, 8- Verträge darüber. Th. I. Tit. V. ^. 68. 
69. f. Schaden, Befchädigung, — iinnwi^licht Handlungai ; 
in wie fern aus einer Verpflichtung dazu eine Ver- 
bindUchkeit erwachfe. Th.I. Tit. V. §.51. ^qq. Th. 
.1.' Tit. IV. §. 131. Tit. V. 360.384- §• 408. fqq. 
§. 416. fqq. Tit. XL §. 879- ^qq* unniHxeHanillmgeni 
▼on den Vertiägen darüber. Th. I. Tit. V. §. 70; 
f. zudiJBedingimgm^ unnütze. — unwUlkührlicfu Hand- 
bmgtni in wie fern deshalb Schadengerfatz gefor* 
den werden könne. Th. I. Tit. VI. §. 39. fq. von 
VeranLiffnng umvill kührlich er fchädlicner Hand- 
lungen, ibid. §. 56. fqq. legirre Handlungen. Th. I. 
Tit. XIL §. 3b7« übrigens 1. Ztit^ Ort^ Verbrechen^ 
Nutzen. 

Handlung (negotium), zum Naclilaffe gehörige, darf 
nicht verfiegelt werden. Th.II. Tit. XVIII. §. 368. 
fqq. wie iie zu inventiren fey. ibid. §. 385. fqq. 
wie fie zu verwalten, und was fonft dabey zu be- 
obachten fey, wenn £e zu dem Vcämciögen eines 
Megebefohinen gehört, ibid. §. 605. fqq. C auch 
Kmfmann* 

Handlungsbücher i von ihrer -Beweiskraft. Th.n. Tit. 

• Vni. §. 56a. fqq. vergL ibid. §. 6s&. 949. die der 

, Bäcker, Brauer und anderer Perfonen, welche ein 
' öffendiches Gewerbe treiben , iznglcichen der Krä- 
mer in Dörfern und Flecken haben keine Beweis- 
kraft ihid. §. 591. EiiilcJir inkung. ibid. 592. fq. 
f. Apothektr. Loaerieunitinthnier. Juden. "Wrfril- 

*. fchung der Haiuliungsbücher beym beuu^licheii 
Baiikciut vecfchärit d^t; Strafe. Th. IL Tju JUw. 
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ffandltin^sdiEner und Lehrlinge, von deren Rtt.Iiten 
ten und IMlichten. Th. IL Tit. VIU. 546. fqq. 
wenn fie in offenen Läden und Gewölben ange- 
Kellt find, weiden fie aU Bevollmächtigte ihres 
PiinzipaU zu den dafelbli vorfallenden gew6hnli< 
ehen Handlungen an^efehen. ibid. §.546. fqq« Aus* 
nähme« ibid. §. 549. in wie fern ihnen auffer dem 
Laden oder Gewölbe ficlier gezahlt werden könne* 
ibid. §. 550. in wie fem ihr Prinzipal für ihtt un- 
erlaubten Handlungen hafte. ibid*§*553. 

Mandlungtgefäifchaft f. Gtfülfchafisvatrag^ Hanßungs- 

focietät, 

Mandhuigsgefelifchafter , delTen Diebßahl an feinen Ge- 
fellfchaiter. Th. H. Tit. XX. §. 1131, L 'md^i Aß)^ 
de en comnienäite. 

Handlungsptinzipal f. Faktor. JOifponent. 

Handlungsfodetät ; dabey ünden die allgemeinen Vor- 
fchriften von Gefellfchafts vertragen, in fo fern üe 
nicht durch Th. II. Tit. VIIL §.614. fqq. abgeän- 
dert worden, Anu c ndunn. ibid. I.) Form; in wie 
fern eine ölTentliche Bekanntmachung und Er- 
richtung eines fchrifth'chen Contrakts dazAi erfor- 
derhch fey. ibid. §. 613. bib. was bey der Bekannt- 
machung zu beobachten fey- Und» §. 617 - bi^» 
IL) Rtchte und Pflichten der MstgUtder der Sodetät. 
^« 629-657. 577. f^q. i) in Anfehung der Bey trage, 
ib. §. 6 jü. fqq. 2) in Anfehung des Betriebes der Ge* 

' fchäfte. ibid. §«63 3. fqq. 3} in Anfehung der Rech- 
nungslegung ibid. §. 639. fqq. ^ 4) bey den Ver- 
hältnilTen gegen andere, ibid. §.647. fqq. 5) wegen 
Gewinns und Verlufts. ibid. §.65 3. fqq. III.) Aus- 
Jcheidung einzelner Mitglieder, ibid. §.658. fqq. IV.) 
gänzliche Aujlxthung der Societät. ibid. §. 677. fqq. 
f. auch Gejliljchaftsvertragp Firma* 

HandlungHvorßeher ift der, welcher vermöge Auftrags 
die jemanden eigenthümlich zugehende Handlung 
verwaltet. Th. IL Tit. Vin. §. 497. f. auch Bifpo- 
nent. Faktor. Prokura» 

Handwerkern davon handelt Th.TI. Tit.VIII. AbTchn. 
III. S. }i5. fqq. in wie fern fie fich in Zünfte aut- 
nehmen iaiien müflen. ihid, f. 179 - igi. wenn fie 
als Freymeiller oder fonll ein belonderes Privile- 
gium vom Staat« erhalten haben | niulfen üe deiTen 



Digitized by Google 



zum allgemeinen Gefetzbuch, igi 



Schranken bey Verluft ihres Rechts hf ohachten. 
ibid. ^. wenn fie als Gefinde in Dienlie tre- 

ten , können fie nur für ihre Herrfchaft und deren 
Familie Arbeit verfertigen, ibid. §. 944. Einfchjfän- 
kung. §. 241. 242. gedungene; von ihren Rechten 
und Pflichten gegen den Dingenden. Th.1. Tit. XL 
920. fqq. von den Duitungen der Handwerker* 
h. L Tit. XVI. §. von ihren HandlungsbÜ- 
ehern. Th. IL Tit. VIII. §. 591. fqq. übrigens L 
Zimfu Zunftzwang, Landhandwerktr» Mäßir, Mfißtr-^ 
recht. GcfeÜtn. Tjchrbnrjche. PnvVeg'mm. 
ffdnfl'verksdieriß darf der dienftpflichtige Unterthan 
nicht leiften. Tli.TI. Tit.VIL §, 591. ver^. ^.lyy.fqq. 
Hauptfache f. Periinenzßiicke. 

Haiipiuihtber dts Virbrechens; Tix. IL Tit. XXf §. 6^. 

ög. fqq. 

Haus; was zu eiaem in Paiilch und Bogen vei'kauf. 

. ten Haufe cehöre. Th.L Tit.XJ. §.88» wie fem 
das Haut, in welchem jemand wohnt, leine Paro- 
chie beftimme. Th. II. Tit. XL §. 167. f. audi Oe- 
hSudt. 

HausdUhßühl ift fon, Colcher , der vom Gefinde und 
. HausgenofTep ;ui demjenigen , in delTen Lohn und 
Brodle fie flehen , oder an deffen HausgenjoiFen ver> 
übt wbrd. Th. IL Tit. XX. §.1137. er ift entweder 

ein kleiner; diefen darf der Richter von Amtswe- 
gen nicht unierhichen und beftrafen. ibid. §, 1137. 
wie er zu helh-;ifen iey, wenn er vdhi H.iiisvater 
• gerügt wir(!. ibid. §. 1139. oder ein grofstr ■ wit der- 
felbe zri beflrafen fey. ihid. §. 1140, er lO t in Grund, 
das Geünde des Dienfies ,fo fort zu entiaiTen. ibid. 

Hausfrau ift die Benennung einer Ehefrau zur linken 
Hand. Th.n. Tit. L §. ^62. L) von dtrm Rtehun 
und Pflichten in Beziehung auf ihre Perforu ibid. §« 
8^3 '873* fie tritt weder jn die Familie des Mannes, 
noch darf fiö fich deffen Rahmens, Titels undWap« 
pens bedienen, ibid. §. 8^4-866« fie wird aber der 
Gerichtsbarkeit des Mannes unterworfen, ibid. §. sf^7« 
H.) von ihren Rechten und Verbindlichkeiten in Anfe- 

' hung des Vermögens, ibid. §. 874. fqq. der Mann 
kann auf den Niefsbraucli ihres Vermögens nie- 
mals Anfpruch machen, ibid. §. 87G. 879' fqq- 
Vormund kann er es aber verwahen. Tii. II. Tiu 
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XVm. §. 43-45. in wie fern der Mann ihr gültiee 
Gefchenke machen könne, ibid. §. 884- ^^H' von in- 
ren Büi^Tchoften. ibid. §.892.893* HI.) was in An- 
fihmg mrer bey 2\-innung -dir JShr M^i^tens fey, ibid. 
§. 894. fqq. i) durdt den Tod, ibid* §. 894* ^qq- a) Be* 
* gräbnÜB upd Trauer, ibid. §. S94. 195. b) l^bfolge.- 
ibid. §. 896* iqq. an ihrem Nachlafs kann der über- 
lebende Mann lieh keines Erbrechts anmafsen. 'ib. 

896. 2) durch riehterUchm Auijpruch. ibid. §. 919. 
qq. befonders wenn die Ehe zur linken Hand we- 
gen VerbeflTerung der Vcrmögensumftände eines 
oder des andern Theils auf deflen Anfuchen ge- 
trennt wird. ibid. §. 92^. fqq. in Abücbt der £he- • 
fcheidiiugsftrafen. ibid. §. 934. fqq. 
üausojjicianten, fmd folche Perfonen, denen nur ein 
beflimnues GefchaCt in der Haushaltung oder Wirth- 
fchafr, oder die Aufficht über einen gewiffen Theil 
dexfelben Übertragen wird. Th.IL Tit.V« §. 177. 
der mit ihnen errichtete Gontrakt mufs (cfartfitlioh'ab* 

Sefafst werden,' ionft ift er ungültig, • wenn auch 
fiethsgeld gegeben und angenommen worden« ib* 
^. 177. 178. welche Rechte demaimgea< htr^t aus dem 
mündlichen Vertrat; c entfpringen. ibid. §. lyg-igi« 
♦ ihre Rechte uridPilichten. ibid. §.182 -186. von ih- 
rer Entladung, ibid. §. 185. von den Vermächtnis- 
- fen an lie. Th. I. Tit. XII. §. 548. fq. 
Mausroth; darunter werden alle bewecrliche Sachen, 
' welche in einer Wolinung oder eineTn andern Aufr 
enthalt zum gemeinen Dienft der EinAvohner be- 
ihmmt find, verftanden. Th. I. Tit. lt. §. 16. Recht 
. des überlebenden Ehegatten darauf. Th. II. Tit. I. 

^. 6st9. im Fall der ehelichen Gütergemeinfcbaft 
' ibid. §«649/ fqq. 

Homncnt; Verletsuns deflelben , wie der Beeintrach» 
tigte dabey zu. verfahren habe, und wie fie zube- 

, fi^en fey. Th-'-II. Tit. XX. §.525-532. ib. §.1493. 

Smutrunii davon fiehe Th.I. Tit. XXIII. §.61. fq. 
§. 93. fqq. die Gerechtigkeit dazu wird nicht vermu- 
thet. ibid. §. 61. Rechte in Anfehung delTelben. 
ibid. §. 63. 9 5. Einfchr. ibid. §. 94. in wie fern die 
Pfarrer und andre Kirchenbediente dazu berechtigt 
find. Th.Il. Tit. XI. §.821. 

JJüusi^irth; in wie fern derfelbe für den von feinen 
Mieth8l(;uten durch nachiaisiges und uiivoiiichu^cs 
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Umgehen nit^Feuev, 4utcb Afitweffen^ und Auf • • 
ßieiien, .odeBd^ch verabAiuinte VerfcÜie^ung des 
[ Hauies veryrfaf^^ SfJ^a^^ii hafte. Th.L Tit* VL 

§. 66. fqq. 

SUuttr uud Snth^mrthin ; deren Pflicht wegen Anzeige 
der Schwangerfchaft der bey ihnen befindliciien 
ledigeii Weibsperfonen. Th.U. Tit. §-9^9*fqft 
vergl. ibid. §. 982. fcj. 
Jlaverey, davon liandelt Th. H- Tit. VUL §. 1766. 
fqq. §. .^103. Sie >vird eingeiheilt. I.) in die ordi- 
iuiire oder kidner Haverey, ibid. §. 1774 - 1784» diefe 
fiud die Ungelder und andere Ausgaben, welche 
zum gemeinen Beften des Schiffs und feiner La- 
. dung veirw endet \f erden müflep, um die Schifiahrf 
• und Reife SU befördeio. ibid. §.1774, was ^a« 
zu gehöre , und ^ie folche von den tnterelTentißn 
a^utiagen fey. i)>idf §. 1778« fqq* X784* fqq« tL).üi 
, die grofu oder ifltraq^JmQire JEtaverey. ibid. §• 1785 bia 
iggg. dafür ift alles zu achten, wa^ bey vorhandc- 
s^s. Gefahr des Schifi's i^nd 4er Laduqg ^\it Abwen- 
duog oder Venninderuhg derfeib^. aufgeopfert 
^ oder verwendet wird, ibid. §. 178^. was dahin über- 
, haupt gehöre, ibid. 1786. vor^üglichtte Fälle, 
/welche zur Haverey gehören, ibid. §. 1796 bis i839r 
f. Seeivurß Strandung^ Scliiß] Nothliafen. wo die J-ia- 
j V'^'reyreciinung anzulegen, ibid. §. 1840-1816. wie 
der Schade zu beftirnmcn und auszumitteln fey. 
. ibid. §.1847:^^^66. Fellferzung des Beytrages. ibid. 
6. 1867 - I899r^ P?!.) in die Particulairhaverey. ibid. 

1900. fqq, (iafihr wfsrden alle, weder Eur gröfsen 
no^ zur kleinen 'Qaverev gehörende Schäden ünd 
Koft^n gerechnet, welcne bey (Gelegenheit^ de|r 
Schiffahrt das Schiff oder deff^^X^adung treffefi. tbid, 

§. 1900, V - ^ . . * 

Hazardjpitle^ welche dahin befonders zii'rechnen. Th« 
JI. Tit, XX. §. 129^ und 1302. fie fmd verboten, 
ib. §.1298. wie die Spieler und Galhvirthe, desglei- 
chen die Unternehmer öfTentlicher Zufammenkünfie, 
wenn üe verbotene Hazardfpielß dulden, ^u beüra* 
fen lind. ibid. §. 1300-1207. 

Hehammen, deren Pflichten und Vergehungen. Th.H. 
Tit. XX. 505. fqq. 715. fqq. inüfTen bey der ibid. 
§. 711. befiimmteh Strafe zu Treib ung ihres Gewer- 
bei| Genehmigung des Staats h^ben, ibid. §. 71Q. 
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ihr^ Pflichten, ibid. §. 712. fqq. und 505. fqq. be- 
foiideis bey unehelich Gefchwängerten. ibid. §.907. 
fqq. §. 924. fqq. f. auch Giburt^i^far und Gtburuhd' 
ferimwu 

mrdtn^ voki'd^reDPfilnduDg. Th. L Tit. XIV. §. 4^9. 
441. fqq: 

Mebungen, jährliche, permachtet trie fie zu entdehVea 
find. Th. I. Tif. XII. §• 50«. 304. 

Hecto» als lebendige Zäune, wenn und wie fie anzule- 
gen und zu benutzen find. Th. L Tit. VlU. §.173. 

JSeergefolge , gehört nicht zum Snlrfafr-TiOnrid. Th. IT. 

- Tit. X. §. 60. von dem Range und Foio der dazu ' 
j2,eJi(Migen Perfonen. ibid. §.61-63. 

Heergeraihe, davon f. Th. II. Tit. I. §. 502. fqq. bis 
539. Heereeräthe vf rinfst nur eine Perlon männU- 
chen Gefchlechts dem nächÜen Anverwandten von 
männhcher Seite und männlich eiti Gefchlechte. ibid. 
§• 503. was dazu gehöre, ibid.' §. 533. 524. kathÄli- 
fche Geiftliche und protefianüfche Pirediger, die in 
wirklichem Xirchenamte liehen ,'^nelimen und ver- 
lalTen kein Heergerathe. ibAd. §.^5^6. auch Cano- 
nici nicht. Th. II. Tif. XI. §. 4141. wohl aber gMft* 
liehe Ritter. Th. U. Tit. I. §. 507. Tit. XI. §. 1215. 

Hehler, bey Diebftäle'n; deffenStrafe.Th. IL Tit. XX* 
§. 1218. fqq. 

Hasrath, d:i/Ti können die Kinder von den Aehem 
nicht gczvv'ung( II werden. Th. II. Vit. II. §. 119. 
f. auch Conßns. In %vie fern die Gulsunterthanen da- 
zu der Einwilligung der Herrfchaft bedürfen. Th. 
IT. Tit. VII.' §. 161 170. vergl. §. 51G. fqq. aus- 
wärtige Heyrath; dazu kann die lLriau.jiiils den 
' Frauens perfdhen nicht verlagt werden. Th. II. Tit. 
XyiL §. 134.' Heyrath der Militairperfonen. Th. IL 
Tit. I. §. 34. fq. f. Müitairj)erfonen. in wie fem- das 
Gefinde deswegen vom Miethskontrakt abgehen 
könne. Th. II. Tit. V. §. fq. §. 146. duxfih. die* . 
Heyrath einer im Wayfenhaufe erzogenen Frauen s- 
perfon gr hrt das Eibreclit delTelben \ eiloren.'Th. 
11. Tit. XIX. §.58- f auchjEAe. Heyrath, zmytei 
dabey obliegende Pflicht zu Sicherfteliung des Ver- 
mögens der Kinder aus der erflen Ehe. Th. II. Tit. 
H. §.187* iS8> poena ßcwidarum uujptiarum, Th.IL 
Tif. I. §. 472. fq. 

Harrmloje Sachen, f. ^achen^ Regaüm, 
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H^rrfchaft, von deren Rechten und Verbindlichlteiten 
' i^eL^en das Geiinde. Th. IL Tit. V. Seite «76. iqq. 
von Miethung des Gefindf^s. ibid. ^. 2» fqq. von 
Schliefsung des Miethskontrakts. ibid. §. 22. fqq. 
was Rechtens ley, wenn fich ein Dienflbote bey 
roehrern Henfchaften verinieihet hat' ibid. ^»ij-^i. 
-was Reditens fey , wenn die Henfchaft das^Gefinde 
' nicht annehmen vUI. ihid« §. 47 - 50» welche Dtenfte 
Henfchafren "^om Geiinde verlangen lönnen. ibid. 
|, 57. fqq. Rechte der Herrfchaften in Abficht des 
Schadenserfatzes vom Gefinde, ibid. §. 65 - 69. Pflich- 
ten der Herrfchaiten in Abficht des I^ohns, ICofl;, 
Kleidung und der Dienfte des Gefindes. ibid. §. 
bis 85- 37* 99 -^o8- befonders ivenn der Dienflbote 
. krank wird. ibid. §. 86- f^q- hi wie fern Herrfchaf- 
ten dem Dritten für die Handlungen des Gefindes 
liaften. Th. I. Tit. VI. §. 6n. fqq. übrigens f. Ge- 
finde, Zrokn, Koß, HausoJJicianien^ £;izi^hw und JEr- 
zUherinnen, (rnisherrfchaften. 
Jimer, des Schifisvolks. Th. II. Tit. VIII. §. 1536. fqq. 
, Arreft auf die Heu^n ibid. §. 1418. den Kindern 
* ^deabey V^rtlieidigung .des Schiffes getödteten oder 
^ verwundeten Schinmannes gebühret doppelte Heuer 
und kann in Rechnung gebracht werden, ibid. 1565. 
1566. 1838. ' 
Meufchreckenfrafs , Remiffion vom Pachtzinfe deshalb 

Th. I. Tit. XXI. §. 500, fqq. 
Hirten, Dorjhirte; deflen Verforgung gehört 7a\ den 
Gemeindepflichten. Th. II. Tir. VII. §. 37. INr. 5. 
ihre Bcürafung, wenn fie fich Vorfchriftswidrig mit 
Curen abgeben. Th. II. Tit. XX. §. 706. fqq. 
Jiochbootsmann , delTen Heuer. Th. II. Tit. VUI. 
1539. delTen Zuziehung beym Schiifsraüi. ibid. 
L 1464. delTen befondere Pflichten in Anfehung 
des Tackeiwerks. ibid. §. 1598- 
Hochverrathf ift das Untemelimen eüies Untertkans, 
welches auf eine gewaltfame Umwälirang der Staats* 
verfaflung, oder gegen das Lteben« oder die Frey * 
heit fernes Oberhaupts abzielt. Th. IL Tit. XX*, 
9a. deflen 3c^^nd'ung fowol an den Urhebern 
und Theilnel^znern als Mitwi flemi ibid. §. 93-97* 
99. Pflichten der Aeltern, Kinder und Ehegatten 
zur Entdeckung des Hochverraths. ibid. §. gS. ilt 
ein Enteibungsgrund. Th. H. Tic II. §• so6> 
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Hoch zeit t^efchenke gehören beyden Sheleute^ gemeii^: 

fchdiiiich. Th.II, Tii. I. §.172. 7i;4. r^q» 
Hochzatkoßen; wer fie zu tragen habe. Th. H. Tit.I. 

j, lyi, 777. geHtiiehe, was dabey Rechteps fey. 

§. ligi. 1195. fqq. Itb06» fqq. 
ffoMieiyi€f davon«]^iii2«lt.TVlIf Tk^YJL Abfcbm 
' Vi. 301g* fqq^ f« Uunß^ iki« GuTf untcrttotcn. 

/a^iw». . . ... 

Jlofmmg^ XJnterfchied zwifchen dem Kauf einer Hof- . 

nung und einer geboften Sache. TM^^ TitXL 

§. 5S9. fqq. , 
Holz; in wie fern es dem Ntefsbiaucher gehöre» Th«I. 
Tif. XXI. §.32. fqq» §«i4&*^qq* - 

UolzfäUm f. tdlkn. 

üolzflöjstn; davon fielie Th. H. TlUXV. iq, 
§• 49« §• 60. f. auch Jtiöjsungsrecht, ' < ■ 

Hohfchläge; in wie fem der Ehemann einer pflegbe- 
loiiinen Ehefrau dazu befugt fey. Th»!!. T\U 
XVIII. §. 741. 

flulzungsgerechilgkeit ; in wie fern diefclbe eine Ver- 
jnuthung für das Eigenthum des Wakles bewirkt. 
Th. L Tit. XXn. §.197. 198« Schlanken derfeiben. 
ibid. §. cjoi. fqq. was Rechtens fey , wenn das Holz 
im Waide'für die BedürfnifTe des Holzungsbercch- 
tigten und des Eigenthümers defTelben unzuiti-: 
chend ift. ibid. §, 2Si6. fqq. die Holzungsgeiechtig- 

^ keit ^niufs in das HypotnelEenbuch dQi belaftetea 
Orundftücks eingetragen werden, ibid. ^.ig.ig. |{ol^ 
zungs^erechtiäkeit der Dotfg emeinen. T}i. JL Tit. 
VIL §. 23. TH.1. TityXlf 3f i.fqq, übrigens 

ffohveiwüßung; was dafür 2u achten , und wie fie zu 

beftrafen fey, Th.I. Tit. VIII. §.84. fciQ. deren Er- 
fatz durch den I^iefsbraucher. Tb. L Tit. XXI. §. 
.437. Pfliehtf^n der Allodial- gegen die Lehnoerben 
in Anfehung derfelben. Th. I. Tit.XVlII. §. 564. fqq. 
Hofzivaartn; von deren VcipfänduDg» Th.1. TiuXX* 

P.onoranum; in wie fern es Mandataxii fordern köni 
I . nen. Th. I. Tit. XIII. §- 74. fqq. honorarium des 
Vormundes. Th.II. Tit.XX lil. §.'^051-274. hono- 
rarium des Vormundes, deilen Vexiuü. ibid. §.938. 
Monohfica Jura^ U JEhrenreciuc 
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Hofpitakr, von <lcren Stiftung. Th; TL Tit. XI^. §. 
ü\q. iihiigens f. Armcnanß alten, ' 

IJn!f( nfüchm, f. ßergwerksfache.n. . " > 

^iutteiiwerke^ zu deren Anleeung ift-die Erlaubnifs des 
vorgefetztea Beigamts lioüiig. Th. H. Tit. XVI. 
§; S5- "^«^ fünft bey der Anlegung derfelben zu be- 
obachten und wenn fie ftatt nnde. ibid. §. 86-94« 
EifdcOnite , Rechte und Pflichten . der HüttenweiJtc!^ 
ibid. §. 47»* iqq, 

Hütungen^ Vergifcun« deifelben» ine fie zu beffaralen 
fey. Th. IL Tit. XX. ijog. ' 

HUnaiQMgirtehiigHit, auf eines andern Gnindftück muCi 
fo ausgeübt werden, dafs der Kigenthtimer weder 
anderSubftnnz der Sache Schaden leide, noch nn 
der nnch Landesart gewöhniiclien Cultur gehin* 
dert werde. Th. I. Tit. XXIL §. 
82. 115. 116. es wird niemals verrnutliec, dafs je- 
mand dem Andern die Hüiungsgerechtigkeit mit 
Ausfchlufs feines eigenen Viehes habe einräumen 
woiiei). ibid. §. S^« die Hütuiigsgerechtigkeit mufs 
in das Hypothekenbuch des beUfteten Orundftüeks 

. eingetragen tirerden« ibid. §. ig. 19. Pfiiehten des 
Hütungstierechtigten zu Veshütung des Schadens, 
dei durch' da^a Vieh angerichtet werden könnte, ib« . 
4* 83*S8« was Rechtens fey , wenn die Anzahl des 
votzttti^benden Viehes nicht bcf>imint ifl. ibid. 
§. 90. fqq. wenB flUe Anzahl beftinunt ift. ibid. 
L 10?- 106. wenn die Art des Viehes nicht beflimmt 
ift. ibid. 4« 99« "^^enn fie beflimmt iH. ibid. §. 

aoi. Zeit und Dauer der Hiiiuna. ibid. §. 107. bis 
118. wasbey tinhegungderilutungsplHtze Reclucns 
fey. ibid. §. 1x9. fqq, Ordnung der Hütung. ibid. 

§. 128- fqq. 

Jltinde^ Pflicht iu Anft^hung derfelben. Th. H. Tit.' 
XX, §.754.755» befonders bey Pfändungen. Th, L 
Tit.A{V. §• 433* in Beziehung auf die Jagdgerech- 
tigkeit. Th,I. l?it..I3C §. 130.134. 135. i43.Th.n. 
Tit. XVi. §. 64. fqq. ♦ ^ 

JEfurcn, von ihren Anfprüchen auf den Schwüngerer. 

• Th. n. Tit. I. §. 1037. fq. Aufnahme deifeiben in 
die Hurenhäufer. Th. IL Tic. XX. §• 999. ino|j 
1005. 1007. von Verpflegung ihrer Kinder« Th. IIv 
Tit. XX. §. 1012. ihre Strafe, wenn fie die veneri- 
schen faankheueft, WQmic £e behaftet ü{id| ver- 
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Jchweigcn. ibid. §. 1015. ihre Strafe, wenn fie ohne 
in Hurenhäufer aulgenommen zu fevn, von der 
Hurerey ein Geweihe machen, ibid. §. 1023. 1024. 
r ^. 1095. Uurem Aufttritt aus den Hurenhäufexn^ 
ibid. §. 1080» 

Humüiäujtr^ AuiTicht darüber. Th. IL Tit. XX. §. 999. 

fqq. 

Murmmrth und Hurmwirtldn, ihre Pflichten. Th. EL 
Tit. XX« ^ 1000. fqq« befonders bey Aufnahme 
der Huren, ibid. f. 1004 • 1007. wenn die Hur 
ren fich fchwanger befinden, ibid. §. 100g. wenn 

dl^ ITuren von venerifchen Krankheiten ange- 
lleckt iind. ibid. §. 1013. fqq. wtnn in ihren Ha- 
rfiihriiifern Sclilägereyen , DU büaie und andere 

• Verbrecht n vorfallen, ibid. §. 1017. fqq. wenn die 
Hi^ren aus ihren Hurctiwirthfchalten austreten wol- 
len, ibid. loao. ^q. . 

Hurerey gemeine^ mit welchen Einfchränkungeu fie ge- 
duldet werde. Th. IL Tit. XX. §. 999. fqq. 

Hypothek , ift ein, ^qf eine unbewegliche Sacne in das , 
Hypothekeobuch eingetragenes ' f)ingiichea Recht 

. «ur Sicbe|;heit des GUubigefs. Th. I. Tit. XX. §. 8« 
9. 411. gmralis, Th. L Tit. XX. §. 1. fqq. fpecialis 
§• 39P- fqq? fif«/***''*^''^ Hypothek, i) erlangt erft durch 
iilv Eintragung die Bigenfchaft eines dinglichen 
Kecl^ts. |bid. §. 41SI» «) bis dahjn wirkt üe nur eine 
feil leunigere Execution auf Immobilien und einen 
7itel zur ßrlangung des dingliclien Rechts, ibid. 
1^. 4iq. 2- 10. 400. 3) in wie fern Tie Priorität -wirke, 
f. Ci)iicurs. 4) der Pflegebefolijnen im Vermögen 

- des Vormundes. Th. H. Tit. XVUI. §. 2y5. fqq. . 
übrigens f. Hyjjoihtktnbuch, Hs'potJiekmrechu 

Hypothekenbuch ifi judtx rei ßtae w «k r Hegel zu iiilirc n 
befugt. Th. L Tit. XX. §. 397. 39H. Nothwendig- 
keit den Tjtel des Eigenthums dahin einzutragen« 
Th. I. Tit. X« L 6. (q. Th. I. Tit. XX. §. 392. was 
dem Verkäufer dabey obliege. Th. I. Tit. XI. 

. IS 5. tit6. PertineiizMcke erhalten kein befonderes 
Foiium. Th. I. Tit. XX. §. 394. Gerechtigkeiten, ' 
die auch ohne den Befitz f lnes Grundftücks aus- 
geübt werden können, muffen in befondern Tabei- 
Ifcii eingetragen werden, ibid. §. 395. Nur der, def. 
ien dingliches Recht im Hypothekenbiiche einge- 
tragen i£t, kann in Anfehung des dritten ledlicU- 
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Handelnden als berechtigt angefehen werden. Th. 
I. Tit. X. §. 6. iqq. ulit der Unwifleiiheit einer da- 
hin eingetragenen Verfügung kann fich niemand 
entfchukügen. Th. I. Tit. Iv« §. 19. Entfagungen 
des Rechts aus d«r Verjährung bey GrundRücken 
> inüflen eingetragen werden. Th. I. Tit. IX. §. 565. 
566. desgleichen die Eigenfchait des vorbehalt^nen 
Vermögens der Ehefrau. Th. IL Tit. I. §.216. die 
Frau kann ihre Illata auf des Mannes Grundftücke 
eintragen laffen. ibid. §. 254. von Eintragung' der 
Güteigemeinfchaft. ibid. j§. 365. fqq. §. 374. fq. 
Von Eintragung ausgcfchlofTener und aufgehobe- 
ner Gütergememfcliaft. ibid. §. 374. fq. 424* von 
Eintragung der Qualität des Erbfchatzes. ibid. §, 
883» fq» VV'irJcungen eines im Hypothekenbuche 
eingetragenen Pacht- oder Miethsvertrages. Th. I. 
Tit. XXI. 356. Nachthcil, wenn der Niefsbrau- 
cher fein llt cJit nicht iiat eintragen lafTen. ibid. §.73. 
welche Servituten ins Hypo thek enbuch eingetragen 
werden mtiflen. Th. I. Tit. XXIL §. 1$. fqq. §. 147. 
das dingliche Vorkaufsrecht muft ins Hypotheken* 
buch em'ü^etragen werdeA. Th. I- Tit.' XX. i, 570. 
fi]. desgleichen auch die Qualität des Beützers^ 
dafs er das Grundllück nur als Beneücialetbe er- 
worben habe. Th. I. Tit. IX. §. 448. ferner die 
Lehnseigenfchaft. Th. I. Tit. XVIU. §. 84- fq. und 
T.ehn«ipei tiüenrien. ibid. §. 5*28. fq. Rechte, welche 
aus der EinUagung der Verfügungen über das Lehn 
entfpringen. ibid. §. 290. fqq. auch die Lelmsfchui- 
den find ins Hypothekenbuch einzutragen, ibid, §. 
■^■i]. in Avie fern Vertrage und andere Handlungen, 
Wfxiiiicli das i^eiiu bcialh c wird. ibid. ^. 337. iqq. 
Hecht der Allodiaierben, ilire Jb ordeiungen an das 

Iielinl in dem Hypothekenbucfa vevmmea su läf« 
fen. ibid. ^. 601. das Näherrecht» in fo fern e< fieh 
auf Familienverträge gründet, mufs binnen drey 
Jahren nach Publikadon des neuen Gefetsbuches 
eingetragen werden. Th. II. Tit. IV. §. 239. von 
der Eintragung auf die Grundftticke der Caifenbe* 
dUenten. Th. U. Tit. XIV. §. 48. fqq. Löfchung 
der Hypotheken. Th. L Tit. XX. §• 590* fqq. £ 
Tjöfchung dtr Hypotheken. 
Mypotliektnforäerungen und Schiädm; davon fiehe über- 
haupt Th. I. TU. XX« §. .390. fqq« d^ey wüd Uie 
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...tlleherhait von dem Gedenten in derJK^gel ni(^t 

' verübten« Th. Tir» XL. §. 427. weqn der Ein 
wand dei nicht gegebenen Valuta bp>y denfeibcn 
wegfalle, ibid* 738« Hypothekenfchulden, weU 
che auf der vermachten Sache haften, mufs der Le- 
gatarius übernehmen. Tb. I. Tit. XII. §. 326. Aiisr. 

327. in wie fern die Zinfen der Hypothekenfchul- 
den vom Pachter abgetragen wf vden miiffen. Th. I, 
Tit. XXI. §. 414. Hypoihekenlchulden der Gutsun- 
terthanen. Th. H. iit. VI[. §. 245. fqq. Verhält- 
nifs der Hpothekengläubigtr g^gen dpp .Fiscus. Th, 
II. Tit. XIV. §. 4b. ftjq. 

JIvpothekenrerht ; davon handelt Th. I. Tit. XX. §. 
390. fqq. Ea l^an^i nur auf Grundftücke und Gerech- 

. tigkeiten, die. den Grundflücken gleich geachtet 
werden, und welche in den dlTentUchen Hypothe- 
IcenbücheTn eingetragc^n find*» erworben werden. 
ibid..$. 390. 391. Hypothekenrecht auf Beigiirerke* 
Th. U' TiL XVI. §. 3SI8. fqq. 

I* . > » 

Jägir; ihre Pflicht in Anfeluing des Schi^sgewehrs. 

Th. IL Tit. XX. §. 741. 743. fqq. 
Jugd; davon handelt Th, I.Tit. IX. §. 127. fqq. von der 
Jagd als Regal. Th. II. Tit. XVI. Abfchnitt lU; 
. Seile 944. fqq. hohe, mittlere und niedere Jagd. ibid. 
37. fqq. Einfeh rankungen der Jagdgerechtigkeit, 
ibid. §. 45. hjq. §. 5!^. fqq. von jagdbaren Thieren. 
Th. II. Tit. XVT. §. 31. fqq. Waffertluere und Am- 
phibien gehören zur Jagd , wenn der Facu^ durch 
^chiefsgewehr, Fallen oder Schlageifen geioiieher. 
[ Th. I. Tit. XX. 171. der Fang, der Fif^ottern 
, tind Biber ^eliört allemal zur Jagd. ibid. 172. in 
. wie fem die VVaflervögel. ibid. §. 173. 174. Kop» 
piljagd; Hechte in Anfehung derfeiben. ibid; §. 165. 
s fqq. Klopf* m4.*Tmkejogd ; kann ohne Erlaubnife 
^' de Ifen, welchem die hohe Jagd zuftehet, nicht aus- 
geübt werden, ibid. 5.169. Mitjagd; wie und durch 
..wen f^e ausgeübt werde« ibidt §. fqq. /. audi 
. T/i/ere, ThUrfang, Wild, 
Jafjdjfdgf' ; Rechte und Verbindlichkeiten, welche da- 
mit verbanden find. Th. I. Tit. IX. §. 130.' fqq. 
JagdcDiuraventiüii; dereri litilraiurjg. Th. II. .Tit. XX.. 
5* i-^ä« ^^"l* ^' *u<^h IVdddUb» 
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Jagdqf.rerfitigkeit ; i(i das Recht, jagdbare wilde Thit l e 
iuilzufuciien , und fich zuzueignen. Th. 11. Tit. 
XVI. §. 30. gehölt zu den iiiedern Regalien, und 
kann* von Privatpeffonen nur fo, wie Regalien über- 
haupt, erworben und ausgeübt werden* ibid. §. 39. 
TergL Th. L Tit. 127. fie ift ein Voxrecht des 

Adels. Th. II. Tit. Ix. §. 41; tinter der den Ritter« 
gütera gewöhnlich beigelegten Jagdgerechtigkeit 
wird in der Regel die niedere Jagd verAanden. Th« 
H. Tit. XVI. §. 40. desgleichen wenn jemand nur 
niit der Jagd überhaupt beliehen ifl. ibid. §. 41. 
wann und -trle fie auszuüben, ibid. 45. fqq. SS- 
fqq. in welchen Fällen Wiid auch ohne Jaü,dge- 
rechtigkeit gefangen oder getodtet werden könne. 
Th. I. Tit. IX. 149. fqq. von der Jagdgerechtig- 
keit auf fremden Revieren, ibid. §. 15^. f(iq. Th. I. 
Tit. XXn. §. 248. f. Jagd^ Hundt. 

Jagdhimdt, f. Hundt. 

Jagdiutze. f. Nuze. - - 

Jagdregal; davon handelt Th. H. Tit. XVL Abfehn. 
IL Seite 944. f^q.' übrigens f. Jagd, Jagdgtrtchügkäu 

Jahr* L Schaltjahr, 

Jahr und Tag, darunter ^vird Ein Jahr und dreyfirig 
Tage versande n. Th. I. i it. III. §. 49^ 

Jahrmärkte, f. Meijm und Jahrmärkte* 

Ignorantia juris U Unwijfenheit* 

ßlata f. Eh^rau^ dtrm MSngtkradut»* 

Jbnmatriculathn Tertriit die Stelle der Eventualbeleli* 
nung bey PrÜbenden« Th.IL Tlt.XI. §. i8^«« 

JinmobUUirwrmögtnf4 Sachen ^ totbwigUehtt ImmoWun. 

JmmMIien können Gemeinen un,d Corporationen ohne 
Genehmigung der voigefetsten Benörde weder an 
fich bringen noch veriufsem und verpftnden. Th. 
' IL Tit. VI. §. gj. fqq. 5. 153. 157. können von Ge* 
meinen ohne Genehmigung der Herrfchaft nicht auf 
eine lällige Weife erworben , veräufaei t, verfchul* 

' det oder belaftet werden. Th.IL Tit. V IL §. 33 -3Ö. 
Rechte der Gatsunterthanen darauf, ibid. V 246. fqq« 
^.298. fqq. deren Exmiflion daraus, ibid* |« 9^7. fqq* 
f. auch Jtiauergiiter y Grundßucke. 

Jmpubes; deffen Verehlichung -Th. IL Tit. X. §•37«' 
f. 1002. fqq. f. auch Unmündigt. 

Jjiöegrijf von 5ach€n £. Sackvu - - • • > • * 
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Indthiü condUtiAi das Allgem«iüie davon enthält Th.L 
Tit. XVL §• 166. fqq. oefonders bey Handlungen* 

ibid. §. 196. fqq. in wie fem fie wegen einet in 
beifern Münzforten bezahlten Darlehns ßatt finde* 
Th. I. Tit. XI. §. 798. ve^l* Tit.XVj:. §.x66.fqq* 
und §. 178. fqq. fie kann von einer Frauehsperlon 
wegen deflen, was fie aus einer ungültigen Bürg- 
fchaft gezahlt hat, nicht angefleht werden. Th. I. 
Tit. XIV. §. 24:^. fie findet nicht ftati wegen defTen, 

. wgs vor oder nach aufgeho])ener vnu rlichen Gewalt 
auf eine an fich ungühige Schuld wirkiich be- 
zahlet worden. Th. II. Tit. II. §. 138- 

Indfgenat; ob daffelbe zum Befitze adlicher Güter er- 
fozdetlich fey» belUnunen di^ Piovinzialgefetze, 
Th.IL Tit.lX. §.39. 

J^Jigräi wer folche find* TIlL TIlXIL §. j^^. 
6o<*6l>9» 

Jndqiffamenti fo heiil die XJeb ertragung des Wechfele 
von dem in oder auf demfelben benannten Inhaber 
an einen andern. Th.II. Tit^ VUL §*805. gelchieht * 
diefelbe in der Abficht den andern zum Eigen- 
tliiimer des Wechfels zu machen, fo il^ es ein elgem- 
■ liehen Indüjjamenti gefchieht fie aber nur in der Art 
^»ines Auftinges zur Einklagung des Wechfels; fo 
ift fcs ein liulojj'ament pro cura. ibid. §. 806. im 
zweifelhaften Fall wird ein eigentliches Indoffa- 
jnent vermuthe:. ibid. §. ^0%, Erfordcmifre eines 
Indoiraments. ibid. §. 8^^-b'^4* wi<^ lange das In- 
•doffament gefchehen könne« ibid. §. 835-8^7* Wir- 
kungen des Indoflaments. ibid. §. Säg -844* |*ix86* 
1105. befondera, wenn das Indofiament menrmali 
gefchehen i(L ibid. §. 839* fq<]* 1059. fqq. wenn ca 
falfch id. ibid. §. 1153. fqq. in weldien Fällen bef 
indoi&rten Wechfein die Aufnahme eines Prote- 
lies ndthig fey. ibid. §• 1904. fqq. vom XndoiTament 
der Handelabillets und Amgnationen^ ibid. §• 

1299. fqq. 

Indult; in wie fern dadurch das Com|)eniation8reGht 
geändert werde. Th. I. Tit. XVL §»356-358* 

Jnjorrnator f. JErzieher und Mrzitherinn, 

Jnhahtr einer Sache ift der, weiciier he in Gewahr- 
fam hat. Th.L Tit. VIT. er ift ein blofser In- 
haber, wenn er nicht die Abficht hat, für lieh h Ibfl 
(iäiubei' zu verfügen, ibid. Sj. alfo auch alü- 

danUy 
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. (iann, wenn er zwar die Abficlit hat, darübet 
zu verfügen; aber nicht für lieh ft-lhfl, fondem , 
iür einer> andern, oder in deffen Nahmen, ibid. 
§. a. fobald die Abficht eintriu, für fich felbÄ 
darüber zu verfügen, wird der Inhaber Afitxer 
det Stäche genannt , er mag fie feltift umhittelbar^ 
oder mittelbar durch »udere, in fein^ Gewabtäiin 
genommen haben, ibul. §. 3..dägegeh Jcänn jemand 
Inliäber einer Sache feyn, ohne es'zUwilfen, ibid. 

13g. allein , ob ihm gleich auch wegen einer fol- 
chen Gewahrfam der Schutz der Geictze rii Hat- 
ten kommt, fo überkommt er doch die Pflichten 
eines Innhabers erfl mit dem Zeitpunkte, da er 
ftch diefer Gewalirfam bewull wird. ibid. Rechte 
und Pflichten des Innhabers, ibid. §. 137. fqq. be- 
fonders gegen den, Av-elcher ein Reclit zum Jiefitze 
hat. §. 162. fqq. auch der blofse Inuhaber ift zur 
Zurück! üiderung der von ihm deponijriei? Sache 
berechtigt. Th.X Tiu XIV. §. 6&. . hmhäbu eine» 
Jie^i ift der, welcher es wirklich ausübt Th. I4 

. Tit. Vn. §. 4. ütt er das Hecht für Jßch ßlbß auSf 

[^o wird er asum Befitzer deflelben. ibid. §. 5. übri- 
gens f. Befitz, Gewalt* 
Xnjurim; darunter werden alle seringfcii^tzig6 Ge- 
behrden« Worte oder Handlungen verfianden^ 
Wobey die Abficht ift, jemanden zu kränken oder 
widerrechtUch zu befciiimpfen. Th. II. Tit. XX. 
§• 538-430. diefe Abficht wird der Hegel nach nicht 

.vermuthet. ibid. §. 541. wie diefe Abßcht auseu- 
mitteln, und wenn üe ausgefchloffen oder nicht 
ausgefchlolfen fey. §. 542-563. J^inthtilung der In- 
jurien, 1) in mittelbare und unmitttlbare. ibid. §. 564 
bis 563. «) in grobe] und fduvere oder leichte und ge- 
tinge* ibid. §. 576. fqq. 3) in Verbal' und Aeal-lnju- 
rien. ibid. §. 569. fqq. Verbal -Iiyurien find fokhei 
welche durch n&üocUich auflgefprochene^ gefchrle- 
bene oder gedruckte Worte gefchehen. ibid. §. 569. 
in der Regel werden fie für leichte geachtet, ibid. 
§. 577« diefe gehören in der Regel nicht zur Cri« 
minalgerichtsbarkeit. Th. II. Tit. XV U. §.8- Strafe^ 
der leichten Verbalinjurien. Th. II. Tit.XX. §.607** 
fqq. Falle, in welchen üe in fciiwere Injurien ausar- 
ten, ibid. §. 578. fqq. Strafe derfelben, ibid. §. 612. 
f^q. RealinjuTiifi üuid ^ fukhe die iu Tixatlich^kei- 
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ten beliehen, wodurch dem andern au ftinem Kör- 
per Gewalt oder Verletzung zug« IVit^t v orden. ib. 

570. lie lind eniweder leichte und geringe; deren 
Strait ibid, §. Gay. Uiq. oder fchwet deren Stralc. 
ibid. 4. 637. fq. 4; in JymboUfcht oder nicht Jymboli- 
Jcht* ibid. §. 571. fymboltfcht find Zeichen der Oe- 
xingfchätaBung , fie mögen in Handiungen oder Un- 
tetlaflungen, Tonen oder Gebehrden, in Gemähl* 
den, KupferOichen oder in andern fihnliclien Dar- 
Heilungen beftehen. ibid. §.571. fie werden in der 
Ke.£;el ai» leichte oder geringe Injurien angefehen.' 
ibid. §. 577. Fälle, in welchen fie in fchwere aus- 

• arten, ibid. §.578- fqq. ihre Benrafmig. ibid. §. 607. 
fqq. 612. f(jq. Injurien hören in <ler Kc.^el nicht 
zur Criminalqerichtsbarkeit. Th.ll. Tit. XVII. §. 

• in wif- fVrn ein uriicliiildig befundener Vormund 
den Denunzianten als Injurianten belangen kunrie. 
Th. II. Tit. XV^ili. §. 9^9. fq. für eine^Ii jinie ift 

• ein ungegründeter Einfpruch in die Irauung zu 
halten. Th. IL Tit.I. §. 164. in wie fem Injiiri\en 
die Ehefcheidung begründen, ibid. §. 700. fqq. §. 
705. §. gai. fqq. Real- und ^robe Verbal -Injurien 
Ironn^n die Enterbung rechtferdgen. Tli. IL Tit. I!* 
^1401. bis 403. inwiefern die Enterbung derAfcen« 
denten. ibid. §. 508. 509. Injurien der Geifilichen. 
Th.IL Tit.XI. §.78. fq. §. 83- fqq. Injurien zwi- 
fchen Herrfchaften und Geünde. Th. IL Tit. V. 
§.77. fqq. §.97. fq. §.145. §• 116. §.172. fqq. §.183. 
Inj.n icn gegen den Landc shrrni . (U llcn Fanulie 
lind die Staatsbedient( ri Th.II. Tit. XX. §. 196. fqq. 
im Amte verübte Injurien, ibid. §. 362. Injurien 
bey Pfändungen. Tii. I. Tit. XIV. §.461. wenn 
der Richter von Amtswegen bey Injurien zu ver- 
fahren habe. Th. II. Tit. XX. §.649- 656. von Re- 
million der Injurien, ibid. §.657 - 660. vonCornpen> 
fation der Injurien, ibid. 661-666. Übrigens f. den 
ganzen Zehnttn Ahfchnin des Zwanzigßen Titdsdf:» 
jtweSten Buchs; f. auch Privargenugthuung ^ JMShtak- 

perfontTL Wachen f Pasquill, Due!L 

Jnjurienklagen können nicht cediri wenden. Th. 1. Tit. 
XL §.388» Ausn. die aus denfelben entfpringende Ent- 
fchadignng wegen erlitte nerBt fchiinplung. ib. §. ^^g. 

Injurief! ' Prozeß'e; d^hey ift die Einfendung des tlrteU 
an daa Obergertsht nicht erfoideriicii, wei\fi gleich 
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4&bef Privatsenugthuting und öffentliche Ahndung 
zugleich' eManni Wird. Th. IL Tir. XVIL §. 70. 

Inquißten; von deren Aufbewahrung in gefunden Ge- 
fängniffen. Th. IL Tit. XVIL §. 105. von deren 
Bewachung, ibid. §.109.110. von deren Unterhal-- 
tung. ibid. §. 106. der Unterhalt der FamiHe 'ge- 
hört nicht unter die Laiten der Criminaigerichlg- 
barkeit. ibid. §.107. 

Inquifuionskoßms in wie fern fie der Ehemann für 
die Frau tragen Th. II. Tit.L §. 191. werden aus 

. dem geiieinfchaftiieheii Vermögen gj^nommen, 
und bey Aufhebung der G«meifileiraft dem Hchul« 

. • jdigev angerechnetf Th.IL,Tic.L §. 364. 385. 39a 
dafür haftet dieAmitcaution d es Dritten nicht. Tli.L 
Tit.Xiy. §. 273. 274, in wie fern fie aus dem Kach- 
laie des Verftorbenen bey Confiscationsproseifen 
genommen werden. Th. L Tit. IX. §.365. 

Infekten, Rechte in Aniehung ^derfelben. Xh« 1. .Tit. 
IX.. 4> 

JbMtf dafür find im rechtlichen Sinne folche Erhö* 
Aungen zu achten, welche bey gewöhnlichem Waf^ 
^tx mit einem ^meinen Fifch^achen umfahren 

werden können, in fo fern fie nicht vorher erweii- 

, licli Th( ile des feften Landes gewefc n und davon 
' durch Einbiegungen und Umftrömungen desFluffes 
abgefondert werden. Th. I. Tit. IX. §. 24Q. 243. fie 
können in der Regel von dem nächften ÜUrbefitZör 
in Belitz genommen werden, ibid. §. 244-246. nä- 
here Beflimmungen diefes Rechts, ibki. §. 247-362. 
§. i?70. 

Jnßdiae vitae. ßructae, fmd ein Grund zur Ehefchei- 
dung. Th. II. i it. I. §. 699. ^.9-^0. desgleichen zur 
EiUerbung. Th. II. Tit. II. /^o. 507. 

fnfinuation der Klage fetzt in Zalilungaveizu«. Th. L 
Tit. XVL §. 71. . 

Infpektoren ^ gtißUche, find von den Confiftorien unter 
Genehmigung des Staats gewählte und beftellte 

. Auffeher über die zu ihrem Kreife gefchlagenen 
Kirchen und GeiHüchen. Th. U. Tit. XL f. 150 
bis 152. von ihren Aititspflichten und Rechten, ibid. 

!f- 153. fqq. 395. 405. 414. §. 508. fq. 631. fq. 69Ö. 
q. yo«. fqq. ; 
Inftailathn des Piaixers. Thu IL Tit. Xb^ f 404. fqq. 

N n 
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t^yituktion, in wie fem üe der Mandatariuß vor7:eigcn. 
müfle. Th. T. Tit. XIII. §. 92-97. Inftruktion dej 

. Repräfeiitinten. Th. II. Tit. VI. §. I80. fqq. 

*Inßmtnmti Sdmldinßrument^ gehört zum Kapitals ver- 
mögen. Th. I. Tit. II. §. 19. von defTen Zurück- 

fabe bey erfolgender Zaiilung. Xh. I. lir. XVT. 
. 125. fqq. denen Beßtz legitunirt den Erben nach 

tetheiiter Brbfchaft xu Ekudehung der Schuld* Th* 
• Tit. XVH. §^ 1 5 s . 9ur dem mit einer fchiifilicheb 
Ceffion verfehenen Innhaber deflelben kann ficher 
Zahlung geleifiet werden. Th. I. Tit. XL §• 395. 
fqq« übngens L ßcfud^dusR^ Urhmdt* 

Jnßnanmtf tödßehes-^ Vermuthungen deshalb 'bsym 
TodfcklagCi Th. IL Tit. XX. S^S- fqq* 

^ühdatlpni f. Pfands Hypothek^ Verpfändung ^ P^oia- 
ßatipn, ■ . ' • • • • 

MuelBgenzblätter^ Bekannünachüng einer PrivatverfiU 
gujig in denfelben oder in den Zeitungen , bewfSn 
noch nicht, dafs der Dritte , welcher derfeiben za- 

' widet gehandelt hat, Wlflbifchaüt davon edang^ 
habe. Th. L Tiu IV, f lg. . ! 

Inttrceßo , zu jeder Interceflion einer Fr!auensperfon 
für einen andern w ird d ie Fo^* der ßürgfchaft er- 
fordert. Th. L Tit. XIV. §. af«8. ' übrigens f. JBiirg- 
fchafi, 

Jmmffe^ darunter wird aller Na^htheiü begfifi«n^ wel- 

eher dem einen aus der von dem andern verletzten 
Verbindlichkeit erwächft. Th. I. Tit. V. §. agß. be- 
greift auch den entgangenen Vortheil unter ficli. 
lijid. §. 287. Ausnalime. ibid. s?sj8. wer das volle 
TnterefTe verc^üten inüfTe. ibid. 289-291. Ganzes Iii- 
terelTe muis der ei letzen, welcher üch fremder Gel- 
der unter dem Vorwande eines Darlehns bemfich- 

• tigt. Th.;I. Tit. XI. ^. 664. auch der Erbe.) weirhej: 
die legirte Sache veiauiseit. Th. I. Tit. Xli. «^.^i^. 
t auch Gernnriy entgfingener Vorthdl, 

Jntmffen f. Zinftm 

Xjaterminißijcht Vtrfügimgm find nur fo lange gülüg, 

als dSulurch keinem Theil ein -unwiderbringlicher 

Schade zugefügt wird. £inl. f. 7. 
InurptUaüo , An wie fern fie eifonderlich £ey , um den 

Verpfiichteten in Verzug ZU feizen» ^h» L- Tit. 

XVt, §^ fqq, : . \ 
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JmaMm.'xoxi ihren »echten. Tli. II. Th. X# ^•.ijfc 
von ihrem Foro. ibid. §. 15. u. §. 65. 

Inventarium, I.) als Verzc ichnifs aller zu einem Innbe- 
griff gehörigen Stucke. Th. I. Tit. II. §. 104. von 
deflen Aufnahme bey Einräumung des Niefö- 
brauchs. Th. I. Tit. XXL. §. iiiz. fqq. vergl. §. 48. 67. 
bey der Gemeinfchaft de8Erwerb8.Th.II.Tit.§. 397. 
fq. von denPertinenzien eines Fideiconunifses mufs 
bey deffcn Errichtung ein Laventauiuin aufgenom- 
men werden. Th.II* Tit. IV. §. 71. 1) Lehnmvm* 
tarium, was dahin zu rechnen, und wie daiTelbe su 
ergänzen fey. TJi. I. Tit. XVIII. §. 511 - S«^. 
3) JErbfchaftsinventaiium, Th. I. Tit. IX. §. 434-44^« 
diefs mufs ein möglichfl: vollftändiges Verzeichnifs 
aller zum Nachlafs gehörigen Vermögensllücke, und 
aller daran gemachten Anfprüche,fo weit folchebey 
der Inventur bekannt find, desgleichen dtn Werth 

• oder eine ioklie Eefchreibung, woraus fich diefer 
beurtheiien iäist, enthalten, ibid. §.434. 435. ift ent- 
weder eia gerichtliciies oder ein Privatinventariura. 
ibid. §. 436. 43^. fqq. Form des Inveiitarii. ibid. 

437 -44^' ^Lich Form des Erbjchajtsinventarii. von 
deffi^ gerichtlicher Aufnahme und eidlicher Be^. 
flärk nng. ibid. ^. 436. 437. §4 440 »448. Th. I. Tit* 

xn« §• «53. Th. IL Tit. xiym. §. 376. fqq. 

in wie fern die Erben der Hageftolzen das Inven- 
farium offen legen mtilFen.' Th. IL Tit. XIX. §. 
fqq. von der Redblswohlthat <\e3 luventtftii. •Th.I. 
Tit. IX. §• 430. fqq. rechtlieiie Folgen derfelben 
überhaupt, ibid. §. 443. fqq. von deren Sinflufle 
auf das Separationsrecht. Th. I. Tit. XVI. §. 502. 
507, fqq. (, auch PrivatKerzeichnifs des NachlaJJks* 
II.) als Inbegriff der zu einer Sache gehören- 
den beweglichen Pertinenzftücke. Th. I. Tit. II. 
§. 103. Vieh- und Feldinventaniim , davon handelt 
Th. L Tit. XXI. §. 452-476. in wie fern der Päch- 
ter oder Verpciciiter den Verluft dabey trage, ibid. 
§. 452'. fqa, §. 466. fqq. eifernes Inventarium. ibid. 

). 475. 47D. t auch JnvmtaritnßücHf Si^erinventarii^n' 
üeke. * 
InventaHti^Ückkf Schuldigkeit desPikkter» und Ver* 

f ächtert in Anfthung derfelben. Th. L Tit. XXI. 
• 415. fqc}. §.471. fqq. §- 597* fqq. f. auch Ihvenra^ - 
' rUmtf VM*und JFtUiiiVintariumf al^rmwtarknflft^Ui, 
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Jhventur des NachlaiFes, wobey T*flei»el)efnhlne ein In- 
terefle haben , welchem Gericht fie zukornme und 
was clabey zu beobachiea fty. Xh. Ü. Xit. XV ILL 

Xiv^i'ur» .^äiiamPf/lifui'» iftdieVolIxIchung detLehni* 
vef crageB, dttr«;h die Uebergahe der zu ILehii verlie» 
henen Sache von der einen^und das Angelöbnifs der 
lichnstreue Yon dex andern Seite. TiuL Tit.XV^III« 

Sg. 89. übrigens f. von ihren WirJciiOgeti und ihrer 
orm.ibid« §.90. fqq. f. auch JL^hnsrtvtrs^ Lehnbrieß 
jRveßitura tv^nuuüi»^ davon bandelt. Th.I* Tit. XVIII» 

h 444- <'qq- 

Jnveßiiura Jimuhanea^ f. MübeUhntU 

Joarnnf, f Tugtbnch. 

irrrhum. bey Willeiißerklärungen überhaupt. Th. I. 

Tir. iV. 75. frjq. Irrthum im Wefen df s Ge- 
' fchaifs, in dem IIa iptgei^enftande der Wilienser- 
•.klärung, iu der Iiuii viduaihat iier Perfon , weiche 
. dadjiixh ein Recht erhalten foU, und in ausdrück- 
. lieh voratisgefeteien fiigenfchaften der Perfon und 

Sstche» macht die WiUenaerkiäruiig ungültig, wenn 

■ auch der Irrthum hlttte. vermieden werden gönnen. 
. ibid» §. 75. bU 7S. der, welcher durch fein eige* 

»es grobc^ji- «der mäfsigea Verfehen in den ür- 
tham geraUien« ill denjenigen, weicher den Irrthum 

■ des Imdern nicht wufte» uiMifich aifo rediichertveife 
. auf die Wilh nserklärung verliefs, zu ( nifchädigen 

gehahen. ibid. §. 79. wer ohne eigenes grobes oder 
niäfsiges V? rfehen in den gewöhnlich vorausgefetz- 
tea ii^ii^eiilciiat (c n einer Perfon öder Sache geirrt 
hat, kann feine auf einen luichen Irrthum gegrün- 
dete Willenseikiaiungen widerrufen, ibid. h. 
82. Irrthum im üewegungsgrunfle giebt in der lie- 

fei dein Irrenden nicht das Recht, von feiner £r* 
lärjiing wieder abzugehen, ibid. §. 149. Ausnahme 
hie von. ^. 24g» 450» wer einen Irrthum vorfetzUch 
. yerantafat^ Jcann daraua keinen Vortheil «iehen» 
ibid. §. 106. X19. 14g. Iirthum in den Bigen* 
. fchaften einer Saclie liiniJeir die Veijährung durch 
Befitz nicht. Th. I. Tit. IX. §. 583. Einflufs des 
Inthuma bej der/f<^otM»rum g^ia* Th. L Tit.XIII. 
§. 2^1. in wie fern der Einwand des Irrt hi uns ge- 
gen gerichtliche Teftarnerite und Codicille Stau iin- 
. de. Th. I. Tii* XU. §. 23. iqq. l:«iniluis, dctt Ire- 
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thum« auf die Güldglwit der Ehe. Th. IL Tit. L 
39 -44. EinfluTs des Inrthuin» ai^f den Bücktritt 
▼om Ehegelöbnifie. ibid. §. loo. i<^«io6- Irrthum. 
bey ZahJungen, dcffen Wirkung. Th, L Tit. XVL 

t»i66.fqq. bey Fer^rec/tefifEiriflufsdesIrrthumsauidie 
uafc de» TodtfcLlages. Tli.IL Tit. XX. §. go?« 
Juden; von deren Handlungsbüchern. Th. II. Tit. 
VIII. §. 58r)-59<^- '^'^^ ^ ''^^^ Zinfen fie von Darleh- 
nen nehmen können. Th. I. Tit. XI. §. '^o'ö - sog, 
wie viel Verzogerungszinfen. ibid. §.832. Juden 
find in Anfdiung der Wechfelfahigkeit den Kauf* 
leuten gleich zu achten. Th. II. Tit. VIU. 5- 723. 
ihre Rechte bey Präfentation und Acceptatitjn der 
Wechfel. ibid. §. 987. fqq. zwifchen Juden und 
Chriften ift we^en des Einwandes der nicht erhalte* 
nen Valuta Jcein Unterfchied. ibid. §. 1843; Strafe 
derfelben bey Münzverbrechen. Th. IL Tit. XX. 
{• 264; Strafe derfelben bey Stempelcontrayentio- 
nen. ibid. §• VJ%» für die von ihrer Familie und Gc- 
finde begangene Accifeverbrechen haften fie. ibid« 
i. 993. ilue Strafe, wenn fie gellohlne Sachen mit 
Vemachiafsigung der gefetziichen Vorfchriften kau- 
fen, oder als Pfand annehmen, ibid. §. 1243. ^QQ* 
ihre befondere Strafe, wenn fic bankerut machen, 
ibid. §. 1462. Jurkriy welche chrißlkhe Rechte, haben; 
ihre befondere BeiLigniffe in Anfehung des Pfand- 
verkelirs. Tii. I. Tit. XX. §. 265. hey Darlehnen 
werden iie cien chriftlichen Kaufl eilten m Anfehung 
des erlaub Ltn Zinalatzes gleich i^eachiei. Xh. I. Tit. 
^ XL §. go6. 

Iudicata f dagegen kann von dem, gegen welchen fie 

. ergangien- find, keine Veriäluung durch Befitz an- 
ge&ngen werden. Th. I. Tit. IX. §. 592. 

ihmkWf J^ahnen- und Standartcnjwüer, Adliche werden 

. ^ in Rücklicht der Darlehne den Subalternofficien 

' gleich geachtet, Th. L Tit. XL L 697. 

Juramentum in litem, gegen einen faUchen Erben. Th. 
L Tit. IX. §. 459. gegen einen VoiTnund, der 
keine Rechnung legt. Tli. H. Tit. XVII 1. §.879; 

Juramentum in üwn quantitatis , wann es ßatt habe. Th. 
I. Tit. VI. §. 94. 134. Th. II. Tit. Vm. §. 453. 

Jußinanus, bey Patriirioniaigerichten. Th. II, Tit. 
XVII. §. 76. fci(]. von delfen Beflellung. ibi J. def- 
fen Verhaituilb fegenden Staat, ibid. §.9^.19 Reifen 
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Befoldung. ibid. §. 103. deffi^n Herheylioltir»?^.. ibid. 

Iii. \i ie f I* bey Strtitigkeiteii über das Kind er- 
dienen der UDt€rthanen verfahren müfTe. Th. H. 
Tit. Vn. §. st 9(4. fqq. wie bey Streitigkeiten über 
Züchtigungen dei Uilterthanen. ibid. §. 235. fqq. 
Jtißizcollegium, (• OUrgmeht^ I^nJks-Jußizcollegium* 
JiißizcommiJJarien, deren Pflichten bey Atteftirung von 
TJnterfchriften der Verträge. ThX Tit.V. §. 17 ^ . fqq. 
• Je können die Verträge derer, welche des jjefcns 
und Schreibens, oder der Sprache unkun<|ig find, 
aufnehmen, ibid. §. 172. 179. Schenkungen, wel- 
che vor ihnen gefcliloffrn werden, find den gericht-' 
liehen nicht gleich zu achten. Th. I. Tit. XI. §. 
1069. von ihnen können Pachtcontrakte über Land- 
gnter i^tfchloiren werdr n. 'J'h. I. Tit. XXT. §. 403. 
fqq. in^leichen KhegelobriifTe. Th. II. Tit. I. §.82. 
auch Vertrage über dasKigenihum der (xrundüücke. 
Th. 1. Tit. X. §. 15. können bey Teftamentsaufnah- 
l|9en durph Porfgerichte die Stelle eines Geric)it8* 
fdireibers vertreten* Th.I. Tit.Xn. ^. 94. können 
4ein ttßamfnturfi parentum inter Ubtros mit Zuziehung 
^ey er Zeugen gültig aufnehmen, oder vor iich re- 
Cp^nofciren laffen. Th. TT. Tit. II. §. ,'So- fqq- a). kön- 
nen Wechfelprotefte aufnehmen. Th. II. Tit. VUL 
§. 1035. lil5. Ausnahrae. ibid» §. iao6. wie fie ZU 
beftrafen, Wjsnn fie dabt-y die vorcefchri ebene Form 
nicht beobarhfen. ibid. 1039. Tq. vor ihnen kön- 
nen auph Verpfandungen der beefchilTe gefchehen. 
Th. I. Tit. XX. §. 301. 303. von ihren Pflichtwi- 
drigkeiten und deren Bellrafung. Tli. IJ. Xit« XX. 
§. I334. fqq. 1374. f. auch Notarius. 
Jußizp^rjoneri, von ihren Pilichtwidrik^ktiteu und deren 
, Beftrafung. Th. II. Tit. XX. \. 3^6. fqq. 
Juwel fh^ unter Juwelen werden auch Perlen und koft- 
bare Steine, welche zur Pracht getragen werden, ht* 
. piffen. 'f!h, L Tit, EL. §. a». f. atich Prethjfa. 

Kähne hjhI StrofnfcMffti von deren Verpfilndtuig. Th.!» 
Tit. XX. §. 209. 

Käufer^ f. liauf und die darauffolgende Rubrik. 

Kaperey; Subjekt des liechts, Kaperty auszuiihen lü deif 
welcher einen Knperbrief erhalten hat. Th,I. Tit, 
)X. §.905. iiugieic^endl^Kriegtfciiifl'e. ibid. §.9iö. 
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fqq. das Objefit benimmt der Kapeibru f, und die 
Traktaten /.wifchen ki Iep;riihrendeii und neutralen 
Mächten, .lufierdeiii ab« r luid nur Güter feindlichen 
Unterthanen auf feindlichen Schiffen ein Objekt 
der Kaperey. ibid. §« stii. Qia. wenn die durch Ka- 
perey wegcenommenen Güter und Schiffe für vev- 
Wen zu aäiten find. ibid. log. was Rechtens fey, 
wenn iie wieder erobert iitrorden. ibid. §• S09. fqq. 
f. ßeutt»' Ntutral, Seei äuher, 

KaUbrennerey * Gerechtigkeit; als Grimdgerechtigkeit, 
fchliefst die Befugnifs, das dazu benothigte Holz 
1 ! n e n t g ( I d I i ch zu fordern nicht in iioli. Th. L Tic. 
XXII. §. 240. 

Kauten geliören nicJit zur W'iifclic odti Weifszeuge 1 
fonderti zinii Putze. Tli.1. Tit.ll. §. 26. 

Kaplan f. CapeUan. 

Kauf; davon Jiandelt der !^anze Krße Abfchnitt des 
Juljim TheJs des J^jtßcn TInUs. Seile 271. Icjq. 1.) ßc- 
ßrijf; der Kaufvertrag i/l ein folcher, wodurch der 
eine Gontrahent zu Abtretung des Eigenthums 
einer Sache, und der andere zur- £rlegung einer 
beftinunten Geldfumme fich verpflichtet. Tli. L 
Tit. XL §.1. II.) Grundjätzt; Kein EigenthÜmer 
kann ,zum Verkauf wider feinen Willen gezwun- 
gen werden, ibicf. §.3. Ausnahme, wenn ein Drit- 
ter ein befonderes R( clu zu dem Ankaufe erlangt 
Jiat, oder wenn es das Wohl des Staats ei-fordert. 
ibid. 3. fqq. beym Abfchlufs des Kaufvertrages 
mufs die Perfon der Contraixenten , die zu verkau- 
fende Sache, und der Preis, hinlänglich befiirnint 
feyn , fonll wird der Verfrag für nicht gefchloffen 
geaciitfct. ibid. §.1Q. 15. fr|q. 30, fqcj. IlL. ) Subjekt, 
Der Verknulei iiiuls iil><:i das Eigenlimui der'Sa- 
che zu verfügen berechugt, und der Käufer ziun 
Erwerbe und Befitze denelben -fähig feyn. ibid. 
§. 19. f. auch Auctitmscommiffarius* Vormund» IV.) 
Objekt, 1) imal^enulmniiede Sache» die dem freyen 
Verkehr nicht entzogen ift. ibid. §.. 98. Übrigens 
flehe §. 2g. fqq. «) bejondere Gegenßändt, a) Ejntio 
fpei et rei fperatae f. gewagter Vertrag» k) künftiger 
Sachen f. ebendafelbft. c) der Bauergüter und un- 
terthäniger Stellen f. Bauergüter» ImmobHien, Stellen^ 
unterThänige. r!) df^r Srndrsiiitcr f. Cämmerey, e) Kir- 
chengebäude und Geiathichaften f. Viräußerw^, 



J 



202 R e g i ft e r 

/) der Pupillengüter f. ebendafelbß. befonders einer 
ifimderjäUrigen Jßhefrau. ibid. g) der geüohliien 
und geraubten Sachen« ibid* V.) KauJprtU, Th* L 
Tit.XJ[. §.46. fqq. mufs in einer beAimmten Summe . 
Geldes beftehen. ibid. §.46. Arcen, wie er su be- 
ftimmen fey. ibid. 47. fqq. welche Münzforte ia 
zweifelhaften Fällen vermuthet werde, und wie fie 
zu entrichten fey. ibid* §*56*57« der Kaufpreia mufa 
von dem Verkäufer, wenn er ihn ganz oder zum 
Theil vor der Uebe'rgabe erhaltf ji hat, bis da- 
hin verzinfet werden, ibid. §. iio. was wegen des 
Kaufpreifes bey der Evictionsleinung Rechtens fey. 
ibid. §.154. fqq. und §.165. fqq. von deüeii Bezah- 
iuiig. ibid. §.2 21. fqq. und Verziiifung. ibid. §. 2 27. 
€33. fq<^. wenn er für crediiirt zu achten f^y. ibid. 
^. 224. m wie fern der Mandatarius zum V^erkauf 
den Kaufpreis empfangen oder creditiren könne. 
Th.I. Tit. XIU. §. 131. fqq. VI») Artm dea Kaufs, 
i) Jrey williger ift die Begei und bedarf keiner be- 
fondern Vorfchrift, f. auch Subhaftaiio valuntaria, . 
t) notw€iuBger. Th. L Tit. XL §.3-11. Fälle, in 
welchen er Aatt hat. ibid. §. 3« fqq. 3) zn die Meiß- 
hiuaiden L Auction^ Subhaßation, 4) gerichtlicher, a) 
mUgemänt Gnmdßitzei durch den Zufchlag gehen 
Eigenthum, Nutzen, Gefahr und Laften auf den 
iLigenihümer über, obgleicii die Tindiiion noch 
nicht erfolgt ift. i!)i(i. §. 342. von dem Einwand der 
Verletzung über die Hallte, von der Gewahrslei- 
ftung, der Zahlung der Kaufgtlder und was fünft 
dabey zu bemerken fey, f. Kauf, deßen Wirhung, Aue- 
tionscommijfariua. bajondtis a) vom gerichthtiien Ver- 
kaufe gern einfchaftlicher Sachen. Th.I.TiLXVll. §. 
gg. fqq. b) vom gerichtlichen Verkaufe verpfändeter 
Sachen. Tli. L Tit. XXa §. 25. faq. desgl. §. 199, 
fqq. vom serichtlichen Verkaufe folcher Sachen « c) 
wo das verkaufsrecht eintritt, ibid. §.615. faq. d) 
desgleichen einer verpachteten oder vermietneten 
Sache im Xiaufe der Pacht oder Miethe. Th. I. Tic. 
XXL §. 350. fqq. i| der Güter der Pflegebefohl- 
nen. Th.U. Tit. XVIII. §. 550. fqq. S) Wahlkauf. 
Th.I. Tit. XI. §. 33» fqq. in zweifelhaften Fällen 
kommt die Wald dem Kiiuttr zu. ibid- §. ;>H was 
bey der Wahl des Käufers Hechtens ley , wenn di« 
veikauUe Sache vernichtet^ abhanden gebracht 
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oder verderbt ift. ibid. §.33-36. was in eben dem 
Falle bey der Wahl des Veik rmfers Rechtens fey. 
ibid. §.37. 6) Kauf auf Probe, i. Probe. 7) ßniulirttr 
Katjf, TluL Tit. XI. 70-74. wird blos nach dem 
daiunter verboraen Uegenden Gefchäfc und delTen 
Regeln beurthew. 7^ 8) Verkauf fremäir Sa- 
€fcffi; wie et «u beilrafen fey. Th. IL Tit. XX. §• 
1369. ;g) Verkdttf in Paufch uni Bogen: üherhai^ti 
<iabey übernimmt der Käufer gleich nach unter- 
zeichnetem Contrakte alle Nutzungen, Rechte, La* 
ften und Gefahr. Th. I. Tit. XI. §.117. Einfchr. 
^. 120. Evictionsleiftung dnbey. ibid. §. 186. 1^7. 
213. /jp/firKicrs bey Laiulgüiern, fläufern, Fabriken, 
Kramiatlen , Bibliotheken uiul Naturalienfainiiilun- 
gen. ibid. §.83» fqq» tÜtie Ruhrikm, 10) KrbJdiaftS' 
kauf. Th.I. Tit. XI. Abfchn. XV. S. 329. fqq. f.iiH- 
Jchaftslauf, 11) Trödelvertrag, ibid. AbTchti. V. S. 
337. fq, f. Trödehejii ag» 12) Kauf einer IJnJniing^ 
ivie auch einer gtJiofitn Sache, ibid. §• 529. fqq. i. ge- 
wfagtt Qtjchdfit, 13) Nijtdkwf. Tli.IL Xit.L, §. 514 
bis 516. f. Nifitl, VJL) Form dc< Kmife hat nichts 
befondeis von der Fonn der Verträge überhaupt 
und befonders der über unbewegliche Sachen ge- 
fchlqjfenen. Th. L Tit. XL §.75. was der Mangel 
der bey gericlitlich nothwendigen Verkaufen ver« 
abfäumten Form bewirke , und worin die wefent- 
liehe Form beftehe. ibid. §. 347. fqq. f. auch SuhhC' 
ßation. Form des Kaufs bey Bauergütem. Th. II, 
Tit. VII. §.33. Tqq. und der unterthäriigen Stellen, 
ibid. ^.247. 25^. Ujq, L Haiierpiiter. Immohilim. SttU 
ien, unter tiiäniiie. Form des Kaufs bey Stadtgütern. 
Th. II. Tii. Vflf. 152. iqq. und lies Bürgerver- 
mo^eiis. ibid. §.16^. f. Cämmerty ^ Hurger vtr mögen, 
VIII.) IVirkurg, A.) ühtrhaupu 1) Verbindlichkeit 
xurXJeben^be. Th.L Tit. XL $.77- fqq* f* Uebtrgabe» 
t) 2UT Uebernahme. ibid. §. «16. fqq. 3) und cur 
'Bezahlung des Kaufpreifes. ibid. §.asi. fqq. LKmif- 
prds. 9) bifonders gtrichtUchau Th. L Tit. XI. 
§. 34«. fqq. f. Auction, Auctionscommiffdrius , Subha» 
ßation, in wie fern Kauf die Miethe breche. Th. 1. 
Tit. XXI. §. 350. fqq. 358. fqq. f. Pacht- und Mieth- 
vertrag, IX.) Aufhebung dts Kaufs. 1) wegen nicht 
geleifteter Erfüllung. Th. I. Tiu XI. §. 229. 
fqq. hat aufser den Fallen, wo jemand voa 
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^inem Vertr^c^e znriickti r ten Icann, nur dannHatt, 
wenn bey Kaufen von be^ ( i^iichen Sachen unter 
fünfzig Reichslhaler, derXaui f i die zur Abholung 
der Waaren beftimmte Zeit veilUeichen läfst, oder 
die bey der Uebergabe baar zu leidende Zaiütuig 
dem Verfprechen gemäfs nicht leiftet. ibid. §. 

231. was dabey in Rückficht der Nutsungen 
und der Koftcn Rechtens fey. ibid. §. S^g.fqq. 9) 
durch gegenfeitige Einwilligung. Ibid. §. 247. fqq. 
3) durch Verletzung über die Hälfte, ibid. §. 58-69» 
850. 256. imgl. 343. f. Verletzung über die Hälfte. 4) 
durch Bedingungen, ibid. §. 258. fqq. f. Bedingung 

. bey Kauftn, 5) bey vorbehnitenem Eigen thurn. ib. 
§. Qbb. fqq. 6) durch Vorbehalt eines belTern Käu- 
fers, ibid. §. 272. fqq. f. Käufer, beßeier. 7) durch Vor- 
Icaufs und Näherrecht, ibid. §. 295. f. VorkauJ- und 
Näherrecht. 8) durch Wiederkauf, ibid. §.296. fqq. f. 
Wiederkauf. 9) durcli Reukauf. ibid. §. 331. fq. f. 
Meukauf, 10) beym Verkauf auf die Probe, ibid. §. 
333* ^* Probe, 11) wenn der Gegenfland fchou 
zur Zeit des gefchloflenen Vertrages nicht mehr 
vorhanden war. ibid. §. 39. fqq. 12) wenn die Be. 
itimmung des Subjekts oder Objekts durch das ver- 
abredete Eraugnifs oder den Dritten nicht erfolgt, 
ibid. §.14. fqq. 31. imgL47-53. ^3) wegen Evi- 
ction. ibid. §. 164. fqq. 14) wegen nicht beobachte- 
ter Form der Subhaflation oder Auedon. ibid. §. 
347. fqq. X.) Nehenverträge des Kaufs, i) von be- 
dingten 'Kaufen. Th. T. Tit.XT, §.-58 ^65. f be- 
dingter Kauf. 2) vom vorbehalteru n Eigenthum. ib. 
§. 266. fq. {, Eigenthum ^ vorbehalienes. 3) vom Vor- 
behalte eines belfern Käufers, ibid. §. 272. fqq. f. 

■ Kiiuhr , bcjjercy, 4) vom Vorkaufsrecht, ibid. §.295. 
'i it. XX. Abfchii.lil. 5.9^4. fqq. f. Vorkauf, 5) vom 
Wiederkauf. Th. I. Tit. XI. §. 296 - 330. f. WUder^ 
kauf, 6) von wiederkäuflichen Zinfen. ibid. ^.329. 
fq. LZinfen^ mederkmfUche, 7) vom Reukaute, ib* 
§. 331. fq. f. Raikauf, g) vom Verkaufe auf die Pro- 
' be. ibid. §. 333. fqq. f. Probe* 9) vom Ausnehmen 
der Waaren durch Dienftboten. Th.IL Tir. VIIL 

Kätners wer Käufer werden könne. Th. I. Tit. XI. 

§. 13. fqq. 19. fqq. f. auch Auctionscommijpirius, Vor- 
' mimd. deifen Rechte und Pflichten im Allgemeinen. 
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ibid. §. 76. fqq. i ) in Abficht der Uebergabe der 
verkauften Sache, ibid. §. 77- 134. 2) in Abficht de- 
ren Uebernahme. ibid. §. 215-220. 3) in Anfcbung 
des Kaufpreifes. ibid. §. aa^.-S{i?8^ 4) Anfehxing 
der Gewäbrskiftune für. die verkaufte Sache, ibid. 
4. 135 •314. 5) bey der Auihebuog des Kaufs« ibid. 
{•939-362. befond^Sf in wie fem ian^ eiu Recht auf 
. den Schatz gebülöre« Th. I. Tit. IX. §. 99-1^01. was 
der .Käufer ei&eB öffentlich ausgebotenen verfalle- 
nen Giuudftück^ zu beobachten habe. Th. I. Tit. 
VUL §• fqq.» dier Käufer eines JPideicommifsguts 
liann nur in aas gerichtiiehe Depoütorium mit 61« 
cherheit zahlen. Th. U. Tit. IV. §. 112. 
J^äufer y beffertr, wenn die Beilingung eines beflern 
Käufers beym Kauf für eine auffchiebende pder auf- 
löfende zu achten fey. Th. X. Tit. XI. §. 272. 273. 
welche Art diefer fiedinguniren in //\v eifelhaften 
Fälifcju zu veimuthen fey.. ib. §• ^74« wci' iui tiueu 
. befFern Käufer zu achten fey. ib. §. 279 - agb. recht-. 

liehe- Wirkung des Nebenvertragei eines belFera 
(. Käufers, ihid.^ ^. 275. 276. 294. Rechte und Pflichten 
. des elften Käufers, ibid. §. stS5. ^9^* befonders def- 
. ien Vorkau&recht. ibid. 987* 289* .D^uer 4eß lie^ 
/• benvertrages ei?ft«»r belfern Käufefa;^ IJ^ergang des 
j Kechts .d^Bell>env|iiif dre JErben und Gläubiger des 
Verkaufers, wenn letzterer im Con^urfe verfunken 
ilt. ibid. §. 275 - 278. Verluft. des Hecht aus diefem 
y Nebenvextragf? :9o% Seitea d«s Verkäufers, ibid« §. 

JCaujmann, wird derjenige genannt, weicher den Han- 
del mit Waaien oder Weclifein als fein Hauptge- 

. fchäfte treibt. Th. II. Tit. VHI. §. 475. wer Kauf- 
mann werdeif könne, und wie er es werde, ibid. §. 
476. fqq. f. auch JFrauensptj Jonen , Handeltreibende, 
i) er fteht tntweder feiner Handlung felbft vor, oJer 
er bedient fich dazu eines FäkWen, Difponenten 
' oder HandlungsyQiftehers; ibid. §. 497. fqq. f. i>z« 
fponentf Faktor, Itaniälungsi^orßehkt , ^üHura, s^er 
treibt feine Handlung entiveJei; allein, .oder in C^fellk 
fchaft. ibid. §• 614» f. Handhoigsfhcietät. von f^inim 

. Verhältnifs gegen ieineHandittrigsdiener mid ILehr- 
linge. ibid. §. 546. fqq. f. Handlungsdiener und Lihr* 
linge* von den Handlangsbüchern der Kaufleutt« 
ibid* §* f(i<^<^ t. ffandUtasstfUcfmf .voir^-kfui&ajinr 
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nifchen Zinfen. ibid. §. 6S4. fqq. f. Zinfm^ kaufmän- 
nifclie. Kaufleute können fich für Darlehne fechs 
pro Cent Zinfen veilchreibtn laffen. Th. I. Tit. XI. 

i), 805. Ausn. §. 808« vergl. 832. von kaufaiänni- 
eher Provifion. Th. IL Tit. VIII. §. 698. fqq. f. 
'Provißon» von kaufirhäTinifchenEiiipfelilong«n. ibid. 
§. 702. fqq. [f^he KmpJ'ehiung, von Icaufmännifchen 
^uitungen. Th. I. Tit. XVI. §. lao- 123. §. 147. 

■ w«r in Anfehung der Wechfel Fähigkeit für einen 
Kaufmann su achten fey. Th. IL Tir. VIIL §. 720. 
fqq» in den Laden der Kaufleute gekaufte Sachen 
können nicht vindicirt werden- Th. I. Tit. XV. 
§. 43. ihre befondein Rechte in Anfehung des 
Pfand Verkehrs. Th. 1. Tit. XX. §. 265. ihre befori^ 
dein Vorrechte bey Verpfandung der Waaren. ibid. 

■ §.331. was iie beyin Ausnel) rru Ii der Waaren durch 
• Dieiiliboten zu beobachten haben. Th. I I. Ta. VILL 

§• 554» ^n^I- ^^^^ Rechten eines Ehemannes, 
welcher üas Veimögen einer unter Vormundfchaft 
bellenden Ehefrau in feine Handlung nehmen will. 
Th. IL Tit. XVltE. 764. fqq. in wle fem mit dm 
Vermögen der Pflegebefohlnen eine^Hondlung >eiw 
richtet oder fortgefetzt werden könne. ^ ibid. '4. 6b^« 
" fqq. was Kaufl^utc bey Aufhebung der ehelichen 
Gütergemeinfehäft zu bebbachten haben. Th. H. 
Tit. I. §. 423. Vergthwigen d» KüUfleute, wenn fie 

• ihre Handiungahücher nicht flempehi laffen. Th. II« 
. Tit. XX. §. ^71. Accife - und Zoilverbrechen der 

Kaufleute, ibid. §. 879. 301. 304. fie haften auch für 
die von ihrem Gefinde und ihre Faiaiiie begange- 

* nen Accife- und Zr>lK f rbrechen. ibi<i. f. 293. Strafe 
untreuer Handiungsgefellfcbafter. ibid. §. 1373. 
Bankeriit der Kaufleute, und deffen Strafe, ibid. 

" §• ^455' -»462. 1468-1475- ^483' 

XaufmännifcJie Gefchafre. hpy ihnen wird vorausgefetzt, 
dafs Mandatarlus-üe auch nach dem Tode de» Macht- 
gebexs fortfetzen foUe. Th. L Tit. XIII. §. igi. 

Kaufinannjchuft ; ob Adliche oder £xiiflucte fie äls ein 

hürgerliches Gewerbe treiben können« Th. IL Tit. 

VnL §1. 60. 61. Geiftliche dürfen fie nicht treiben, 

Th.IL Tit. XL §. 93.. 
Ka*finannsgilde, in diefelbe find Fabrikenunternehmer 

•tastttreien nicht f«hi^dig.'Th. Iii, Tit; VIIL 414 • 
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die Voifteher und Adt( flen der Kaufmannsgildc 

iiuifTcn dit* ihnen htkannl werdende P'alle eines 

llraf baren Batikt rius tler Kautieute der Obrigkeit 

ai./.t Igen. Th. H. Tit. XX. §. 1480. 
Kaufmannswaaren, von deren Verpfandung, Th* L 

Tit. XX. §. 32g-3>)^j- 
Keller, Kellerhals darf nlme obrigkeitliche Erlnu-hnif» 

niciit nach der Sfiafsc ]j( rnuB angr letft %rerd( ri. Th. 

I. Tit. VlU. §. 79. dtö^lt-iclu-ii aiich Keiit i tliuien. 

ibid. §. 30. Kellergeräthrchaften gehören nicht zux. 

Gerade. Th. H. Tit. L 532. 

JieJJtlbraiitrey, enthalt nur die Befugnifa, fich das bc- 
nbüikte Getyanke ftlbft "au verfertigen. Th. L Tit. 
XXlU. §. 6s. wird nicht vermuthet. ibid. 61. £in- 
fchrankuncen und nähere Beftimmungen. ibid. §. 93. 
fqq. SLUch Haustrunk. 

JCiiider (Liberi). Unter dicfeiii Nannten werden in der 
Regel alle Delcendenien ohne Unterfchied des 
Grade« begrißen. Th- I. Tit. L §. 40. Th. H. 

.'Tit. VUL §. 1972. den Fall aiiagenominMiy 
trenn nähcie Defcendenien vorhanden find« Tii.1. 
Tit« T. §. 41. -wen der Teflatoc unter dem Na*» 
jnen Kinder gemeint habe, und von den Redt« 
..len der Kinder des ein gefetzten £rlfen oder Le» 
gatarii* Th. L Tic. XII. ^« ^«6« fqq. können, 
wenn es ihr Alter erlaubt, auch in Anfehung dei 
nicht fr< yen Vermögens li-tztwillig verfügen. Th.I. 
Tit. XIL §. lg. von ihren Rechten und Pflichten, 
überhaupt, handelt der ganze Xiveyte Titel des 
2^iveyten Theih, Seite. 141. fqq. was in diefem litel 
Abfchn. I. bis VII. gefagt wird, gilt von den Kin- 

• dern aas einer voilguiiigen Ehe, doch ifl es auch 
auf die Kinder aus einer Ehe zur iinkc ii Hand an- 
zuwenden , fo weit Abfclui. VliL diefes Titels kei- 
ne Ausnahmen enthält. TR 'IL Tit IL §. 55$. 
wenn für auagemitteh anzunehmen, dafa fte leben* 
dig 2UC Welt gekommen find Th. L Tit. L 13* 

• ungebohrne Kinder, Pflicht^ g^g^n dieselben. Tn. 
U. Tit. XX. §. 733. fqq. vergl. Th. I. Tit. I. §. 10. 

■ fqq. f. auch Üngebohrne, Pflicht der Aeltc rn , die 
' Kin(ler vor ITnkeufchheit zu bewahren. Th. IX. Tit. 
. X">.'. §.992.1qq. wann den Xirufern, die unter väter* 
hchei Gewalt üehen» ein Cujcatoc au btUWMeu £e]|# 
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. Th. II. Tit. XVm. §. 88. fqq- Kmder die unter 
väterlicher odet vonnundfcliafdicher Gewalt ftehen» 
könneA fi«h ohne Genehmigung des Vatera odec 
Vormundes als Geünde nicht vermiethen. Tk.IL Tit. 

■ V. §. 6. ihr Rechte die von dem Vater veräufsertcn 
Grundllücke u. Gerechtigkeiten bey noch fortdauern- 
der väterlicher Gewalt zu vindiciren. Th.I. Tit. XV, 
§.6. in wie fem Kinder, Vormünder ihrer Aekern 
Werden können* Th. n. Tit. XVIII. §. 196. kön- 

' ncn für eigene Rechnung das Leben ihrer Aelterii 
verfichern iaffen. Th. II. Tit. Vin. §. i97i-/q- 
ihr Recht von dem Todfclüäger ocier Befchädiger 
des Vaters Entfchädigung zu fordern, 'l'h. 1. Tit. 

• VT. §. 98- '^^^^ fcntfchädigungsforderung we- 
ften der ihrem Vater geiaubtenlieyUfcit. ibid. §.136. 
ihr Einflufs auf die Beflimmung der Ehefchei- 
dungsOiafe. Th.H. Tit. I. §. 794- fqq- von der Aua- 
ein a'nderfetzung mit* denfelben.vor der anderweii 

- tigen VerehÜchung. ib. §. ifi. ioi3, fqq. Kinder, in 
wie fern fie aU Mitglieder der Familie durch Vormün- 
der zuFandlienbeTchlüirifcn gebogen werden müfTen. 

.^Th.n. Tit. IV. §. 43. 90. 92. von den befondem 
Rechten der Xiiider bey der ehelichen Güterge- 

- roeinfchaft. Th. II. Tit. 1. §. 639. fc|q. Th. IL Tir. IT, 

- '§w 366. Jfqq.^ f. auch Abßiuluri^, Kinder aus nichtii^en 
. und ungültigen FJu ii. Th. II. Tit. II. §. 50- 57. 

nachgebohrnr Kinder, deren Recht, Sclieiikuugen 
*zu widerruien. Th. I. Tii> XL ■ 1140. fcjq. wer 
i unter dem Ausdruck Kinder in diefem Fall -/u ver- 
" Itehen fey. ibid. ii4S- i" wie fefn der Adt.! aui die 

Kiiidfr übergehe. Th. IL Tit. IX.. §. 3. fqq. §. 11. . 

ft]. in wie fern das Recht adliche Güt^rÄubefitaen. 

• Ibid. §. s i- b7' in ^«iö fern fie der -von dem Vater 

• verwirkte Verluft de« Adels tviL ifaid. §. 93. Ar- 

• Äienverpflegung d«r Kinder. Th^IL Tit^XIX. §. 13. , 
Kinderder ümmbenmr in wie fon Kinder unterthä- 
■iiig weiden. ^Th. IL Tit. VIL §. 93. fqq. i«9. 
54«. liiq. Von clen Pflichten der Herrfchaft gegen 
liie Kinder der-ünterthanen. ibid. §. 125. fqq. von 
ihren Rechten auf diefelben. ibid. §. 171. ffjq. be- 

• fonders in Anfehung der Gehndedienflp. ibid. §. 171. 
fqrj. 185. fqq. dienfttaugUche Kinder können üatt 
der Aelrern zur Hofearbeit gefcinckt werden, ibid. 

■%i 'V.'^,^ >4»A untertUanigen > S«idai€:akiadein. ibid. 
^ ' . * *^ §.537. 
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: 537* Kinder der XJnterofficiere und Soldaten. 
Th. II. Tit. X. <$. 43. fqq. in wie ff-rn Kinder tles 
ßmgeiftandes uriti lUrBurc^ errechte theiiliafiig oder 
■ verluftig wtrdeii. rii. II. Tit. VIII. §. 22. fqq. §. 50. 
Iqq. von der Btvormundutig der Kinder der Zurift- 
genolTeD* ibid. «ao. fqq. Kinder des Pfarrers; ihr 
Recht auf das Sterbequartal und Gnadenjafar. Th.IL 
' Tit. XL §• 833- fqq« 839- fqq- Kindern der Schifs- 
• leute, welehe bey Vertheidigung des Schiffs ge* 
. tödtet oder verwundet worden« gebührt doppelte 
Heuer. Th, ü- VIEL \, 1565. 1838. Kinder der 
£xiniirten, in wie fern fie die Rechte der Eximir- 
ten haben. Th. IL Tit. VHI. §.70. 71. von der Pa- 
rochie der Kinder. Th. Tl. Tit. XL §. 372. fqq. 263, 
in wie fern der Vater für den aus den Verbrechen 
Ceiner Kinder crwachfenen Schaden hafte. Th. IL 
Tit.II. §.139. fqq. Pflicht der Kinder zu Enid. k- 
. kung des von ilu eri Aehern unternrjmmenen Hocli' 
verraths.Th.lL Tir. XX. §.93. in wiefern die Aeltern 
für die Accife- undZoJJ verbrechen der Kinder haften. 
ib.§. 393. S94. Mord der Kinder an Aehern unddeffen 
B«nrafun& Th. IL Tiu XX. {. 873- 884* fqq« 
Mocd derEltem an Kindern und deflen Belfiafung« 
ibid. §.874« W* ^»b der Kindes. Th.IL Tit.XX. 
§. 1083* Entwendungen zwilchen Kindern und 
Aeltem* f. Amotio. L auch Vattr^ väUrächt Geivaltf 
FamüU^ Suppoßtio partm^ Orfcendenten, 
JCindir^ eheliche^ tvtlche dafür zu achten find, Th. IL Tit. 
X Abfchn. 1. Seite 141. fqq. alle wahrend der Ehe 
erzeugte oder gebohme Kinder haben die Vermu* 
thung einer ehelichen Geburt für fich. ibid. §. 1. 
fqq. §. 5. fqq. wie das Gegentheil nachzuweifeni 
Und wie dabey zu verfahren, ibid. §. 2. fqq. wie 
lange Kinder, die nach dem Tode des Ehernannes, 
oder nach erfolgter Ehefcheidung gebohren Wor- 
den, für ehelich geachtet werden, ibid. §. 19. fqq« 
§. 40. fqq. f. auch PoßhiimL L) Klndtr au$ tintr 'Mlu 
mr rufutn Hand, von ihrm R^chnn und Pflichtw* L 
Tli. IL Tic IL Abfchn. I - Vn. Seite 141. fqq. 

2angemeine. ibid. §. 58 - 63. 2) befondere. a) in 
bficTit der Vetpflegung. ibid. 64. fqq. b) in Abfichc 
<fer Erziehung und des Unterrichts, ibid. §. 74* ii8« 
L Erziehung, cj in Abficht ihrer Verheirathung. ibid. 
.f» 119. d) ihrer iMiuaiiehen Dienfte. ibid. ^ isi. 
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fq. e) ihres Brwetbs« ibid. §. 493. fqq. von Hirmh 
Virmögen* ibid» §. 147. fqq. f. Vennöggn, der JGnder^ 
piculiumf NiiMfrauch^ väterlicher» von der vättrUchm 
Gewalt über ße. Th. II. Tit. IL Abfchn. IV. Seite 
167. fqq. f. väterliche Gewalt, von ihstr ^Erbfolge, Th. 
n. TiL Ui Abfcbn. V. . Seite 175. fqq. 1* Ertfo^e. 
in Ermangelung der darüber vorhandenen Verträ- 
ge, letztwilliger Verordnungen, Statuten und Pro- 
vinzialgefetze treten erll die Vorfcluiften diefes Ab- 
fchnitts ein. ibid. §. 271. 272. A. GtfuzUche Krbjolgem 
§. ;^oo. fqq. i) auffer dem Falle der Gütergemein- 
fchaft. ibid. §. 300. fqq. «) zwifchen Kindern erften 
Grades allein, ibid. /s) zwifchen ihiieii undDcTceri- 
denten ia ivtiiern Graden, ibid. §. 34s. fqq. 2) im 
Falle der Gütezgemeinfchaft. ibid» §. 366. fqq. B. 
Erbfolge auM letztmlligcii Verordamgen» ibid. ^.378* 
fqq. f. auch Pflichtthäl* yon ihrer Enterbung, ibid. §• 
399. fqq. f. Enterbung, von der Pupillarjubßitiuion, Th« 
n. Tit. IL Abfchn. VII. Seite 207. fqq. f. PupiU 
larfubßitwion, von der Siicceffion der Aeltem^uidas Ver^ 
mögen der Kinder» ibid. Abfchn. VI. Seite 203. fqq* 
f. Aehern, von ihrem Rechte auf dem Erbfehatz. ibid. 
§. 294. fqq, f. Erbfehatz. von ifirtr Ausßatnmt;. ibid. §. 
aja. fqq. 304. fqcj. f. Ausßattung. von ihren Heyrathen» 
trh.I. Tit.I. §.45. fqq. Th.n. Tit. H. §. 223. fqq. f. 
Heyrath, Ehe, ihr Einßufi auf die Ehe zur linken Hand. 
Th. II. Tit. I. §. S37- §• 881- fqq. f. auch Mutter. 
TL.) aus einer Ehe. zur linktn Hand, davon handelt der 
A,chtc Abfchnitt des zmyten Titels des zweyten Theik. 
Seite «11. fqq. Sie unteidTcheideii fich von den aus 
' eixxet^oltgültigen Ehe vorzüglich daxin, dafi^ iie swat 
nicht in die Familie des Vateis^ fpndem nur der 
Mutter treten , und dafs der Vater die fechte der 
väterlichen Gewalt nur in Anfehung der Perfon, 
aber nicht des Vermögens hat, als in Abficht deflen 
er nur als Vormund au betrachten iil. Th. H. Tit» 
§' 557 - 5^*- 565-56^. von ihrem Unterhalt, und 
Erziehung, ibid. §. 562-5Ü5. von ihrer AusRattung. 
ibid. §. 565-585' von ihrem Erbrechte in das Ver- 
mögen der iVlutter. ibid. §. 5b^' 587» von der Erb- 
folge der Aeltern in ihr Vermögen, ibid. 5g8. 
589. was bey Trennung der Khe zur linken Hand» 
in Abficht der aus derfelben ciiLfjiroirtnen Kinder, 
Hechtens fey. ibid. §. ^90. ^91« f. auch D^uadtute^* 
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JCfriJer, nachgiibohrm. f. Poßhantt. 

JCiiider, unehtlicJie, davon handelt der Neimfe Abfchnitt 
iles j^weytm Tittls des ^weyten Theils. Seite 215. fqq. 
fie treten weder in die Familie deö Vaters, noch 
der Mutter, doch f ühren fie den Gefclilechtsnamea 

• der Mutter, ühd gehören zu detto Stande, wenn 

• letztere nicht von Adel iit itlid. §. 639-641. vei^. 
' Th. IL Tit. Vit §. 94. voÄ ififer. Taufe. T!h.'fc 

Tit. XL §. 448. fqq. von ihreifVc^egüng tindjßr- 
' idehung. Th. II. Tlt; II. §. 613 *63$. 644.646. in 
welcher Religion fie zu er2iehÄi* *ibid. §. 643.643:. 
in wie fem iie den Adel des Unehelichen Vaterg 
erlangen. Th. II. Tit. IX. §. $ • 7. von ihrer Legiti- 
. mation. Th. II. Tit. IL §. 592>6ii* 663 - 665. f. //d- 
.-igitimation* von ihrem Erbrechü^ «) auf das Vcrmös^en 
.. des Vaters, ibid. 647. fqq. 1) wenn eheliche Ab- 
^ .kömmlinge vorhanden find, haben fie gar kein Erb- 
recht, ibid. §. 651. ihnen müiren jedoch die Erjrte- 
_ hungskofien ausgeletzt werden« ibid. §. 647 ^ 650* 

• s) wenn keine ehelidie Abkömmlinge vorhanden 
.find, gebühret ihnen der Sechate Tneil nach den 

.. §* 5äi'583-enthid(entonBeiUiiiiiiuiiaeiii ilnd. §. 6$«. 

. jiuMMbnie ibid«4. ^59' Hi* ^ Fuekttheii gebtlh^ 
i^t.ilmen nicht» ifoid. §* 655« fl) auf den Nachlafo^ef 
xW^^^f; hier haben fie mit den ehelichen gleiches 

. gelbtzlichea Erbrecht, ibid. §• 656« Einfehf* ibid^ §• 

• .457« 9) auf (Im Nachiafs ihrer Päterlidun und münttiU 
, ^ün Afcendenten liehet ihnen gar kein Erbrecht bu« 

ibid. §. 661. von dem Erbrecht unehelicher Aehern irg 
das Vermögen unehelicher Kinder^ ibid. ^. 658 - 660* 
, dies flehet blos der Mutter zu. ibid. §. 65g. m den 
_ Angelegenheiten des bürgerlichen Lebens haben 
fie mit den ehelichen gleiciie Rechte, ibid* §1 662* 
in wie fern wegen des Abflerbens des unehelichen 
Kindes die der Alutter bezahlten Tauf - und Verpfle- 
l^unfiskoilen von dem Schwangerer zurückgefordert 
. weraen kfi^oeli« Th*IL Tit. L 1035/ die GebiirC 
eines lebendigAn« Kindes giebl der ßefdMräChtcn 

• einBecht, iiajatV^rfohiedenheit dei^ OE^üUey entire* 
der die Vollzielmng der Sbe odei eine hdhere £nt« 
fchädigung au iat&mu ibid* \ ^^5» müiTen In 

. Zünfte aufgenommen werdeili 16 hiUd»£e legitimtrt 
find. Th. It Tau VJQbL |. «79. 4w &i»d««li^ 

Oft 
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der Huren , irer folche erziehen und verpilegeii 
müffe. Th. n. Tit. XX. §. iüi%. 

KinJtr, leghimirte. f. Legitimation, 

Kinder, adoptirit. L Adoption^ adopiiru Kinder ^ adupU-i 

rende A^hern. 

Kinder, (hm Alter nach. Infantes, find die, welche das 
fiebente Jahr noch nicht zurückgelegt haben. Th. I. 
Tit. I. §. 25. Willenserklärungen derfelben find 
nichtig. Th. I. Tit. IV. ^. 20. in wie fern fie für Scha- 
denhaften. Th. I. Tit. VI. §.41. iqq. von todigebohr- 
nen, oder vor der Geburt gellürbenen iLindern, 
rnuDi dem Pfarrer Anzeige g.e£cheheiu Th. IL Tit* 

Xl. §. 471. fcjq. 

Kindtrrnan! ; daiLiiiter wird die Tödtun^ neugehohr- 
ner Kinder veiT^anden. Th. U. Tit. XX. §. yS?« 
gleichen §. 9&2. 983« !•) yorbengungsmittel. ^. 
Iqa. dazu gehört vorzüglich die Entdeckung ^er 
Senwangerfehftft. 1) nm Seilen der Schwängern. §. 
901. fq(^. §.933. fq^. 9) Ton Sell«n deto Schwiince- 
rers. ib&d. §. 914. fqq. §. oy^ iq«}* $) von S«ic«ki der 
Perfonen» welche sur beiondern AufOcht iiher die 
Schwängern verbunden find, ibid; §. 917. fqq. 
^73. lüog« 4) Pflichten derer, denen die Schwan- 
gere iich entdecket, ibid. §. 999. fqq. II.) Strafen, 
die ficli auf dm Kindermord beziehen. 1) Schwerdt ; im 
Falle des Infanticidii. §, 965 967. 973. 969. Aiisn. 
q74. 2) Srauj}£njch!ag und lehenswierigc. Feß/tnL's- und 
acht /i au Sil rufe, a) wenn die vorfeizliche Behand- 
lung des Kindes, welche tleffen Tod nach dem ge- 
wöhnlichen und der Thäteriu bekannten l^aufe der 
Dingenach fich ziehen mufste, erwiefen ; aber das 
vorgiiiigige bt n des Kindes nicht genugfam aus- 
geniittät iß. ibid. §. 963. vergl. 966. b) von ihren 
Aeltem rerfühxta lUndermdrderin« ibid. ^. 97a. 
c) aboUtio doUfa einer mehr aU dreyfsigwöcnentli* 
chen und in dter Geburt noch lebenden Leibesfiucht 
|iey verheimlichter Schwangerfchaft und Geburt. §. 
962. d) Verheimlichung der Gebuit und Schwan« 

terfchafc, wenn das lünd in der Geburt L>elebt 
at, binnen vier und zwanzig Stunden nach der* 
feiben verftorben ift, und fich an deffen Leichna- 
me tödtliche Verletzungen zeigen, ahne dafs ein 
von der Mutter vecü^ter MojNi voüilündig au»- 
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getnktelt war. §. 960. a), 3) zwölf- Ms funjzthnj ährige 
]ZiLchthausßrafe, nebß Wiükommen und Abjchitd, a) -wenn 
eine Gebaluerin, welciie Schwangerlchaft und Gc» 
burt Terheimlicht hat, den Verdacht lebensgefohr- 
fieher Behandlung des Kindes widerfich hat, an den 
Köiper des Kindes fich aber keine tödtlic^be Verle- 
tsungen zeigen, ibid. §.960. h), b\ aMitio dolofa eine]: 
mehr als dreyfsigwöchentlichen Leibes&ucht» Wenn 
€8 ungewifs ift, ob das Kind in der Geburt noch ge- 
lebt habe, Schwangerfchaft und Geburt aber veiVc 
heimlicht worden, ibid. §.961« 4) zdin biszwölßähnge 
^uchthausßrafe nebß IVillkommen und Abfchie<t ^venn 
die Srhwangcrfchaft und Geburt -^^f-rheimlicht, die 
mehr als dreyfsigAvochentliche todtgebohrne Lei- 
besfrucht aboiirt und nur der Verdacht, aber nicht 
der Beweis einer aboUtionis partus dolojae vorhanden 
ift, ibid. §. 964. 5.) acht bis zehnjährige Zuchthmisßrafe, 
wenn ein Kind, welches in der Geburt noch gelebt 
hat, binnen Vier und zwanzie Stunden geitorben ift, 
und , obgleich ohne Schuld der Mutter,'nicht vorge- 
zeigt worden /die Mutter aber Schwangerfchaft und 
Niederkunft verheimlicht haL 959. 963. 6)fechsbis 
xehnjährfge ZuMiausflrafe* a) »usfetzung eines peu- 
gebohmen aber am Leben erhaltenen. Kindes an 
einem gefahrlichen Orte. §»970. 6) wenn nur die Ge- 
burt, aber nicht die Schwangerfchaft verheimlicht 
worden, die Gebährerin aber einer vorfetzlichen und 
Lebensgefährlichen Behandlung des abolirten pör/w« 
verdächtig ift. 956. 7) vier bis fedisjälirige J^uchthaus-^ 
ßraje, a) verheimlichte Schwangerfchaft nndNieder- 
kunft mit einem todten,mehr als Dreyfsigwöchentli- 
chen aber nicht abolirten Kinde, ibid. §.957- b) Abo- 
iitio einer mehr als dreyfsigwöchentlichen Leibes- 
frucht, bey angezeigter Schwangerfchaft, aber ver- 
heimlichter Niederkunft, ibid. §. 955. 8) drey bi9 
viirjähriß€ Zudttkausßntfet heimliche Wegfchaftung 
der Leibesfrucht bey verheimlichter Schwanger, 
fchaft, wenn fowohl das Alter, als' das Leben des 
Kindes in der Geburt ungewüsilt §• 943« 9) xi^fy 
bis dreyjährige Znchthaufsßrafe. a) wenn zwar die 
Niederkunft, aber nicht die Schwangerfchaft ver- 
heimlicht worden, das mehr als Dreyfsigwöchent- 
liche Kind aber dem Begräbnifse und der richterli- 
sheA Untecfttchung oüpa der Gebährerin entzogen 
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forden, und mcht erhellet, ob die Gebkhreriti m 
dem Tode des Kindes unfchuldig fey. ibid* 954. 
h) wenn die Schwangerfbhaft verheimlicht und die 
{ieibesfirucht ni9ht vorgezeigt worden, und auch 
ungewis ift, ob die Lieibesfrucht unter oder über 
dreyfsig Wochen alt p;ev/efen fey, dabey aber wahi*- 
fcheiiilich ifl, dafs das Kind in der Geburt fchon todt 
geveien fey. §, 940. 10) fechsmonathliche bis dreyjäh». 
f ige ZucJithavsßrqfe^ \uBittznng des Kindes an einem 
ungefährlichen örte, und mit folchen Anftaiten, wor- 
aus der Vorfatz, das Leben des Kinde» erhallen zu 
wollen, erhellet. Je nachdem das Kind leben bleibt, 
oder ujTi^oxnmts wird eine höhere oder geringere 
.$tr9fe iurUtrirt. §. 971. 11) fechsmonqihlicht his 
. jahrlg€ Jpuchtluiuißrafif Verheimlichung der Schwiui* 



dreyfsigwöchentlichen Leibesfrucht bey unterlaf- 
fener Vorzeigung, §. 939. cf. 933. lU) zwtyjährigt 
SSwfhüißUftflriift, neimiiche Geburt nadh. vorgnngi- 
cer Anzeige der Schwangerfchaft, wenn das Kind 
heimlich weggefchaft worden, auch nicht mehr be- 
fichtigt werden k^nn, fonft aber kein Verdacht pegea 
(die Gebährerln obwaltet. §. 953. 1^) Einjährige jaucht" 
hausßraje, abulitio cuJpofa einer mehr als Dreyfsig- 
wöchentlichen Leibesfrucht bey klarer Unfchuld aa 
dem Tode des Kindes, ohne Verlieimlichung der 
ßcl^wangerfch^ft. §. 954. 14) fechsmonathliche ^ucht- 
fiausßrafey a) heimliches 3egräbnifs der mehr |dfl 
dreyfsigwöchentlichen Leibesirucht « ohne Ver* 
fieiniUchung der Schvangeffchaft. §. 949. b) xmiet* 
JaiTene Anzeige des ZufaUs» wodurch da« ](i|id deni 
pegrabniTa oder der ricbt^lichen Unter fuchung ^Pt- 
zogen worden. §, 950. ^5) drey bis fichamotutthlii^hß 
jSuchfhau^raß, unterlaHene Vorzeigung einer drey 
bi^ fecbsmonalhlichen heimlich gebohrnen Leibes- 
frucht. §. 943. b.) 16) vitrbisachuvödientUfhe Gefängn{fs' 
ßrafe. Vernarlilalhiigung der Leibesfrucht, wenn Jie 
unzeitig zur Welt Jcommt, und vorgezeigt worden. 
§.935.17) falltder unehelich Schwängern weiternichtf 
zur li^n, als d^Is fie die Anzeige der Scliwangerr 
fchait verzögert hat, fo hat fieein {ndicium, dafs üe 
(die Frucht vorfetzlich abgetrieben habe, wider l^h, 
§• 935* 943- ?If-) Strafbare Facta, die beym Kiri' 




einer noch nicht 
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gtrfchaft ift vorhanden , ' wenn entweder erhellet, 
dafs die Schwangere fie gewuft, und 14 Tage nach 
deren Wahrnehmung nicht gehörig angezeigt hat, 
udei wenn diefe Anzeige io lauge uiUerlafT* a wor- 
den, bis die Leibesffucht das Alter von Dreyfsig 
Wochen evfäUt hat. Th. IL Tit.XX. §. 933. 934. 
fie ift eine Anzeige des procuriiten Abortus. £0 er- 
hellet. X) ^fi du Jjäbesfnttht, noch lüeht dreyfsig 
Woehtn dt gmefon fey, a) die Gebährerin kann 
nicht überfüiirt Werden, dafs fie die Schwanger* 
Cchafi 14 Tage vor der Entbindung gewuil halie« 
§i 943« b) es fätllt ihr die Verheimlichung der 
Scliwangerfchaft in dem Fall des §. 933. zur Laft, 
ibid. §. 939. c) es ift ungewifs , oh fie ihre Schwan- 
gerfcliait gewuft h^he und es find fonft keine An- 
zeigen des geflili'entliclien Misgebähxens vorhan- 
den. §. 943. a) In diefem Fall wird mit weiterer 
XJnterfuchung gegen die Gebährerin nicht verfah- 
ren, ibid. 2) CS erhcUet das (Tcgeniheil, tlie Gebäh- 
rerin hat die ^lederkuiiit veriieimliclit. f. B. ß) iiQ 
hat fie nicht verheimUcht. a) das Kind iH lebendig. 
§. 94g. hier wird die Verheimlichung der Geburt nicht 
gerügt, ibid. b) das Kind ift todt gebohren, o4«r 
binnen vier und zwanzig Stunden verftorben« 
912.913. es erhellet keins von btyden, «) das Kind ift 
wahrfclu Iiilich todt zur Welt gekommen. §. 940. 
0) dies iii nicht auszumiueln. §. 943. B. Verheimli' 
chung der Geburt, 1) einer noch nicht dreyfsigwö- 
chenüichen Leibesfrucht. §. 93g. 943. a). 943. b). 
2) mit einem Kinde, wovon es erhellet, dafs es mehr 
als dreyfsig Wochen alt gewefen fey. a) dies ift liher 
vier und zwanzig Stunden nach der Geburt am lie- 
ben geblieben. §. 918. b) es ift nicht am Leben ge- 
blieben, aa) die bcJnrangerfchaft ift verheimli<:ht 
worden, «) das Kind kdim niclu beiichtigt werden, 
f. C« 0) es kann befichtigt werden, aad) das Kind 
ift todt gebohien. f. 957. 95g. bbb) eß hat noch in, 
der Geburt gelebt» f«) es ift Verdacht einer un- 
UtÜrlichen und - lebensgeföhrlichen Behandlung 
vorhanden, es befinden fich tödliche Verletzung 
gen am Körper des Kindes. §. 960. a). es befin- 
den fich folche nicht daran. §, 960. b). fiß) es ift 
Icein folcher Verdacht vorhanden. 959. bb} dif» 
bchw^oprlcbaft \&, mpl^t yeihelmliAht irosdeiu 
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das Kind wird vorgezeigt; alsdann ift rüfolge §i 
947, keine Verheimlichung der Geburt vorhanden. 
ß) e» wird nicht vorgfezt igt. X. C. 3) mit einem Kin- 
de, von dem es gewife ift, dafs es in der Geburt ge- 
lebt babe. ^, 941. 4) mit einer Letbeefrucht^ derem, 
Alter upgewis ift. Hier ift es a) wabrfeheinÜeb» daf« 
fie todr zur Welt gekommen fey. ^. 940. 5) diefe 
Wahrfcbeinltcbkeit ift nicht ausgemittelt. 94^. 
nuchNiedirkunfi^^ C. Unurlaffene Vorzeigung, 1) einet 
tibex vier und zwanzig Stunden lebenden Kindes wird 
Bicht gerügt» §. 94g* s) eines todtgebohrnen, oder 
binnen vier und zwanzig Stunden fterbenden voll- 
ßäudigen Kindes, a) bey nicht verlieimlichtcf 
Schwangerfchali, a) die Geburt ift nach Vorfchrifif 
910. 91 1> 91 "i. gpfrhfhen; alsfUnn haftet nur die 
ebamme, odei die dabey gegenwärügcii Peifonea 
wegen uiiterlafTener Anzeige im Falle des §. 9H. 
b) lie iii nicht nach diefen Voifchriften erfolgt. «) 
das Kind Jcann noch befichtigt werden. §. 949. 954« 
ß) das Kind ift der Beßchtigung entzogen« aa) durch 
einen Zufall, woran die Geigerin keine Schuld 
1^^« §• 953* f^<^<* Gebährerin« aa) dolojo, 
055» 956. bb) culpofü, 5. 954. b) bey yerheimlichter ' 
Schwangerfchaft. a) die Foigen der bisherigen Ver- 
beimUchung werden wiede r gut gemacht (\» ^45. ) ; 
alsdann, tritt abermals die Vorfchrift 912. ein. b) 
fie werden nicht wieder gut gemacht. «) das Kind 
hnt in der Geburt gelebt, aa) partus ift abolirt. §. 
562. bh) er if^ nicht abolirt. aa) es befinden ficli an 
ihm Spuren todtlicher Verieuvmg, §. 960. a) bb) es 
find dergleichen Verletzungt-n nicht vorhanden; es 
finde fich aber *«) ein Verdacht lebensgefährlichgr, 
oder unnatürlicher Behandlung. §• 960. b). ßß) es 
ündet ficii diefer Verdacht nicht. §. 939. ß) das Kind 
hat in der Geburt nicht gelebt. §. 957t 9^8« 

es ift ungewis , ob es in des Geburt ^e- 
l^t habe, ea) die Gebähretlii hat ]^armm abohrt. 
§.961, 964. bb) nicht» Alsdann arbitrtrt der Bichter 
^ifchen derStnrfiß de« §.'957. und wofern nicht 
|- 94?» eintritt 3) einet unvoUfl^odigen, oder eine« 
folchcn partus, von dfm ei ungewis ift» 0h er voll* 

(Undig gewefen fey. 93^*938i« 939* 940.94«: ni3;a- 
943» b. i^eib^sfrüchte, welche üper dreyfsig Wo- 
«hen al< üiui 958«)f in^eichso (ol«be, w«lch« 




Digitized by Google 



2um allgemeinen GefetzbucK tij 



m der Geburt gelebt haben, wenn auch das AUer 
ungewis ift (§. 941.)? werden iüv voVßdndi^ geach- 
tet. D. Aholiüo partiis. ift unter C. begriffen. E. 
Unnatürliche Behandlung des Kindes ohne erwiefenen 
Vorfatz zu tödten. 1) im Falle angezeigter Schwan- 
gerfchaft, aber verheimlichter Geburt^ ^. 956. 2) 
wenn beydei yerheimlieht worden* §. 960. a). 
960. b). 96s. F. Voif€tzHch€r Kindermord. 2} von Sei- 
ten der Gebährerin. 965. 966. 967. 979. s) von 
Seiten des Schwangerers. §. 973. 974I 3) von Seiten 
der AelCern der Gebährerin. §. 972 - 974. 
Ißrchm\ als Gebäude find folche Gebäude, welche 
der Ausübung des Gottetdieniles der vom Staate 
ausdrücklich aufgenommenen Kirchengefellfchaften 
gewidmet find. Th.II. Tit. XT. §<. 17. iS- von ihrra 
Rechten, ibid. i70.f(U|. von Errichtung neuer Kir- 
chen, ibid. §.i70.fqq.Pilichtdes Pfarrers in \nfehung 
derfelben. ibid. §.321. fqq. voraBau undBelferu ng der 
Kirchengebäude, ibid. §. 69g. fqq. Gefchenke und 
VermächtuifFe dazu können die Summe von fünf- 
, hundert Reichsthaler überAeigen. ibid. ^. ^09. 
davon miifs dem Patron oder KirchencoUegio voll 
den Vorftehern Anzeige gefehehen* ibid. §. 700* 
Einfchr. §. 701. in welchem Falle dem Infpektot 
oder Erzpriefler* ibid. §. 709. in welchem Falle 
den s^eiAlichen Obern, ibid. ^. 704. fq, Unterfuchuhg 
der NothwendigJceit und EriordemifTe des Baues. ^ 
707. fqq. vergl. \ 703. fqq. von den Kelten desBauee 
und den von den Eingepfarrten zu leidenden Bey- 
trägen und Dicuften. ibid. 710. fqq, vonderAuf^ 
ficht über den Bau. ibid. §• 757- fqq. 
Kirche als moralifche Perjon ; vou deren Rechten han- 
delt der ganze FMfte Tife! des zwdttn T/iei/s. Seite 
729. fq. Teflamente , worin iiinen etwas vermacht 
worden, muffen bey dem Landesjullizkoilegio der 
Prov inz abfchriftlich eingereicht werden. Th.LTit. 
Xn. §.339. übrigens L geißliche Geftllfchafttiu Guß^ 
Kcht, Parochk, MuittrHrche. TodtttrHrdte* 
SSrchaAedienu werden den Staattbedienten gleiek ge* 
achtet. Th* IL Tit. XL i9.Au6n*$.96. von ihren 
Vergehungen. Th. IL Tit. KX. §• 499^ fqq* t auch 
OJßcianten, GeißUthM» 
Kirchenbüchirl von ihrer Einrichtung* Th* IL Tit*XL 
^. fqq. we/ lie luh^e* ibid. jopt S^^* daVoü 
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mufs ein Duplikat vom Küfler gehalten werden, 
ibid. §.501. fq« was bey Eintragung der Trauiingen, 
Taufen und. Todesfälle su beobachten, dbld. §• 
483-495* 509. von Eintragung der in andern Kir- 
chen yorgenoiiimenen Handlungen» ibid §.496.fqq, 

KirchmcoUii^ beftehen ans den Geiftlichen der ein- 
zelnen Kuchen und dem ihnen zugeordneten Vor- 
fteher, um unt^ Auflicht der Erzpriefter oder In- 
* fpektoren die äuflern Rechte der Kirchengefellfchaft 
zu verwalten* Th.II. Tit. XX. §. i56.rqq. von ihrer 
Concurrenz bey Aufkündigung der Kirchencapita- 
lien* ibid. §.629. fq. ihnen mufs bey dem Mangel . 
eines Patrons die Kirchenrrchnung abgelegt wer- 
den. H)id, §. 6g 2. und von dem Kiixhenbau oder 
Reparatur Anzeige gefchehen. ibid. §. 700. fqq. 

Kirdwndkbßal^ deifcn Strafe. Th.IL Tit.XX. §.1149. 
1156. U77. 

fCirchengeher ; darin mufs des Patrons und femer Fa- 
milie gedacht werden. Th.II. Tit. XI. §.5S9. 
JKxrolungMeintn f. Gemeinen. Kirchengemeintru 

JGrcJungefelIfchafiw I.) heiiFen folche Gefellfchaftem« 
welche lieh zur öffentHchen Feyer des Gottetdien« 
ftes verbunden haben. Th.II. Tit. XI. §.11. ihr 

. XJnterfchied von den geiülichen Gefellfchaften. ib. 
§. 151. II.) von Kirchengefellfchaften überhaupt; da- 
von handelt der ganze J'^rße Abfchnitt de s Eilßen Ti- 
tels. S.730. fqq. Jecje Kirchengefellfchaft iil verpflich- 
tet, ihren Mitgliedern Ehrhircht gegen die Gott- 
Jicit, Gehorfam gegen die Gefetze, Treue gegen 
den Staat und fittüch gute Gelinnungen gegen ihre 
^Mitbürger einzuflöfsen. ibid. §.13. A. Kirchenge- 
^irpH^t^n dnd 1) entweder vom Staai atssdrücklick 
cufgmovfmum» ibidl§. 17-19. diefe haben d^e Hechte 
fRtivilegirter Corporationen. ibid. §. 17. %) oder ge- 
'^uhiete, ibid. (r 80- s6. dieia find folche, die der 
3^;iat zwar genehmigtf ihn^n aber nicht die Bechte 
öffentlich ai^fgenoipmener GefHlfchaften heygelegt 
hfl. ibid. §• SP. den Privatgpttesctienil können ue 
irey ausüben, ibid. §. sia. 3) oder unerlaubte, ibid. 
§. 14- lö. diefs fin4 folchp, deren Religionsgrund- 
fätze den §. 13. den Kirchengefeilfciiaften aui^eieg- 
ten allgemeinften Pflichten zuwider find. §. 14. Pri- 
yf^tfae'i^ui^gßa ß^x^elßef ^(gU^fier ^a.chßaüiB Jucht 
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zur unerlaubten Kirchcngefellfchaft. ibid. §. 16. 
B) VerhältnHFe der beyden erften Kirchengeieü* 
fchaften. a) gegen den Staat ibid. §*97-j5« in An« 
gelegenheiten oct bürgedichen Xiebeiis find fowohl 
die SircbeBgefellfchaftcn felbft, alt ihre Obern und 
Mitglieder, den Gefetzen des Staati untenrorfen« 
abidi §*fi7* fqq* £infrhr:irikung* §• «9. Oberaufficht 
des Staats über ihre Beligionaübungen. ibid. §.32* 
fqq* §. 47. fqq. b) gegen andere Kirchengefellfchaf^ 
ten. ibid. §.36-38. iSO'fqq» ^92. §.340. 360. 745. fqq. 
766. fqq. 872. Tb. n. Tit. XX. §. 22'j. Intoloianz. 
ibid.Tit.XI. §-37. fqq - Profelytenmacberey.ibid. §.43- 
c) £!;egen ihre Mitglieder, ibid. §.39-57. der Augs- 



ibi<i:§. 39. Gewiflenszwang.ibid. §.45. Üirchcnzucht. 
ibid. §. 51. Excommumcation. ibid. §, 54. fq. f . -Ex- 
communicüiion, III.) von den Mitgliedern der Kirchen- 
gefellfchaftm. A) ^eijllidi»» ibid. 59. f^q. f. GeißU- 
CM. B) wdtlUht» ibid. §. log. fqq. in wie fem der 
Staat diefelben zu Beobachtung der äuifemKirchen* 
gebräuche anhalten könne.- ibid. §. 113. IV.) von 
mm Vermögen. Th. IL Tit.XL Abfchn. I^. Seite 
746. fqq. f. Kirchengüttr. Vi) von M€leidigungm der 
XirchengefeUfchafien. Th. IL Tit XX, Abfcbn. VL 
S. 1206. fqq. i) gemeine Injurien, ibid. ^. 214. 2) 
Störung des öffeTUIichen Gottesdienßes. ibid. §. 215. 
216. 3) Blasphemie, ibid. §.217. fqq. 4) Misbiauch 
der Rebi^ioii zu Gau|teieyen. ibid. 220, 5) Sek- 
teniliftungen. ibid. §. 2?i. fq(j. 6) Verbitterungen der 
Religionspariheyen gegen einander, ibid. §.227. fqq, 
VI.) von ausländifchen AirchengeJeliJchaJ Ltn i ; üe flehen 
in keiner notiiwendigen Verbindung nüt den dief- 
feitig^n, wenn fiejgleich zu einerlejr ReUgionspar- 
they gehören. Th.JUL Tit.5CI., §.36. ihnen darf, bey 
t&trafe doppelten Erfitftzes, ohneBidauhnifa desStajtts 
eine ihnen Difieits gemachte Zuwendung nicht ver- 
fibfolgt werden, ibid. §. 195. in. von ausifä^gen 
Parolen, ibid. §.853. fqq. l^lWocftfe. 

Jiirchengeräthfchüßen haben in der Regel mit den Kir- 
cl>engebäuden gleiche Rechte. Tli. II. Tit. XL §. 




onsverwandten unter einander. 
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fdtze; claz« werden die Gebäud*, lief^ende Gründe, 
Capitalien und andere Einkünfte, welche zur an- 
fländigen Unterhaltung des äufsern Gutiesdienftes 
b^ltimmt finjd , gerechnet, ibid. §. 160. fie liehen 
unter Oberaufficat und Direction dei Staats, ibid. 

161. fqq. die Unterauflicbt gebührt den geiftKchen 
Obern, ibid. §. 167. von den Öffentlichen liaften 
fin<l fie nieht frey, als nur vermöge befonderer 
Privilegien, ibid. ^. 165. 166. Ausn. §. 174. B. JEr- 
' Werbung derfelhm* ibid. igj.fqij. mufs mit auadrück« 
lieber Bewilligung des Staats gefchehen , wenn es 
liegende Gründe find. §. 194. Gefchenke undVer- 

• machtniiTe an Xirchen dfirff-n, wenn fie die Sum- 
me von lüiifhundert Rc iclisthaler überüeigen , oh- 
ne Genehmigung des Staats nicht angenomnieri 
werden, ibid. 197. fqq. was fonit dabey Rechtens 
fey. §.197-216. C. Venvaltimg der Klrclimguter, ib. 
§.217. fqq. D. derm Vt^räuJJerung. ibid. §. 219. fqq, 
ift ebenialls eingefchranJct und erfordert nach der 
Belphaflfenheit der Guter bald die Genehmigung 

• des Staats, bald der vorgefetzten Beh(Men. ibid* 
§. 219. fqq. die Öffendiehe Subhaftation tft dabey 
nicht nothwendig. ibid« §• a«9. £. deren Verpfändung 
erfordert bey unbeweglichen Gütern die EinwiUi- 
gyng des Bifchofs, bey proteftantifchen Kirchen 
des Qonfiltorii. ibid. §. 227. F. befondere Vorrechte 
des Kirchenomnögens. ibid §. 228. fqq. dabey gelten 
die Rechte derMinder)älirigen.ibid.§. 228* Vorrecht 
im Concurfe. ibid. §. 22g. fqq. IT ) Verhdhnffs des 
Patronatrpchts gegen das Kirchenvermogen, ibid. §. 584- 
fqq. f. Patron. III.) Vermögen der PJarrktrchm, Tii. 
n. Tit. XI. Abfchn.in. S. 803. fqq. delTen Ver- 
waltung. ibid. §. 619. fqq. gebuliret in der Regel 
den Kirchen vorftehern. ibid. §. 619. fqq. von Kir- 
chencapitalien. ibid. §. 629. fqq. f. Capitalim. was bey 
Veräuflerung der Grundftucke zu beobachten, ib. 
§. 647. fqq. was bey deren Verpachtung und Ver- 
miethung. ibid. §. 66g. fqq. was bey Vermtethung ' 
der KircEfteUen. ibid. §. 676. fq^. f. Jürchfietttiu von 
andern Einkünften der Kirche, ibid. §.664. fqq. von 
den Ausgaben und d.er Rechnungslegung, ibid. 
§^ 6g6. fq. 6gS. fqq. von den Schulden der Kirche. 
V>id. §. 645. fq^ von den über das Kirchenvermö- 

• gen zu mrenden ProaeiTen. ibid. 6&o. fqq. von 
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Sen über das KirchenvermÖgen zu fcliliefsenden 
Vergleichen, ibid. 663. fq. f. auch Kirchm als 
. Gebäude. FV.) Eigentliche PJarrgüter und Einkünfte 
d.i. fü^che, welche zur Unterhaltung des r'iarrerf 
und der übrigen Kirchenbedienten beflimmt find. 
Th.n. Til.XI. Abfchii.X. S. S«s. fqq. f. Pfarrgil- 
•er. V.) Süfisgüur;- L getflUcfu Geßllfchafttn, Cap$- 
tüj geißHcht Müttrorden. 

Sirclihöfe , fmd in der Hegel ein Eigenthüm der Kir- 
chengefellfcluiten. Th.n. Tit. XL §. 183* übrigens 
J, §. 183-190. dewtk Bau und Beflerung. ibid. §. 761. 
fqq. Ton mm Benutsun^. ilnd. §. S^S* fqq> zu de- 
ren Unteiludtuiig trägt ^ Pairon nicht bey. ibid. 

§.763. ... : 

JüirdMfi, darunter wird das kirchlicbe Patnwttattttdit 

verbanden. Th. L Xit XyUL |. 7t» 
Jßrch»^9tnmf f. Fainh.' 

JBrMtUen; von Vertheiluns deifelben.*^ Tfa. II. Tit. 
X£ L 6go. von deren vetmiethung. Th. II. Tit. 
XI. §. 676. f(jq. foll nie in der Art einer Offent* 
liehen Verftetgerung .gefchehen. ibid. 679. da^ 
£igenthuiii etblicber Kirchftellen kann weder 
Ton Todevegen» noch unter Lebendigen an ukt 
(lere, die nicht zu der FamiUe oder den Nachlom* 
inen des Eigentluixaej» gehttoen, übertsagevt we^ 
den. ibid. §. 682. 

Mirchtnßahl, dnvon f. Th. IE. Tit. XI. §, 684* 68$- 
Kirchenftuhl des Patrons, ibid. §. 5g8' 

Kirchentrauer ^ Vorrecht des adiichen Patrcms. Th. IL 
Tit. IX. §. 44« 

Kirchenvtrjammlungtn^ {Synodm)^ davon f. Th. IL Tit. 
XI. §. 141. fq. 

Kircheiworßeher , machen mit den Geiftlichen dieKir* 
chenkoUegien aus Tin U. Tit. XI. §.156. fqq. I.) 
mtn ihrer BefteUung, ibid. §. 558. fqq. es müifen bey 
jeder Pfarrkitcbe-wenigilefis Zwey feyn. ibid. §• 
n.) Aufßcht dds JPfarrtrB Über ßL ibid. §. 3a«. HL) 
voit ihrtm Amu»' ibid. §. 619. fqq. ihnen gebtihrt in' 
der Regel die Verwaltung des Kirchenvermd^ens, 
wobey ue die Pflichten der Vormünder haben, ibid« 
§. 619. 623. 321. ihre Pflichten in Abficht der Aus^ 
icihung AuffcijndigMyiH der Kmbe«»ca|utaJi||itr^ 
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ihh^. ^. ^>34. fqq. 629. (qq, ihre Pflichten hey Ein- 
ziehung der K-ircheneinkünfte. ibid. §. 664. fqq. 
ihre Pflichten beyVf^rmiethungundVei-pachtung der 

- GnindftückederKirche. ibid. §.663. fqq. ihre Rechte 
' und Pfliciiteia bey Vermiethuim der Kirchftellen. 

ibid.§.676. f<jq. vonBeforgung derAusgaben durch fie 

* und von ihrer Reclmungsablegung. ibid. §. 636. fq» 
6g$. fqq. von ihrer Pflicht die Prosefle der Kirche 
in Abficht ihxm^ .Vermögens xu betreiben, ibid» 
§•650. fqq. von ihrci Pflicht bey vorfallendem Bau, ^ 
.u^d Beffenmg der KirchengebMude. ibid. §. 699. 
fqq« figq^Jbre Straüe» wenn fie voiichrifbwi- 
drig den Kirchen' gemachte Schenkungen und 
Vermärbtniffe annehmen, ibid. §. 214. fq. von ihrer 

» Concunenas bey Pfarrwahlen, ibid. §. 354. 388« 
376. von ihrer Aufücht auf die Kirchenge- 
bäude, ibid. §. 699. fqq. 321. von ihrer Aufficht, 
auf die Pfarrgüter und Gebäude, ibid. ^ 779. fqtj. 
von ihrer Auffiüht auf den Pfarrer, ibid. §. 323. 

IßrcheuzaigniJJe, wie £e aufzuhellen find« Th* IL Tit. 

XI. §. 504. fq. 

Mirchenzuchti det Kirchenccfellfchaften. Th. II. Tit. 

XL 50. fqq.§. 946. fq. (ollblos zu Abteilung öffent- 
. liehen AergernifFes abzielen, niemals aber in Strafen 

- anLeib, Ehre oder Vermögen ausarten, ibid. §. 51. 
5«. wie weit he dem idiichoie zuliehe, ibid. §. 134. 
fqq. vergl. §. 1173. vermöge derfelben kann Nie- 
mand auch kein WehgeifUichei von feinen Obern 
in ein Kl ofler gtbrach| werden« ibid. §. ^73. f. auch 
Kloß tr zuckt. 

Kleider, welche der Afann der Frau verfchaft, werden 
ihr Eigenthum. Th. U. Tit. I. ^« 314. Einfchran- 
kung. ibid. §.316. nothwendige, find von der Gü- 
' tergemeinichan ausgenommen.^ ibkl. . §. 364. 640 bis 
O41. welche Kleider xum Heergefätb« gehita<en.«Th* 
' IL Tit. L §. s<3. Kieider der Hausfrau. Th« IL 
. ,Tit. L ^. 890« was b0y dem Verkauf alter Kleider 
<a beobachten £ey«* Tb. IL Tit« X3L 736. fq. 

Xkidungsflacktt gehdreh aur Oardeifob«* Th. X. Tit. II. 
< 94. die zum weiblichen Gebrauch allein gewid- 
meten gehören zur Niftelgerade; Th. II. Tit. I. 

* 5-5* 536» Kleid ungsftücae dürfen Schenk- und 
Gi^^rtbe auf dem I^indc ^mm Gelinde •luaie £r* 
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lanhnifs der Heirfchaft an Zahiungsftatt xiicht an- 
neiimen. Tii. IL Tiu VII. §. 344. fq. 

Kkinzehnt, wo er ausdrücklich eingeführt iil, mufs er 
' m der Regel von allen Garten- und Baumfrüchtett 
ohne TJnterfchied , ob fie im Gmftn oder auf dem 
Felde gebaut worden find | entiiciitet werden. TJx» 
IL Tit. XL §• .910. 

Klingebeutel, [gehört in der Hegel asu den Kirch^Heift- 
fünften* Th. IL Tit. XI. §. 665. 

jK/onle, Rechte des Nachba» in Abfebtti^ dexfel- 

ben. Th. L Tit VIIL §. i«5- 
El^tt^ find entweder vroteßantifchei 4a^o]i liandelt 

Th. II. Ht. XI. Abichn. XX. Seite 875. fqq. oder 
catholifche, davon handelt Th. II. Tit. XL Abfchn. 
XV. Seite 856- f^iq« von der Aufnahme und Ver- 
fetzung der Mitglieder, ibid. §. loög. f. auch Klo- 
ßerobern^ CapUel^ Chnvtntf ' Kloßerzuchtf Stifter^ Vir- 
Walter. ..... 

Kloßergeiühde^ von deffen Einfchrankting, Folgen und 
"Aufhebung. Th. II. Tit. XI. §. 116a. fqq. 1172. fqq. 

i. i2o6f. fqq. 1323. in wie fem Perfonen, die daa 
[loftergelübdö abgelegt haben, Lehnsfucceüions- 
fähig find. Th. L Xit- XYXIi. §. 370; fqq. L auch. 
Mönche. 

Khßergeßllfchafien find geiftliche Corporation en-, de- 
ren Mitglieder zu gemeinfchaftlicliem Leben und 
geraeinfchaftlicher Religidnsübung nach gewlifen 
von der Kirche beüätigten Regeln duicli feyerliche 
Gelübde fich verpflichtet h^ben« Th. II. Tit. XL 
4« 1057. davan handelt det JflunfaMhMAbfchmtt, Tif, 
tet XL 7/i£i7 JJ. Seite 856« fqq. alle. KloAergefell- 
fchaften einer Proyiiiz» welche zu Einer Ordfiis- 
re^el fich bekennen, flehen unter dem Provinsid^ 
ibid. §«,1059. . . 

Xloßergeißlidiei nur die wirklichen^ nicht aber -Lay ea* 
, brüder haben in dem.KloAercapitel und Convent 
Sitz und Stimme. Th.II. Tit. XL §. I9fk%» L auch 

Kloflerqbemi wer dazu gerechnet werden Th. H. T)t* 
XI. |. 2058« in wie fern zu ihrer Einfetsung ünd^ 
AnnS^hme die Approbation des Sta]M9 nothwendig^" 
fey. ibid. §• ao6s. wie £• die JUoftef^uidil auirtlbta'. 
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folkn. 11)1(1. §. 106G. Iq. ihre Pflichten in Ab ficht 
der Aufnahme uod Verfetzung der Kioileraiitglie* 
der. ibid. §. loßg. fq. 

J^lojUrzudu ; wie fie auszuüben fey. Th. II. Tit. XI» 

> iubb. fq. 

Koch, Schijskoch} deffen L.ohn. Th. IL Tit- VIIL • 

£pnigm; von ihrem Teflamente. Th. J. Tit. XIL §. 
176. von den ihr zugefugten Beleidigungen. Th.II. 
Tit. XX. §. 203. 

Königlic he F amilh; von ihren Privatrechten. Th. II. 
. Tit. Xm. §. 17. iä« von ihren DarleJinen. Th. I. 

Tit. XI. §. 676. fq. von deren TePiaiiienteii. Th, I. 
* Tit. XII. §.176. von den den Mitaliedern derfelbea 

zugefügten Beleidigungen« Th.lC TiuXX. §. ^03. 

fqq- 

KoppeUmtungi davon f. Th.L Tit. XXIL §.i33.fqq. 

in wie fem fie ü» eine Grundgereciitigkeit apge- 

fehen werde, ibid. 5- 13 5* ^3^« 
Kornpächte§ von den verkauften Sachen fchuldige, 
. gebühreü dem Kiüifert fo weit fie nach derUewsc- 
' gäbe Mlig find. Th. 1. Tit. XL $. 107^ 

Koß iler Gefelkn, Th.IL Tit. VIII. §.350. fqq. des G«- 
finden; was dabey Rechtens. Th.II. Tit. V. §. 3«. 

^qq- §• 83- §• 99- fqq- §• ^s^-^l. 149- ^qq- §• ^0^. fqq. 

, dM Gefirules at/ diem liwUi in wie fem die bithec 
^ Übliche yei^dett werden Icäiine« Th. IL Titi VIL 

^. «04. fqq, , 
Koflbarktxtm f. Prdthfiu 

Koßen dm Aufgebots y der Trauung und der Hochzeit, 
' mr ße trage. Th. II. Tit. I. §.171. Korten der ge- 
meinfchaftHchm Sache* Th. I. Tit.XVII. §. 43. fnq. * 
Gmirmungskoßen; in wie fem fie dem unredlichen 
Befitzersu vergüten find« Th.L Tit. VIL 233. 
fqq. Köllen » welche sur Havttey gehören. Th. IL 
: Tit. VIII. §. 1774. fqq. CHa^^erey* — der Hvpcth^ 
, lepbeßeUung. Th.L Tit. XX. 488- fq. der.Ceffion 
und Verpfsindung einer Hypotheken forderung, wer 
fie trage» ibid. §. 517-519. der Löfchung. ibid. §. 
532. fq. — diis Kaufs und Aufgebots; von wem fie 
im Fall des Reti acis /ii tragen hnd« Th.I. Tit. XX. 
^ f%VI^ iiu jfCm^s mä der HiUkgßhei wie es 

damit 
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«iämit imJFalle des Rücktritts wegen nicht geleifte- 
ter Zahlung zu halten fey. Th. I. Tk. XL §. 840, 
fqq» im Falle j wenn der Kauf mit beytieifeitiger 
F.iinvilligung aufgehoben worden, ibidi §. 2|8- f^l« 
im FaUe des Wiederkaufs. ibid. §.310.311. Koüen 
bey der Ntgorit^mm i^fßio. Tk. I. Tit. XIH. 235. 
S41. 255. — Nitdtrkuitß einer imeheüch gefclin änger- 
ten f. Niederkunft. — des Pjarras beym Antritt der 
Stetle, Tli. II. lit. XI. §. 406. fqq. — beym Sden 
und Pßanztn, Th.I. Tit. IX. §.276. fqq. — der Suif- 
häßatlon ; Wer Hie bey denl Vorgefallenen Mängel 
der Förmlichleeicen zu tragen habe. Th. L Tic XL 
§•355* 359* Koften der anderweidgeti' Subha« 
ftation mufs der Käufer ttagen , wenn er daä Kau& 
g^d zu gehöriger Zeit nicht zahlet, ibid. §* 346» 
— der Todeserklärung. Th. H. Tit. XVIII. §. 846* 
übrigens f. auch Begräbn\[skoßtn, Concurskoßen. Cut' 
Jtoßen. Confervationskoßen. JLrzUhnngskoßtn . Fxecu- 
tionskoßen. Prozefskoßen. UeMrgäba* Meliorationsko^ 
ßett, Xnquißtionsküßeii, Laßtn. 

JKr'dmer in Dörfern und Flecken find nicht TCaüfitute» 
Th.n. Tit.Vin. ^185. derfenBüchei: haben keine 
Beweifeskrafti. ibid. §.591. 

X'ramJadeni was zu einem in Paufch und Bogen veif* 
kauftet! gehöre. Th. L Tit. XI. §. 90. 

Krank Jimen^ m\ß$dmi» L JP^% Vener.ifdte £rmihtU» 
VUilfeuchiu 

Krk^i dteflbn £id)ü<baüf die Verjährung» Th»L Titv 
IX. §• 529. 5S3. WiedereinfetEung in den vorigen 
9taad wegen deiTelhen f. nfiiuah. wie deiTen An- 

fang und Ende bey AfTecuianz- Vertragen au be» 
ftimmen fey. Th. IL Tit. VIH. §. 1966. fq. wie in 
Anfehung der militärifohen Tell&imente« Th*I. Tit. 
XSL §«1794 

ßthen. Th. II. Tlt^ X. §. 44 fqq«^ f. MnUärbedient^ Land- 
miltz. TL) die nicht in wirkiichm Kriegsdienßen flt* 
,hin. von cleren Reckteni Th« iL Tit. X^ §. ^3. fqq. 
VergL 63* 

Krkgikidürfidffts dereä vert>otefae AulTammlung und 
Zuifuhi^. Th. IL Tit. XX. §. 186. ft]q. äuf eideni 
Schiff« befiftdUfihc» find nicht als ZütlehÖr deiael« 
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ben anzufehen. Th^I. Tit. II. §.91. gehören nicht 
zur Beute. Th.I. Tit. IX. §.195. 

Kriegadienßt; von iiuem EinflufFe auf die Gutsuntei- 
thänigkcit. Th. II. Tit. VII. §.534. fq. 

Kriegs- und Transportfuhrcn ; in wie fern der Pachter 
deshalb Remilfion am Pachtzinle iordeni könne. Th. 
T. Tit. XXI. §. 573. fqq. 

Kriegsgefahr; Teftamente in Kxiegsgefahr, Th.L TiU 

XII. §. 177. fqq. §. 198- fqq. 

Krif^sgefiingene ; wie ihr AuEiihr zu beilxafen. Th.II. 
Tit. XX. §.114. 

Kriegihur§ f. Armeen. 

Knegsmtmition f. Munitioru 

Kriegsfchäden ; in wie fern deshalb Hemiffion an 
Paclitzinfe ftatt finde. Th. I. TiL XXL §. 553. fqq« 

Kriegifleuer; in wie fem üe der Verkäufer vertrete. 
Th.I. Tit.XL §.180. 

Kritik; injinieufe in SchrÜlen, wie fie asu befirafen. 
Th.£L Tit* XX. §. 575. 

Kronprinz i von den deiafelben zugefügten Beleidi- 
gungen. Th.II. Ht.XX. §.ao3» fqq. 

Krugnahnmg ift die Befugnijk, Getränke in Gläfem, 
Flafchen oder andern kleinen Quantitäten au ver- 
kaufen. Th.I. Tit.XXni- §.55. deren Unterfchied 
von der Schenkgerechtigkeit und dem Krugveriage. 
ibid. §. 51. 56. übrigen« f. ibid. §.58- 

Krugverlag ifl die Befugnifs eine gewifle Schenkftätte 
mit dem dafelbll auszufchenkendea Getränke zu 
Terforgen. TkL XiuXXUL ^ 56. ührigena fiehe 
§• 58. 

Küfihingrfchirr ; was in Anfehung deffelben in Bezie- 
hung auf die Gefundheit su beobachten« Th.IX. 
Tit. XX. §. 7SIS. fqq. 

Künfiigt Saehmf von deren Verkauf. Th.L Tit. XL 
§* 58*^- fqq. in wie fem derfelbe au den gewagten 
Gelchäften gehöre, ibid. in wie fern der Vertrag 
darüber gerichtlich zu fchüefsen fey. ibid. §. 583» 
Gefahr uiKl Voitheil treffen allein den lUulei. w* 
§• 584- 

Künßier. 1.) überhaupt; von deren Rechten und Ver- 
bindlichkeiten» Xh.IL XiuVIlLi.40x.iqq. iftihie 
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Kunft zünftig, To werden fie nach den Vorfclirif- 
ten 'von Zünften beurtheilt; fonft find fie in der 
Ausübung ihrer KunH; nicht eingefchränkt und 
' lönaen ilire Arbeite n gleich einem zünftigen Mei- 
" Her verkaufen, ibid. §.401-403. II.) acadumifcht 
Kimßhr; ihre Vorrechte. Th. II. Tit. VIII. §. 404. 
fqq. UT.) gedungene Kunßler; von ihxen Rechten 
und PlUcIiteD, für welches Verfehen fie haften, 
■was Rechteiis fey, wenn rnit ihnen ein Werk in 
Paufch und Bogen bedungen worden« Th. L Tit. 
XI. §. 930. fqq. 9i >iqq. 

Küßer; von üirer Beüellang und ihren Amtspflichreti« 
Th. II. Tit. XI. §.356. fqq. mülsen ein Dupht rjt deg 
Kirchenbuchs hahen. ibid. §.501. fqq. ihnen kommt 
die Nutzung des Kii'chhofes zu, wenn fie Maul- 
beerbäume anpflanzen und cuitiviren. ibid» §. 820. 
' ihre Pflicht in Anfehung der vernaciiialügten Ge- 
burten. Th. II. Tit. XX. §. 714. fq. f 

JCunjh'erßändige f. Sachverßäudige» 

JCupferfchmiede ; ihre Pflicht bey Zubereitung des Kü- 
cnengefchirrs. Th. II. Tit. Xa. §. 729. 

Kuj^Jtrßecher ; ihre Pflicht in Anfehung der Stempel, 
Siegel, Stiche und Platten, welche zu Papiergel- 
de gebraucht werden können« Th* II. Tit. XX* §• 
268. fq. 

Kuppler t ihre Strafe. Th-Ä Tit. XX, §« 996. fqq. 
Mutfche und Pferde; in wie fern fie zur vollen Getftde 
gerechnet werden. Th.lL Tit.L $. 534. 

JEikTi fo' heilst der Antheil eines Bergtverkkeigeti- 
thums. Th. II. Tit. X VI. §. 133. jft der Confiscatiott, 
den Abfchofs- und Ab/,ugsgeldern nicht unterwor- 

' fen. ibid. 137. auch Auslän.der k6nneft Kuxe be^ 
£tzen. ibid. §.136. Kuxe gehören ^um unbewegli- 
chen Vermögen, ibid. 253. fqq* es möfleh dahet 
alle dabey vorfallende Befit^^-er.inderungen beym 
jBergamte verl^urbnret. und im Berggegenbuch ab- 
und zugefchxieben werden, ibid. §. 2 56.f(j(|. bey 

- dem Verkauf der Kuxe findet kein gefctzllcbes 
Vorkauf§- oder Naherrecht ftatt. §. 3^^. was fonft 
bey dem Verkauf der Kuxe zu bisubachte^i* ikid* 
§♦ 382-327. ^biigens f. §.133. fqq. 

p « 
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'ItodiMhürenf welche nach der Strafse herausgeben« 
dürfen nur unter Eilaubnifs der Polizeyobrigleit 
angelegt werden. Th. I« Tit. Vm. §. so. 

Xämnur, in wie fem diefelben be ym Sc haafflcrben ia 
Anfchlag kommen. Th. L Tit. XXL 457. 

Xae/io mormbf f. Vvleuung üher dk Hälfte, 

Xäugnen^ des Befit^es bringet die Vermuthung der 
Unredlichkeit hervor. Th. I. Tit XV. §. 40. 

Lagtrgddf können Kaufleute fordern , und wie es zu 
• beftimmen fey. Th. II. Tit. Vm, §. 701. 

Xjagerhmis, deffen Handlungsbücher b edür fen keiner 
eidlichen Beftärkung. Th. H. Tit. VIEL §. 584. 

Landesbefchädigungen, deren verfchiedene Alten und 
Beftratüng. Th. n. Tit. XX. §. 1495. fqq. 

Landescolkgia, Briefe an fie müifen £rankirt weiden* 
Th. II. Tit. XV. §. x68. 

XMdesJuflizcoüigiOf was fie zu thunhaben^ wenn ein 

katholifcher Pfarrer die Trauung verfagt, weil die 
Difpenfation der geilUichen Obern mangelt. Th.II. 
Tit. XL §. 44S1. Iqq. vor ihnen oder ihren Com- 
miffarien gefchiehet die Vollziehung einer Ehe 
zur linken Hand, wie auch die Verwandlung einer 
foichen Ehe in eine vollgültige. Th. IT. Tit. I. §. 
857. gi2, das LandesjulHzcollegium der Provinz 
erkennt über die Amtsvergehungen der proteflan- 
tifchen GeilUichen. Th. IL Tit. XL §. 535. f. auch 
Obergericht, 

Landesherr , in ihm vereinigen fich alle Keclite des 
Siaats. Tli. IT. Tit. XV. §. i. Er ift berechtigt, alle 
äulTcre Haudiungt n dt r Uuiger zur Beförderung 
de» gemeinen Wolils zu ieiien. liiiileituiig §. 78. 
Seine daraus fllefsende Majeflätsr echte. Tn. IL 
Tit. XV. §. 5. fqq. er verleihet den AdeL Th. 
XL 'Xit..X!. §. 9. fqq. von ihm kommen die Stan- 

. ,4e4ediöhungen. ibid. §. lo. fqq. fiehe Stfmduerhö>- 
Jmng. Von feinem Rechte in geilUichen Sachen« 
Th. IL Tit. XI. §. 113. 195. hefonders bey der 
Wahl der Bifchöfe und Prälaten, ibid. 988- §* 
1009 •1014« bey Ycdeihung der Caaojiicate und 
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Pfründen, ibid. §. 1088» von Teftamen- 

ten, die ihm übergeben werden. Th. I. Tit. XII. 
- §. 175. fq. von Beleidigungen des Landesherrn. 
Tb. IL Tii XX. §. 196. ^qq. LHocfwtrrmh, Privat- 
rechte des Landethum imd Jdner Fmmße, Th. IL Tit. 
Xm. §. 17. 19. Th. IL Tit.;XX. §• 900. {{03: fqq. 
befbadm von den T eftam enten der landesherrlichen 
Familie. Th. L Ht XH §» 176. f. KMßi* FamUk, 
Staat* 

ItandttoerrMefey. L) ift ein Unternehmen , wodurch. 
..der Staat gegen ^ fremde Mächte in äulTere Gefahr 
und Uniicherheit gefetzt wird. Th. II. Tit. XX. §. 
. 100. fqq. davon handelt der ganze Dritte Abfchnitt des 
\ JSwanzigßei% Titels des Ziveyten ThiilSf Seite 1188» ^qq« 
TL).Vorb£ugungsmitt€L ibid. 119-13«. III.) JSinthd- 
hmgen. Erße Clajfe , worin lie beftene, und wie fie 
\ zu.beflrafen fey. ibid. §. 101. fqq. Zweyte,QßJfe, ib» 
. loä. fqi^ Jütrittik Cki^e» ibici* §• i^33- fqq« 

iMdavertPaßingj der Vagabonden. Th* IL Tit. XX. 
§.•4. 191. der Winkelärzte, ibid. §. 70g. derer, die 
▼on Hazardfpielen ein Gemrerbe madien« ibid« §. 

1303. f. auch Verweifiingm 

LandgeßtideL Dienftzeit deflelben. Th. n. Tit. V. S. 
49. Iqq. §• 55* Aufkündigung des Dienftcs. ibid. §• 
Iii. übrigens, f. Gefinde^ Geßndedknfif Menfchaftf 

jAtndguti von d^ Nielsbraucbe 4€rLuidgüter. Tli« 
I. Tit. XXL 15^* fqq> von dexen verpachtijiDg. 
. f. Pacht und hli^thvertras* Rechte des redlichen Be- 
* fitzers an den Kutsungen derfelben. Th. L Tit. 
VII. §.195. fqq. von deren Verkauf in Paufch und 
Bogen. Th. I. Tit. XI. §. 83. f. auch Gnm^ßücker 



. werben können. Th. IL Tit. VIEL §. 34. fq, 

Lmdhandtverker, fmd in der Regel übiittldi^ , fich zu 
' eis^r ftädtifchen Zunft zu halten, wenn ihr Hand- 
werk ainflig ilL Th. II. Tit. Vm. §. 185. fqq. übri- 
gens f. vnn ihnen überhaupt, ibid. 18 5 i89» §• 5ß2. 

-ue werden innerhalb der Bannmeile nicht gedul- 
det, ibid. §, 91. Ausn. ibid. §. 93. ülvi^^nfi UMand- 
. werker. , 

Jjandkurfche, die Innhaber derfelben werden Rhedem, 
die, ^ezen Jfuhiung üe die Kutich# anvertraut ha- 
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ben, den Schiffern gleich geachtet. Tlk II, Tit Vm. 

§•2453*^456*. 
liindkmjchtr ^ yon deren Rechten \ind Verbindlich« 
leiten, Th, II. Tic VXU, 1453. fq. £. auch i^uftr- 

huu, 

f^andinann, vom Verkaufe feines küaf4gen Zuwach- 
fes* Th. X. Tit. XL §• 590- 594« L auä Bauet. 

JjandmUiz, welchen Gefetzen&e.iinte£liror£eQ fey. "Eh. 
IL Tit. X, 14« 

ffOndwUthJchaft j Ta wie Heul G^fllkhe fieh (temit hcL 
fbbäicigen ivtdtn. Th- !!• Tit XI. §. 94. iq. £ ausk 

J4ändzmns^fi il^ de^t welcher unter Androhung eiltet- 
gemeinfchädlichen Uatemehmens' etwas- zu erpitef- 
Jen fucht, Th. ;n. Tit ^« deffen Strafe^ 
ibid. 

f/oßtn, (onera) 4tr Sache; in wie tem fie bey eineot 

Jnbegriife von Sachen den einzelnen Sachen mit* 
getheilec, oder die mit den L<a(teii vert)tindene Sa^ 
che durch die Einverleibung in einen. Inbegriff, 
pder die Ausfcheidung aus deinfelben verändert 
werdf P Th. i. Tit. EL, §. 36-39. fie mülFen vertre- 
ten werden , wenn fie ungewöliiiUch find, oder ab- 
geläugnet werden, Th. I. Tit. V, §. 333 fqq. das 
übrige davon f. ebendafel'ofl ; in wie fern lie der 
redliche Bffitzer übernehmen mülfe. Tli. L Tit. VIL 
f. 218. wie weit der unredliche, ibid. &. 235. §. 248. 
iqq, wie weit der Käufer. Th. I. Tit. äL §. 95- fqq» 
lielpnder^, wenn die Sache in Paufch und Bog^a 
ver)(auft worden, ibid. 117. fqq. beyni ^uf ipi- 
teir Abwefen4en. ibid. §. i^g. faq, GewahrileÖhjHig 
für d}e-Laflen, ibid- §475- fqq. fdle Lmen mUlTen von 
dem n«i^zbarenrCi|^enthün;er getrageA werden. Th. 1. 
Tit'XVKI. §. iJ. in wie fern vom Nutaungsberech- 
tigteri, ,Th.L Tit,XXL §.11, in wie fern vomNiels* 
braucMr. ibid. §. 46. fqq. Pflkht^n des Lec^atarii 
•-in Anfehung der Lraften bey Vermächtniffen. Th.L 
Tit. XU. ^.325. fqq. §1 332. — der gemeinfchafdichen 
Sache; Ptlicinen der InterefTenten in Anfehung der- 
felbin. Th.L Tit. XVIL §• 45- fqq- — der ver- 
mieUn f( ?i oder verpachteten Sache; wer fie trage, 
und V as funll dabey Hechtens fey. Th. L Tit. ^XL 
§• (qqi i'A^S' ^t(9fi<J!y*> wenn fi« fe^^y .fic- 
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legiBtilieit des Krieges aufgelegt werdeo« iUd« §. 560. 
fnq. Ijaften, neue, dürfen von dem Pächter den 
Unteithanen nicht aufgelegt werden, ibid« i. 438« 
der Geiichtsbarkeiu Th. IL Tit XVIL §. lost. 

fqq. 87, der Cammereygüter ; was bey deren 
Auflegung su beobachten iey. Th, IL Tiu VXtl. 
|. 153. fqq. — der Dorfcemeinen , davon handelt 
Th. n. Tit. VXL §• .37. S^q. f. audi GimtimUariii^ 
tirif Dienße. 

Xq/?en, bürgerliche: in wie fem fie von Soldaten getra* 
gen werden mli (Ten. Th. II. Tit. X. §. 17. fqq. ^.SS* 
§• 33' "wi^ '^^^ Qeiftlichen. Th. II. 

Tit. XI. §. 96. in wie fem von dem Kirchen vermö- 
gen, ibid. §. 165« fq. befonders von denKiichenge* 
bäuden. ibid. §, 174. f. auch Abgaben, 

JjajUr, f. unnatürliche Laßer, 

JLatrocinium ift vorhanden, wev.n jemand einen An- 
dern vorfetzlirh mordet, um iich durch deffen Tod 
Gewinn oder Vortheil zu verfchalleii. Th. IL Titi 
XX. §. 1193. de (Ten Strafe, ibid. und §. §. fqq. 

Xtüudemim / t y Erbzinsgiftern. Th. I. Tit. XVIII. §. 714. 
fqq. müilLn von jedem neuen Krbzinsmann, aus- 
geiioiiiiiH ri den Erben in ahfteigender Linie, ent- 
richtet werden, in fu fern nicht durch den Eibzins- 
brief, oder u ülil hergebrachte Gewohnheiten ein 
anderes beflimmt ifl. §. 714-719. vergl. §.738' bey 
^«iaer Varänderuiig in dex Perfon des Obereigen- 
' tfaämers . findet das Laudemium der Hegel nach 
ntcht-flatt. ibid. §. 730. das Laudemium bätehet in 
Zwey vom Hundert desKaufj^eldes, oder des Werths, 
ibid. §. 7ao;7a7, 7st8, fq^ übrigens f. §. 714-746. bejr 
Mrhpachttn giebt iie dex Erbpachter nicht, \«'ofern 
fie nicht vorbedungen worden. Th. L Tit. XXI. §. 
S03. Laudemi en gehören zur CivilgerichtsbarlLeiu 
Th.IL Tit.XVXL ai6. 

JLeberij rnmfchliches ; fon 4^(sn Verficlierung, Th. H. 
Tit. Vnf. §. 1968-1974. welche Perfonen das Le- 
ben eines Dritten verfichern lalfen können, ibid. §. 
1969. fqq. Form diefes Verficherungscontrakts. ibid. 
J. 2050. 2085. 20hg. fqq. Erfüllung der aus diefein 
V erficherungsconaakt entfpringenden Verbindlich- 
keit, ibid. §. 2152. iqq. 2293. fqq. delFen Gefährdung 
iil ein Grund %ur EhefcUeidung. Th.IL Tit. 1. §. 

P4 
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. 699» §. 74S- Strüßgefitze zu deffkn Sicher/1 ellung, davon 
handelt der ganze JEUße Abfchnitt dea ^tx anzigßen Tir 
tels du Zmytta Tiuiis. Seit« IS7S« fqq« A Tod. 

Zithenßarti in wie fem di« Aeltem bey deren Wahi 
COüpumren. Th.II. Tit. II. §. 10g. fqq. in wi^ 'fem 
der Sohn feine künftige Lcbenenit feibft beiUihnifn 
Icönpe, und unter welchen Mpdificatio|ien dies ge- 

' fchf>hen mülfe. ib. §.112. Ü^q.- in wie fern die Wahl 
der Lebensart bey Kindern der GutsniUerlhanen 
von der Herrfchaft abhänge. Th. II. Tit. VII. §, 
171. fqq. von deren ^V^ahl in Anfehung der Pfi^- 
befohliien. Th.U. Tit. XVIIl. §. 329.%. 

Le^iensTnittil; Nahrungsmittel und Gelränke, die nach ^ 
ihrer Befchaffenheit der Gefundheit nachthcilig 
find, dürfen nicht verkauft werden. Th. II. Tit.XX, 
5.72-2. Strafe, ibid. Stiale derer, welche fie auf 
Ichädiiche VV^ife v^rmifciien und y^rf äUiphcn» ibidt 

• §. 723. fqq. ' 

Legat; fo heifst die einzelne benimniie, im Tefla- 
ineirte oder Codicille jemanden hinterlafTene Summe 

- pder Saclie. Th.I. Tit. XII. §.6. heilst auch Ver^ 
mächuiifs. ibid. Subjekte, welche Legate hinterlaf- 
fen oder erhallen können, ib. §.g. 43. Th,II. Tit. XI. 

' |. -1199. fqq. i-orm, wie üe binterlallen werden müf- 
len« l^.I. Tit. XII. §. 46-49. §. 66. fcjq. befondeis <fie 

> VermächtnilFe, velphe den swansigften Theil der 
VeriaCTenfebaft nicht überßeigen. ibid. §. i6i. fqq* 
znüncliiphe. ibid. §.174-174« Vermächtniffe können 
bis zum zwanzigftenTheil derErbfchaft auch von dem 

' errichtet werden, welcher einen andern zu feinem 
Vertragserbeu ernannt hat. Th. J. Tit. XII. §. 623. 
das Eigenthum einer vermachten Saphe gehet mit 
flem Tode des Er!)Iafrers auf den Legatarinm über, 
ibid. §.288. von Bedingungen bey Vermaclitnifl'en. 
f. Sedingung. das Legat fallt ^veg, 1) wenn die le- 

. girte Sache zur Zeit des Erbanfalls gar nipht melrr 
in dern Nachlafliß vorhanden i(l. Tli. I. Tit. XIL 
§• wenn der Legatarius das Eigentliuiu der 

. ihm vermachten üernden Saplie inn^ii dem Tode des 

i ferblalfers titulp gvatuito |)ereit$ ai^ |iph ge})ja.cht 
hat. ibid. §.380* ^) wenn ev eur Zieit .^es eirichte- 

• |en ]^ti^.ics IchpQ Eigenthünier der {egirteii Sache 
..^^^ ibid. §. 38^:. i)^vtm der Teit^to? <l|e frenillle 
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Sachen, als feine eigene Termaclu hat ibid. §. 384, 
5) wenn die legirte Sache viNcn Verkehr gänzlich 
ausgefchlofien OL ibid. §. 3g6. 6 ) weon eine legiite 
Schuld uniichtig oder der Schuldner unvennögenil 
ift, ibid. §.417. Einfchr. §.418. 7) wenn bey dem 
Vermächtniiii einer Paflivfchuld fich findet, dafe 
der Legatarlus dem Teftator zur Zeit feines Ab- 
lebens nichts fchulcüg war. ibid. §. 129. oder dafg 
der TeHator diefe Schuld nach errichtetem liCgate 
bereits bezahlt habe. ibid. §. 433. 8) wenn das Te- 
ilament oder Codicill zurückgenommen, ibid. 565. 
fq. oder 9) das Vermachliiiis widerrufen wird. ib. 
^. 593. fqc^. desgleichen 10) der Erbvergleicli. ibid. 
§.037. £mfchr. §.638« 11) wenn Moiiclieii oder 
Nonnen nach abgelegtem Kloilergelübde etwa» ver- 
macht wird« Th. II. Tic XL ^ 11.99« ^44* 
ZuwüMm der Legate. Th«L Tit.XIL §.^6&faq. 
Tergl. ibid. §*883*fq(l* Anm dir Ijfgatz* i)GeIa- 
vennächtnifle. ibid. §.323. fqq. von deren Verzin- 
.fung^ ibid. ^.faS-^jQ^* SicherheitsbeÜellung deshalb^ 
ibid. §.290. von vermachten Geldzinfen. ibid. §.304« 
im Gtldzinfeu %) Legate iLünftIger Sachen, ibid. §« 
373« 3) "~ eigener Sachen des Erben, ibid. §.374. 
4) — fremder Sachen, ibid. §. 377.f^qq. dergleichen 
Legate werden im zweifelhaiten l ail nicluvermu- 
theU ibid. §. 383. 5) — der Handlungen, ibid. §. 
^87- 6) legatum optionis. ibid. §.388«fw die Walii 
kommt im zweifelhaften Fall dem Erben zu. ibid. 
vergl. 391. 7) legatum gtneris. ibid. §. 401. iqq. f, 
. Gattung* 8) legatum fpeciei. ibid. §. 406. fq. 9) Ver- 
mächtniffe fiüfiiger Sachen, ibid. §.407. 10) einer 
. Schuldverüohreibung. ibid. §. 408' ob ünd in wie 
fem die Inibrumenie den Schuldfordcrongen» die 
fich in einem gewiftn BdufltnilTe befinden , def- 
fen Innlialt jemanden vermadit worden, zu dem 
Vexmächtniiie sehören* ib* ^414. fq. 11) legatum 
annuum. ibid. §. 419. fq. 494. x%) legttlUtt ufus et 
ufusiructus. ibid. §.481. fqq. dauert in zweifelhaft 
ten Fällen lebenslang, ibid. §.421. bry inoralifchen 
Perfnnen 50 Jalu*. ibid. §-423. Einfchr. §.424. 13) 
. Vermächtnifs einer Paflivfchuld des Legatarii. ibid. 
425. fqq. 14) Vermächtnifs einer PaHivfchuld des 
rblaflers. ibid. §. 430. fqq. 15) iegaiiun alimento- 
rum. ibid. §.441. fqq. FelUetzuug und JDauer der 

P 5 
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irmiaehten AlimeBta. ibid* §. 442. fqq. 16) Legat 
der Ausfiattung. tfetd. 447* Iqq» 17) Vermächt- 
nilTe von Sicheiii die der Legatätius nicht beützen 

'»^ann» ibid. §.45a.£qqto 1%) le^atum pignoris. ibid. 
^.43^» 19) legatum poenae. ibid. §<457. ao)lcgatum 

^ digmtatis. ibid. §. 546-^49. 31) legatum ad pias cau- 
fas. auswärtigen darf das T^egat ohne befondere 
Erlaubnifs des Landesherrn nicht verabfolgt iv^r- 
den. Th. II. Tit. XI. 195. fqq. inländifche bedür- 
fen zu Annehmung eines fünf hundert R< ichs- 
thaler überfteigenden Legats die iandeshenlicii« 
C-enehmigimg. ibid. iqy. fqq. Ausnahme bey 
deii inlaudiicrien AiDienaiillalten. Th.II. Tit.XIX, 
§.44. fqq. desgleichen bey den Univerütäten , Gym- 

• naiien und Realfchulen. Th.IL Tir.XIL §;£i.58« 
f 2) legatum tutori deftinamm, Th« IL Tit. jCVUL 

ii aig. fq. Ton der Münaforte bey Legaten. Th. £. 
Tit. XII. ^. 450. von deren Zahlung, ibid. ag4* 
fqq. §. 302. fqq. 
Idgaiarius; Verhaltnifs der Legatsri«! gegen die Er* 
ben. Th.I. Tit. XII. §. 2 5 4« fqq. «63. 871. «76. 879. 
283- 289. fqq. Verhältnifs gegen einen Subiegata- 
rius. ibid. §. 293. wann die Lrecatarien die Ueber- 
. gäbe und Auszahlung oder Nutzung des Legats 
iorderu können, ibid. §. fqcj. 302. fqi{. was bey 
der Uebergabe des Legais überhaupt uiul in Ab- 
. ficht der Koften Rechtens fey. ibid. ^'B^^ v^^qq» wie 
-der Legatarius das Legat übernehmen niulie. ibid. 
. |. 325. fqq. Liuflufs eines Vergleichs zwifcheii den 
'MAen aut die Rechte der Legataden; Th; I. Tit. 
XVL §. 440. fq. von den Abfeüeen, diefie-fich ge- 
sürilen laflen m|U)en« Th. 1. Tic XIL §.333. fqq. 
35a. f<|. Rechte der Legatarien bey Proaeflen, wel- 
che die Verlaffenfchaft betreffen, ibid. §, 298. fqq# 
iie- können fich fowohl an den Käufer als VerkäU- 
. fer der Erbfchafit Italien. Tii. L Tit.«XI. * §. 46a« fqq. 
' f. auch LitgcLt, 
Jjeg'nimation, 1.") überhaupt i der Erben zum Nachlafs. 
Th.I. Tit. IX. §. 482. fc|q. des Deponenten ziun 
Empfang der deponirten Sache. Th.I. Tit. XI V. 
§.63. fqq. deilen, der ein Pfand zurückfordert. 
' Th.L Tit.XX. §. igo. fqq. des Wechfelglnubigers. 
•Th.Il. Tit. VIII. §. 893- fqq- H-) l>"i l'yu^m. ^ 
l) ad cüujaui i des Aillgaaiarii zu Einklagung 
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der an^ewiefenen Forderung. Th. L Tit. XVI. 

i. 2 gl« in wie fem der Verwalter zu gerichtlichen 
[aodlungea, welebB die feiner Venrutung anver- 
. trau^ Sachsa beixieffen» b9mh%t fey. .T&L Tie. 
■ XIV«- §.ist3-is5. Eeeto.dec.J^egftttvtient fic h in 
. Kbfehafts - Proaefle zu miUhtn. Th«I, TitXIL 
§. 999. 300. deren Concurrenz bey pMSeflen, wel* 
che öaa Xi^gat betreffen, ibid. §.301. des Nicfsbräu«> 
cliers wegen der Prozeffe, welche die im Niefsbräü- 
' che habende Sache betreffen. Th. I. Tit.XXI, §.8«. 
. fqq. des Erbpächters, ibid. §. 235. fq. bey Streitig- 
keiten über dingliche Rechte. Th. I. Tit. XIX. §. 
10. fq. a) ad pi üceßiim ; in wie fern der Mann für 
' die Frau, oder diefe ohne jenen für fich prozef- 
iiren könne. Th. IL Tit. I. §. igs-igo« §• 202-20,1. 
des Vorilehers der Familie. TJi. II. Tit. IV. §. 13. 
,.fqq. des Beützeis bey Familienffdeicomniiffen. ib. 
r 4.117. fq. eines Maodautm der Gemeudem Th.II«' 
Tit. VI. §.136. 15!). der Kicehenvodlehec in Kir. 
. ch^nJac&AA. Th, UL .Tiu XI. §. 650. fqq. des Vor- 
• nuuid« ia Sachea der.Sflegbdrohhictt« Th*IL Tit. 
"XVIIL ^s^.f^q» 

Legitimation unehelicher Kinder, a) durch richterlichen 
Ausfpruch. Th.n. Tit.II. §.592-595. 599. 6) durch 
Hey rath tn^t der Mutter, ibid. C5 96^98« doo. dadurch 
wird der Adel mltßetheÜet. Th. it Tit. IX. L ^ 
€) durch gerichtUcne Erl^lärüng' des' Vaters, ibid. 

' 59% ^ durch obrigkeidiche Declaration. ibid. 
|. 6üi-6ii. e) ad delendam maculam, ibid. §. 663 bis 
065. de ren Elnflufs auf die Unterthänigkeit, desKin* 
des. Th. II. Tit. VII. §. 95. in wie fern fie zur 
Lehnsfoige berechtige. Th. I. Tit. XVIII. §. 361. 
'bis 364. quallficht zur Aufnahme in Zü|ifte. Th.!!, 
'TiuVUI. §. «79, 

Xrf^n, Ift eiae.Sachr,« deren iiutsbar^s BigentUumJe» 
..jaianden unter d^r Bedingung einer dem Obereigpi- 

. thümer zu erweifenden befondern Treue ^egen.deii 
von diefem ihm zu leidenden befondern bchutz be- 
Ätzt. Th. L Tiu XVIÜt 13. Objekt, was Lehn 

.-feyn könne, ib. §.25. fqq. jede Sache, bey welchem 
das Obere von dem nutzbaren Eigenthum getrennt 
feynkaiiii. ib. §. 25. res iiijeuduri folita. ibid. §. 40. 
i^iq, 4i* ^ki^t^. w^fiie i^elj^^ g^ben lU>ni^v 
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§• 39 ■4?« ?• S^' nur der, welcher ubei das volle EI» 
genthum aus eigener oder übertragene* Macht zu 
verfügen berediü^t i(t ibid. §. 39. welche iLehne 
empfangenrlcokmen. ibid. §. 44-6«. S6. deren be* 
fondere Elgenfehafteti hühgen-in der Regel von dec 
' Fähigkeit zur Leiftung der Liehospflichten und von 
der BefiimmoDg des Lehnsveirtr^es ab. ibid. §. 4.5. 
fqq. 47. fqq. Arten der Lehnte l) gegebene {dnta)m 
find folche , die dem Vafallen von dem Lehnsherrn 
aus defTeri bisherigen Eigenthum nrfprünglich ver- 
liehen find. ibid. §. 2^ das Obereigenthum dtrfel- 
ben kann vom Lehn<;herrn ohne Zuziehung des 
Vafallen veraufsert weiden, ibid. §. 17g. Einfchiän- 
kung. §. 182. fqq. fie werden durch eine Felonie 
der erftexi und zweyten ClafTe verwiikt. 153. 154* 
S) aufgetragene, {oblata) heilleu folche, deren Eigen- 
thum urfprünglich dem Lehnsherrn vom Vaiallen 
aufgetragen iroidet), um letztem damit su beleihen» 
ibid. §. si3. 34. VoTKüee folchchr Iiehne^For gegebe« 
nen in Anfehung der ^irwartfcliaften. ibid. 450. bey 
ihnen gefchieht im zweifelhaften Falle die Auele* 
gung des Lehnsvertrages oder Lebnk^efeä zum 
Vortheü des Vafallen. ibid. §. 198- 199. da« Obex^ 
eigenthum derfelb'en kann ohne Zuziehung des 
Vafallen nicht veräufsert werden, ibid. §. 179-183. 
fie werden nur durch eine Felonie der erHen CJafTe 
verwirkt, ibid. §. 153. 154. 3) Fmda nova jure anU' 
qui concefpi, ibid. 5.. 402. fqq. Succtüion in derifel- 
ben. ibid. 4) AdUche Lthnty find folche, von wel- 
chen der Vafall nach dem urfprünglichtn Vertrage, 
Ritierdienfle zu leiften verpflichtet ift. ibid. §. 66. 
unadliche Perfonen find deren ici der Regel nicht , 
fähig, ibid. §. 67. 5) Aßerkhn^ ibid. §. s?io. fqq. 
Afterbelehmmg. 5) Lehne der Bisthäyner* TWtt. Ttt. 
yH, §. 1034. 6} Erblehntj find folche » wo die Suc« 
ceflionsordnung der gemeinen- Rechte- Toirgefchrie* 
ben ift. Th. L Tit. XVni. §. 437- 7) ' Cfc/dfe^ 
ift.ein Capital, wovon dem Vafallen das Ntitmngs- 
recht -zu Lehn gegeben worden» ibid. §. 73. fq. dt* 
für find Gelder, welche blos zum Lehne beftimmt, 
oder daraus gelöfet werden, noch nicht zu achten, 
ibid. §.7-}. f. LeJinßamm. Von Geldlehnen , die zu 
Vergütung der Holzverwürtungen errichtet werden, 
ibid. §. 5b(u fqq. Kirchlelm ^ darunter wird da« 
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Patronatrecht verbanden.' ibid. §. 72. 9) jLehnftamm^ 
ibid. §. 605. fqq. 10) Mannkhne, f. Mannkhen, 11) 
PfandleJm ^ Iieifst dag Pfandrrcht, welches einem 
Gläubigei auf eine zilr biciieiheit feiner Forderung 
Übergebene Sache zu LiekD verliehen worden, ibid. 
§. 75. in wie fem-e» beftehe« ibid. §. 76 -78. 12) Wü* 
ierlihne find iolehe, in welchen auch Frauenjiper- 
fönen zux Sueeelfion eelangen« ibid. §• 499. diefir 
gefchieht aber nicht aaer , als bis keine männlich«' 
Nachkommen mehr vorhanden find. ib. übiigens 
|. 429-436. UrfprüngHche Beßellung dir Lehne^ ibid* 
4. 79-101. 1) Art der Beßellung überhaupt. §. 79. 
go. durch Lehn »vertrage , letztwillige Verordnun- 
gen oder Verjälirung. ibid. §. go. 2) befonderg 
durch Lehns vertrage, ibid. §. 8i- i^qq. L Lthnsv^r- 
trag* 3) durch die wirJdiche Beleiinung oder Inve- 
ftitur. ibid. §. 88 -90. f. Inveßitur, 4) vomT.ehnsre- 
verfe. ibid. §. 91. f. JLehnsiaers. 5) Lehnbriei und 



Penon desZjebnshemi oder Vafallen verändert wird, 
in der Regelauch dann» wenn fich blos die Perfon, 
deren Repcäfentanten verändert, ibid. lOSt* 106. nä« 
heie Befbmmung und Einfchränkung. §. 103 - 105«' 
107. fqq. dabey mufs der Lehn seid gc leiuet werden, 
ibid. §• III. fqq. f. Lehnseiä* Friit, binnen welcher 
die Erneurung des Lehns nachzufuchen iß. ibid» 
5. isii. fqq. Verlängerung der Friß. ibid. §. 129. fq<j. 
bey wem im Fall der bt ßrittenen Lehnsherrlichkeit 
die Eirneuerung nachzufuchen. ibid. §. 134. iqq, von 
der LehnsmutTiung. 116. fqq. f. LehnsmutJnmg. 
von der Gerichtsbarkeit über JLekne, §. 166. fqq. LJLthns' 
gerichtsharkeit. Von Veräufserung der Lehnt. 1) vom 
Vafailen ; fie kann nicht eigenmiichtig auf Fremde 
gefchthen. ibid. §. i87» wann iie eiue i eionie be- 

fründet. ibid. §. ig 8« fqq. vom Confenfe des Lehna« 
eim in die Veiäufterung. ibid* §• Sloo. £(^, vorbe« 
kaltene Veräufseruna bey feudUobla^ ibid. §.198* 
liqq. Rechte und Pflichten derDefeendenten des Vi- 
£ülen, bej gefchehener Veräufserung. §• 969. fqq. 
s) Rechte und Pflichten der Agnaten und Mitbe- 
lehnten. 302. fqq. die Zuziehung des Anwärter ift 
dabey nicht nothwendig. §. 470. 3) vom Lehns* 
htnxu ibid. 17^ : defien Obcceigeiuhuia kann 
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in der Regel ohne Zuziehung des Vafallen veräufsert 
werden, ibid. §. 179 ausgenommen bey feudis ohlatis, 
ibid. §. 179. fq. übrigens f. §. 1^0-1^6. von Abtrt"' 
tung der LeJine. §. 194. fqq. von der weitem VerleUiung. 
ibid. §. 310. fqq. f. AJterkMnung, vergU Th. II. Tit. 
XL §• 1034. von der V^rfchtddung und Belaßung der 
lAhnt^ fie kann nur in den ditich die Gefetae aus* 
dmcklich beftimmten Fällen', oder mit Gonfent des 
Lehnsheim gefdiehen. ibid. %. 32$. fqq. Rechte 

. und Pflichten der Defcendenten des VaCsUen da- 
bey. ibid. 26s. fqq« Aechte der Agnaten und Mit* 

. .belehnten, ibid. §• 311. fqq. die Zuziehung des An- 
wärters ift dabey nicht nothwendig. §. 470. f. Lehns^ 
fchiäden Von den letztwilUgtn Verfügungen über Lehne* 
die gefetzliche Erlaubnifs ein Lehn zu veräufsern 
fchliefst die Befugnifs letztwillig darüber zu verfü- 
gen noch nicht in Cch. ibid. §. 301. wolil aber die 

. vom Xjehnsherrn in allgemeinen Ausdrücken und 

. ohne Eiafchränkung ertheilte. ibid. §. 200. freye 
ietztwiUige Verfügungen kann nur der erfte Erwer- 
ber mit Genehmigung des Lehnsheirn treffen, ibid. 
§. 96s. von der Lenn^olge. ibid. 3^8-477- ^»Lthnsfuc» 
ciffionm -r TMbmg mhüme. §. 478- fqq* mufs in der 

. Regel naturaliter gefchehen. §. 479. was dabey zu 
« beobachten fey. ibid. $.486. 487. was Hechtens fey, 
wenn das lienn nicht getheilt werden iann , oder 
einem der Intneflenten gegen Abfindung der übri- 

. Ml überlalfen worden ift. §. 484- fqq. 488- f<]q* f« 
Thiilung des Lehns» — Verluß des Lthns ; durch JFe- 
lonie. §. 153. 154. 188. fqq. §.615. fqq. f. Felonie. Ver» 

. luß des Obereigenthum^, §. 640. fqq. f. Obereigenthum. 
JLehnsJierr. — Aufhebung des Lehns.^.ß\^, fqq. a) durch 
Entfagung des Lehnsherrn oder Vafallen. §. 643 
bis 656. durch Verjährung. §.657-669. lindet 

• nicht ftatt, fo lange das Recht des Lehnsherrii aus 

. dem Hypothekenbuche conftirt. §. 659. c) durch 
£rlediRun^. §. 670-676.' f. Apatura feudi* d) durch 
Gonfoudauon. §. 678. Diefeift nicht vorhanden, wenn 
die Rechte des Lehnsherrn und Vafallen auf einige 

. Zeit in der Perfon eines Repräfentanten des Lehns- 
limn oder des BeHehenen ver einigt werden. §. 677. 
e) durch Untergang der Sache. ^.678* ^Vas fonß bef 
Lehnen zu bemerken fey; in wie lemjLehne zurErb- 
ichaft eines Verftocbenen su. rechnen iind. Th. L 
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Tit. IX. §. 354. 355. Lehne der Kinder gehüren zu 
ihrem freyen Vermögen. Th.II. Tit. II. ^.150. dem 
Landesherm aiiiieimgefallene Icoimen von ihm. 
•wieder verliehen werden. Th. Ü. Tit. XIV. §. 20. 
übrigens f. f^afalL Lthnghtrt* ' 

Jjämsabfindmg y wie dabry jder Ue bern ehnmngsprel» 
auszumitteln ttj. Th. L Tit. XVHL 488 49^. 
die Forcion dei Abgefundenen bleibt beym Man* 
gel anderer Verabredung im I^ehne ftehen. ibid. 
§. 493. fqq. Succefücn in die Abfiadtmgen* ibid« 
496« fqq. übrigeoa L §. 49g. fqq. 

Ziehnsagnattn f. Agnaten, 

Jjdinsanwarter f. Anwärter, 

fjehnsbcßtzer, erhält den Schatz. Th. T, Tit. IX. §. 96. 
in wie fern er bey Gemeinheitstheiinngc n dea 
Lehnslierrn und die Lehnslolger ziizieheii müfie. 
Th.I. Tit.XVn. §. 324-3^1. f. auch VaJalL 

Jjdmhrief; was derfelbe eiuijjlren müfle. Th. I. Tit. 
XVIII. §. 97. Rechie des Vafallen in Abficht dtf- 
felbcn. ibid. §. 95. fqq. erwirkt gegen den X-ehns- 
herm einen vollen Beweis» und 'wenn er dex erlte 
für und wider die Agnaten und Mitbelebnten. 
§. 100. fq. deffen Abänderung. §. 99. 139* fqq^ 



350.fqqO76' 

Lelinscurator; von delTen Eefiellung, Rechten und 
Pflichten. Th.n. Tit. XVIII. . §. 996-1003. Tk. I. 
Tit. XVm. §. 167. von Ableiftung <les Lehnseides 
dutch denfelben. Th. I. Tit. XVIII. §. 112. fq. 
von der Felonie gegen den Vormund d^s Jl^ehnf« * 
herrn. ibid. §. 160. 

Lehnsdißnße; davon liehe Th. L- Tit. XVIiL §. 144« 
fqq. f. auch Ftlufdt. 

LchnseiJ; kann durch einen Speciaibevollmkcluigten 
geleiftet werden, wo die Gefetze des l-ehnshofeÄ 
nicht ausdrücklich entgegen liehen. Tjh. I. Tit. 
XVm. §.111. übrigens f. JL^hnseurütort Lehngüiduk, 

lithnseigenfchaß ; Wird nicht vemutfaet. Th.I« Tit. 
XVnL §. 79. mufs bey Gmndftück^n im Hypo« 
thekenbuche vermerkt werden« ibid. §• 84. fq. -mit 
derfelben wird das Lehngut in det Begel verkauft« 
wenn dies auch Schulden halber an die Meiübie* 
thenden gefchieht« ibid. §• 337. fqq. von Ihcec V^er« 
Änderung und Rinff.hräpkupg. |. 6o«. fqq. »m tfif 
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Xtehnserben; von ihrer AuseinancTcrfetzung mit den 
Allodialerben. Th. L Tit. XVIIL §. 506. fqq. 1) 
überhaupt. §. 507-509. 2) wegen der Nutzungen. 
§.510. 3) wegf'n des Inventarii. §.511-526. 4) we- 

fen der Meliorationen. §. 5^7-553. 5) wegen der 
^erfcliiimmerungen. §. $54 - 579» 6) wegen der 
Schulden. §. 5^0-601. 

lAkn»folgtr\ in wie fem üe bey Gemeinheitstheilun> 
gen zugezogen weiden müfien. Th. I. Tit. XVIL 

Jtehnsgerichtsbarkeit ; davon fiehe Th. 1. Tit. XVlU. 

§. i66.rqq. in nicht ftreidgen Angelegenheiten, die 
das Lehn betreffen, zum Beyfpiel die Beilellung 
Tind Beilätiguiig eines Lehnsvonnundes, lieht fie 
dem Lehnsherrn und delFen Curie ohne Unterschied 
zu. ibid. §. i66. 167. in nicht fUeiiigen Angelegen- 
heiten nur in fo fern, als er liandeslierr iH", oder fie 
ex concejfionc des Laadeßlieim behtzt. ibid. §. 169. 
diefe letztere Lehnsgerichtsbarkeit ifl immer der 
Obergerichtsbarkeit des Landes untergeordnet. §» 

175- , ■ 

Idhnsherr, ift der Obereigenthümer eines Lehns. Th« 

I. Tit. XVnr. §. 14. das ill der, welcher AntheH 

an der Proprietät defFelben ohne das nutzbare Ei- 
genthum hat. ibid. 1, feine Pflicht befleht vor* 
süglich in der Gewährung desjenigen Schutzes» 
ohne welchen der Vafall dai Lehn geliörig zu he* 
fitzen und zu benutzen aufFer Stande feyn v iTfle. 
ibid. §. ^i. feine Verhfiltnifle gegen den Vahit- 
len, 1) wegeiiKrneucrung und Muthung des Leliiis. 
ibid. §. 102. fqq. 9) wegen Lehnsfieue und Felonie, 
ibid. ^. 143. icjq. §. 614.' fqq. befonders wenn er 
felbft eine Felonie begeht, ibid. §. i6|. 640. fqq. 3) 
' wegen der Lehnsgerichtsbarkeit. ^. 166. iqc|. 4) we-- 
gen Veräuflerung des Obereigenthüma. §. lyg. fqq. 
^''0 bey Verfchuldung und Beladung des liehns« §« 
'<ÄS18. fqq. 6) bey Meliorationen. §. 542. 546. fqq. von 
■Mnem Rechte bey Aufhebung des Lehns. §. 651«. 
•67g. inwiefern et bey Gemeinh( Itsflieilungen ^u« 
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Lehnsindult ; wegen Ableifiung des Lehnseides. Th. I. 
Tit. XVIIL §• 115« wegen der Belehnung» ibid. 

129. fqq. 

Lehnsinventarium; davon fi ehe Th. L Tit« XVHL 
511. fqq. f. auch Invmtarium. 

Zjehnsmuthung , befleht in tiuem vorläufigen Aner- 
kenniiiiüt: der Lehnsverbindliclikc it, und in einem 
Verfprechen, der zu feiner Zeit iiachzufuchendea 
förmiichen Belehnung. Th. L Tit. XVIIL §. ii6, 
wenn fie gefchehen müiTe« Ibid« iiSi 117. fqq« 

hthnsptrtvnenzUn^ find bewegliche Sachen » welche mil; 
unbeweglichen zu Lehn gegeben worden find.TiuL'' 
Tit. XVIIL §. 27. davon fiehe 'ibid« ,§. Si7-3i« 
in Abiicht derfelben bey Auseinanderfetsung der 
Lelms > mit den Allodialerben zu beobachten, ibid* 
\, 511. fqq. befonders in Abficht der dadurch ge- 
fchehenen VexbelTerung des Lehna« ibid« §• 587« 

X^Jinsrevers, dient zur Verfichenmg des Lehnalierrn , 
dafs der Vafall die Sache als L,ehn beützen, und der 
übernt»mmenen Lelmspihcht nachleben wolle« Th« 
L Tit. XVIIL §. 91. 

Jjehnsfch&in, kann der Vafall bitJ zur xVusferiigung des 
Lehnbriefes fordern, ift aber mit dem blofsen Lelms* 
fchein fich zu begnügen nicht befugt« Th« L fit« 

• xvin. §. 95. fq. 

Lehnsfchuldm, In der Regel kann der VafatI die Sub- 
f!anz des Lehns gar nicht, und auch die Nutzungen 
deffelben über feinen Befitz hinaus nicht verfchul* 
den. Th. I. Tit. XVm. §, «i?8. nur ^«/Äf^/ic/jc und 
confentirte find gültig« ibid. §. 339. Im zweifeUiaften 
Falle ift anzunelimen , dafs das Jjohn mir in Suhf:- 
diuin hrrfie. und dals die Schuld uur ans den Fruch- 
ten, und nicht aus derSubÜanz des Lehns /u berich- 
tigen fey. §. 233 - 834. von den Lehnsfchultlen in 
Beziehung auf den Leimsherrn. §.32§- 26o. in Be- 
ziehung auf die Defcendenten. §. 267. iqq. in Be- 
ziehung aui iiit: A^iiaien und Milbelehnte« §« 311« 
fqq. in^eziehuns auf die £ventualbeleknte«^ §• 470. 
fqq. von Beyti'eibung des Lehnsfchulden« ibidU 
331-337. übrigens f« §.ßOl. fqs* 58«* iq» 

Lehnflamm iüt die mit gemeinfdbaftlicherBetviingung 
der Iniereflenten bey einem Lelm gefchehene 
Eiufchränkuilg der Lehnsei aen fchaft aüf ÜiieU 
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des Lehns. Th. I. Tit. XVXH. §. 605. fq. ift fol- 
cher in einem -fchon vorliandenen Lehne feßge- 
• fetzt' worden, fo wird die liehnseigenfchaft dei^ 
ganzen Guts im zweifelhaften Fall nicht geändert. 
Snd. ^. 607« wenn das Gut dadurch die EigenfchafiC 
eine» freyen Eigenthums erhält, und der Lehns- 
fiainm nur als Geldiehn zu betrachten fey. ibid. 
6jo. die Succefllon in demfelben gefdiieht wie 
beym Hauptgut, aus dem er geaahlet worden, ib« 
§.613. 

Zäe,linsfuccej[fion; dazu find nur die berechtigt, mif wel- 
che die uifprüngliche Beleliiiung ausdrücklich er- 
fh^eckt worden. Th.I. Tit. XVIII. 353. 1) unter dm 
JDefcendtnten des erßen Kriveibes. §. jjy. i^q- ^i) über- 
haupt ;üe müflTcn lehnslähig feynuiid; fürfolche wer- 
den nur die aus einer gültigen Ehe zur rechten Hand 
gebome gerechnet. §. 360. m wie fern le^itimirteKin« 
^er fuccediren können. §. 361. fqq. in wie fern adop* • 
tute Kinder- §. 365-369, in wie fern Perfonen, die 
'das KlollergeUibde abgelegt Iiaben. ibid. §.370. fqq« 
in wie fern Wahn- und Blödfinnige, ibid. §. 375. fqq* 
in Anfehung des Gefchlechts; nur männliche Nach- 
Icnmmcn des erilei. Erwerbers find in der Regel 

. zur Lelinsfolge berechtigt, ibid §. 380. in der Re- 
gel lindet fie nacli gemeinen Rechten nach den 
Üiiieri, und nicht nacli den Grndenüatt. ibid.§. 383« 
wie die cinnial beüiminte Succelfioiisordnung geän- 
dert Vv'erden JcÖnne. ib.§.3S^). iibrigeiis f. §. 380- 397. 
2) Succeffion der Afcendenten in wie lern der Vater 
in das feinem Sohn abgetretene, ihm zugefallene 
Lehn fuccedire. ibid. § 398. fqq. in der Regel hat 
die auffteigende Linie des erften Erwerbers auf 
das liehn keinen Anfpruch. ibid. §. 401. 405. 3) 
, 5«'"<*<^j7^o« der Mitbekhnu n; &e fchüefsen in der Re- 
gel aiie weibliche Lehnsfolger au«, ibid. §.420. die 
Eintragung ihres Succeifionsrechts ins Hypothe* 
Jcenbuch ilt zwar radifam , aber nicht nothwendig. 
ibid. §.421. Succefllon der Mitbelt luiten, die Agna- 
ten des erfl-en Erwerbers lind. ibid. §.413. Succes- 
fion der Mitbelchnten , die Ijlofsc Gefammthänder 
find. §. 415. fqq, f. auch MuheiJmte. 4) SucaJJlon in 
Weiherlehcn, §.422-436. f. IVeihc.rkhiu SucuJJion 
in Kiblehen, §. 437 -443. f. Erh!din, 6) von Aiifvart^ 
/cAfl/ien, ibid. §.444-47«. f. ' ' 
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LelLiutrngfr : Wenn erbeftellt werden könne und mülTe« 
Th.L Tit. XVin. §.49. fqq. §. 55. fqq. 378. er muf« 
die Fähigkeit eines Vafallen hftben. ibid. 5^. in 

wie fern die Lelirtserntiicrutig Wegen der Verän- 
derung in der Perfon des JLelinstrageis notlu;'cn- 
dig fey. ibid. §. 107. fq. 117. fqq. von der Felonie 
des Lehnsträgeis. ibid. §. 161. fq. 165. Lehntrüger 
bey Bergwerken ii\ der, weither erweislich mit einem 
Bergwerkseigenthmne beliehen iß. Th. II. Tit. 
XVI. §. «65, 

Xidinstreue des Vafatkn heftehet darin, dafs der Va- 
fallj.fo viel er kann, den Nutzen des Liclinsherrn 
befördert, Sciiadtn und Nachtlieil rbzuwen- 
deii fucht, auch die Xiehnsdienile und andere 
Obliegenheiten treulich verrichtet« Th. 'fit* 
XVIII. $.19. fie ift der Unterthäneü Treue tmter* 
geordnet, ibid. §« so. nähere Entwickelung der 

' Iiehnatreue und befonder« deren Verletzung. §, 
144-165. übrigens f. ibid« §.144*166« f. auch Fehnig* 

Jjthnsvertrag ift derjenige Vertrag, worin die wech- 

felfeitigen Bedingungen, unter welchen das Lehn^ 
* verliehen oder befeflen Werden foll, beftimmt filidi 

Th. I. Tit. XVm. §.81. Wefen. ibid. ^. 81. S^t. Fotm. 
83. mufs fchriftlich und gerichtlich, auch im 

Hypothekenbuche eingetragen fey 11 , wenn tinbe* 
' wegUche Guter als neue Lehne intex piivatos vei* 

liehen werden, ibid. §«$34|^4« 
Jjihnwaare f. Laudemium» 
Lüirburjcht f. Lehrling, 
Ldirer f. Schulkkri^r , Prafeffbren* 
Lthrgdd Jilt Handmrkskhrlinge ; wie eö M^ufeis^ti 

fey« TL iL Tit» VIEC. S90. fq. ttras fohft dabe/ 

Rechtend fey* §. 304. ^o^. 311* fqq» 

Ldu^ und torfprechegeld mufs der Vatet* de« tiiieheli^ 
eben Kindes cntrichtfln» Th.IL "tiuIL §.635. 

Lehrjahre der Handwerker; wie fie zu belUihinen fihd* 
Th« IL Itt« Vm« §4 %^04 fq« Erlaflling deifelben« 
ibid« §.390« fqq« 

LArünge^ HündwtrhtArtihgt müffeh fitH Bey def 
Zunft emfehxeiben laffen. l'h.n. Tit.Vm. |.ä;d« 
von ihrer Aufnahme« ibid. §. 279. fqq. voh ihtec 
' Sicherheitsbefiellung. §.{t87''qq- Pflichteh desMei- 
fien in Abficht iltfei« $.99^ fqct. Pflifibttil 
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desLf-Lilings. ibid. §.Q9vfq. von dem Züclitigiings- 
r< cht über Lehrlinge. -9S- iqq. [Aut hebuiiiJ di s 
Wrtrags zwifchen Meifltr und L.ehiiiijgen. §. 303. 
1) durch den Tod des erflen, ibid. §. 304. fqq. 2) 
durch Entweichung des letztem* ibid. §. 30s. fq. 
i) durch Ergireifung eines andern Gewerbes, ibjd« 
|. 310. 4) durch Zumckfchickung des'Meißers^ 
315. von kranken Xiehrlingen. ibid. §. 3i7.fqq. von. 
ihrer Lehrzeit. §. 320. fqq. f. Lehrjahre, von ihrer 
liosfprechung. §, 323. fq. f. -Lo5/^rec//i/ng. inwiefern 
' die Meiner für fie haften. Th.t Tit. VL §.65.fqq. 

können auf dem Lande von unzünfiigen Maurern, 
• Zimmerleuten und Schmieden Gehalten werden. 
Th.IL Tit. VIIL §.189. aber niclu von Fabrikan- 
ten, ibid. §. 4iy. fie gehören zurParochie des Mei- 
mers. Th. II. Tit. XI. §. 276. yergl. 272. f. auch 
Meißer» 

Leibeigenfchaß, ill abgefchaft. Th. IT. Tit. VU. §. 143. 

X^eibesßraßn , dabey foll auf die körperliche Befchaf- 
fenheit des zu btflralenden Hucificht genommen 
werden. Th. IT. Tit. XX. §. 50. von deren \ ( 1- 
wandUuig. ibid. §. S5. fqq. vergl. Tit.XVIl. i%o. 
fqq. Tit. XX. i^äöü. fq. von deren CoIiiLuii. Tit. 
XX. §. 55-57. 

X/äbgedir,gy fo heifsen Sachen oder Capitalien, welche 
der Frau nach dem Tode des Mannes zum Niefs- 
brauche angewiefen werden. Th« IL Tit.L §. 457. 
deflen Rechte, ibid. 465. fqq. 

Jjtibr eilten, fo heifst die beftimmte Abgabe, zu deren 
Entrichtung üch jemand, gegen Einplnng einer Sum* 
me Geldes oder einer andern Sache, aui tiie Lebens- 
zeit eines Menfchen verpflichtet. Th. I Tit. XL 
(• 6o6* der, welcher die Omitalsfumme , wofür die 
Xieibrente verfprochen wircl, entrichtist» heifst der 
Käufer der Ldk'uut, §» 609. auch für einen Dritten kann 
eine Leibrente gekauft werden. §. 6i9. Rechte des 
Käufers einer Leibrente. §.611. fqq. Niemand kann 
zu Verkürzung der Rechte feiner Gläubiger fein 
Vermcigen auf Leibrenten geben, ibid. 640. An- 
fang und Ende der Leibrenten-Zahlung. §, 649. 650. 
Aufliebung des LeibrentencontraJ^ts. §. 625. fqq. 
in wie fern der Niefsbr^uclier die Leibrenten gc- 
nielse. Th. 1. Tit. XXL §. 45». , 
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Leihwafche^ welche zum perfönlichen Gfebiauc'!ie be- 
ilimmt ifl, gehört zur Garderobe. Th. 1. Tit. iL 
"4. 34. deren befondere Rechte im Fall der ehelichen 
Gütergemeinfchafit. Th. II; Tit. L §. 640. fq. weih- 
liehe LeibwäTche wird zvk Niftelgerade gerechnet 
' ibid. %. 586. 

JfjdchmdkbßaU delTen Beftralung. Th. H, Tit. XX. 
115a. fqq. befondexs an depi Todteugrdber« ibid. 

Jatichenpafs, ertheiltdas Obergericht der Pro vins. Th. It. 

Tit. XI. §. 463. 
Zjeidtnjchajt^ wenn die L/eidenfcfiaft fo hoch gefliegen 
ift, dafs der Menfch der Verinmft nicht mächtig ifl, 
fo wird derfelbe einem Wahnfiniiigen gleich geach- 
tet. Th. I. Tit. IV, §. '2g. doch wird ein fo hoher 

• Grad der TeidenfchalL nicht veimuthet. ibid. §. 30. 

• wenn durch Erregung heftiger Leidenfchaften Wil- 
lenserklärungen verahlafst werden, fo treten die 
Vorfchriften. §,gi. gst. ein« In mne fernl«eidenfphaf^ 
ten bey letztwilligen Verfügungen in Betrachtung 

' kommen. Th. I. Tit. XII. §. 23. fqq. in wie fern I'ie 
die Zurechnung der Verbrechen hindern. Th. IL 
Tit. XX. §. 2«. vergl. §. lg. ans Tpi lcnfchaft began- 

?;ene Pflichtwidrigkeiten der Juftizbedienten , wi© 
ie 7Ai betrafen find. Th. II. Tjt. XX. §. 371. 
JLeiJwertrap,, if) vorhanden, wenn jemanrlen cjine Sache 

• blofsziirr» (rehratiche nnter der Bedingung, dafs eben 
dieffclbe Saclie zurLicki»ei'eben werde, nnenrjj-eldlich 
eingeräumt wird. Th.I. Tit. XXI. §. 22g. ifl die Zeitder 
Rückgabe entweder in licii felbft, oder durch die Art 
oder durch den Zweck des eingeräumten Gebrauchs 
benimmt» fo exiftirt ein d^mtUcher Ijeihvextrag. ibid. 
§. 230. ift diefs nicht beilimmt, fo ifl es ein ^ reca- 
rfum. ibidf §-231. Rechte ufKl Pflichten desl^eihers. ^ 

' ibid. §. a^S - 344- befunders wegen Zurückgebupg . 
der ^elieheneu Sache, ibid, §. 245 • 247. wegen des 
von ihm zu vertretenden Grades der Schuld. §. 24s. 
fqq. wegen des Zufalls. §. 231. fqq. Pflichten des 

• Verleihers, ibid. §. 257. fein Recht wegen Zurück- 
forderung der geliehenen Sache, ibhl. 234. fqq. 

heinpjad, am Ufer der Fiüfse, deifen Gebrauch. Xh. IL 
Tit. XV. §. 57. fqq. ■ • ' 

•Xcmpva/«/, bereits zugefchnittene , geli')rt 7.111 Garde- 
robe. Th. I, Tit. il. 24. alle Arten dcritiben, ver- 
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lurbettet «dar unverarbeitet, gahdnen sur SAftelg^ 
lade. Th. K* Tit. I. §. 530. 
Ifoftungeiu Präfladontth 

Letzter Wille, f. Wille, 

I4cht im Gebäude^ dazu kann üchfem jeder OefTnun« 
gen und Fenüer in feiner Mauer machen. Th.1. 
Tit, Vm. §, 137. nähere Beftimmung, wenn die 
Mauer unmitteibaian des^achbassf undumaoftoiat* 

ibid. §.138. 

Idebestrankj^naie derdadurch befchädigten Gefundheit 
0dervprurfachtenT0dt11ng.Th.il. Tit. XX. §.g67.fqq. 

f4eferaiutii ., fo heifsen diejenigen, welche einem An- 
dern eine beÜimmte Sache für einen gewiffen Preis 

. verfchaifeu iich verpflichten. Th. L. Tit. XL §• 
Agi. find nicht Kaufieute, wenn iie nur einzelne 
^Lieferungen annehmeut Th* IL Tit. VIIl. §. 487f 
ihre Rechte undPSichten. ,Th.LTit.XL ^.gg^.fqq. 

fMfmmgm^ an den Feind, wie folche dem Pächter 
vom Verpächter zu vergüten find. Th« Z* Tit; XXL 

§ 563- fq4« 59«« h^* 

fjiffaungsvertrag^ davon handelt. Th. I. Tit. XI. §. 951. 

bis «JS7. in wie fern ein Verwalter ihn zu Ichlie^en 
. beluL^t fey. Th. L Tit. XIV. §. 131. 
I4nigi<[ln res, f. Sache ^ ßiehige. 

i-titis IJmunciatio, des Bürgen an den Hauptfeh uldn er. 
Th. 1. Tit. XiV. §. 342-350. des Hückbürgen an 
den l^urgen. ibid. 3^1 - 384- der ^ütverpflichteieu 
{correorum d^bendi,^ Th. I. Tit. V. §. 431. 432. 

JDifTce, ift ein Theil de« Lohns. Th. XL Tit. V. §. 37. 
welche Stücke nicht zur ordentlichen Livree ge- 
hören, ibid. §. 38. 39. ße mufa von der Henfclv^t 
zu den beftimmten Zeiten promt gegeben werdjui* 
ibid. §. 82. Anfprüphe des Gefindcs darauf, wenn 
fÜe Herffdiaft geftorben, oder der Dienftbothe fei^ 
nes DienHes entlalfen ift. ibid. $.i03ffq, 464^ übn» 
gei)8 f. §. 123. 149. 154. fqq. 

fjociitio conductio qperaruin; davon f. Th.I. Tit.?T. §. 
895« fqq« f- Handarbeit er, gedungene. Knnßler, gedungene» 

J^ocutio conductio operis i davon handelt Th.I. Tit.XX. 
§. 925. fqq. Rechte und Pllichtei^ des Beftellers ei- 
gnes WeL-ks. ibitl. §. 925. fqq. in wie leiii derfelbe 
vom (..ontrait abgehen könne, ibid. §.938. 947.962. 
'- in wie fem er cafiwx tfage? ijjid. J.^sg.fq^' 
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Lothtn dürfen ohne obrigkeitliche Erlaubnift nicht 
angelegt werden. Th. 1. Tit.Vin. §.8o. 

Ztöjchgeräthe; deren Unterhaltung ift Gemeindepflicht. 
Th. II. Tit. VII. §. 37. Nr. 12. f. Feuerfchaden. 

LöTchung der Hypotheken ; dadurch wird das dingliche 
Recht des Gläubigers aufgehoben, auch wenn der 
Anfpruch felbft noch nicht getilgt wäre, jedoch 
mufs fie gehörig i^efchehen feyn« Th» I. Tit. XX. 
§. 584. was bey einer zur Ungebühr gefcheliepen 
JLtöfchung Reclitens fey. ibid. §. 5^(6. iqq. wer die 
Löfchungskoilen trage, ibid. §. 53«. fq. übrigens 
£.§.5^0-535. 

Ijohgruben; Rechtendes Nachbars in A^ifißl^ung dev- 
lelben. Th. L Tit. Vm. §. 145. fq. 

Lo hn de r GefelUn; wie es 2U beilimmen. Th. IE. Tit* 
VUL §. 350. fq. defTen Vorrecht im Concurfe. ibid. 
§. 332. — des Gefifides; das gefetzliche darf nicht 
überfchritten werden. Th. II. Tit. V. §. 3a. wird 
durch den Miethscontrakt beftfmmt, wenn keine he- 
fondere Gefetze darüber vorhanden find. ibid. §. 
35. darauf wird das Miethsgeld abgerechnet, ibid. 
§. 36. übrigens f. §. 32-39. f. auch Livree. Pilichteri 
der Herrfchaft in Abficht des Lohns. §. 82. 87- 91« * 
wie weit es beym Todesfall, oder beym Concurfe 
der Herrfchaft gefordert werden könne, ibid. §.-99. 
I^q. §. 106. fqq. was fonft in Abficht des Lohfl Reehr 
tens fey. §. 144. 149. fqq. §. i6i. fqq. GefuMohh der ' 
IJmuihanen^ kan^n die Heirfcl^aft nicht eigenmäch* 
tig vermindern. ThtH^ T-Jt^VH. §.«04. Mahnung 
der HausofficiaaUn; wie diefelbe bey mündlichen 
Verabredmigen ^ beftii^ei^ fpy« Th. II. TiL V. 

Xoos} deffen Gebrauch bey Theilungen. Th. I. Tit. 
XI. §-569-576. entfcheidet unter den Theilhabern 
tf^inei^ gemeinfjchai'dichen Sache über die Berfon def 
Befitzers, wenn andere Beflimmungsgründe man- 
geln. Th. I. Tit. XVH. §. 28. desgleichen bey 
Vermachtnilfen der WahJ in Abfjcht der Ordnung j 
wie gewählt werden folle. Th. I. Tit. Xil. §. 394. 
JjottcrieJnos, f. Lotterie. 

LosJaß'ung der Unterthanen ^ davon handelt Th. II. Tit. 
VII. Abfchn. VIII. Seite 387- fqq- mufs bey der 
Herrfchaft gefacht w^rd^n. ibid. §. 49^. fie kann 
' X " ' ' " Q 4 
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nur vom wirklichen Eigenthümer ertheilt werden* 
ibid. ^. 496* in wie fern vom Vormunde. §, 497» 
wie fie zu ertheilen fey. ibid. §. 498« fqq« Fälle, wo 

fie nicht verfagt werden kann. §. 503. fqq. 540 -54?. 
54^- 54H. 2o6/fq. Fälle, wo der Unterfhan des Recht» 
fie zu ioidern verluüig winl. §. 523. fqq. 

IfOslaJfungsgeld ; heifst die Summe Geldes, welche der 
aus der Unterthanigkeit enilan'eiie TJnterthan für 
fich, feine Familie, und fein Vermögen, an die bis- 
herige Henfchaft bezahlt. Th. II. Tit. VII. §.^31. 
fte ift in den Provinz! algefetzen beflimmt, und darf 
picht überfchritten werden. §. 531. 533. der-Ver- 

- trag, WodimbSelm Voraus bedungen worden, ift 
nach 4L39> HO. zu beurtheilen. §. 533. das Los* 

. IfifTungsgeld Riefst aus den Gnindheirfchafidichett 
Rephten. Th.II. Tit. XVTI. 5. 117. 

Lottern: davon handelt Th.I. Tit.Xl. §. 547. fqq. eine 
difentliche XfOtterie kann nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Staats angelegt werden, ibid. 
547. Strafe der eii7pnniäcliti« errichteten. Th. II. 
Tit. XX. §. 248- nacii dem beRafic^ten und öfieutlich 
bekannt gemachten Plane wertleii die Rechte und 

■ pflicliien des LinteineJuners beurtiieilf. Th.I. Tit. 
XI. §. 54g. deifetbe nmfs auch den InterefTenten 
ihre bicherheii nachweifen. §. 549. das Lotterieloog 
ift das Surrogat dep fchriftlichen Vertrages zwifehen 
dem UntemeJiroer und Kinfetzer. §. S54* lü ein 
Bitiet <ta ponw* §. 555. 556. was J[)ey ;den liOtterie- 

. toofen-Befihtens iey« ibid. §• 550. fqq. Strafe des 
Einfätzes in ftemde Jjptteclen. Th« IL Tit. XX« 
?49. 

JjQttftriei^olIecteur ; wie weit er den {jotterieuntemeli- 

. mer vemflichte, Tli. J. Tit. XI. §^ 55g. 564. wasbey 
deffen Vollmacht zu beobachten, ibid. §. 560. fq. 
wofür er hafte, ibid. §. 5O3. 566. fci. von der Beweis* 
kiaft feiner Bucher. 1. Lotttr'minwmluntr, 

f^offet itunieniehmer ; deflen VerhaUnifs gegen den Ein- 
fetzer. Th. I. Tit. XI. §. 534. 365. fq(f, gegen den 
Collecteur. 559. fqq. und in wie lern er für den- 
felben hafte, ibid. §. 559 -562. 564» was er zu thun 
habe) wenn er faixinitliche X^Qofe nicht abfetz£n 

■ k^nn. ibid. 55p. fqq. £eine und des GoUecteurs 
Hiindliingsbücher haben nur unter ihnen , nicht 
ab^r gegen den Dritten B^weiikniftf ^-^H- 
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Liicrum ceßanä* L Vortlrnl, Gewinn, entgangener. 
jÄidtrlichktit ; in wie fern fie die £liefcheidung be- 
* gründe. Th. IL Tiu L §• 70s» fqq. yergl« 670* £qq* 

JLUge; gerichdiche, deren Strafe. Th. TT. Tit. XX. §. 

1405. fqq. zur Hiniergeliuiig des Kiciiters veiiciiärft 

die Strafe, ibid. §.51. 
Lumina. £• Licht im Gebäude. 



iViüfjJs der GnindfHicke; in wie fem es vom Verpäch- 
ter vemetea w tidtu n^üfle, Tii. I. Tit. XXI. §. 455. 

42 8« 43 

Ma*iß und Ger icht. Es wird vermuthet, dafs das ara 
Orte der Uebergabe übliche Maafs gemeint fey. Th. 

' X Tit. V. §- 356. de jen V erfäifchung ^ wie fie xube* 
ftrafen. Th. IL Tit. XX. §. 1442. fqq. 

'Macht, Misbrauch derfelben von Seiten der Vorgc- 
fetztcn. Th. IL Tit. XX. §. 354. 363. 

'Mnchtgeher. f. Mandans, 

Machtfpriiche ^ ^virken weder Rechte noch Vcrbind- 
iiclikfciien. Eiiil. §. 6. auch keine Einfchrankungen 
des Eigenthums. Tli. 1. Tit. VIII. §. 32. wer da- 
durch lein Recht zu verfolgen, oder auszuüben gen, 
hindert wird, gegen den' findet Weder Anfang noch 
Fordauf der Verjährung ftatt, Th, L Tit. IX. §. 528. 
529. 

Mäkler, davon harulelt Th. IT, Tit. VIU. Abfclin. X. 
Seite $47« ^Q(^, Erfordernifle eines Mäklers, ibid. §• 
1315. fqq. lerne BeüeUung. ibid. §. 13H. fqq. eige- 
ries Verkehr darf ernicht treiben, ibid. ^. 1^22. fqq. 

. Vorfchrif'tf ri , wie Mäkler ihre Verrichtungen be- 
treihen muiien, ibid. ^334. fqq- von ihren Tage- 
büchern, ibid. §. 1359. Iqq. ihre "Hefac'nifs zum 

, SublUtuiien. ibid. §. 13^2. fq^ von ihren Gf.l>ahren. 
ibid. §. 1379. fqq. f. Buch Mäilerlohn. von unbtfug- 

, ten Maklern, uud wie diefelben zu beftrafen fmd. 
§. 1307 -1310. Mäkler dürfen weder alTecuriren, noch 
Bodmerey geben, ibid. §. 1936. 1939. 2364. in wie 
fiern fie fiir die AiTecuranzprämie haften, ibid. §. 
81 la. fqq. untreue Mäkler, deren Befirafung. Th.II. 
1 it. XX. §. 1333. Th. n. Tit. VIIL §. 1386. von 
Miederlegung gde^ pienfientfetzupg der Makler. 
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Th.IL TEt Vm. §. 1387. 1388. GeßnimSOtlen da«' 
von f. Th. n. Tit. V. §. 13. fqq. fie miiiTen von der 
Ortsobtigkeit beilellt und verpfliclitet feyn. ibid. §. 
13. ihre Pflichten. §. 14« fqq. ihre Strafe, wenn fie 

wider befferes Wiflen untaugliches und untreue« 
Gelinde (als brauchbar und zuverlä&ig ^pfohlea 

haben. §. ig. 120. 

Mählfvlohn, ift nach Untexfchied drr GefchSfte jeden 
Orts bcftirrunf. Th. IT. Tit. VIII. 1379. allgc- 
jru'ine BeP.iinmun^ dcfTelben. ibid. i^^o. wei- 
c!u r von de n ConliiiUcntcn es bezahlen nmüe. ibid. 
^. 1381- Strafe der widerrechtlichen Erhöhunt^ des 
Makieriobns. ibid. §. 13H }• auch bey jDarkluieu 
kann die Belolinung für die Verfchail'ung derfeiben 
nicht über das gefetzHche Mäklerlolin vorbedungea 
werden. Th. I. Ttt.XIII. §. 76. das Lohn der 6e- 

• fmdemäkler ift nach den PoUsey * und Gefindeord- 
Tiungen jedes Orts beftimmt. Th. II. Tit, V. §. %u 

Männfrtii{^e ; i n wie fern Ii < < 1 u rch W ei I : j > f rfoncn kön- 
nen abgedient werden. Tli. U. Tit. Vil. ^. 354. 

Mänfefrafs; ReinifTion deshalb am Pachtzinus. Th*L 
Tit. XXI. 500. fqq. 

^lagazinbedimte^ dc^ren Belkafung. Th. IL Tit. XX. 
§. 461. 

Mü^azindiebßal, deflen Strafe. Th.II. Tit. XX. §.1149. 

1177. ' • ' 

^Iciüißrat. Stü Jfmngißrat , iO. der Vorfleher der Stadl- 
geuitinc. Ui. IL Tit. VIII. §. in). von feiner Be^ 
ileliung. ibid. §. 130. fqq. von feinen Rechten und 
Pflichten« ibid. §. is8- fqq- er ertheilt das Bürger- 
recht, ibid. §. 14. so- Verhältnifs uer Bürger gegen 
ihn. ibid« (t feine Cöncurrenz in Abficht 

der Vermehrung und Verminderung der Bürger- 
häufer. ibid. §• 78- 79. was er b( y Aufnahme der 
-Teftamente zu beobachten habe. Tli. I. Tit. XIL §• 
99. er hat die Verwaltung des Ciimmereyvermö- 
i^(U5. Th. IT. Tit. VIII. §.138« fqq- ^her nicht de^ 
IkirgervenrKjgf IIS. ihifl. ^. i',9. jedoch hat er die 
A^in-cht dariilKT. \n\d, ^, 161. er kann Wochen- 
' lu.akie anordnen, ibid. §. 104. wie er zu Aufrecht- 
rrlialtung de.s Zunftzwanges verfahren mülTe. ibid. 
6. Ii jf). fqq. '2^.']. fqfj. von Maj^iflraten in MediatRäd- 
tt :i. ibid. ^. iC'ij. vüü Magifliäten in ^flecken, ibid. 

§• 
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Mahlgtjfte^ ztvangspßichügey auck der Iffihlflnberechdg- 
te, der Dein Zwangsrecht einem andern abgetreten, 
oder deflen völligen Gebrauch überlaflen hat, ift in- 
nerhalb des Bezirks für mahlpflichtig zu halten« Th. 
I. Tit. XXIII. §.51. ühtigens L MmUgtzivang* 

Mahnung, f. mt€r^€Uathn 

Müj^aÜM latfae erinuru f. HoelmrratJu . 

Majtfldunekte^ welche folche find. Th. IL T!t. XIIL 
5. fqq. Beeinträchtigung und Anxnafsung deifel- 
ben, Th. IL Tit. XX. §• 2S9. fqq. f. auch Staat. 

Majorat 9 ift vorhanden, wenn zwar die gewöhn* 
liehe Succeflionsordnung beobachtet, aber immer 
nur dem Aeitern an Jahren nach, mit Ausfehl ufs der 
gleich nahen An verwandten, die Erbfolge gebühret. 
Th. IL Tit. IV. §. 145. 148. • . 

MaJorwnitätBerilärung f. vema aetads. 

Mandans, gemdnfchaftHch€r$ von deflen Rechten und 
Pflichten. Th.L Tit.XIIL §.210-216. deliaLThJI. 
Tit. XX. §.67. fqq. L Mandutaruut Mandatimf Atf- 
trag. 

Mandatanufi; von feinen Rechten und Pflichten. Th. 
I. Tit. XUI. §. 37. fqq. 1) von feiner Befugnifs zul 
fubftituiren. ibid. §. 37. fqq. 2) von feiner Plhcht, 
die Vorfchrift des Machtgebers genau zu befol- 
gen. §. 49. fqq. 3) von dem Grade des Vcrfehens, 
wofür er haften mufs. ibid. §• 54. fqq. 4) von der 
Rechenfchaft, zu welcher er d^m Machtgeber ver* 
pflichtet* iß. ibid. §. 61. fqq. 5) voki dem Rechte, 

, Schadlqahaltung vom M^chtgeber und Befreyung 
yon . den Übemomi^enen v erbindlichkeiten .zu 
verlangen, ibid. §• 9s» fqq*. §• &3. fqq. 6) in wie fen^ 
Mandatarlus Zinfeo pder Belohnung fordern könne* . 

. ibid. §, 70. fqq, 74. fqq. 7) vom zufälligen Schaden, 
den der Mandatarius leidet, ibid. §. ^o. fq. in wie 
fem deflenRedlichkeit oder Unredlichieit dem Man- 
danten yortheilhaft oder nachtheilig fey. Th. 1. Tit. 

. VII. §.2i.fq. feine eigene Schuld kann gegen die 
Forderung leines Mandanten nicht compeniirt wer- 
den. Th. I. Tit.XVX. §.331. von den Mandatarie(i 
zurLeiftung der Lehnspllichten. Th.L Tit.XVlIf. 
§. 53. 54. übrigens üehe §. 160. fqq. in wie fern fiebev 
fleu iJerail^fclUagungen der Corporadonen zuzulaf- 
(en find: Tb»?£ lSt.yL §.6o. ^ani}at^rie|i dcf 

« 
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• Gemeinen, ibid. §. 1^5. fq. L Reprofentanten. gemein- 
fchaftliclieMamliuai ien. Th.I. Tit.Xiil. § 2üi.fqq. je- 
der derfelben ifl dem Machtfieber zur Vollziehuüg 
auf dat Ganze verpflichtet, ibid. §. soi. Auanahme. 
ibid. ^« 4to«. übrigens f. §.803-209. f. auch JUan- 
datum^ Auftrag^ Vollmacht^ Unredlichkeit. 

Mandatum; mandati contractus wird durch Anaahme 

• des Auftrags abgefchlolFen. Th. !• Tit. XIIL §. 
foU der Machtgeber einem Dritten verpflichtet wer- 
den, fo Hiufs die Vollmacht fchrifdich ertheilt wor- 
den feyn. ibid. §.H- doch ift keine fcliriftliche An- 
iialime erforderlich. §. 11. wie die Annahme c^e- 
fchehr-. ibid. §.11-17. ^'on den Subjekten, weiche 
Vollmachten übertragen oder ü])ernehmen köinien 
undmünen, ibid. ^. 1 ^ - 1 7. §.29- 30. Objekte, wor« 
über Aufträge flau iiudt n. ibid. §. ig - 28- vergl, 
Th. II. Tit.I. §. 167. Mandalum in rem propiiaiii, 
Th.I. Tit. XIV. 6. 215. fqq. Rechte «wifchen dem . 

' Machtgeber und dem Bevoilmäthttgten. Th.£. Tit. 
XUl. §. j 7 48* Rechte zwifchen ^ dem. Machtgeber 
und dem Dritten* ibid. §. 8* lö- 97* ^g. 33. 85-^49« 
Bechte zwifchen dem Maclitgeber, dem Bevoll- 
mächtigten luid dem Dritten, ibid. §.150-158. von 
flen vtrrfchiedfenen Arten der Vollmacht. 1) von 
Specialvollmachten. §. gg. fqq. f. SpecialvoUmacht, 
2 ; ^--on Generalvollmachten. §. ii^. 3) von ver- 
inutiieten Vollmachten. §. 119. f(jfj. 4) von ftili- 
fchweigenden Vollmachten. §. 129, frjq, von ni< Ii- 

• lern Machtgebern. §. 210 - 216. von mehreni Be- 
volhnäf htigten. ibid. §. 201 - 209. von Sabllitu- 
tionen bey Vollmacliten. 3g. hjq. i^i. i^qq- von 
Aufhebung dejp Vollmachtsaul träge. ^. 159 - 200. 

- 914. 1) durch AufJ^ündigunp oder Wiederruf. §• 
"159. fqq, befoqders durch ftiUfchwcigenden Wie- 
derruf. §• ^8§. 9) durch , den Tod. §. ig6. fqq. 3) 
durch eingetretene Unfähigkeit. §1. 196. 4) durch 
entftandeneii Concurs, §. 197. f(|(}. f. auch Auftrüge 
Marulatarius » ProzefsangelegenJiäten ^ Prtucentticum^ 
Mäklerlolin. 

Mannlehne; dafür werden alle T^eline im ^weifelhaf* 

• ten Falle geacli^et. Th.I. Tit. XV III. §.65. 
Manijfakur; Gobi- niul Silberm^nnfaktur; deren Han- 

delsbücher brauchen nicht beicliworen zu wdtiden. , 
Th.U. Tit- Vm. §. 584. 
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Morhße.cken imterfcheiden fich von Dörfern nur durch 
die ilircn üinwohnern zukommende Befuc^nifs, .^e- 
wiiTe ftädtifche Gewerbe zu treiben. Tii. II. Tit. 
Vin. §.176. übrigens f. §.i77.fq. 

Marktfuhrm gchoicu zuin Hüledienne. i ii.IL Tit.VIL 
5. 399. 

Marktrtehti davon lieke. Th. II. Tit.VllI. §. 103 -107. 

Marktfchiffe; das Kecht ioiche zu hahen gtbuhn dem 
Staat. Th.IL Tit. XV. §. 141. fq. L Poßregah 

ßlnfrluiie^ W'airei haltuugsmafchine bey Bergwerken; 
iitcliie in Anfehuiii; derfelbeii. Th, IL iii. XVL 
149. fqq. §. 468. fqq. 

Masktradeni waa deshalb zu beobachten fey* Th« IL 
Tit. XX. §. 186. fq. ^ 

Maßungsrtcht^ davon handelt Th.I. Tit. AUL §.i87« 
hjq. es kommt in der Regel, wenn nicht Provin* 
»algefetze ein anderes beHimmen , dem £igenthü- 
mer der Bäume tu. ibid. §187. es ift unter einer 
unbeftimmten Hütungsgerechtigkeit nicht begriffen, 
ibid. §.195. hindert die Holziuigsgerechtigkeit niclit. 
ibid. §.196. von BeHimmung der Maft. ibid. §.191. 
wie es ausziiübei^ ley« ibid*^ §. ibS* l89- •IQS* ^* f- 
auch Sprengnifiß. * 

Materialien f. Bann icieri (dien, in wie fern und wie der 
Pachter dem Veij).ichter zum \V'ic<U rauf bau der 
abgebrannten Wirthfchaftsgebäu de Materialien detf 
, Gut» liefern mülTe. Th.L Tit. XXL §.^29. 330. 

Mauer 9 gemetnfchaftliche ; waa bey Anlagen au der« 
felben zu beobachten fey. Th«L Tit. VIIL §.133. 
fqq. f. auch Zäune^ Trammtedtt, 

MaulbterbiUane auf Kirchhofe n , deren Anpflanzung 
und Cultur berechtigt zu Benutzung der Kirch- 
höfe. Th.IL Tit.Xl. 8ig.fq. 

Maulwurf', Befchädigu^jgen der Wiefen durch ihn 
mufs der Pächter abzuhelfen bemüht feyn« Th. L 

Tit. XXL §. 449. 

Maurer, iinzünftige , können auf dem Lande Gt fei- 
len und Jungen hahen. Th.IL Tit.VllI. §.i89' 

MedaUlen gehören nicht 2i;um baaxen V^eimögen. Th«I^^ 
Tit. II. §.11. 

Medial conßßorim f. Conßßorien. 

Me^iia/ßadte; deren Untejfchied von Immediatßädten^ 
Th.XL TU.VIIL §. Hechte der Mediatheu* 
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fchaft in Anfehung derfelben. ibid. §.l67»l69. 171, 
172. 17^. Obexaufüclit iles btaata. ibid. §. 170. 173. 

174- . • . 

Medizinahrdiumg; Gefetze, die fich darauf beziebeQ* 

Th. n. Tit. XX. §. 693.f(|q. §,70«. fqq. 
Mmtsuftr ift ein Eigenthum des Staatt. TIl XL Tit» 

XV* §.80. übrigens f. Sirandruht. 
4fe/tf, zu Kriegsseiten geliefertes; wie es dcteiPädi- 

ter vom Verpächter zu vergüten fey. ThX Tit. 

XXI. §.566. 

Meineidi deflen Strafe. Th. IL Tit.XX. §.i405.fqq. 

Meißer, Handwerksmeißer , deren Hechte nud Pflidnen^ 
ihr Recht zum feilen Verkaufe. Th. II. Tit. VIIL 
f.263. fqq. ihr Tleclit Gefellen und liehrhnge zu 
halten, ibid. §. -0^. i\jq. ihre Hechte und Pflichten 
in Anfehung derieibeii. §. 2^3. fqq. §. Qqst.fqq. 295. 

fqq. 298. fqq. 303- ^41- 308. fq. 3-^^- i^^-^qq- 3^7- 

fqq. 320. fjq. 323. fq. 347» ^^qq« 3150- 395« Geßllen^ 
jCthrÜnge. in wie fern üe lür den durdi ihre Ge» 
feilen ynd Lehrlinge verurfachten Schaden hafiten« 
Th.L Tit-VL §.65. fqq. 

Mdßtntchti wie es erlangt werde. Tb-II. Tit^VOXi 
§. 247. fqq. Verluft deflelben. ibid. §. 273. fqq. in 
wie ferb. Seidaten es ausüben können. Tii.li> Tit. 
X §.93. fqq. 

MeißerfliUki von defTen Nothwendlgkeit , Befchaffen«^- 
heit und Prüfung* Th*IL Tit.VlII. §wSi5i*96«. 

MeUorathntn; Rechte des redlichen Befitzers darauf. 

Th.I. Tit.VIE. §. 204. fqq. Rechte des unredlichen. 

,ibid. |. 23g. Rechte des ungerechtfertigten Bf ützers* 

ibid. §. 239. t^'ns in Abficht deren Vergütung beym 

Niefsbraiiche Rechtens fey. Th.L Tit.XXI. §.124. 

fqq. was in Abheilt der in den Grundftücken der 
- Kliefrau durch den Mann gemachten VerbefTerun- 

gen. Th.ll. Tit.I. 6.586.fqq. 601. fqq. 753 was bey 

Meiioradonen des Kindergutg. Th.II. Tit. II. §.175. 
• Vergl. §.344. iVi« lidiaüonen bey Lehnen. Th. L 

T!t.XVllX. §.527. fqq. f. auch Melioratiönskoßen, 
Meiidf-anunskoßen; in wie fern fie der Wiederkäufer 

crilatten müffe. Th, I. Tit. XI. §. 303; fqq. f. auch 

Melioration^ 

iAeujchmraub ift vorhanden, wenn Jemand fith der 
Perfon eines andern bemächtigt , um dujch die 
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Entfernung flefTelbcn ficli gewifTe Vortheile zu ver- 
fchaffen, oder ihm oder feinen Angehörigen we- 
gen vermeintlich erlittener Beleidigung Unannelim- 
lichkelteu zu verurfaehen. Th.II. Tit. XX. §.ioS7» 
dahin gehöret auch, wenn Jemand Kinder den 
Aeltem raubt» um ue in einer andern Religioa 

. zu, erziehen, ibid. §• 10S3. Straff des Menfchen> 
rauhes, ibid., §. 1083. fqq, 

Menfes papaks; wie fie zu' berechnen lind. Th. II» 
Tit.XL §.1088. 

Mente capti f. Blödfinnige. 

Mercatrix foemina f. Frauensperfon , Jicndeltreibenäe. 

Mtjfen und Jahrmärkte; das Mefs- und Jahrmarktsrecht 
kann allein der Landesherr ertheilen. Th. IL Tit, 
Vin. §. 105. iibiigcns f. §.-103. fqq. in wiefern die 
auf Mefleu and Märkten gekaufte Sachen vindicict 
werden können. Th.L Tit. XV. §.44. 

M^S' und Marktmehfeli deren Verfalltag. Tb. IL Tit. 
VnL §hS6s.fqq. wenn fie [iräfentirt werden mäf- 
§aL ibid. §. 964. fqq. von den Protefien dabey. ibid»^ 
§.1044. 

Metalle f <dZe; unter diefer Benennung ift in der Re- 
gel unverarbeitetes Gold und Silber gemeint. Th.1. 
Tit. IL §. 19. 

Metallkauf bey Bergwerken; in Abficht der edlea 
Metalle hat der Staat den Vorkauf. Th. IL Tit. 

■ XVI. §.95. andere können frey, auch aulltilialh 
Landes verkauft werden, ibid. §.96* Einfchraukung. 
ibid. §.96. 97. 

Mktlisgtld des Gefindes; delFen Gebung und Annah- 
me vertritt die Stelle eines fchrifüicnen Gontrakis^. 

• ^Th.IL Tit.V. §.23. Auisilahme bey Hausoffician« 
'ten. §. i'7g. fq. wenn das Miethsgeid zurüekjgefor* 
dert werden könne. §. 50.52. 53. 17g. wenn nicht. 
§.47. durch die Zurückgabe des Miethsgeldes oder 
UeberlafFung delTelben kann Uch weder die Herr- 
fchaft noch das Geünde vom Miethsyertrage be* 
freyen, ibid. §.46. 

Mhthsmann f. HvMsmrth. 

Miethsvertrag \{\ vorhanden, wenn für den (iebrauch 
ein befliraniier Preis Vertrags weife bedungen wird. 
Th. 1. Tit.XXL §. 25s- wird die Sache nicht nur 
zum Gebrauch, fondern auch zur Nutzung über- 

- läffeu) fo iß eine J?ächt vorluuftten. Ibid» §. ^59. 
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übrigens f. Pacht' und Miethvertrag. ia mric f<^rn Mi* 
litatrperfonen bey entflaadenem Kriege vom Miech- 
T'ertrage abgehen können. Th. L Tit. XXI. §. 378. 
Uliethzwjin der verkauften Sache werden zwifclien Käu 
fer und Verkäufer nach Verliallmiis der üeützzeit 
getheilt. Th.I. Tit.XI. §. loo. 
Alhdtruig der Strafe, alli^eituine Milderungsgründe, Th. 
II. TiL. XX. §.58- fqq. 1) Entdeckung der Mitfchul- 
digen. ibid. §. 5b- 2) frey williges Geliändnifs. §.59. 
^j) frey willige Hintertreibunc der fchädlichen Wir*' 
■ kung. ^. 6i» vergl. 43. 4) BeiTerung des feit mehre- 
rem Janren unentdeckt gebliebenen Verbrechers« 
. 63. Minderung der in einem jlltern Gefetze be- 
immten Strafe kommt auch dem su Statten, an' 
welchem die nach dem altern Gefetze fchon ver- 
wirkte Strafe nocli nicht vollzogen ift. Einl. §. 82. 
Militärequipage, was dazu gehöre. Th.I. Tit. II . §. 
' 29. daran kann fich dbx Gläubiger nicht halten. TiL 

I. Tit. XI. §. 67g. 

MilitUrperfonen, von den Rechten und Verbindlidikelten der 
Miliiärbcdti UUu. Tli.il. Tit. X. 5. 4-67. vergh Th. 

II. Tit. XX. §. 464. fcjq. Ji) derer, die wirkllclie 
Kriegsdienfie leiflen. Thin.Tit.X. §. 4. fcjq. 2) der 
Xiandmiliz. ibid. §. 14. f. LandnMz* 3) der anjdem 
Xriegsbeamten. ibid. §. 53. fqq. vergl. §. 63. 4j der 

, Weiber und Kinder der Alilitärperfonen. ib. §. 43. 
fqq. 5) des Gefindes. ibid. §.57. fqq. f. GefnJ-. 6). 
der CanfonniHen. §. 4g. fqq, vergl. Th. IL Tit. XX* 
§, 463. fqq. f. Cantonniften. 7) des Heergefolges, ib. 
f. 60. fqq. f. Heergefolge, g) der Verahfchiedeten. ib. 
i. 64. f(]q. f. auch Gefetz, Form, Forum privilegiu tum. ' 
Von ihren Darlehnen. Th. I. Tit.XT, §. 678. fqq. Untei- 
officiere lind gemeine Soldaten können ohneConfeng 
ihres CoTijpagnie - oder Kfcadronchefs keine gühige 
Schulden contrahiren. ibid. §. 700. fqq. zu deji von 
den Ofiäciers zu contraflirenden Schulden ift der 
Confena des Regimen rschefs oder Gommandeurs 
erforderlich, wenii der Gläubiger während der 
Dienftzeit fein Recht verfolgen will. §. 678. fqq. 
Gommandeurs und Clufs der Regimenter und ein- 
zelner Corps und Bataillons bedürfen zu iliren Dar- 
lehnen keiner höhern Einwilligung, ibid. §. 693. in 
wie fei*n Officir rs, die nicht dem Clominnndeiir orlev 
Chef «inc» Üegiments, Hatailloos u. I, w* untt r< 
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geordnet find, zu ihren Darlehnen eines Confenfe« 
"bedürfen, ibid. §. 695. zum TJnterAab geliorige 
terfonen bedürfen keines Confenfes des Chefs oder 
Commandeurs. ibid. §. 698. f. auch G^mhrgelder^ 
^orm hef jyarfehntn tkt mUtärp^rJonau Strafe derer» 
lirelche mit Militäjy eri bne n auf unerlaubte. Art ' 
eontnJiiteii. l^h^IL xifc-XX* §.1314. fqq. von (hrpi 
Hdrathen ; dazu ift bey Offisieten königliche^ hey 
tJnteroffizieren , Soldaten und allen, dieatur Fahn« 
gefcliworeil haben, der Confens ihres Chefs oder 
Commandeurs exforderlich. Th. II. Tit. I. §. 34. fq. 
i^on ihrer Parochie. Th. II. Tit. XI. §. 273. fqq. lie 
find der ordtiitlichen Parochie ilues Wohnorti 
oder Standquartiers nicht unterworfen, ibid. §.27g, 
♦'«n der Vormundfchaft über Jie und die Ihrigen. TJi. 
H. Tit.XVni. §.75. fqq. wann fie vor die Civil- 
Tind wann vol: die Kriegsgerichte gehöre, ibid» 
5' 75" 77» ^^^^ MÜitarperfonen Vormund- 

ichafiten übernehmen und ablehnen können, ibid. 
jL i64>. §r. s?o8. 11.1* 911* «i4.fqq. POh ihnr £qidpa^e. 
Th.L Tit.n. §»89. t Militär e^uipage, ^on d er Vet^ 
Jkgtkmg thru Nachlajßs. Th.U. TitXVm* f 358^ 
fqq. gefchieht von den Kriegsgerichten, ibid« §.353« 
Ausnahme, ibid. §. 359. 360. von der Inventur dejffel- 
hm. Th.IL Tit.XVIÜ. §.381. fie gebührt den Ci- 
vilgerichten in allen Fällen» ibid. von den Teßa- 
mtnten der Militär ptrjonen. Th.l. Tit,XlI. §.177. fqq* 
vergl. Th. Tl. Tit. XX. §. 467. die während dea» 
Kriegsunruhen errichtete Tellamente der Militär- 
perfonen lind von den vorgefclinebenen Förmlich- 
leiten frey. Th.L Tit. Xu. §.177. dif s Privilegium 
kommt allen Perfonen zu, weiche der Armee zu 
folgen verpflichti&t ünd, wenn üe auch nicht wi^k« 
liehe Kriegs dienfte thun. ibid. §• z|p* desgleichen ' 
Volontairs, Kriegsgefangene und Geifleln. 
182* Fonii diefer Teitamente. a) bey fchriftUchen« 
ibid. (•i83*fqq* 6) bey mündlichen, ibid. §.192. fqq. 
von ihren und der Ihrigen Vergehurvgen* Th, II. Tit. XX. 
§. 463. fqq. die Strafen ihrer Amtsyergehungen find 
in denKaiegsartikeln beüimmt. ib. §.463. Defertion* 
ib. §.464, fqq. {. Defertion, Ueferteur. von den In jurien 
zwifchen Militär- und Civilpcrlonen. ibid. §. 643. 
fqq. von den Duellen der Militäiperfonen. «) unter 
£ck« ibid» §. 6g6. fi) mit Civilpesfoxien. §*.687« f(i[* 
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fi^ai fonfl von Ji/BBtärptrfonvi zu hemerltn» Gegen |ie 
ikann die Verjährung ei'ft nach geendigtem Kneg«| 
oder nach dem wahrend deflelbcn erhaltenen Ab- 
fchirde angefangen werden. Th. I. Tit. XI. §. 52t. 
in wie fern fiebey entflandc r em Kriege vom Mieths- 
vertrage abgehen können. Th. I. Tii. XXI. §. 37g. 
übrigens f. OJßdanten^ OfficierSf IjnurpJficUrs , Sol- 
dat tu, Kikgsbeatnte, ' 
jyjj/iJcrjd/irz^cTind ohn0 Unterfcliied des Orts und Stan- 

' des diejenigen, welche das vier uod zwanzigile Jahr 
lii6htzurücKgeIeßthabeii..Tii.L TitL §.s6. fie wer- 
den wegen der Verbindlichkeit, fich durch Vertrage 
zu verpflichten, den Unmündigen gleich geachtet.«». 
Tit.V, §»i4. ihre Unfähigkeit endigt lieh mit dem 
Anfange des Tages der erreichten Grosjährigkeit, 
ibid. §. 18« worüber fie fich durch Vertrage ver- 
pflichten Jcönnen. ibid. §.uo. 21. wer ficli einer 
Perfon unter 18 Jahren einläfst, kann lieh mit der 

" ITnwifTenheit ihrer Minderjälnigkeit nicht cntfchul- 
digen. ibid. §.34. von Minderjährigen, welche fich 
^ für groBjaiirig ausgeben, ibid. §.35^-36. JVIinderjäh- 

* rige, welche das vierzehnte Jahr zurückgelegt ha- 
Uen, können letztwiilig verfügen. Th. I. Tit. XII. 
^.16. doch nur mündlich zum Protokoll, fo lange 
fie däs achtzehnte ' Jahr' noch nicht zurückgelehnt 

' haben, ibid. §• 17« gegen Minderjährige kann die 
- Verjährung durch J^ichtgelnaucli nicht anfangen. 
Th.I. Tic.iX. §.535. der Fortlauf der Verjährung 

* känn aber nicht gehemmt werden, wenn ein Recht 
nach Ich on angefangener Verjährung auf fie über- 
sehet, und fie mit einem Vonnitnde verfehen find, 
ibid. §. 536. gegen die Vollendung kommt ihnen 

- rtßuutio in integrum zu ftatten. ibid. §. 537. §. 593. 

* <!ie A'^erjährung durchBefitz kann gegr n fie anfangen. 

• ibid. §.593. aber lücht, wenn fie mit keinem Vor- 
' munde verfehen fmd. ibid. §. 595. he verlieren das 

• Erbzinsgut ni cht w egen verabfäumtcr Zinszahlung. 
' Th.L Tit.XVnL §. 786. fq. fic können, ehe fie 
. für grosjährtg erklärt worden , zur Kaüfmannfchaft 

- nicht zueelaflen werden. Th. IL Tit. VIII. §.477. 
auch nicht zu andern bürgerlichen Gewerben. Th. 

• H. Tit. XVIU. ^.807. Minderjahrii^e, denen ein 
Amt übertragen ifl:, find zwar in Sachen des Amts, 
aber nicht in Privatangelegenheiten als grofsjährig 
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lü betrtcEt^ Th« IL Tit. XVIIL §. gib. fq. 
v^rbothenea DarlehkiieQ ib Mitiderjäbzice, und 
Mb.di<sf€^lben zu biefVräfeh lind. Th. IL Tit. XX* 

i. 1 jiö. fqq. minderjährige Weibsperfon^ ibU'exi 
a öffentlichen Hurenhäufern nicht . aufgehotdineii 
werden. Th. He Tit. XX. §. 1007. Rechte der Min- 
Iderjälirigen Imben Kirchengefelifchaften. Th. II. Tit. 
XL §. 288. SchuIanAalten. Th. IL Tit. XH. §. 19. 
die vom Staate privilegirte ArmenanÜalten. Th. II. 
Tit. XIX. §.43. dtadtgemeinen und Cammereyen; 
Th.n. Tit. Vm. §.157. 
'idindtrjährigkeit ; in wie f^n fie verlärigert und ver- 
kürzt werden könne. Th.IL Tir.XVIlL §.698.rqqi 
. §. 713. fqo.. . , : 

Mnißcr. L Stäattminißtr.^ .... . 

äSinoral iSt yprhahden, wenn der Jüngfle unter d'eii 
gleieh nahen Verwandten zur Succeflioh berufeki 
Idrd. Th. IL Tit. IV; §; 146. fi^Üe übrigst davbii 

§. i^S» und ab4. 

Minutandi jiis. f. Vereinzelunfl^f 

Misbraüch eines Rechtd, Ift ein iblcher Gebrauch^ 
■welcher vermöge feiner Nätur nur die Kränkung 
eines andern zur Abfitht haben kann. Th. 1. Tii; 
"VIIL §. <28. wenh er fträfbar ley. Th. II- Tit. XX; 

516. Misbraüch de^ Rechts zur Wahl der Staats - 
und Kirchenbeamten , wie er zu beflrafen fey. Th. 
II. Tit. XX. §. 326. fqq. eines Pi-ivileaii^ iilein 
, Grund zu deiTeli Aufhebiing. Ein!. §. 70; ' 
BBfiroiile depofimnu L Va^iJinä^g^mirf^. 
9mBt^m \ Wils dAbJst beöbithtlen fejr. Tb; I; 
Tit. I. §. lg.. Th. JDU Tit. XX. %\ 71$» fqq. dte^eii 
Rechte. Th; 1. Tit. I. §. 17; ig. 
MiJJiliCL, f. Preisgedene Sacheh iald GkhUn 
Miswachs, RemiHion am Pabhtzinfe dieferhalb. Th. 

L Tit. XXI. §. 5bo. fqq. defTen Einflufs ^uf die 
. Zehfentpflicht. Th. II. Tit. XI. §.911. §. 930. fqq. 
.Mitbtlehntt^ heifsen diejenigen, welchen entweder felbil, 
oder deren Vorfahren in aufzeigender Linie da^ 
• Leiiri mit dem Vafalien zugleich vferliehen worden! 
Th. I. Tit. XVIil. §. ^6. lie nehmien an dem nutz- 
baren Eigentliuiu des Lehns Tht ii, doch ruhet ihiJ 
Nutzungsrecht bis lie. zur Lehiisfoige gelangen, ibt 
1 7. ig4 find in der Regel nitht fchuidig, dad Lehn 
, EU eroeuetn« ibid. 169.. irergl. 11g • iVQh in irie 
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fem ihnjEn das Lehn abgetreten werden l^dnne* Ib. 
§. 194. fq. von ihrem VerhältniiTe gegen den Liehnt- 
herrn und dien Vafallen. §. ^261. fqq. in wie fern üe 
Verfügungen Über das Lehn anfechten können« 

4 ' ibid. 2 SS. fqq. vQü ihrer Succeflion. ibid* 

fqq. f. Lehnsjuccejpon, von Ihrer Concurrenz bey 
Meliorationen des Lehns. §. 543. fqq. ihr Becht in 
Anfehung der Derf-rlorationen. ib/d. §. |-,54. fqq. 
ihr Recht in Anfehung der Lehnsfchuiden. §. 311. 
fijq. §. 5^0. fqq. f. Lchnsfclndden* ihrRechtan das durch 

• »ionie verwirkte Lehn* Gig« fqq» f« i^thiitit.. wie 

es zu halten fey , wenn Mitbelehnte eine Felonie 
begehen, ibid. §. 6:55. fqq. f. ebtndaf. dem näcli- 
ften fähigen Mit^Jelehnten gebühret die Lehnscura- 
tel. Th, n. TicXVnL §. 997. fqq. 

Mitberecfuigte^ können llir Recht in der Regel nur ge- 
m^infchaftlich ausüben, Th. I. Tit. V. §. 450. übri- 
gens fi ehe §.41^1. fqq. in wie fern einer ohne dea 
andern eine Novation vornehmen [könne. Th. I. 
Tit. XVI. §. 45g. fq. f. Corrviherbmdlichkek, Corrtal- 
verpflichtttt» 

Mitbefitzer; in wie fetn die Redlichkeit des einen dem 
andern xu ftatten komme, oder die Unredlichkeit 
des einen den Übrigen fchade« TIu L Tit. Vn« §. 
414. fq. wie gegen üe die Befitzergreifung eines 
Hechtfl gefchehen könne, ibid. §. 89* fq- in wie fern 
den Mitbefitzem eines Erbzinsgut^ di i A'i r/ug bey 
JEntrichtung desErbzinfesfchade. Xh.X. Tit. XVIII;. 
§.790. L Gtmdnfchaft, Eigenthum ^ gemdnfchaßHchcs^. 

^Bttigauhünürt hdfst derjenige, dem in Gemeinfchaft 
A mit mehrern das volle Ei&enthum einer Sache zu* 
kommt. Th. I. Tit. VilL §. 15. bey Verfügungea- 

/über die gemcinfchaftllche Sache werden die Mit- 
'«igenthümer als Eine Perfon betrachtet, ibid. §. 18* 
ihr Antlieil an einem gefundenen Schatze. Th. I. 
Tit. IX. (). 90. fq. in wie fern gegen iie eine Ver- 
jäiiiung llatt finde, ibid. §. 575. 

Miterbm; deren Anrecht if\ entweder durch Willens- ^ 
erklärnng des ErblalTers, oder in der« n Ermange- 
lung duich Gefetze beftimmt. Th. I. 'l if. XVII. §. 
116. ohne nähere Bertimiiiuiig eiu t i Ix i; iiedieErb- 
Ichaft zu gleichen Theilen. Th. I. Tit. XU. §. 261. 
fiekannen dci Verbots des SrU^lTers ohneracluct 
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auf Theiliiqg der Erbfchaft antragen, wenn ihr An- 
theil im Veihältnifs auf dm Ganze beÜiramt ift. Th. 
I. Tit. XVII. §. 117. fq. Einfciiriulv ung. ibid. §. 119. 
jqq. {, :iuch iLytjcbaßy x htiluii^ der Jiirbjchuji. wie e» 
ZU halten fey, wenn das Erbrecht ftreitig ift. ibid. 
4. 159. fqq, üehe Mrbfd pit, liegende* ihre Mtehte und 
i^jlichttn in Aflfthung </er Erbjchüjtsfchuldfin und hafivu 

. ibid. §• IST. iqq. 1) gegen die Birbfthaftsglaubiger. 
9) vor der Tbeilung der Erbfchaft,. und wi« derB^y- 
trag, cii^e« jeden ?u beflimnien. ibid. §. T87- 130. 
D nach der Theilupg. Wahl der Gläubiger in Ab* 
ficht der Perfonen der Milerben wegen der Befrie- 
digung. §, igi.fqq. übrigens f. §.134. fqq. c) was fie 
beobachten haben, wenn fie nnrh der Theilung 
den Gläubigern nur für ihren AntJicil haften wol- 
len, ibid. §. 137. fqq. .2) gegen einander, q) vorder 

• Theilung. §. 127 130. 6) nach dier Theilung, §.i47.fqq. 
ilue Rechte uiid Pflichten in A nfehung der zur Kib- 

; fchait gehörenden Activforderuni^en. §.151. fqq. ihre 
Bechte unter ücl^ auf dieErbfcha». Th. I. Tit, X]D[« 
|. si6i. fqq. 3venn üe alaXiCgatariren zu betrachten find* 
ibid* {• 963p «63. was Rechtens fev, wenn der Te« 
Aator den Nachlafif unter (ie getneilt hat. §. 36^. 
£qq, von dem Rechte des Zuwachfes. ibid. \, 8gi, 
fqq, von ihrer Entfagung der Erbfchaft. ibid. §* 878# 
fqq. f« auch JErhfchaft^ genuinfdiaftUche, 

Mitgäbe^ unhelUinmt veiTprochene, begreift nur die 
Äusftattung unter fich, Th. II. §. 244. wird tonfe- 
rirt. ibid. §e 305. übrigens. {. Sh^^/rßu^ d^r^ JSdrh- 
gebrachtes, ^ ' 

Mitigantia, f. Müdming der Striae» 

Mirfchuldige: ; deren Entdeckung miidect die Strafe. Thr 

IL Tit. XX. 58. 
Mitvtrpflidnett. f. CorreahferpJUchtettf 

MobUiarwmögen ; darunter werden alle bewegliche 
Sachen« vejrftpn den, weiche nicht Pertin enzftücke 
• einer unbeweglichen find. Th. J. Tit. IL |. lO, L 

auch M<^bilim, Sachen, hcwep^Uche. 

Mohilien, begreifen Möbein ^ Hausrath und Geräth- 
- fchaften unter fjch. Th. I. Tit. II. _§• i^- MohiUen der 
FJieleuie; ^vas in Anfehung derfelben bey der Ehe- 
fcliculung Hechtens fey. Th. II. Tit. T. §. 7g^. fq. 
— dar ^hf^im» was wäiuv^Ad, der Ehe in iVjofehung 
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■ ^^r vorbehalten^ n Rechtens fey. Th. U, Tit. I. 
«48. fqq. was in AnftUung^ der eingebrachten, ibid. 
247. 55g. fqq- Mohilien der Kinder \ was in Anfehung 
deifelben der iiiefsbrauchende Vater zu beobachten 
babe. Th. U. Tit. II. §. ayg. fqq. von der Coli ation, 
der zur Ausftattung gegebenen* ibid. 345. fqq. — • 

• ier Pjlegbefohlnkn; PlUcht des Vormundes und des 
yormandfeKaftnch cn G erichts in AnTehung äejrfel* 
ben. 'Tli.IL 'Tk. Vnt. 439- iqq.* ^' wifdm uati 

• Hur]g€rafiit gthörm. 'Th, IL Tic. X. §. 53Q. 533* f. 

Modus acquireadi. L £rtV€rbungsärt. 

" 'ipeD* Gebrauch, oder Verzierups^ einer' Wohpung, 
öder eines ändern Aüf^nihalcs beftunmi findL Th« L 
llt/n*. §. 14. Rechte des überlebenden Ehegatten 
daiani Iii. Tl. Tit. I. §. 6'ig. fq. was wegen derfel- 
beri imFalk^ der ehelichen Güu rgt nieinlchaft Rech- 
tens fey. ibid. 6. 649. £qq. L auch Mobüwu ^dwu 
oewegliclie, 

Jdonat, wie er bey der Verjnlirnng gerechnet wird. 
Th. I. Tit. IX. §. 550. wie bev WecMeln. Th. IL. 
Ti't. Vni. §. 8S5. fqq. ■ ' ' ■ '^ ^ 

Mimche, davon handelt. Th. IT. Tit. XI. Abfchn. XVIU. 

^ 'Seite b^^H' fqq- ihre geifUit lu n Oblie genheiten find 
durch die Ordensregeln beOimmt. ibid. §. iigo. fq. 
während des Probejahres können iie über ihr Ver- 
mögen frey veifügefi. ibid. ^. 11^2. Einfchränkung 
in Abficht der TSuw^ndungen an daslQofter^ ibid. 
§. ii$3. fq. 'nach'''*Abliegun§ d^s |Uöfieigeföbdeiv 
IV'et.cteq; fie in !^pf«faüng aller' welttichen^ellB^ 
iU verftcrben angefehen. ibid.^. ii'99rf.au€h Or- 
densUiite, Giißlicht, Kloßtrgtißliche, Klofltrobem, ",' 

j^olmra,J !^cr auf emem Schuldinftrument Waaren 
^«geljen^ Valiita ab^r f](aar verfchrieben mrd^ to 
iH der Schuldner daraus,^ als atis euiem Üarlehnsge-^ 

fciiäite flicht," fönderi^' niii zur Zurückgabe, oder, 
Erfetzung des Wertes y'erpflichtcti^.fh. 1. Tit. XI. 

• i* ^^^* ^''^ Villip, iri welchen iBine wucherliche 
, Behandlung defiGlaubigers bo y diefem Gefchäfie.ver- 

mutht t Äyird. ibid. §. 7i8« 720. 721. 723. 723. 

'Mtoiidimnpsßiicke der MilUairperJonen, brauchbare; deren 

^ 'Aiiicaui wild joit EiieguüK des dreyiacheu Werths, 
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aufser dem SchadcnGerfatze an das Regime nt betraft. 

TIi. IE. Tit. XX. §. 1.^16. an die Mondirungsllücke 

eines OfTiciers kann fich der Gläubiger während der 
. Bienüzeic d£8 etilem xucht halten J!h, f. "J^iU 

§. 67g. > * 

Monopolien^ davon handelt. Th. I. Tit. XXUI. Seite 
■ 1054. fqcj, L BarmgmchtlgkciU Zwangsgejechtigkeiu 

Moraätäty der Verbrethen^ davon fiehe, Th,1J,. XiU 
XX.' iQ. f^q. wer fi-ey zu handeln unven\^<S^g^ni| 
ift. bey dem findet kein Verbrechen, ^Ifo i(|ich . 
\e\ne Strafe ftatt. ibid. §,i6«|Ule8 was da« Yenn^^en, 
ircy und mltUeberlegung zu handeln, mehrt pder 
Blindert, das« mehrt oder mindert auch den Grad 
der Strafbarkeit. ibid. §. i8. jedoch mufs der Han- 
delnde fich nicht felbft vorfätzlich oder aus grobem 
Verfeheh in diefenZul^^and gefetzthaben. ibid. §.22. 
Rückficht auf die Bewegungsgründe, die verletzten 
Pflichten) und den verurfacliten Schaden bey Beuv- 
theilung der Moralität der Verbrechen, ib. §. 23 - 25, 

Moni, davon handelt Tb. IL TU* XX. .(qq, 

• f. auch TodfcMag, * . ' 

J^orgengabey gehört zum vorbehaltenen Vermögen der 
Prau. Th. II. Tit. I. §. 207. ihr Recht daian bey 
entflandenem Con<:urfe über des Ehemannet Ver- 
mögen, Ibid. 969. im Falle der Eliefcbeidung be- , 
. hält fie 4er unfchuldige Mana und fo^d^rt die gege- 
bene ?:urück. Ibid« §. 774- ' . . 

Mortifiwion^ verloren gegangene SchuldinllnimeDte* 
Tlu J. Tit. XVj. f,.i«6. Tq<^. verlorner We«¥el. 
t>. Ttt Vm. §.1172, >i73. 117Q. foq.. z^Q. 
fqq^ euifs Wechfelcertificats* ilild. 744« ]jg[. 

Mortyiattian^chdn, ^le er bef9ha£ren feyn, ^qtd^'wie 
er angeno^n^eii, w^rd^n in^fle^ Th- 4<> Tit. XV(» 
§. 126-132. 

itfqven^'en find nutsb^e lebende Ge^pl^öpfe« Tl^ ^ 
Tit.n. §. 17. 

Ifül^ vp^ ci.re^^nlegu^g,. Th. IJ. Tit. XV. §. 22g 
bis 94g. Polizeygefetze in Mühienfachen. ibid, 
§. 243. ^qq. Recht de« ^ühlenberechtigten , die 
Nachbarn von Bauen und Pflanzun^^en abzuhalten, 
welche den Gebrauch feines Rechts hindern. H^id. 

^ 946. Iq. vpn i^xti^ V^iterhaltung durch den 
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K^f fsbrauelier« Tlh- 1* Tit. XXI^ §. i|5. irmi dettm 
pntcrhaln^ig durch den Pächter, ^id. ^. 4^0. 449^ 

in wie fem bey der Pachtung einer Mühle wegea 
SitilUlandeg de^rfelben , fowohl f achter als Visrpäch* 
ter vom Pachtcnntrakt abgeben k&imiei|. ibid. §• 548t 

f. auch Vl'indmüfile. .'. 

MiihJcngerechtigkeit, davop handelt. Th. H. Titf XV» 
A b fc Ii n. V. S( ite 937. fqq. das Recht an und in 
, öffentlichen Flüffen, Mühlen anzulegen, ift eia 
Vorbehalt des Staats, ibid. §. 22g, es kann aber an 
Privatperfonen verlielien werden, ibid. §. 230. fqq. 
bey Anlegung nc uer und Veränderung fchon vor- 
han4ener Mühlen hat dieLandes-Polizgyjnft^nz die 
i%ufficht. ibid. §. 231. 235. 236. 242. 

flühlem^^'ong , folgt noch nicht aus dem Rechte eine 
Mühle zu haben. Th. I. Tit. XXIU. §. 24. in der 
Regel ift jede Doiigemeine fich zu der Mühle defr 
ieibe^Porfs zu halten fchuldig. ibid. §. 25. 3efug;- 
pift und Oblieg^enh^il^n de« (nhat^era ^ eines 
Zwangsmühliß. ib^d. §. 3^ fqq. befond^eip in An* 
(ehung des Widerfpiutplii» gegen aeu an«ulegeri4e 

• ' Mühlen. Th.IL Tit.xV. §^.237. fqq. Fälle, wenn die 
Mahlpflichtigen s^uqi» AuBmahlen berechtigt^ find, 

• Th. L Tit. XXm Jt. 37. fq§. Strafe 4etf^b0n. Venn 
fie unbefugt ausmameft. i$id. §. 47. fqq. recntlirhe 
Folge des untüchtigen Mahlens, ibid. §. 41. fqq. 
in wie fern das Mühienzwangsrecht auf eine fi^deie 
Mühle übertragen werden könne, ibid. §. 52. " 

^lülkr, feine Verbindlichkeit, die gq:)achtete Mühle 

• ■ zu reparirt n. Th. 1. Tit. XXJ. §. 448). in wie fern 

der Mulkr Reniillion am Pachtzinfe fordern könne, 

• ibid. 5 j3. fqq. er liaftet für die von feiner Fa- ^ 
milie und feinem Gehnde begangenen Acci^^^" und 

' Zollverbrechen. Th. II. Tit. XX. §.«93. ' 
^ÄRiftre;?, feltene, gehören nicht u^iter d^s l^a^re Vcr? 

mögen. Th. I. Tit. H. §. n. . 
'Münzfarte, bey Zahlungen überhaupt. Th. I. Tit. 

XV r. 5. 74 -Sü» in zw^^ifelhaften Fällen ift aut 

• die Zeit dt^r EnilUhung der Verbindlichkeit zür 
Zahlung zu felicn. ibid. ^. 74. Einfcbrä^ik. §. 75. 
es Wii'd femer angenopimen , daf$ die an dem Oi^9 

' der beflimmten Zablün^ i;angbaren Afünzforte ge- 
meint fey. Th. t Tii. V. 957^ ??weifet w*wl 
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die Verbintiliclikeit nach Sflbercourant beflimmt. 
■ ^. ?53, Th. I. Tit. XVI, §. 7^. von Zahlungen mit 
auswärtigen Münzforten. ih\d» ^. 7^. fqq. fü^ 
^ine Münzforte be^ Willenserlüläjrungeii anzuneh- 
inen fey« Th. Tit 2^7-9's9* h^fonievB irß 

falle des Kaufs. Th. I. Tit. XI. §. 36. 57. in wel, 
^hen Münzforten Parlehne zu hez^lijwi And. Th.I, 
Tit,5PJ.,§.778.fqq. in v/clchen Weclif<^l auszufteUei^ 
und zu zahlen lind. Th» II. Tit. VIII. §. 759. fq» 
§. 876. fqq. in welchen Vermächlniilt. Th. I. Tir. 
5CII. §. 450. fq. in welchen Münzforit n die ZiulV^i 
der Unierlhanen zu eutrichten fuid. Tli. II. Tit. Vli. 
^.4J^^. fq. in wie fem der Verwaher zur Verwechfe- 
lung der eingei^ommeiifjn bereiilui^^t fey. TU. 4- Tit. 
XIV. §. 120. 

^liinzverOrechmi ^«^vo^ bandet I ii. XXt T^^t* XX. §, 
25a. fqq. 

.fiWßsS^rig foll oich^ ^edul^^t werd^ .TT.h. II, Tit, 
XIX. §.3. 7. 

.fjjfuthm bey pergmrken; davon f. Th.IT. Tit. XVI. §. 
158. fqq. Verhahiiifs mehrerer Mutlier unter ein- 
ander, ibid. §. i59.f<^q* ^fliciiien ;iu& der Ijfludiung. 
ibid. §. 162. fqq. • • 

Muthmlle; Befcliadigungen des Vermöt^ens ausMuth- 
willen : wie zu beüi^eü ünd. tL^, Tit. XX. 
1490. fq. I 

j^Iutuv, L) ehelicher Kinder ; f. Th.IT. Tit. II. Abfchn. 
I. S.. ^41. fqq. A. Qus einer Ehe zur rechten Hand { von 
ihren Rechten i^nd Pflichten gegen Vater und 
Kinct» i) währpfid' ik^x 'iS|he; üe nx^ft dsis Kii>4 
' lelbll fäugeu up4 M^er Aui^dit und Jpfl^e kann 
äa^ Kind vor zqrückg^legteqx Tifrten Jal^re vnjAeT 
' IhFen.'WUI^" nicht entzogen werden, ibid. §t 67» 
' iqq*,^) Falle der Ehefcbeidung. ibid. 

ihre Pflicht für die Öiicheiftellung d^4- Vermö^nc 
der Kinder bey Auseins^nderfetzung mit dem Va- 
ter zu fc)ri;en. ibid. §.193- ihre Pflitlit zurAusftat- 
• tuf}g der Kinder, ibid. §. 236. von iiuer Pupillar- 
fubUitution. ibid. §.|544. vergl. 521, 522. inwiefern 
fic den Kindern tiueni Vormund beflellen könne* 
Th. II. Tit. XVIIl. §. 474. von ihrem Rechte, ge- 
üen dt II eMianiiitti Vormund zu proteiUren. ibid, 
5, 13^. von iiur^m eigenen I^echte auf d'w^ Vpl- 

• -Bs 



266 



R e g i fi e r 



mundfchaft. ibid. §. igG. fqq. von ihrer Concurrenj^ 
. bey Erziehung der Kinder, ibid. §. 315. fqq. 332, 
von ihrer Concurrenz bey einer Kaufhandlung de» 
tilegebefohlnen. ibid. §. G03. von ihrer Pflicht bey 
ihrer Wiederverheirathungin Anfchung ihrer Vor- 
mundfcliaft. ibid. §. 947. fqq. in wie fern ihre Eia- 
willigungzurVerheirathunig der Kinder erforderlich 
fey. Th^II» Tit^L §.49. 57. 59 -74. 111. auch wenn 
lie felbfl: nicht von Adelift» yerden die Vörrechte; 
diefes Standes auf ihre Kinder von dem Vater 
fortgepflanzt. Th. II. Tit. IX. §.4. fqq. B. am einer 
t,ht zur Unken Hand f. Kinder ^ thdiche. IL) unthtm 
lieber Jjßnder; in wie fem fie zur Ernährung der- 
felben verbunden fey. Th. H. Tit. II. §.613. 630, 
von ihren Rechten und Verhältniflen. Th.II. Tit« 
XX. §.888*f<W* übrigens f. Kinder^ uneheliche* 
Muttzrkirche ; von ihrem VerhältnifTe gegen die Toch- 
terkirche. Th.IL Tit. XI. §. 244. fqq. vereinigte Muu 
terkirclien find vorhanden , wenn mehrere Parochien 
und deren Kirchen zufammengefclilagen fmd , um 
die Korten zur Unterhakung des öffentlichen Got* 
tesdienAes zm eiieichterii. ibid. §. ^46 f. auch Toch» 
terkirche, 

j^utter pflichten; zu Verhütung des Kindermordes von 
Seiten ihrer Tochter. Th. II. Tit. XX. §, 902. fqq. 
befonders, wenn fie im Verdacht der Scl^w^nger-^ 

Nachbar; wie weit zu feinem Beßen das Eigenthum 
eingefchränkt fey. Th. I. Tit. Vm. §.102-191. f. 
Vorfluthy Reinen und Pflugrechte ^ Winktl, Erker ^ 
Altane^ Wetterdächer, Dachtraujen, Schiveinßälle ^ 
Kloaken y Diinger und Loligruben^ Bäuifne^ Kinnen^ 
Canale, Bnaoim, Mmur^ I4ch^, AufiRcht^ 'rhiiren^ 
^üttnei Plankmy $chädewänditi Mrtßode^. Beerte 
4er I^achbarn, Vegen auf der Qränz^ gefup^^^^ 
^chätke/Th.I. Tit.EX. §.91. fqq. ftec^te der Nach- 
barn bey der Ja^dfoige. ibid. §. ij«. fqQ. Rechte 

^ der Ifachbarn wegen Wi|dfchad^n. ibid. i4i.fqq. 
Hechte her Nachb^a^n wegen der Fifcheireyl ibid. 
^ 178. fqq. Bechte der Nachbarn wegen An- und 

' '^uij^iichie* ibid. §. fqq. a^i. fic^q. Rechte der 
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Nachbsurn bey dem Alveo clerelicto. ibid. §. ^ö^» . 
fqq. Rechte der Nachbarn beym Säen und Pflan- 
zen, ibid. §.275. fqq. Rechte der Nachbarn wegen 
der an der Gränze ilehenden Bäume. ,ibid. §. agö, 
fqq. Rechte der Nachbarn wegen Bezeichnung, 
Ausmittelung und Erneuerung der Grenzen. Xh. I, 
TiU XVIL Abfclm, V« S. 734. ic^q. nachharückes Vor* 
iiUfsrteht findet naeh gemeineii* fechten ni^htftatt, 
«8 fey dann, dafs wegen der eingefchloffenen La- 
ge des Grundftücks unter den Naelxbarn leicht Un- 
einigkeiten undProseff6 entftehcn könnten. .Tli« 
Tit iO:. 4. 650. fqq. 

Jfächdknen ; in wie fern die Gutsunterthanen dazuverp 
pfiiciit^ find ? Th^IL Tit.VIL §. 433.fq<|. $. 439. fqq, 

'Nachdruck der Schr^tm in wie fem^^r «uläffig fey. 
Th.I. Tit. XT. §. ioq6. fqq. §.1033. fqq. Strafe d^f- 
feiben« ThOt Tit.XX. §. i894.fqq[. 

Nachdrudtert deffen Pflicht^zu Bntfehädlgung dei 
Verlegers. Th.I. T4t.XL §.^034.fq. 

Nachfolger f. Succeffor, 

Nacnforderung der HofedlenHe, wa| dabey Becbteni 

fey. Th.n. Tit.Vin. §.339.fr{q. • 
Nachlajs {/Erhjchajt , Verlü^trijchaft. 

JNüi^elharkenp |n i^e ffta fs, erlaubt iey. Th. L HUi 
VIH. §. 92. 

Näherrecht f. auch Vorlaufsrecht» auf Familien sütero; 
* Th.II. Tit.IV. Abfchn.VI. S. 273. fqq. wofolchea 
^nicht bereits durcli Provinzialgefetze, Statuten oder 
Familienvertiäge eingeführt ift, foll es künftig nicht 
eingeführt werden, ibid. §.223. fo fernes fich blos 
auf Familienverträge gründet, ipufs es, bey Ver- 
luft deflclbcn, binnen drey Jahren nach Bekannt- 
machung des Gefetzbuches, im Hypothekenbudie 
eingetragen' werden, ibid. §• 2«9* da^ ^efetaÜche 
Kähenrecht exAr^ckt ficE nur auf Güter, die wf- 
"nigftens von zwey FanuUenmiigUedem au (Ter dem 
•Verälülterer befeflen worden,' und findet nur gegen 

♦ fremde , nicht gegen Familienmitglieder felbft ftatt« 

- ibid. §.'331.^39: die ü^ig^ gefetalichen Su^fiim^ 
mungen f. §.233. fqq.' 

Nahrungsmittel f. LehensmitttU 

Namen, welchen die Hausfrau führen rnüfle. Th.IT- 
' Tit. I. 2^64. die Gefcbwangeit« luizm den Na- 
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. pien deg Schwängeif^rs füUrrn. ibid. §. 1672. fij, 
Ausnahme. §.1074. Kipder aus eiuer Bhe zur lin- 
ken Hand führen den Cr^chlechtsnamen def Mut- 

. ter. Th»IL TiuJ^ §• ^59« dergleichen nn^he- 
liehe, ibid. 640. 641. adopUft^ Kinder führten ne]>eil 
, fieni Namen des annehnienden Vace.r« Bfi$3i, ih«^ ' 
ren eigenen Familiennamen, ibld« §.089*7^3' Au9» 
nähme. Th*iU. Tit. IX. §.83. den Namen des Quts 

. «u führen, ifl ein Vorrecht des Ad elf • ibid. §.45» 

- Anmafsung fremrier Namen ; wia fie zu b4S(b^feu 
fey, l?h.4I. XiuXX. §.1440.4. 1440. b, 

ffaturaUen, die aus der redlich befeffenen Sache auf 
deren Erhaltung verwandt worden, können nicht 
unter den Köllen autgeführt %3C-erden. Th.LTit.VII, 
^.214. wie die 56infen von Dari' iin^n in felbi^en 
stu entrichte n ünd. Th. L Tit. XI. b^^ biß ^14* Na- . 
luralien ilurfcji Schenk- und (xallwirthe auf dem 
Lictude vom Gefinde an Zaluuxii^smLl ^iicht atuieh- 
■ men.Th.II. TIt.VlL §.244. 

NaturalUefirwißtn'atL den Feind , wie folch^ defti Pach- 
i ttervom Verpäpfeter vesgütep find. Th.J. Tii, 

XXI. 4.563. 

NaturßUenfamr^lung i was zu e{xier in P^üfch iiQd Bo^ 
gen verJcauftan .gehöre* Tlir,Ii Tit,XI. J.Qi/' 

fif ebenabreden f *mütidliche, bey einiem fchriftlichen 

Coritral^t Qfh^fi nicht. Th. I. ^Tiu« V. §. 427. fqq. ^ 
'JlitbengebiUide 'i^ifißa oluie obrigkeitliche Erlaupnifs 
nach der ätxaf^e herauf nicht angelegt werden. Th, 

L Tit.vni. $.79. 

JStbenvertrnge beym K^nf f. -ÄViii/. 
fiehenzblU können vpn PrlvarzoIIberechtlgten ohne 
Vorwlflen des Staats nicht angelegt werden. Th.IIr 
;'' Tit.XV. §.1P7.%. 

J^ijfe; in wie fern er zur Verheirathung mit der Tante 
. i>ifpienfatipn nöthig habe, Ti^II. Xit.I. §.3. 

•ji/i^ofiorum. ^^19 iit vorhanden^ wenn Jemand di^ 

- Gefchäfte eines andern ohne deffen Auftrag, oder 
. ohne ein durch ausdrückliche Gefetze ihm beyge- 

- legtes Hecht beforgt. Th. I. Xit. XIIL §. silS. da- 
durcli wird der Negotiorum geftor fowohl ch in F.i- 
genlhümer, als dem Driueu, der fich mit ihm ein- 

. gelaffen hat, vt^ranlwüriiit Ii. ibid. §. 229. und darf 
* heil uul deiu beiladen des ^id.ci:n lüclit bei ticiicrn. 
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ibid. §. 230. f. hetdcherti Rechte des Negotiorum 
ceftoris. ibid. §. 231. fqq. hefondeis wenn die Be- 
lorgung zu Abwendung trines bevorilehendeA 
iSchadent gfefcheb^n ift. i^iil. §• «34. fqq. Wenn 6e 
2ur Befdraerune eines Vorcheils gefcmehei. ibid« 
4. 8'98. fqq. Vön Befor^ung der Gefchäfte eines atn*' 
dem geMen deiTen \ViIlen. ibid. §.^49. fqq. Aus» 
einanderfetzung zwifcben dem Beforgc r und Eigen* 
ihümet. ibidi f. 353. fqq. Dauer der Verbindiicli- 
keit des Beforgers. ibid. §. 257. vön gemeinfchaft* 
lieber Beforgung fremder Und eigener GefchäfitA 
zugleich, ibid. §.359. fqq. 

ifetze, FifchevTietre, Wnfferthiere und Amphibien, wel-*^ 
che damit gefangen werden, gehören in der Regel 
nicht zur Jagd. Th. I. Tit. IX. §. 174.175. LJagä^ 

Heujahrsgefchenke für das Gefindei was dabey Rechteni 
fey. Th. n. Tit. V. §. 34. fqq. 

ifeuland., was dnffir zu acli ten fey. Tll. IL Tit» XL 

§. 890-893. übrigens f. no^ak^ 
Iftumt, (BaL;v:erksabgabe)./i{\. der neunte Thcil aller aus 
einer 7.echt; gel orderten Erze und anderer Minera-' 
lien, weiche der Zeche nach Abzug des Landesherr* 
liehen ZehenL veibieiben. Th. II. Tii. XVi. §. 417« 
Wovoiiy und wie er. gegeben und bei<^chuet werde4 
ibid. §* 418 -4'40. 

Neutral i in wie fern das Eigenthtim neutraler, oder 
der in neutralen Schiffen befindlichen Sachen recht* 
snäfslge Beute fey. Th.L 'fit. IX. ^, u^. «14. 216« 
bifl 919. Befiimmungen , welche die Neutralität be* 
treffen« Tb. IL Tit. VXII. 1^034-2039. 

J^iehtighit der Handlung üherhm^t^ entftefat aus Ver- 
abCüumung der Form nur dann, wenn dasGefets 
die Beobachtung derfelben ausdrückitichy zur Gül- 
tigkeit derfelben evfotdert. Th. I. Tit. m. f 40* 
nichtige Handlungen können in der Folge nur vön 
der Zeit' an, da fie unter Beobachtung der gefetzli* 
eben Form wiederhohlt worden, Güldglceit erlangen, 
ibid. §. 43.44» ~~lder Wilknstrhlärungm, 1) in Abficht 
der Gegenftande. T!i. T. Tit. IV. ^. b-13. 14* 19. 
{. Haxidhmgen, 2) in Ajdehung der Subje kte. ib.§. S50. 
«^.33.25-29. 3) inAnfehung des VV^iiien^^. ibid. §.31 
bis 37. 42. 44. 52. 60. 75 -8i. §. 84- ^"q« f^ I^rohinigf 
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trüge insbefondere., 1) wegen Unfäliigkeit der Contra- 
henten. Th. L Tit. Vk §.10. fqq. 5) iii Anfelmng 
des Gegenftandet. ibtd» §.47. 50. 52» fqq. 6$. fqq. 

wegen Mangels det Form. ibid. 109. fqq. wo nur 
der gefetztich nothwendige fchriftlicbe Contrakc 
«mangelt, III dei Vertx^ xlicht niehtig, aber unver- 
bindlich, ibid. L 155. fqq. der öffentlichen Ver^ 
■ Aou/b. Th. L Tit. XI. |. 347. fqq. T. Siihhaßation^ 
Auction. Anm, In welchen Fällen die befondern 
Arten der Verträge und rechtlichen Handlungen 
nichtig» üud, iH bey dielen feibit nachsufeben* 

}k^edirkunft , wenn von deren Vefheimliehuns die l^e- 
deift, fo wird dabey die Geburt eines lebendigeii 
Kindes, oder doch eines folcheti voräusgefetzt« wel* 
l^hedfohoti dreyfsig Wochen oder drüber alt grwe- 
fcn ifti Th. n. Tir. XX. §. 93g. 941. älsdann tritt 
<]ie Verordnung ibid. §. 944. ffj. *ein. übrigens f. ^ 
. Kindermord, Koßen der Niedarkunß trägt der Schwan« 
gerer. Th. II. Tit. I. §. I02S» 102g. 

^iäsbraiich, iil die BefiwiiÜs, eine fremdfe SaöKe nach 
der Art iein^ guten HaufWicths ohne weitere Ein- 
fchränkung Äu nutzen oder zu gebrauchen. Thi I. 
' Tir. XXT. §. 52. davon handelt der ganzr Erße Ab- 
fchnüt ^/g.s angeführten Titels. Seite 939. fqqi Von der 
Verjährung öeym Niefsbrauche, ibid. §.gi.fqq. in wie 
ferii fie gegen dien Eigenthüxner flätt hnde, ibid. §s 
191. fqq. fie kann votn Niefsbrauchsr gegen der fel- ^ 
ben faiciit anfangen , fo lange das Reciit des Eigen- 
thümeiä im Hypothekenbuche eingetragen ül; ibid. 
§.96. f. auch Verjährang» Ssdat und PßidMi du 
" M^enthumm wUhnnd der Zät da Ni^^v^aMm. ibid» 

S. 99. f^. Niefsbrmuh Von CtipttaUtiU ibidv löu fqq. 
et NiefjibÄWßher darf fie nicht einziehen, und 
wenn er es thut, io gefcliieht es auf feine Gefahr^ 
t)erechtigt auch dadurch den ßigenthümer. zur Gau* 
tionsforderung. ibid. §; 101 • 1)03. was bey Einzie- 
hung folcher Capitalieh zu beobachten fey. ibid. §♦ 
lo6.fqq. für den bey den Capitaüen erlittenen Verluft 
haftet der Niefsbräucher nur aus feinem groben oder 
tnäfsigen Verfehen. ibid. §. 105. Hüdigenähr der 
ftian Niefabrauche tingermmn g^ivefenen Sachen, ibid. 
§. m. fqq. hierbey %\ ird da? aufgenommene Inveri- 
tarium zumGiundu gelegt. ^. xx%. i(£qi was dabey 
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ttechteDs fey, wenn kein Inventarium aufgenom* 
inen worden. ibicU 117. fqq. was in Anfehunff d€C 
VerbclTerurigen« ibid. (. 184. fqq. wa« in Anfehung 
der Veiiitigerungen« ibid. §. 132. fqa. AuuSuindtr* 
fitzung ivegen der Nutxungtiu 1) übernaupt. ibid. §. 

fq. aus frühern Jahren, ibid. §. 145« fqq. im 
letzten Jahre, ibid. §. 150. s)bey Landgütern, ibid. 
^. J51. fqq. 3) bey andern Grundftücken, Gerech- 
tigkeiten und Capitalien. ibid. §. 170. fqq. JLndigiing 
. des Niefsbrauchs. ibid. §. 176. fqq. in der Regel ge- 
het der Niefsbrauch aut die Erben nicht iiber, und 
dauert bey rnoralifchen Perfon eii fo lange, als die- 
felbe moralifciie Perfon vorhanden ift. ibid. §. 176. 
179. er kann auch nicht an andere abgetreten, je- 
doch durch andere wohl ausgeübt werden, ibid. §.•> 
110. AdterHcher Niefsbrauch, d^flen Verluft zur Stra- 
fe: t!h. n. Tit. XX. §. 994. meriicher^ hat bey dein 
f\reyen Vermögen der Kinder nicht Aatt. Th.lt Tiu 
n. §. 15s. 159. wie folcher lieyden nicht freyen 
Vermögenslhicken derfelben auszuüben, ibid. 
169. fr^q. 1204. fqq. wann der Vater deshalb befon* 
dere Sicherheit ftellen mülFe. ibid. §. 179. fqq. cef- 
firt bey adoptirten Kindern, ibid. 6. 694. 697. in wifc 
fern i?r durch Uebertretung der Ehegefetze bey der' 
»weyten Verheyrathung veriohren gehe. Tn. H. 
• Tit. I. §. 1014. Niefsbrauch des Ehemannes an dem 
Vermögen der Frau. Th.H. Tit.I. Abfchn.V. Seite 
27. fqq. »nd §. 614. fqq. gebühret ihm nicht im vor- 
beliältenen, fondern im eingebrächti^n Vermögen 
d^r Frau. ibid. §. «31. wegen der GfnndftüdLe» 
Gerethtigkeiteir und CapitaÜen ift er eingefchränkt. 
ibid. §.832. fqq^ in wie ibm ihm diepratt den NieUh 
^ |>raudh ihres Vehnögens entziehen könniE!; ibid.. ^. 
st^ö. fq. 33S. fqq. vergl. ^. söa. er nimmt mit dem 
Tode eines oder des' ändern Ehegatten ein Ende.. 
ibid. §4 614. fqq. wann er (ich im FaU der Ehefchei- 
dung endige, ibid. §. 769-771. auf das Vermögeil 
der Hausfrau hndet er nicht ftatt. ibid. §. ^76. wa« 
in Abficht des Niefsbrauch» des Ehemannes bey 
nichtigen Ehen Rechtens fey. ibid. §. 96">. fqq. was 
bey ungültigen. §4 99^1. fq. was in dem Falle, werm 
die Ehefrau der Vonnundfchaft noch unrerworfen 
ift. Th. IL Tit. XVIII. §. 39. fqq. 737. fq«]. 7 H.^q. 
Niefsbrauch des Pfarrers an den Pfarrgüterru Th. JDu 
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Tit. jp:. L ^78. f^i). Hkfsbrauth du ^tfkts amiiTtk- 
hofi. ibid. §. 8^0. f. auch KUfl&i 

Niefsbraucher f Begriff, f. Hitjsbrauchy das Recht über 
dije Subftänis zvl verfügen hat fer. nicht. Th* I. Tit. 
XKL J- et hat kl& keine Nutzungen, welche 
ohne Verringerung dei Subilanz 'nicht gezogen 
werden können, ibid. §. go. Auäsenommen wag ^ 
nachwächfl. ibid. §. 31. fqq. vergl. §. 39» 401 Caute« 
len für den Niefftbraucher. ibid. §. 48. 73. 119. feine 
Obliegenheiten 1) in Anfehung der Gebäude und» 
übrigen y^nbphörungen. ibid. §. 47 - 67. 6$. fq. 
5) -wegen Verzinfung der auf der Saclip haftenden 
Schulden und Berichtigung det Capiiahen. ibid. 
^. 70. fqq. §. 75. fqq. 3) wegen perfonlicher Präüa- 
tionen und anderer Laücn und Ausgaben, ibfd. 
§. %o. Si. 87. fqq. 4) bey Prozißflen. ibid. §. S'-^« fq» 
als folther hat der Niefsbrauchcr keinisn Antheii an 
Hnem gefundenen Schätze* ii» X. 'l^it. tX. §. 97. 
er kann nicht auf Oemeinheitstheilung antragen<t 
Th. L Tit; XVIL §. 331. ob er das Patronattecht 
äusüben könne* Th« IL l^it. XI* §. 600* fqq. f* auch 
' NUfshmuthi ,^ 

tfifte^, wird von Frauen sperfonen derjenigen Perfon 
weiblichen Gefc!i]( chts verlaifen, welche der Ver- 
ilorbenen durch Weiber am nachüen verwandt ift. 
Th. II. Tit. 1. §. 509. auf den Grund de« neuen 
Gefetzbuchf; foll die Niftel an Orten, wo fie nicht 
Hatt hat, niclit tingeführt werden, ibid. §. 539. was 
Kur Niftel geiiöre, wife darin fuccedirt werde, wie 
die Auslegung dunkeler Vorfchriften darüber i;e- 
fchehen müffe und was fonft dabey Rechtens, da- 
von f. 510-522. 525-1^28. 536. fqq. Canonici erhal- 
ten die Kiftel. Th. IX. Tit. XI. §. 1141. abei ixicht 
die geiftlichen Ritter, ibid. §. 1S115. • 

Nißelkauf, ift gühig. Th. II. Tit* I. §.^14-516. 

l^onnen, f. Mo^c/it , Ordmsitute* 

Xfotarius, Schenkungen, welche Tor ihm gefchloffea 
werden, find den gerichtlichen niclit gleich zu rich- 
ten. Th. I. Tit. XI. §. 1069. w^nn er die Siehe 
eines Gerichtsfchreibers vertreten i^unne. Th. I. Tit. 
XII. §. 94. — tiusivaniger ; deffen gerichdiclier Glau- 
ben bey AlFecuranzen. T'h. IL l^it. VIII. §. sn6l. 
. ühng%D§'t» Ji0izcommiJJiinus» Vmräge, gmchtUcke, 
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J^othdiehßal^ in wie fern er zur Begnadigung qUaiid» 

zire. i h. IL Tit. XX. §.1115. 
Nothhafm, die beym Einlaufen in denfelben vorfallen* 

den Kohen gehören tux grofden Hayerey. Th. IL 
. Tir. Vra:. §. 1825. • • • ' • • 

Nothtaufe ; davon mufs dem ordentlichen Pfarrer 

unv«rzdglfch'A.ti£eige gefchehen, wenn er.üch 

am '^He tler KMeiktxniV 'niäHt ^lifhälr. ThllL . 

• Tit.'XI; §.4<o. fq. inia 'lxv^/i^tht cfer 9iö%eblih.- 
ken dabey eht^ns f^i; ibid; §.'.4j5<, V . 

Ifothmhf iidiüf nur gegen eigenaiuücfitige^ Gewalt , / 
' danA lUrfri*^ \ 
leidigung ^edei äbttendep,' noch den vorigen Ziv 
Hand wiederherfieUen kann. Th. IL Tit. XX\ §. 51$; 
.'Sirie fie auszuüben und was fonft ilabey Rechtens 

• ley; ibtd. ^. 5i7.fq(l. Exzefs in derfeiben, wie'er 
beymTodtfchlage zii bfefti*afen Tey. ibid. i§.8?o. 

Nothzucht; deren bürgerliche Folgen l^fey unAelichipn ^ 
. Schwängeturigen. Th.II. Tit. I. §. iiay.fq. in wie 
■ fern richterliche Unterfüchung von Amtswegen 
dabey ftatt finde. Th. IL Tit. XX. §. 1060. wie fie 
zu beftrafen fey, 1) wenn bey einer unfchuldigen 
' Frauensperfon Getrürrke und andere Mittel zur Be- 

- araufchung der Sinne gebraucht lind. §. 1043. fq. 2) 
wenn!eiiie folche Perfon durch Arglift und betrügli- 
cheKunft^rilTe verführt ift. §.1050. 3) wenn es durcU 
^e£ihfiidie"&e«lfOhun^en gefchenen ift. §. 

4) wetaix unvndesllelilieh^ Oewak dabey v^bt 
worden. §.1059. 5) wenn di^ Gefdhändete untet 

^ ixwölf Jahren ift §.io53.fq, Verfchäifung desStnf^ 
IMd« §1X055. £9% JiUd^ua^ . 

iHo^ai^ ^grUin wie fem fie eehntpflichtig find* Th. ' 

' ' Nowaäö.iJhnfchaffung)', davon liandelt Th.£ 
. XVI^ Abfohn.iX». ti;6;^lli]q. ift vorhanden / webn 

- durch EinwiliigUDg der titerefTenten eine neue- 
. Vediu^dlithkek ausdrückHch« an did Stelle der vo- 
rigen gefet« wird, ibid* §• 450. 454. im zweifelhaf». 
ten Falle ift die Novation fo zu deuten, dafs die 

• urfprüngHche Verbindlichkeit fo wenig als mög- 
• ^.''iich geändert werde, ibid. §.451. wenn aber die 

neue Verbindlich keir mit der v^origen nicht befle» 
hßa kam^r» ciioiciH jene auch ohne ausdfückJai 
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che Aufhebung ibid. §. 455. Subjekte bey der No- 
vation, ibid. ^.456, fqq. Art und Weife, wie fie 
gefcbiehet. il^id. §.46i.fqcf. reditlicke Folgen, i) 
. wenii fie ungültig ift. §. 465. fq. s) yenn-fie gültig 
iftl $«467. fqq. von Novationen .aürdllVeipfiiii^ 
dwig und Bür^fchafteo. ibid. §• 47i*' jTqfi. jn wie 
lern fie durch die AüsftcUung eines neuen Schuld- 
fcheins begründet werde. TI1.I. Tit.XI. §. 866-g68, 
Th.I. Tit.^VI. §.452. wenn die Zahlungstermine 
näher und anders beftimmt, von einer unzinsbaren 
Schuld Zinfen veifprochen, oder ein anderer Zin»- 
fatz, oder andere Sicherheit verabredet werden, 
fo gefchieht dadurch keine Novation, ibid.. §.4^3« 
2^ittzUchc Verwendung i. Verwendtmg , nützliche, 

iiutztvi; darunter wird aller Gebrauch verftanden, 
• welchen jemand von einer Sache zu ziehen be- 
rechtigt ift. Th.I. Tit. II. §.109. Nutzen im enge' 
ren Sinne bedeutet einen Gebrauch, welcher als Mit- 
tel des Erwerbes dienlich ift, und wird dem Gebrau- 
che, welchen die Sache dem Menfchen unmittelbar 
; gewahrt, enteegensefetzt. Th.I. Ti^. XXI. §.5258. 
' Ein ibicnec KutE^ fetzet in d^; Regel ISAa* 
\ iSnfte, und Fnidxte vorauf ; im C^eg&äzt^e /einet 
' unmittelbaren Gebrimc)is. der Subü^j^s ^tim^eige» 
, neh BedürfnliTe der PeifcOL iliid.^i6^ L Wwih^ 
NuuimgsreQht^ NiUzvngen.' \ , 

SfiliJicii ift, was den Werth einer Saehe Vefmefan 
oder fuiifl die Vermögensuihftände.eineaMeiiichien 
[ i^erbeflert« Th.L Xit. ;imi;. f a?«. 

Vutxungin heiffen-klie Vctttheile, welche eine Sache 
ilirem Innhaber unhefcluidet'ilirerSttblbnz ge^vUhrt. 
Th.I. Tit.IIj'§.iio. Reichte tittd Pflichten desped- 

liclu 11 Kefitzers in Anfehung derfelben« TÜiI.- Tit. 
Vili §.189' fqq- Hechte und Pflioliten dH Unred> 
liciien Befitzefs. ibid. §. 293.fqq««§«a48*fq<q« Nulztui- 

gen der gekauften Sache, was in Anl eliung der- 
. ftlben Rechtens fey. Th.I. Tit.XI. §. 165. fqq. 117. 
fqq. 163. 1Ö7. 253. fqq. 260. fie werden im Fall des 
Wideikaufs gegen die Zinfen des Kaufpreifes com- 
penfirt. ibid. §.297. lie müden mit der gefchenJc- 
teii Sache zugleich aibeigeben werden, ibid. §.1077. 
von den vetpiachten Sachen müfTen fie feit der 
Zeit dea Erhanfallt den Legataiie gereicht wer»! 
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den. Th.I. Tit-XII. §.305 bis 307. wasin Anfeliuug 
ihrer bey g^^^infchafdicheu Sachen Hechten« fey. 
Th.L Tit.^VIL §. 44. fqq. was hey der retrahir^ 
lea Sache. Th«I. Tit. XX. §. 643. bey einem ver* 
pachteten Landgut. Th.L Tit. XXI. §.403. fqq. 413^ 
fqq. wem fie beyai.Säeh und Pflanzen gebühren. 
Th. J. Tit. IX. §.375-5179. in wie ^ern fie mit vei'- 
pfändet find. Th.I. Tit. XX. §.475. fqq. fiewerdtti 
nicht conferirt. Th. II. Tit. II. §. 307. Nutzung 
fremder Sachen, wenn üe zu beftrafen fey. Th.IL 
Tit. XX. §.1369. Nutzungen der Gerichtsbarkeit. 
Th. n. Tit. XVII. §.113. iqq. §.siö. 87« übrigens f. 
Nutzungsrecht, Niesbraucher , antichretifchz Nutzung» 
Nutzungsrecht il\ das Recht, eine Sache zu f#»inem 
Vortheile zu gebraudien. Th. I. Tit. VXH. §. 10. 
€8 gehört 2um vollen Eigenthumek ibid. 9. als- 
dann exftreckc et iicli auf jjlie. an fieh erlaubte Vor* 
theile , welche die Sache gewähren känn« ibid., §• 
13. es Hat die ^ßigenfchaft eiüeg dingHcheti Reclita, 
wenn es ins Hypothekenbuch cini^eti agf n ift , oder 
der Nutzungsberechtigte fich im otüiz der Sach« 
befindet. Th«I. Tit.X!XI. §.s. 4. ingleichen ^ wenh 
es unmittelbar aus dem Gefetze enffpringt, in fo 
fern es dem Dritten ohru fein grobes oder mafsi- 

fes Verfeben nicbt unbekannt feyn konnte, ibid. 
. 6. die mit dem Nut^^f n der Saclie verkniijpften 
Korten treffeh den Nutzungsberechü"ten* ibid. §4 
11. fq. das Nutzunf^srecht erflreckt fich in der Ref- 
fiel nicht aui das Patronatrecht. Tii. IX* ^ l it. Xt 
f. 600. fqq. Rechte des Nattungsberechtlgten auf', 
fremden Saamen und delTen Prpdukte« Tbl L Ti^ 
IX.'§. 275. fqq. Das Nutzungsrecht einer fremden 
Sache iß.^ 1.) vollßändig t A. entweder diirch elneii 
Vertrag gegründet, wodurch ettgegeü etilen damit 
im Verhäituifs Gehenden ' 2»ini dem Nut^uhgsbe 
rechtigten erblich überlallen worden. {Erbpacht.) 
Th. I. Tit. XXI. Abfchn^il* S. 960, fqq. B. odct 
nicht — ( Niefsbrauch.) davon f. Th. I. Tit; XXI. 
Abfchn. I. S. 939. fqq. Tl.) tingefchr unkr ^ und geht 
A. blos auf den Gebrauch 1) unentgeidlich uud 
Äwar a) beüimmt {Leihvertrag)* Thsl. Tit*XXL 
seq. fq. §. 2 34» fqq. b") ünbeftimmt ( Precarium, ) ibid. 
^. a^i-i!^^. 5«) eutgeidlich. {Mieiha^ ertrag.) ib. ^.ijb« 
fqq. B. auch auf den Nutzen | 1) uncutgeldlish« 

1^ a 
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. ibid. §.939.240. vere}. Tit. XTX. §.15. fqq. t) ge- 
gen Entgeld ^Padu) Th.L Tit.XXI. §. 259. fqq. 

Obereigen [hümer^ (^Dominus directus) fo heifst derje- 
nige, welchem beym gelheijten EigeniliUme nur 
«in Miteigenthum an der PropiieUt , aber kein An- 
^ ' theifan dem zum EigenthumejgehörenJen ^u- 

« Tzungarechre zukommt. Tb. I. Xit. XVIII. §• 1* 
vergK Tit. VIII. 9. fqq. er kann fo wenig als der 
«nutzbare £igenthümer allein Über jdie Sache verfü* 
' gipn^fondernesmurs von beydcn gemeinfch.iftlichgCf 
Jchehen. Th. I. Tit. XVIII. §. 2. fein Mitbefitzung*- 
■ rr-cht ruht fo lange, als der niitzbnre Kit;« ntliümtt - 
feines Rechts auf die Sache niclit veilnlliL^ gewor- 
den ift. ibid. §. 3. nach Verfcliiedenhcit der Ar- 
ten (ies getheilleu Eigenthums erhalt er verfchie- 
• dene Benennungen, beym X^ehn htifst er Lehnsherr, 

ibid. §. 14. f. Lehnsherr, bey Erbzinsgütern. £r6. 
/ I zinsJierr. ibid. 683. (• Erbzinsherr, 

" Obergericht der Provinz ^ ertheilt die Ijegitimation aJ 
delendiuji maculam. Tli. Tl. Tit. II. ^. 663-665. vor 
ihm gelchieht die förrjüiche AinKihine an Kindes- 
ftatt. ibid. §. 667. Ausnahme, ibid. 6(^9. es ertheÜt 
lieichenpälte. Xii« II. Tit. XI. ^. ^63. f. auch Lan- 
desjnßizcullegia, \ ' / 

■Obergcrichtsharheit, begreift die Criminalgerichtsbarkeit, 
und in ZAveifelhaften Phallen das Ablahrls- oder Ab- 
fchofsrecht in fich. Th. IL Tit. XV^il. §. 31. §. 179. 

Obern, f. Geißliche übern, JCloßerobem. 

Oberrechenkammer, dleH-lbe müflVn die Kirchenrech- 
nungen, wenn die jährliche Einnahme über 500 
I Thaler beträgt, ^iiigefendet werden. Th. II. Tit. 

XI. §.69*1;. 

^ Obervormundfchaßliches Gericht, kann den Confens der 
Frau in die von dem ^anne über ihre Capitalieri 
/ , , und Grundftücke getroffene Vt ringungen fuppli- 
ren. Th. II. Tit. i. §. ^^9. ^^g, auch yor- 

mundfchaftliches Gericht, 

Obrigkeit, deren Pflicht zu Verhütung der Verbre- 
chen. Th. n. Tit. XX. §, 1-6. deren' Plliclit in An- 

feiiung der uneheiidi Geich Wangersen, ibid. §. 893. 

'4 
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. fqq. deren Pflicht in Anf^hung Ve]^aUeBei*Gf)||urd^ 

Th.I. Tit. VIII. 38. fqq. • . / 
OhfervanztUy f. Gtwohhhdtsrtchte, • " 
Occitpatio, Erfordern IfTe derfelben zurBefitzergreifung 
< Th. I. Tit. VIL §^ 5S. S^* bellica, 1. Bmt^ Kapttsj.^. 

~0/J?€Üi/y Verwaltet die weldich« GerichtsSadceit de» 
Bifchofs während der Sedis'vacaiiz. Tb.' It: TxU 34 

OJßctanünt J*) Hbtrhaupt. j) von ihren Rechten und « 
^ * Pflichten: Th. II. Tit. X. Seite 711. fqq. ihre Beftim' 
iniing ifl die Unterhaltung und Beförderung der Sir 

,\ cherheit'y. der guten Qrdnung und des Wohlflati- 
des des Staats. ibid.:§. 1. fie find dem Staat zu ihren 
befondern Dienften durch l^id und Pflicht zuge- 

- thari. ibid. §. 2) von ihren Vergthungen und Stra- - 

''Jen. Th. II. Tit. XX. Abfclm. Vin. Seite 1222. 
fqq. und §. 1307. f. auch Beßechung. 3) in wie ftr^ 
Jie Voi niünütr werden kvnneiu Th. II. Tit. XVlII. 

j §• 158' ^qq* 4) von den Beleitligung^n gegen ße. Tli. II. 

. 'Xi^ XX|» 4» *®7' fqq- S) einem gegen ße ver- 

' > ^enMoi^itäA. §-S77*h. 6) vofiih rer Veräbfoliiedwig, 

. Th. H. Tiu X. §. 94. fqq. Tic^XX. 4. 1307.. UU) *w- 

. h^ondift. i) MäUairbedkatt. Th. IL Tit. X.^^ 4# l^q« 
f,.JSßiHuurperJonen^ öfiiderß^ Ünttrcfflders^ Soldaten^ 
j6i^sbeamte y Landmiliz, o,) Civilbedienre. ibid. §.68* ^ 
fqq. . befonders CaJptnMiente^ Poßmeißer und Be- 
dunttf ^Domainenbeamte und Pächter, f. diefe Rubri- 
Ifen, f. auch Gvilbediente, Kirchenbediente. {. Kith 

.» chenbediente. 4) Schulbediente^ f. Schul bediente. 5) Votr 
' ßeher und Verwahtr mihhr Stißungtn, Th. II. Tit. 
' i XIX. §. 80. fqq. 6) OJJicianten der Gemeinen und Cof" 
pqrationen. Th. II. Tit. VI. §.147. fqq. ü) von de- 
ren BtfteHung. ibid. §. 147. fqq. §.159. fqq. h) von 
deren Rechten und Pili eilten und Verhältnifikn gi^- 

* gen die G.^nfijeine. ibid. §. 151. fqq. c) von 'de- 
xe|i£nifeti(lin&. ibid. §. 171. d) von Nledetlegung 
Anit^ 4eiftlben* ii4d« 175. fq. übri^pa^X;^^ 

. SoaB^ -VoTfehesr. HL) was fonß von.Officmm§nnSl>^ 

' merke/i iß. in wie fem fie andere fublUtuiren könnisn. 

/ Th. r# Tit. Xm. §. 41. fqq. was bcy Beaelin^ der- 
(eiben J^U.be^bachten fey. Th.II. Tit.U. §. 197. fqq. 
gegen di0 inal^I>tCll»ft^ des Staats Abwefende kärm 

«..Jk^W V^ij^ung «nfapgen. Th. Xt ^Cit^IX«.^. 
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'Ofpchr^, von den Gefetz^n , nach welchen fie zu he- 
urtiieilen find. Th. II* Tit. X. §. 4. fqq. von ihren 
Darlehnen. Th. 1. Tit. XI. §. 67g. fqq. f. MUitair- 

. perfontn. von ihrer Equipage, f. iVlüifßire^ii/page. von . 
den Injurien ^(-^cn fie. f. Militairperfonen, von ihren 
Duelkn. Tli.^lL Tit. XX. §. 6^6. L Dudl^ MüUau^ 
ptriumn, f. auch Unterofficier* ' 

Wiäwi vn4 WunMrämtrt deren verbotene Guten un^ 
wie 16U bestrafen find* Tbk IL Tit. XX. §. 70$. 

Tqq, 

OrurOf L Ijfiß^n , Abgaben. 

Cpertfe dom^iau, in wie fem Kinder ge^en die A^- 
. "tem da2u verfiflicbtet find* Th* IL Tit. H* §• lax*. 

Pperiflen, k Hni glicht ; von ihren Darlehneo. Th.L 

Tit. XI. §.704 bis 706. 
Ord^nslaite, cathoKfche; davon handelt Th.II. TicXL 

• Abfchn. XVni. Seite g6g. fqij. ErfordernifTe zum 
Mönchs- und Noimenftande. ihid. §.1160. fqq. Von 
dem Probejahr, ibid. §.1170. f. Probejahr, von ih* 

• rem Gelübde, ibid. §. ii7X.fq. L Jüoßergelühde. von 

, geißli^hen Brautfchätsen. ibid. §. 1185. ^^9* » 
•Rechte, in Anfehung des Vermögens wäiirend des 
.Probejahrs, ib. §. fqq. ihre äuffem Rechte nad& 
abgelegtem Gelübde, ib. '4* 1^99- ihre ftolTern 
Reclltenach aufgehobenem Gelübde, ibid. ^. 1206« 
fqq. f. auch Canonici nguktru* Mönche^ Prob^ahr* 
(hdensobern f. Kloßerobtrn, 

^Ordination der GeißUchen^ dnclnrch "u ird die Befugnif» 
■ zur Ausübmig aller geiRlichen Aratsverrielitungea 
erdieilr. Th.Ü. Tit. XI. §,63. von wem und warm 
fie zu ertheilen fey. ibid, §• 64. fq* des Pfarrers, ib« 
§.403, ^ *' 
Or^A'«. ' Schulflfchein auf Ordre hat auf den Einwand, 
der sieht erhaltenen Valuta keinen Rifillufs. Tk.L 
;Tit;Xl. §.736.fq. Wu!M Orin L Wtchfd. 
.#rt;'n«ieb wejTeH'Ortf Gefets^n Perfonen -oder 8ar 
' 'di^n Bu beürtheilep fidd* Eisil. 37-49. nach weU 
' dies Orts Ckfetzen die Form Henkelt der Verl^igO 
'jiu beftimmen fey, Th, I. Tit. V» xxu fqq. voi| 
datii Ort der Erfüllung des Vertrages, ibid. §.^47« 
f^q. von dem Ort der Erfüllung des Kaufe. Th, I, 
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Ibid. §. 345. von dem Ort der Rückzahlung bey 
Darlehnen. Tb. 1. Tit. XI. §. 769. fqq. von dem 
Ort der Rücklieferung des Depofiti. Th.I.Tit.XIV. 

ä\. 73*iqq. von dem Ort der Zahlungen bey Wech- 
elo^ Th« n. Tit. VJU. §. 873« %• tda dem Ort 
der gi hl qpg en , die (ich nielit wot Vertrage grtUi« 

den. Th^X, Tic. XVL §. 58. iq. 

• . . . • 1 

' ■ -p. ■ .-• 

<* 

^ahßi Seine Verordnungen müflSm Tor ihrer Public 
cation dem Staate zur Prüfung ■ vorgelegt iretdexu 
Th.H. Tit. XI. §.117. 118. 

Pacht- und Miethvirtrag. I.) Von Pacht- und Miethver- 
trägen überhaupt f. Th. I. Tit. XXL §. 258-397. 
1) Begriff und Grundfätze. Wenn eine Sache jeman- 
den gegen einen beftimmten Zins nicht nur zum 

• Gebrauche , fondern auch zur Nutzung überlaflen 
Wifd, fo heilst ^e verpachtet, ibid. §. 3|)9. dagegen^ 

' ^remi Untier eben der * Bedingung der blobe Or«. 
limuch -übalftflen ift, vitnA$thtt. ibid. §. 255. wiihn , 
von s«r^ Sachen- in einem und demfelben Con« 
trakt die eine verpachtet, die andere vermiethet ift» 
fo benimmt die iSefchaffenheit der Hauptfache, bb 

• 4t ein Pacht- oder MietliBContrakt fey. ibid. §. 260. 
im zweifelhaften Fall wird bev llädtifchen Grund- 

• IHicken ein Miethvertrag, bey tandgütern aber eine 

• Pacht, angenommen, ibid. ^. 561. von der Ver- 
wandfchafi des Pacht- und Miethvertrages mit den^ 
Gefelifchaftsvertrage. ib. §. 265.266. 2) vom Mieth- 
oder Pachtzinfe. ibid. §. 262-266. ift dasjenige^ was 
für den Gebrauch oder die Nutzung bezahlt wird, 
und in baarem Gelde beliebet, ibid. ^. 26s. von 
ihm gelten- die Beftiminuhgen beym Kaufpreif(^. ib, 

263. 3) Form du Vertraget* ibid. §. 267 • 26g. def • 
,9|ecnig des P^cbt« oder Mietlusinfes beftimmt die 
Nothwendigkät eines fchriftlicheii Gontrakts. ibid. 
§. 267. fq. 4) ^eAu und J^ithten des MiMthen uni 
Pächters* ibid. 270- 277. er erhält nur den ge«. 
WQhali<:hen Gebrauch und die gewöhnliche Nu- 
tzung der Sache, ibid. §. 270. 5) Für fvelches Verfe* 
hen er hafte, ibid« §.278. 279. 6) von VerheJJeritngenm 
ibid. §. 280-286. 7) von Confervationskoßen. ibid. §• 
«87' 8) von Laßen und Abtraben, ibid. §. 288 ■ 296. 
%) Befiiifmun^ iVfSPß J^ntiiclitun^ im4 grlaJJuDS; dc9 
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. ,Pa^iU wid ^Hi/fhixkfßs. «bid. S197 -,305^' lO) von 

. ;£ndigimg ihr, oder fiüifth^ 4j Mt Ablauf der 
beftimmten ZtiiU §- 3*4-' ?)*.nai«}i vorhergegangener ' 
Aufküniligung. ibid. .§. 340-349^ f- yl/I/*Än<<§iii^ff, 
. X8) y?/7//c/Mi/^^/i</c VerlänsefWig^ ibid. §. 325 - 339* 

13) Fälle, IVO ilie Ävjkündigmg 4uicb,lfifu^^ 

traktmnfsigcn Zeit ßatt fndet. ü) wegen nothwehfli- 

ger Veräullerung. ibid. §. 350-362. h) wegen noth- 
.; wendiger Reparaiyren. ibid. §• 363 - '365. " r) dutch 
^ den Tod des Pächters oder Mietlierfi. ibid. §. ^66 

bis 375. d) durch eine Veränderung in der Perfon, 
•,jpder den Umllaiulfn des Miethers. ibid. §.376-382. 

wegen- Veräiiderung in der Sache, ib. §. 383 - 386- / ) 
... liegen ^§br^Ufth.ß der.Sacbe. ibid,.§. 387. 5) wegen- 
-ilrrofi^ungde» de^- Vewnietber« oder Vjcr- 

„psIißHters. ibid. §. 3gg>390<. h) wegen ^dervvaa dem 
.: andern Tlieile vei^Hrcigerffii^ ErfUMuag. ibid. 391 

bis 334. i) bey Kriegsfchäden. ibid.:i§«S5<ufqq. #4)' 
j, Repbte beyder-Connahenten im GoOeuil^« ibid. §. 

395 -397- n.) von Miethen iks Gifin^lmd dir Arka- 
, rer. f. Qefmde, Haudi^erker , gtelangenf, Ku^ftkr.gt- 
^,,dungene. lU.) von Pachtungen der Landgüter, Th» I. 

XU' XJ^:!, §. 39g. fqq. 1) Form. ibid. §.401-407. Tli. 

JDLjTit. Vn. §. 34.fq. in allen Kill en mufs ein fchrift- 
, eher, und wenn de^ Paphtzins zweihundert Reichsr 
' thaler oder «lehr beträgt, ein gerichtlicher, oder vor 

einem Jufti^tcom.miflario gefchiofrener Vertrag ein- 
: geg|nßpn w^irden. I- Tit. XXI. §. 401. fqq- 

.. S|) llecht^ .4eft«Pi(chter8 in Apfehung der ihm zu-, 
/.,|;Qfpme^4clP•^^t^(mlgen« IhidL §. 40&.41SS. 3)Pfiich- 
M.l^n kl. Anfehmig iti^l^n und Abgaben.» ibid. §. 
. 4^3- 4H- 4) HWite mid Pflithten wegen des Bey^ 
. JaUe8..ibid. §. 415 - 417. 5) Gew&r« die der Yer- 
-.päch^r zu le4Ilen h^t. ibid. 4i8'43*t 6) Pflichten 

des Pächters bey der Conferviidc«^ und. Bewirth- 
' fchaftung des Guts- ibid. ^. 433-439. 7) wegen Un- 
terhaltung der Gebäude. ibid."§. 440-448. 8) bey 

der Cultur der Wiefen. ibid. §. 4.49. 450. 9) bey der 
. Düngung, ibid. §. 451. 10) bey dem Viehftaude. 

ibid. §. 452 -465, 11) in Anfehung des Wirthfchafts- 
. gerätlies. ibid. §. 466- 476. i^z) Verlult des Pacht- 

•rechts wegen unwirthfchaftlicher Verwahjiiig. ibid. 

§•477» ^S) Remiffiönsioidcrun^. (vergl. Th^U. 
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. Tit. XV in. §. 539.) a) bey Pachtungen überhaupt 
. Th. I. Tit. §r. 47s - 499. 6) PartialremiHionien 

. beym Mifswachs. ibid. §.500-511. c) bey Vieh flf r- 
^ ben. ibid. §. 512-515. d) bey Brandfehaden. ibid. 

§. 516 - 530. c) fiifchereyen, ibid. §. 531. 552. 
. /) hey. JmMtn» ibid« 533 - 555?. 5) bey ICriegs- 
. fchädei^. ibuL §, -.^96. 14) von de;f Rü'ekgewihr 
Jiüacb geeqdigter Pacht« ibid. §. 597* .€25. IVv) von 

Pachtungen d€i\ Kirchtri^tir und P/arräek&. Th. II. 
L.iTit; XI. §. 668. iq^« §• 800. fqq.,,V.) con yt>;77i/|r 
. ^[ung^dtr Pjarrwohmmg, ibid. §. 782. VL) W/i Ver- 

mitthung <Ur Schifft. Th, IL Tit. VIII. §. 1404. ftjq. 
Pachtungen y hi wie fem fie £i\T den Pflegebefohlneti 

übernomin^a werd^ kdooea. T|i, U, TU* XViRr 

. §. 60a. X ' . , * • 

Pachtzins, f. Pacht - unrf Miethvertrag. 
Pachtzinfen der verkauften Sache werden zwifchrn dem 
Käufer und Verkäufernach VerhälüaifgdevBefiizzeit 
getheilt. Th. I. Tit. XL §. 106. ' ' 
Pachter^ von den Hechten und Pflichten der Pachter 
'' .liaoaelt. 1) beym Pacht- und Miethyertrage übcr- 
haiipt«. Tb. L Tit. XXI, §. 257 397. 2) bey Pachtun- 
gen der Lanc^ütffr, ibiÜ. §. 399. fqq. ia wie ferner 
' uüe Pgcht jEum Nachtheil der Pfandgläubiger vor- 
aus bezahlen dürfe. Tb. L Tit. XX. \, 450, fqq. in 
wie fern die Handlungen des Pächters dem Ver- 
/'Pächter 'nachtheilig fnid. Th. I. Tit. VII. §. 103. 
. iqq. gegen den Pachter kann zum Nachtheil des 
Verpächters keine Verjährung anfangen. Th. I. 
Tit. IX. §. 521. der Pdcliter kann gegen den Ve-r 
^pächter wahrend der Pachtzeit die Verjährung nickt 
anfangen, ibid. §, 527. der Zeilpächter kann nicht 
* •* auf Gemeinheitstheihmg dringen. Th. I. Tit. XVII. 
' ^. 321. Rechte des Pächters bey entAandenem Gon^ 
' ^ime über das Vj^ntiögen des Verpächters. Th. L 
- Tit. XVL §. 333-327. Strafe eivieiftincöchtig ihah- 
lenden PachtmtUlers. Th.1. 'Ht.'XXia. §. 44. f. 
auch Pacht' und Miefhvertrag, Domainennächter, 
^äthttr,' Khnigliche Amtspächter . von Verpßindung 
ihrer Produkte. Th. I. Tit. XX. §. 333; U anch Do- 
maintnpächttü 
^aket€^ was wegen deren Verfendung zu beobachte^ 
fey. Th, H. Tu. X §. 143. Xq^. i^i. £qfl. Tiu XX. 

5? 3H^ . : ^ : . 
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Päpkrt j auf Jeden Inhaher hütende ; in wie fem fie vln- 
« ' dicirt werden können. Th. I. Tit. XV. §. 47- 53. wie 
folche aufser und wieder in Curs gefetzt werden. 
' ibid. §. 48. fqq. gehören in zweifelhaften Fällen zu 
dem Legat des InbegriÖs eines Behältnifses. Th. !• 
Tit. XXL §. 414. geliehene, wie fie zui'ückzuzahlea 
find. Th. I. Tit. XI. 6. 793. fqq. wie deren Nach» 
snachüng und Verfalfcnting zu beftraif«n'fey* Th* TL 
Tit. XX. §. 1381. fqq. vUtk Papiergeld. 
Papiergeld y gehört ssum baaren Vermögen, ■ die luf 
jeden Inhubelr lautende Paptete aber zum Kapitali* 
vermögen. Tb.X Tit. II. §. ii. is. 
. Pariren, ift Verboten. Th. II. Tit. XX. §. 1305» 

J^arachiaiäf wiet darunter gehöre. Th. II. Tit. XI. §. 960. 
fqq. von ihrer Mitwürkung beymKirchenbau. ibid* 
4. 714. fqq. f. auch Parochie. » 

ParocJiien, davon handelt Th. II. Tit. XI. Abfchtf. 
V. Seite 756. fqq. fo heifs^ diejenigen DiftriJrtc, , 
in welchen (Xlon^bensverwandte einer vom Staate 
öffentlich aui^enotnmenen Religionsparthey za 
einer gemeinfcliaftlichcn Kirche angewiefen find* 
ibid. 5. 237. von deren Errichtung und Gränzen. 
ibid. §. 23S-243. von auswärtigen Paiochien, ibid. 
§• '^53 ■ 259. Exemtionen von der Parochie. ibid. 
|. 277 -292. Verlaffung der Parochie. ibid. §. 303 bis 
305. Aufbebung des Parochie. ibid.* §. 306-308. 
ia 'weldier ^ Parochie daa Aufgebot zu veiridi- 
ten fey. Tbl II. Tit. I. §. T39. fqq. L ^uch Kitcbm^ 
Mztterkirehm^ Tocht€tkirchmi Paro^mf V^^^ 
tecleßäe^ Sinudfanfiaüf ^ ^ ' ^ 

*f^rq<ämt f- Pf^^T' ' ' ' ' * 

^parripidiumi davon handelt. Th, H. Tit. XX* §r 873- 
. fqq* 4t), vom paticidio der Kifi4cx.aiQi Aelfetp» ibto* 
873« 878r 88«« 884* s) der Aelcem an liandiexw 
§. 874- 879- ^q- 883- 885- fq* 3) der GefehwMlec 
/ oder CoUateralen* ibid. §.775. 881. 885^ 4) ^ 
. Pflegeähern und Pfl^eHnder, Vormünder und 
PflegebefoMnc. ibid. §-876. 5). aa£h«g9t^^ ibfci. 

§• 874- S79- ^q- 883- 885* . / ^ 

ParticuIarzaMun^y f. Jibjchlagszahhmgf 

Pm^uUlf ift eine Injurie die durch fchriftliche Auf- i 
fätse, durdi Druckfchriften , Gemälde, Kupferftiche 
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i 

öffentlich durch VeraniUltung des Urhebers aufge- 
fteUtoder verbreitet worden. Th. IL Tit. XX. §. 57«. . 
fqq. es ift für eine grobe oderfchwerelnjune zu hal- 
ten, ibid. §. 576. wie cfabey zu verfahren, und wie 
fowohl der Pasquillant als die Theilnehmer y u be- 
itraten find. ibid. §. 619. fqq. der dabey erkaniue 
- richterliche Verweiö mufs auf Verlangen der Be- 
leidigten öifentlich beiannt gemacht werden, ibid. 
§. 599. fqq. 

JPaßagier, auf der Pofl: reifen r^e ,* deren Pflichten. Th. 
U. Tit. XV. G. 206. fqq. ihr Verhältnifs gegen den 
Schim i. Th. II. Tit. VUI. §. 1742. fqq. in Rück- 
ficht der Haverey. ibid. §. 1784. 1799. i873» t auch 

JReiJende, 

jPaßhfdttdden der Cämmtref^ was bey deren Contralii- 
rung SU beobachten fey. Th. II. Tit. VIII. §. 153. 
fqq. — der IChekute, was dabey fowol in Rückficht 
derfelbeO) als der Gläubiger Rechtens fev. Th. H. 
Tit. I. §. 35"' fqq- ^Ji8- fqq. belondersim 

Falle der Gütergemcinfchaft. Th. 11. Tit. I. 38g. 
fq. 391. fqq. was deshalb bey Khefcheidungen Kt-ch- 
tensfey. Th. II. Tit. I. §. 790.^20. KrbJdiajtsJchuU 
dm^ f. Erbfchaßsgläubiger^ Miterbm, FideUummifsfchul* 
. dm^ bey nothwendigen Darleimen auf di^ Eifütanfte 
des Fideiieoinmifles ift nicht die Zuziehung aller» 
ffoidem nur gewilTer FamiUentnitglieder enbrder- 
. lieh* TIi. II. Tit. IV. §. 80. fqq. w» bey Aufiaeh* 
mune derfelben zu beobachten fey. ^. 87* fqq- von 
Schiuden des Fideiconunifsilifters. ibid. §. 104. fqq« 
wekhe der Fideicommifsbeützer übernebmen 
iriüffe. ibid. §. 213. fqq. Schulden der Gemeinen und 
Corporariancni was bey deren Contrahrung und Be- 
zahlung Rechtens fey. Th. II. Tit. VI. §. 85- 91« 
iqq. aoi»i Griibenfthulden bey ßerß'fVerhm; was in An- 
fehung deren Rechtens fey. Th. IL Tit. XVI, §. 
^lyu. fqq. SdiuUkn der Giitmnterthßmn ; wasinAnf^ 
Jkung der Herrfchaft und der Gläubiger dabey Rech- 
' lens fey.. Th. H. Tit. VIL §. wq. 24g. fqq. — 
der Ktndirt urai'in Rüd^i^cht cfea Vaters mia der 
Otäublger dabey Rechtens fey. Th. H. Tit. IL 
1^5; fqq. 101. fqq. fqq. — der Kirchen; vrOM bey 
deren Aufnehmung zu beobachten fey. Th. IL Tit. 
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che Schulden der Nhfsbraucher trafen müfie. Th. I. 
Tit. XXI. §. 70. fqq. ScIiul^Uii Jcr Pfegbej'ohlnen; was 
hcy deren AuiiieUuiung und Tilgung vom Vormum 
[' de zu beobachten fey. Th. II.. Tit. XVXII. §. 522. 
fqq. Vermuthung für dm HHafo der Schuld-heym Le- 
gat. Th, !• .Tit. XIL §.427. fqq. 

P^thetigefchmk^ f^hüreri ' z\x dem. fticht freyen Ver- 
mögen der Kind^** Th» II. Tie« IL §.157. 

Patrinionialgenchtsbarkeit ; fo wird diejenige Geiichts- 
liarl^eU gaoannt, 'Welche tnic gewiflen Gütern ver- 
bunden ift. TI1.II. Tit-XyiL ^.23. werdasoqua; 
iiJixirt fey,, worauf fie iich lerfirecke^ welche Bechte 
damit verbunden find, ibid 24- 36. §.41-47. veikL 

'* *^19. fqq. von raehrern Theilhehmern an der Pi« 
tVinioni;)lgerlchtst{arkeit. ibid. §«^7. fqq. f. autli Ge- 

Patron , Kirdieupatroni davon handelt Th. II. Tit.XI. 
Abfchn. VTTl. 8^797. l\[<i. fo heifst derjenige , wel- 
cluM) die unniiiK^ibare Auiticht über eine Kirche 

' ji( bit der Sorge für deren ErJialtung und Verthei- 
dii^ung obliegt, ibid, §.568. Erwerbung des Patro- 
iintiechis. ibid. §.569-583. Rechte uad Pflichten 
des Pauons. ibid, §.584 -597' wem^ die Ausübung 

. eines Realpatronatr^chts zukomme, ibid. §. 59$- 604. 

' 57^. fqq. 'Von melirem- Bamneti. ibid. §. 605 609, 

, wie das PätronatrechtauThdre« ibid. 610. f({<]. vton 

• Coneurrens des Patroita bey* Verwaltung'des Pfänr- 
vißritföge&iB« : ibid. §.'6fti. fq. Vcm feiner Alillicht 
übisr^den i?farj:er wegen dea^ Pfotgüter und deren 
Nutzung, ibid. §. 779. 'fqq. >^ von feiner Mitwürkung 
zum Xirchenbau. ibid. 9.725. fqq. trägt zur Untier- 
haltung des Kirchhofes nicht bev. ibid. §.763. def- 
fen Recht bey Pf anwählen. 4bid. §. 397*^^' ^* 

* auch Patronätrecht, ' ' ♦* 

patronatkirehen; Wahl des Phnej^B dabey. Th.TL 

' Tit.XI. §.327. fqq^ '[ : i ' • 

patronätrecht y Vorzug des Adels dabey. Th.TI. Tit. 
IX. §.43.fq. wird. vom Liehi)priirator ausceii^t. Th. 
II. Tit. XVIII. §. 999. f. auch Ehrenrtdue, Patron, 

Paufch und Bogen. KauJ in Paufch Und Bogen; recht 
liehe BeftiminuDgeii 111 Aibficht ij^i; Pertinenzftucke 
der erknuften Sache. Th. I. Tlt.'XI. §. 83- hjq. in 
. J^b&cht djer Gewalir5ieiii^fijg,4bid. ^Ii^ibid..§«?i3. 
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in Anfthung der rrefnltr, Laften und Nutzunt^en 

• der ver]vauft€n Sache, ibid. 117. fqq. der Kauf fines 
Iniibegriffs von Sachen wird einem Kauf in Paufch 
und Bogen gleich geacliiet. ibid. "§.1(1-1. fq. diefs ift- 

- auch der Fzil bev einem gerichtlich n9thwendigen < 
^ Verlauf in AnfenuTig der devährsldiVnng. ibid* 

f*344- desgleiollfeil .be^ einem Erbfchäftskaiufe. Ib* 
(•4g5> Xocario' comftitrm optris 'in Pattfeh und Bogetu 
'Xh,I. Tit. XI< ^.gi^S.fqq. rechtliche mftimmungea 
bey einem in Paufch und Bogen gefpMoflenen 
Pachtkontrakt. Th.L TitiXXI. §.4og.fqq. 451.43«^ 
J^ech* und Thuröfeh teüfl)gn,mit Vort^^irrn der Lan- 
, despoUzjeyinilan^ angfelegt;werdeiu Xii.I» Tit. Vm. 
§.90. 

Stadium der Kinder; davon f. Th. II. Tit. IL §. 194. 
fqq. undyibid. Aljfchn. IH. 8. 159» fqq. advmtUmm 
reguläre ift ein foic lu s, davon der Vater während der 
Dauer der väteilicJien Gewalt den Niefsbrauch hat. 
ibid. §. 168. fq^i irreguläre ift ein folches, wovon der 

\ Vater keiiien IN itfsbiauch hat. ib.§. 154. 155. if,H-fqq. 
f. Nießbrauch. Caflrenfi et quafi coßrtnft ift dasjenige, 

. was die Kinder in Kriegs- oder CivildienAen er-« 
"Werben, oder bey Gelegenheit (ieiitibeii von ih- 
ren Aeitem o^er andern zur Ausrüftung o^^r Bey« 
hülfe erhaken. ibid. §,149. 

Penßontn f. JErziehungsanßalten, ' . - 

Perfon ift der Menfch, in fo fern er i^ewifTe Recht« 
in der bürgerUchea Gefeilfchaft geuief^t. Th. I» 
Tii.I. §.1. 

Perjonmrcchte gründen fich auf Ei^enfchaften und 

• Verhältiiilse des Subjekts, in fo fern fie fich nicht 

• blos auf die rechtliche Handlung oder Begeherf 

• heit beaehen, wwthi eben <lie Red^ ift. NatlU^ 
liehe find, wdiche aus naturlichen Eigenfchafteu 

• •derVerhÜltniflen encftehen. 1) Rechte derUnge« 
bohmen. Th.I.Tit.L ,§.10-13. ^) Rechte der Zwil- 
ling«, ib. §.14-16. 31 Rechte der Misgeburthen. ib» 
§. 17» lg. 4) Rechte derZwitter. ib. §.ig - 2^. 5) Rechte 

- der verfchiedenen Gefchlechter. ib. §. 1^4. 6) Rechte 
aus dem Unterfchiede des Alters, ibid. §. 25. s?6. 
7) Rechte aus dem UnTerfchiede -der Seelen- 

• kräfte. ibid. §. 87. fqq. gj) Leben und Tod betref- 
t iend. ibid. §.34. 9) Rechte zw^fchen Adt^ci uhd 



Kin<kiD« ^d. §.40. 4U X0)UtfdAe den Bltttxnrer- 
wandten. ibidU §.42 45. li) Beerte .der Schwäger. * 
. Ibid. 43. 18) Rechte aus Stief^erbindungen. ibid» 

- f. 44. bürgerlkhe ont Heben aus dem VethältnÜGTe 
, |dei Stiiide und Gefelirchaftch im Staate gegen ein- 

abder und gegen ihre Mitglieder* Xh. I. Tit. I. §• 
' iß -9. Im Gefetzbuche kommen vor i) Vormünder 
und Pflpgcbcfohlne. Th. I. Tit.I. §.32.33. 2)Ado- 
! iiclie und bürgerliche. Th. IL Tit. IX. S. 699. fqq. 

3) Militär- und Civilbt amt^. dt^s Staats. Th. JLL. 
]/rit.X. S.71X. fqq. 4) Geiftliche. Th. H. Tit. XI. 
*' S. 729. fqq. 5) Erzieher und zu Erziehende. Th.IIw 
. ' Tit. XII. S. 877» fqq. 6) Obrigkeiten und TJntergc- 
' bene. Th. IL Tit.XVH. S. 1003. fqq. 7) Herrfchaf- 
ten imd Gefi^^ie. Th.n. Tit. V. Sj «76. fqq. 8) 
Bauern. Th.ir.Tlt.VII.*S. ^24. fqq. 9)HerrfcIiaftea 
'*"Vlid unterdiänige Landbewohner. Tn.IL Tit.'VIL 
' 'S. 335. fqq. 10) Handwerker, Künftler, Fabnkanten. 
-Th. IL Tit. Vm. Abfchn. IIL Seite 415. ^qq* ühd 
' 'Abfchn. IV. S. 439. fqq, ii) ßrauer, Qaftwirthe und 
dei-gl. ibid. Abfchn. V. S. 442. fqq. 12) Apotheker 
■ Lind Kaufleute, ibid. Abfchn. VI. S. 446. fqq. Ab* 
■ ' fchnitt VIL S. 443. fqq. 13) Rheder, SchüTer und 
" Befrachter, ib. Abfchn. XI. S. 557. fqq. 14) Annen. 

- .Th. IL Tit. XTX. S. 1163. i5)^Bettler, Muffig- 

ganger und Vagabondt ii- Th. II. Tit. XIX. §. 9.fq(]^, 
TU. XX. §.4. 191, fqq. ßerfonlidie Rechte f. Kechtc. 

JPerfontnadel wird • durch die . Geburt nicht Ibrtge- 

. ^ pflanzt. Tli.lL</rit.IXi §. 33. 

J^trjorudarnß der tfau ; wenn der Mann ihn - geftat- 

; ten mälTe. Th.II. Tit.L'S.331. 335. 338. fdder Gutit 

- unterthanen wegen Schulden; in wie fern er ftatt ha- 
' be. Th*IL Tit. Vn. §.«4«. fq.f. auch Freykeu, Afnft. 
ftrfonalpfändimg* ^tm &e nUä&ig.ley. Xh. L Tit. 

XIV. "§.430. 

JParfonalzthM^ foil xiicht iUtt Anden. Th. IL Tic« XL 
§. 9«i. 

■^ertinenzßücie^ allgemeine Beßimmungen und Gniiuljatze* 
,^ 1) überhaupt. Th. I. Tit. IL §. 42-47. §. 105 -lOg. 
jt^eninenzßück ift eine Sache, welche zunr ftir lieh 
lelbfl beliehen kar^n . die aber mit einer andern Sa- 
' .. che in einer fortw ährenden V<;rblndung gefetzt wor- 
den, ibid.: §. 4«. durch welche Art von Verbindung 
» «ine Satbe cum l^«xtin^fiitci «ner andexi;» werde^ 
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:odertiicht. ibid. §. 43. fqq. was zum Pertinenzftück 
gehört, gehört auch zur Hauptfache, ibid. §. 47, 
Pertinttnzftücke nehmen, fo langeüe beyder Haupt* 
fache' find, 'ax&'allen Rechten dadelbei» TheiL ibid« 
X05. fq. was feiner Natur nach ein Pertinensftück 
I, .vedieil'diefe Eigenichaft, fobald es einem an- 
dern als dem Eigenthümer der Hauptfaclie gehört, 
ibid. ^ log». ft) PerünenzflücH einer Apotheke, ibid. 
$•94^ 3) einer Bibliothek und eines Naturalimcabi- 
nets. ibid. 96 -100. 4) — einer Brau- und Brand- 
jvemhrenmreygerechtigkeit, ibid. §. bg. 69. 5) einer 
FtLbrikm ibid. §• 93» -6) — eines Gartens, ibicl §. 7^, 
74» . 7) — eines Gaßhofes, ib. §. 90. g) — eines Gt- 
bituäes, ibid. §. 75-89» in wie fern lolche zum le^ato 
generis gehören. Th. I. Tit. XU. §. 40«. 9)— * einer 
Jagdger&duigkät. Th. I. Tir. II. §. 67. 10) — eines 
Keliers. ib. ^. 73. 11) elaea Kramladens, ibid. §• 
95« IS) — - emeaXoiidSiiit». ib. §• 48-63. in wie fem 
der V erpächter dayon die Gewähr leifte. Th.I. Tit/ 
.XCL §. 431. 13) bey, X«Afien, Th.L Ht-XYIIL 
:4^-«7*3t. 511. fqq. 527. fqq. L Lehn^ptgilmnzau 15) 
— einer Mühle. Th. 1. Tit. IL 4.9t. J4) — '^"^^c 
SchenA^f rec/i//^Aeir. ibid. §.71. 15) —eines 5cl*^f««i 
ibid. §. 91. Th. n. Tit. VIII. §. 139S. 16) — von 
Schmuck uml GefchmeiJe, ibid. §. 102. 17) — emzcU 
ner Tiüere, ibid. §. 101. ig) — bey Vermachtnißen» 
Th. I. Tit. Xn. §.405.407.414. 19) — eines Wal- 
des. Th. L Tit.H. 64- 66. 20) — eines H'einhergs, 
ibid. §. 70. 21) — bey Kaiifm, was dabey Rrciiten» 
fey. Th. I. Tit. XI. ,§. 78-82. {jtfonders bey Verkaufen 
in Paufcli imd Bogen, ibid. ^. gj. fqq. «2 ) — b^' 
umarthMg&t MdmrgUumf was in RüdLfibht deren 
Abtrennung Rechtens fey. Th. IJ. Tit. VII. §. 
"dfiu fqq. S3) — der Grundflückt 'da^Eh^au^ was 
in Anfehung derfdben bey derAuseittanderfetzung 
mit den Erben derfelben Rechtens fey. Th. IL Tit. 
I. § 593- f<iq» 59Ö*f<M» ^4)-^^ Pachten^ Pflichten 
des Pächters und Veipächters dabey. Th. L Tit. 
XXI. §.415. fqq. 452. fqq. 466. fqq. 25) — hfy Ver- 
Pfändungen. Th. I. Tit. XX. §. «1. fie crlialten kein 
befonderes^ FoJium im Hypothrkenbuche. ibid. 
§• 394* wie iern zur Hypothek haften, ibid. 
.§. 444.* fqq. Bejitznehrnung der ^ertinenzjiucke. Xii. X. 
Tit. VII. §. 54- ^^^. V ... * 
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Peßf vonTeftamenten zu Peftzeitcn. Th.L TU. XIL 

Ptttffludti heuhd^^ kson die^-Viaamidmiig jeides im* 
. rtdlldien BeOtaet bewirk«!« 1%^ JL Tit» Vn. §. 19. 
- f. aucb Hf0W^ - . 

Pfdndunstn ; davon hand«U>Th. L Tic XTV. .Ab- 
^^-iohnitt. IV; Seite 605. iqq^ FJiiatbng heifitt die ei« 

j^itfnmächüge Befitznehmuhg einer fremden Sache 

.in 'der Abficht, fich dadurch den Erfntz des zuge- 
/ fügten Sciiaden» zu verüchei n , oder künftige Scha- 
: denszufügungen und Beeinirechtigungen feine« 
^-Rechts abzuwendeji. ibid. §. 413. Avenn Pfändun- 
. -gen zulalfig find. ibid. 414. iqq. wo gepfändet 
c. weitlt u könne, ibid. ^. 4^0. fqq. wie und was ge- 
^ pfändet werden könne, ibid. §. ,4{t3. §. 4^4. fqq. 
i Pflichten des Pfilhdeiicl^ .xiac& gmheheim £fiUi* 
.^dung. ibid» §. .4^1. fq. .Bflithlen 4«t Geriditie Ibey 
^ gefcnehenea Pfiindungenw. tbid.1 §. 435. fqq^ Heckte 
'.'^de9 Pllindenden aus eiaer gehörig gefcbehc^ü 
/^findung. ibid §. 439. fqq. Rechte .dei Ge|ß(ölle- ' 
I ten.. it^d* §• 446. fqq* xön ^ändungen , die zum ' 
•7 Schutze gegen Stöhrungen gefchehen. ibid. 4- 45i» 

fqq. Exceffe bey Pfändungen, ibid. §. 458. fqq. 
; Pfandun^ea unterbrechen lÜe Verjalirung nicht.' 

Th. I. Tit. IX. §. 613. Pfändungen der ZoIIdefrau- 
. danten, Tli« II. Tit. XV. ^. 129. Pfändungen we- 
. gen verletzter Schonungen. Th. 1. TiL XXIT. §# i^o 

bis 185. f. auch Fujonalpjändüng^ Pfandgeld. 
Jpjandungskoßen ; was in Anfehung deren Hechten« 

fey. Th^I. Xh-XtV, §. 439. 461. 457. 462. * . 
Pfand; Ziirüiü^ffabe defleibeiif Mk als Remiffiön der 

Schuld aneufäejA. Th.L Tit. XtL §. 4:^7. X auch 

Pfandreckt. * : . , . . . 

Pfandbndk^ gehüreti nicht zum haaren, fondern zum 
\ CapitafsveiTiltÖgen. Th. L Tit. IL 19. von deren 
! Veii^fändung. Th.X Tit. XX. §. 2^6.. fqq. geliehe. 
^ . ne, wie fie zurück zu zahlen find. Th. I. Tit. XI. 
, 793, fq. wie deren Nachmacfmng und Verfäl- 
.>ichuog zu belUafen fey. Th. M. ^ Tic. XX. §. x%^u 

fqq, 

Pfandgdd; .was in Anfehung deffelben bey Pfändun- 
.1 gen Rechtens fey. Th L Tit. XIV. §. 439. fqq. §. 
.1.445. 451. fqq,, btif Hielt rs wegen verletzter bchoju^a- 
' geiji. Th. X. Tit. XXil. ^. i^fti^^. . 

' Pfand- 
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Pfanäinnhubtr des Guts, iü zu EnilafTan^ der Unter 
thanen nicht beiechtigt. Th. IT. Tit. VIL §. 496. 
Strafe ilta Plandinnhabers, welcher das PJand ohne 
Ein willigung des Verpfänderg nutzt» Th. II. Tit. 
XX. §. 1358. fqq. 

\Pfandhhn. f. Lthn, ' 

Pfandnehmer ; Pflicht derfelben bey ^entwendeten Sar 
chen. Th. H. Tit. XX. §. 1831. fqq. 

Pfandrecht; fetzt aufier dem Titel '( Tii* L Tic. XX» 
^. a-5.) auch eine gültige Erwerbungsan voraus, 
ibid. §. 6. Beftehf T diefe in der Uebergabe df-r Sa 
che, \^ ein eigmtli dies PJandrecht ; wenn fie aber 
in der gerichtlichen Ein tiiii^nnc^ des Fieciits des Un- 

« terpfandes befteht, ein IlKpoihckenrecht vui banden. 
die allgejueinen Gr irndfoue ^t»n beyden Arten des Unter- 
pjaiiilreclits iiehtii 1. h. i. Tit. XX. &. l yo, 1) Me- 
griff; das Unterpjandrecht ift das dingliche Recht, 

' welches jemanden auf eine fremde Sache zur Sicher- 
heit feiner Forderungen eingeräumt worden, und 
vermöge deffen er feine Befriedigung felbft aus der 
SubHanz diefer Sache verlangen kann. ibid. 4* 
t) Titel zum Pfandrechte, ibid. §, 2 -5. 3) Erwerbungs* 



Pfand im engern Sinn und Hypothek- ibid. §• 7. 
4) ^f\fprüche, ivc^ür es heßdkt werden könne, ibid. ^. 
11-14. 5) Perfonen, welche ein Pfandredit bpßeJIen Aon- 
nm. 4' ^5» hefonders, wenn es Eheleute find. 

• Th. II. Tit. 1. §. 232. fqq, §. 247. 994. Qgg. Th. 

• II. Tit.XViII. §.743. fqq. Genienien uudUntertha- 
^ nen» Th; IL Tit. Vil. |. 35. 247. fqq. die Bürger- 

fcliaft bey Verpfandung der Cämmereygütei. Th. 
II. Tit. Vin. §. 153. fqq. Studenten. Th. n. Tiu 

• Xn. §. 105. fqq. Vormünder. vTh. IX. Tit XVIK 
§. 549. 743. fqq. 6) Wirknpgen*dw PfandbeflBlhing, m) 

' über ein Objekt, worauf das P&ndrecht eri% in der 
Folge entßehen kann. 16, fqq. bey andern Oh- 

' - jekten. §. 33. fqq. i:)'von der Veräufserung der ver- 
pfändeten Sache. §. «5 • 35. f. Veiäifseruitg der ver- 
pfändeten Sache, d) vom Ilintrittsrechte. §. 36 - 42. 
€) Ordnung der Execution. §. 43. fqq. /) unerlaubte 

• Neben vertrage. §.33-35. ^,0 A ufhebung des Piand- 
jecluR. ibid. f. 55-70. Das Pf and rA:ht im engem Smn 
«ffgxdeii 4Üue iLorp^rliclie .Ücber^abe ^ad davpo 
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handelt Th. I. TiL XX. §. /1-270. 1) Gegmßandi 
befpnders von Verpfändung fremder Sachen« ibid« 
I« 78-99. von Verpfändung künftiger Sachen, ibid« 

113-115« Form d€8 Pfandvertrages, ibid. §. 
bis 103. dazu ill bey beweglichen Stichen die blofSe 
Uebergabe hinreicliend. ibid. §. 94. Ausn. bey See- 
i'chiffen* ib. §.301. fqq. von Emj>fangfchf inen, ilv 

95« ^44* unbeweglichen Sachen mufs außer 

der Naiuralübergabe noch die Eintragung in da» 
Hypotli^kenbueii Innzukonuiien. i))id. ^. 99. fq.. 
und bey Verpfanciungtn an die Bank die i^inira- 
gung in die Plaiidbücher. ibid. §. 381. 3) VoUzU^' 
}iuup iUs Fjandgejdiäfts durch üebergabe. §. 104- iia» 
a) korperhcbe. ibicC b) fymbolifche. §. «71 - 389- 

4) Mechte und Pflichten des Pfandinhabers, a) Befitz« 
^* 116. 117. ft) Vindikation. §. iig-iaq. c) Verwah- 
rung« ibid. §. lai. 132. d) Gebrauch. it>id. §.123 bis 
ia6, c) weiterer Verfatz. ibid. §. 127 • 138. /) Vcr- 
waining und antichredfche Nutzung, ibid. §. 139 
big 156. g) Rechte auf An - und Zuwüchfe. ibicf. 

^57' ^58* ^) Rückgabe des Pfancles. ibid. §. 15^ 
bis 196. z) Veräuiaerung des Piandcs. §. 197-221. 

5) Vorrecht im Concwfe, ibid. §. 222. 223. 6) Neben- 
veniogc. ibid. §.«24-242. befonders pn^um anti- 
chmicum. ibid. §. 235. fqq. AuJ heUü ig des Pfand, 
rechts, ibid. §. 243-262. btiouders durch: Verjäh« 
lung und Nichtgebrauch, ibid. §. 243. fqq. Durch 
Abläugnen dei Befitzes«^ ibid. §. «s^« durch Unter- 
gang des Pfändet, ibid. §. ^57. 259. fqq. durch ver« * 
■weigerte Wiederherftellung eines verpfändeten Ge* 
bäudee. ibid. §. «sS* vergl. Tit. VIII. §. 44. fqq. 
durch Novation. Th. I. Tit. XVL §. 471. fqq. durch 
einen über die Schuld geDchipflenen Vergleich oh- 
ne befondere Verabredung gefchiehet die Aufhe- 
bung des Pfandrechts nicht, ibid. §. 449. vom Pfand* 
gesverbe, Th. I. Tit. XX. §. 263-270. die Aufficht 
darüberhat die Poiizeyobrigkeit. ibid. §. 2G3. von 
den Fallen f wo nur eine fymbolifche Uebergabe vorhan'^ 
dm iß, handelt §. 271 -389- 1) überhaupt. §. 271 bis 

» 280. iie hat nur bey Sachen ftatt, wo die Natur dea 
Gegenftandes keine eigentUche körperliche Ueber- 
gabe zuläfst, oder wo die Gefetze die Partheyen 
ausdrücklich davon difpenfircn; es müffen aber da- 
bi^ folche Zeichen gebraucht wteden« aus weicl^en 
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. die mit dem BeHtze vorgefalitne VeräiHleruAg ej- 
nem Uiiutu erfichiUch ift. ibid. §. 274. iie mu/« 
immer fo gefchciien, dsifs der Dntt« nicht ohne eiu 

f^obes Vecfehen von feiner Seile verleitet werden 
ann, «u glauben, daia der Inhaber über die ver* 
{»fändete Sache die freye Difpofition habe« ibid. 
879-974. s)befonder8 a) bey ausAehenden Forde* 
rungen. ibid. §. 931-99$. bey Kiihnen und Stroni- 
fchiffen. ibid. §• 999* c) bey Seefchiffen und Schiff» * 
parten. ibid. §. 30Q. fqq. die Vollziehung mufs vor 
den Seegerichten oder vor einem Jufiizcommifla* 
rius gefchehen. ibid. §. 301. fqq. d) bey Kanfmanns- 
waaren. ibid. §. 329-366. wer dazu brreciuigt fey. 
ibid. §. 331. fqq. wie die fymbolifche Ueljergabe ge- 
fchelie. ibid. §. 336. fqq. ß) bey ringeht iltlen Waa- 
len. ibid. §. 367-373. icann nur durcii Aushändi- 
gunc des Conuotflement» und der Faclur zugleich 
gefchehen. ibid. §. 367. H bey ausgehenden Waa«. 
xen. ibid.^ §. 374-379. gefcniehet nur durch TJebi^r* 

fabe der in den Händen des Abfenderf befindlichen 
iadungsfcheine, und anderer über dis^von ihm ^e^ 
fchehene Verfendueg fprechende Urkunden, ibid. 

374. g) bey Verpfändungen an die J$ank. ibid. §. 
38*>-389» Strafe derjenigen Schuldtury W€lche das Pfand* 
recht des Gläuoigers beeinträchtigen ^ oder einen Dritten 
dadurch in Schadm bringen, ibid. ^. 3^8. 38g.' VomHy- 
•foffnktnrecht handelt Th, T, Tit. XX. 6. 390 - 535, 
vom gefetziichen Pfandrechte des Vermiethers unrf 
Verpächters. Th. I. Tit. XXI. §. 395. Von Ver- 
pfändung des Bergwerkseigenthums. Th. II. Tit. 
XVI. §. 3^8. fqq. die Bintragung mufg in dasBerg- 
gegenbuch gefchehen, ibid. §♦ '359. Von Verpfau- 
dung des Eirchenvermdgens. Th« IL Tit. XI. §. 
«97« Von Verpfändung des Vermögens dte geiftli« 
. chen Gefellfchaften. ibid. |. 960, Von Verpfilndung 
der bifchöfllchen und Capitelgüter. ibid. §. i03St. 
J^andverleiher ; von deren Rech&n und Pflichten ban- 
delt Th. I. Tit. XX. §. 263 - 270. be fonders in Au«^' 
fehung geftohlner Sachen, Tii. IL Tit. XX. §,1231. 
/fqq. ihre Strafe bey Veileuuqg . diefer Pflicht* ibid. 
^239. fqq. 

J^Jand^trtrag; was bey Schliefsun^ deffelben über den 
Anthciil einer geineinfchafüicl^n Sa^cJt^e H<iGbi^jrs 

#By. Th. I. Tiu XVXI. §. 69. fq^i* ' 

Ts 
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JPfomr^ ift Jerjenige Geiniiche, welcher zur DirektioÄ 
und ^''eriraltung des Gouesdienftes bey einer Pa- 
rocliialkiiche beftellet. worden ifl. Th. IL Tit. XI. 
^. 31g. 1) Krfordtvnijji. deflelbcn. ibid. ^. 31g. fqq. 
a) Jkjhllung, ibid. §. 324. fqq. f. aucii robepredigt, 
"3) Pfliditen, ibid. §. 3i9-3'23' §• 4^3 -4i7» Th. II. 
Tit» XU* 4. 49. Tit. XX. §. 500. fqq. bey Aufgebo- 
then un d Tr auungem Th.IL Tit. I. §. 17. fqq. TJi* 
H. Tit. XX. §. 503. befonders hejm Aufgebot. Th. 
H. Tit. I. §. 139. Tqq. wegen Bevormundung der 
Pfarrkinder. Th. U. Tit. XVIII. 93. 4) liechu 
und Einkünfte. Th. II. Tit. XI. §. 413. fqq. Pfarr- 
zwang. 418* fqq* Ausnahmen f. Exemtion^ Exi- 
mirte. vergl. §. 944. 5) von feiner CnnQurrenz bey der 
Wahl der Küfter, ibid. §. 557. fqq. 6) von feiner Auf' 
' ficht über Vorßeher und Kiißcr. ibid. §. 321. fqq. §. 
566. §. 6^6. fqq. 7) dejfen Conairrtnz bey Abliiiun^ij: der 
JCirclyunrechnung. ibid. §. 694. §) vo/i feinen KtcJitiiR 
und Pflichten in Anjthnng der eigentlichen Pfarrgiiter, 
ibid. §. 773. fqq. 9) Verhältnifs der gdßlichen Gefell' 
Jcihaften gegen die J^farrer^ ibid. §. 943. fqq. 10 ) J?a » 
rocfmtrechtt der milden Stiftungen. Th. IL Tit. XIX. 
i: ^^'^ Yer^ehungen der Pjarrer, Th. II» 

Tit. XX. §. '499. fqq. Tit. XL 530. Iqq. §. 125. fqq. 
19) von Vermächtnijjen und GefcJienken zu Verbeßerung 
^ ihrer F/mkiinfte. Th, IL Tit. XL §. 203. 13) Was 
fonß von Pfarrern zu hemerhn iß% was fie bey Ver- 
wandlung einer Ehe zur linken Hand in eine voll- 
gültige zu thun haben. Th. II. Tit. L §. 914 - 917. 
f. auch Begräbmßi Prediger. 

Jlfarrdcker ; deieii Benuüittng. Tii. IL Tit, XL §. 
:Pfarrbauern; Recht« d€t Pfarrers über fie. Th. IL 

Tit. XL §*si5«fqqv 

Pfarrgüter^ find fölchei die immittelbar zur Unterhal- 
tung des Pfaixeri und der Übrisen Xirchenbedien« 
ten befiimmt find, Th^IL Tit. XI. §. 77a. fie find 
von dem Kirchenvetmögen zu unterfcheiden. ibid; 
davon handelt Th.IL Tit. XI. Abfchn. X. S.g««- 
fqq. was dazu gehöre, ibid. §. 778. fqq. Rechte der- 
felben überhaupt, ibid. §. 774. fqq. übrigens fiehe 
Pfarrer, Pfarräcker 9 Pfarrhaumi.Pfarrwuid^ Kireh' 
hofi Gruntlflücke. 



zum allgemeinen Gefetzbuch« 393 



JPJüTwaM, von delTen Benuuung. Xh. IL Tit. XL 
^o\. fqq. 

Pjanzivang; Rechte defTelben. Th. II. Tit. XI. f. 

418. fqq. Exemtion, davon f. £a:€maori. Dimiiroiiale. 

ibid. §. 427. fqq. 
JPßrde; von ihren Krankheiten. Th. I. Tit. XL §. 

805. fq. 
Plantatio* f. Accejfto» 
Pflegeälfm. f. Pßegekindtir. 

Pßeghtfohlnc y find folche, wriche wegen noch nicht 
erlangter Volljährigkeit, oder wegen eines MangeU 
an Seelen kräften ihre Angeiegeiineiten nicht felbft 
gehörig wahrnehmen können» Th. L Tit. L 6. 3s. 
Rechte und Pflichten detfelben gegen den Vor- 
niundr Th.n. Tit.,XVIIL §.240. fqq. §. 308. fqq. 
von Ihn r Erziehung, ibid. §. 311. fqq. von der Sor- 
ge für ihr Vermögen, ibid. §. 351. Iqq» von ihrer 
Zuziehung bey C!yefchäften. ibid. §. 244. fqq. §. 
560. fq. von inrrr Verpflichtung durch Verträge. 
Th. I. Tit. V. §. 10. fqq. Th. II. Tit. XVTir. ' 
7^1-735. von ihrer Difpofition über die Einkünfte 
ihres Vermögens nach zurückgelegtem zwanzigften 
■ Jahre. Th. II. Tit. XVIII. §. 72H. fqq, von iiirer 
Verheiratliung. Th. Tl. Tit. Vl Ll. §. 7^6. fqq. von 
der Beflfcllung eines Erbfchaizes ans üirem Vermö- 
gen, ibid. §. 740. fqq. von dem Ende der Vor- 
inundfchaft ither fie. ibid. §.695. fqq. von der ihnen 
ftbEulegenden Schlufsrechnung. ibid. §. ^61, fqq. L 
auch Vormund* 

Pßegekinder$ davon hand^plt. Th.II. Tit.lt. Abfchn. 
XIL S. 234. fqq. von deren Erziehung, Verheica- 
thung, ihren VerhältniiTen mh den Pflegeältem. 
ibid. §. 753. fqq, 

'Pflicht^ ehelicfui deren Verfagung Iß ein Grund zur 
Ehefcheidung. Th. IL Tit. L §. 694. fq. §. 748- 
Ausnahme §• 17g- igo. Unvermögen daziC ibid. §. 
6g6. 760. deren Leiflung begründet keinen Verzicht 
auf die EhefcheidungsUage. ibid. §. 731. 7Stt. < 

Pßichttheil, I.) ühtrh(ü]^\ Gefchwlflt r haben keinen 
PIlichttheil zu fordern. Th. U. 1 it. III. §. 3^1. 33, 
in wie fern das Erbrecht der milden Stiftungen dem 
Pflichttheil kürzt. Th. H. Tit. XIX. §.52. fqq. 
v^fgL §, 4^. fqq. in wie fem wegen deiTen Verie- 
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tzun^ der Widerruf der Schenkung llatt^nde. Th« 
I. Tit. XI. §. 1113. fqq. wie er bey dem Lieibren- 
tencontrakte unverletzt erhallen werden müffe. Th. 
I. Tit. XL §. 637-f>39. IL) (hr Afcemknten; ifl: die 
flälfte de (Ten, was fie ah inteßnto zu fortlern haben. 
Th. IL Tit. II, 502. wa*? dabey fonft Hechtens 
fey. f. 503, f. auch £nici hung. III.^ iki Uefctii' 
dmtm^ befteht, wenn nur ein oder zwey Ij^inder vor- 
handen find, aus einem Drittheile; ^ean deren 
drey oder viere find, aus der HsUfte; und wenn 
mehr ala viere find, aua svev Drittheilen von dem, 
was fie ah im^ato erhalten haben würden* Th. II. 
Tit, U. 399. vergL ^. 349- 437- 488- übrigens f. . 
ibid. 391. ft}q. in wie fern die Legitimirten da- 
. bey mit gezählet werden, ibid. §. 607. von der 
Ausfetzung des Pflichttheils im Falle der Ehefchei- 
dung. ibid. §. 457. fqq. auch auf den Pilichtiheii er- 
llreckt frch das Reclit zu fubftituiren. Th, II. Tit. H, 
§. 5»s{, der Pflichttheil kann aber dem, welchem er 
gebühret, durch die Pupillarfubüituiion nicht ent- 
zogen werden, ibid. §. 530. fq. nur Gr oisj .ihrige 
können ilm durch Vertiag verUeren. ibid, §. 706. 
von deflen Ergänzung, ibid. §. 43^?. Th. I. Tit. XU. 

372. er darf durch Beftellung einea Erbfchatzea 
nicht veriet^ßt werden. Th, IL Tit. I. §. 279. et 
Icann den Kindern, die das Klofiergelübde abgelegt 
haben, entzogen vrerden. Th. II. Til;. XI. §. 1203. 
IV.) Pflichttheil d^r Ehegatten, begehet in der Hälfte 
des gefetzlichen Erbtheils. Th. II. Tit. I. &. 631. 
caufae exheredationis find caufae äivortü, ibid. ^. 639* 
JPßugredite, f. Keine. 

JPJhlnäen; welche zur alleinigen Verleihung de» Bi- 
fchoffs ftehen, können fede vacante nicht vergeben, 
werden. Th. II. Tit. XL §. io|8» Einfchränkung. 
ibid. §. 104g. in wie fern eine Perfon deren meh- 
rere haben könne, ibid. §.1115. fq. Rechte der (Ja- 
nonicorum auf ihre Pfründen, ibid. §. 1142. fqq. von . 
den Aeltern ge]caufte wird nicht copferirt, Th. II« 
Tit. n. §. 305. 

Pfufchzr^yaii medicinifche, find verboten. Th.IL Tit* 

XX. 70a. 704. fqq. ' 
Piacaufa; davon handelt Th. TL Tit. XIX. S. 1163. 
fqq. Gefehenke und Vermäch tu iffe dazu fmd Ein* 
fcturänkun^en unterworfen. Th. XL Tit« XL 19} 
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bis 916. iigs. fqq. Tit. XIX. §. 33. fq. diefe finden 
jedoch auf inländifche Schulen niclit Anwendung. 
I ii. Ii. Tit. XU. §.21. §. übiigtrifi f. Armenan- 
ßalterif Stiftungen^ milde, ^ 
JPignus. f. jfyandredii, andckntieunu t. antichritifcht 

*Plä$2ä^ öffentliclie» dülfen nicht verengt, verunreinigt 

und verunftahet werden. Th. L Tit. V'IIL §.78- 
*JPlane; Oper 3t ionsplane, foil Niemand hefitzen. Th. 
II. Tic* XX. §. 129. fq. wer fie dem Feinile mit- 
theilt, wie er zu befirafen ley. ibid» §• 141. fq* 

Planken, f. Zäum, 

Poena divortn. f. jLhefchehhmgsßraJen, 

J^oena ftcundarum nuptiarum. 1. Heyrath, ztveyte, 

Police; fo heifst die Urkunde, welche üher den Ver- 
ficherungsvertrag außgenellet wird. Th. II. Tir. 
VIII. §. 2066. deren Form. ibid. §. 2069. fqq. fie 
mufs den Namen des Verlichertf n, den Gegenftnnd 
der Verficherung, denBetrag der Vei richeriingsfum- 
ziie, Beftimmung der Art und Dauer der (.»eialir cnv- 
hahen, und unterzeichnet feyn. ibid. §. 2069. fqq. 
•4073. fqq. 2088. fqq. 2094. fqq. 2097. fqq. auch muli 
fo viel als möglich der Beträe der zu erhöhenden 
Prämie im VorauB darin fellgefetzt werden* ibid. ' 

- «isg* vergl. §• 2114. 

*PcHzty^ der Stadt, gebührt dem Magiflrate. Th. II* 
Tit* Vm. §. lag. ihr Umfang, ibid. §.199. fqq. 

Poliztybedienttj können vom Staate in Mediatftädtei« 
«ngefetzt werden* Th. II. Tit. VIH;. §. 170, deren 
VeFgehungen, wie fie au beftrafen fmd* Th.H.Tit.^ 
XX* 458* fqq. 

Polizeygeiicht^barMt; ünterfcheidet fich dadurch von 
den andern Arten der Gerichtsbarkeit, dafs fie zur 
Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung, und zur Abwendung der dem Publico 
oder einzelnen Mitgliedern deflelben bevorftehen- 
den Gefahr, die nöthigen Anhalten trift. Th. IL Tit. 
XVII. §. 10* was dazu gehöre, ibid. §. 11. fqq. 

PoUzeygefeTze ; ein Schaden, welcher durch Beobach- 
tung des Polizeygefetzes hätte vermieden werdeit 
können, mufs erfetzt werden. Th. I. Tit. VI. §. 2t), 
bey Verietzunp, eines Poüzeygefetzes findet auch 
Strafe dez Fahxiafsigkcic Aatl, wenn Jemaud dadurclt 
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an feinem Vermögen befcliädij!t worden. Th. 
Tit. XX. §.1107. d^n Poiizeygc fetzeu und Strafem 
fmd die in den Städten wohnenden Adlichen und 
Eadmihen tinterworfeii. Th. Il/^it. VIII.' §. ^9. 
Po{i^eygefet£e in MühleniTachen. TH. H. Tit. XV* 
§. 443. fq(5[. Polizeygefetee 4u' Verhütung der Ver* 
brechen überhaupt. Th.Il* Tit# XX. §.16. — zu 
Verhütung der StaaUverbrechenl' ibid. §. 119. fqq« 
Igö* fqqi ' — zur Sicherftellung der Gciundheit 
und des Lebens, ibic^• §. 693. fqq. befoadeis In An- 
fehüng der Hurerey. ibid. §. 999. f<^q. zu Verhü— 
tüng des Kindermordes, ibid. §. 888» ^^9» zu Ver- 
hütiini;" der Feuersbrithfte. ibid. §.1538. fqq. zu 
V( rliüdiMg des Diebüals und Hjiubes.. ibid. §. iSj^T 

fc,q. §. 124V,. fqq. ■ \ " ' ^'i ■ • . • 

l^ölizt>yt'jni^k€h ; deren Pflicht in Anfehung der Ar- 
men. Th. II. iit. XIX. §. 15. deren MiLwurkung 
bey Anlegung von Pech - und Theerofen. Th. I, 
Tit. VIII. §. 90. f. auch Glashättm, Eifenhüttm. de* 
reh'Mirwürki^ns; bey Anlegung neuer Begräbnifs- 
plätze. Th. II. Tit. XL §.'761. f. auch Prds gtgt- 
hene Sachen un^_ Gelder, ■ ' 
Po/iz(!yj?rci/e|' wer darüber erkennt. Th.IL Tit. VHI. 

l^ofygamie, iß verboten. Th. II. Tit. L §. 16. 
Poß; deren ^^on echte: 1) in Anfehung des Ausweis 
' chens. Th. II. Tit. XV. ^25. fqq. 2) in' Anfehung 
der Wege, ibid. §. 221. fqq. J) fte kann nicht ge- 
pfändet werden, ibid. §. 225. vergl. Th. T. Tit. XIV. 
§. 41 8. 4) ArrtH findet gegen die dazu gehörigen 
. Pferde und rathfchaften^ucht Hattt Th. II. Tit» 
XV. §. 227. übrigens 1. Poßregah 

PoRdkbßal; deirVn Strafe. Th. IL Tit. XX. §. 1149* 
' §.1179- ' • 

Po/imeißer und Bediente ; von ihren Rechten undPilich- 

ten; Th. IL Tit. XV. §. 157- 
Pvßrogali davon handelt Th. IL Tit. XV. Abfchn. 
' IV. Seife 926. fqq. darausfliefsende Einfrhränkung 

wegen Beförderung von Briefen und Sachen, auch. 

Fortfchaffang der Reifenden durch Privatpeiionen. 

ibid. §. J43. fq(j. 152. fqq. übrii'ens f. Poß, 
Poßfchein, kann über Gelder und Juwelen gefordert 

werden. Th.li. TIlXV. §. 171. 
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J^oßhumus; hat kein gefetzliches Erbrecht auf den 
Nachlafs des zweyten Ehfrmanncs. Th. II. Tit. II. 
§. 35. in wie fern er das TeHament rumpire. ibid. 
§. 454. fq. in wie fern wegen feiner Geburt rlnc 
Schenkung widerrufen werden Jcönne. Th. I. Tit. 
' XI. §. 1140. fqq. 



Pohulaüon^ de0 Vifchoffs oder Prälatent Th. II. Tic. 

jOL §. 979- fqq- §• 988.%. 

Präbendt. f. Pfründe. 

Prächtfwn, der unbekannten ISrb^n; df refi Wirkunc« 
Th. 1. Tit. IX. §. 494. fqq. ^ 

Präjiidicata. f. Hichterfpriiche, 

Prälaten, f. Bifchoff, geißliche Obern ^ geißliche GcfelU 
fchaßen, Capitä^ Wahl^ Voficm^ . Alter ^ canonijchts^ 

Vacanz. 

PräUgatCy davon fifht Th. I. Tif. XII. §. 262. 271. 
§. 449. fie cebüliren dem jErbfchaflskäul^r niciit. 
Th. I. Tit. XL §. 460. 

Prämien, von deren Ausfetzung. Th. I, Tit. XI. §. 
988 - 993- bey Bürgfchaften. Th. L Tit. XIV. §. 363 
bis 371. bey Veriicherungen, fo heifst die Al^abe, 
gegen deren £rlegung der Verficherer die Vergü" 
tung des aus einei beitimmten Grefahr die verficher- 
te Sache betreffenden Schadens übernimmt. Th. IL 
Tit. VIIL §. 1934. heilt wefentüch, (onft ifl das Ge- 
fchäft eine Schenkung, ibid. §. 1935. Verlud der 
Prämie, ibid. §. 1994. 1998- 1964. 1974. wenn fic 
verfallen fey. ibid. ^ 2122. 2127. 2026. fqq. von de- 
ren Erhöhung, ibid. §. 2i2S. fqq. von deren Rück- 
forderung, ibid. §. aoog. 214^5. fqq. 2333. fqq. übri- 
ge Beftiinmungen in Anfehung deifeiben. .ibid. §• 
2018. 2041. 2067. 2114. fqq. 

Pränumeration, f. Vorausbezahlung, 

Präsentation de» Pfarrers, Th. II. Tit. XI. §. 386- ^qq. 
wem fie gebühre, wie und' wenn fie gefcnehen müf« 
fe. ibid. der Wechfel^ voi| wem 'fie gefchehen 
. könne, wem' und wann fie gefchehen mttfle; Th. 

• n. Tit. Vm. §. 975« fqq. 963. fqq. Beßimmungen 
in Anfehung dr rfeiben bey Proteiten. ibid. §• 1007* 
fqq. f. aucli Proteß^ Wtdifilprottß, 

Präfentitngtlder^ bey Canonicaten. Tli. IL Tit* XL §« 
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Prfiflihnten der CoUegien^ deren AmtspAichtem und 
Rechte. Tb. II. Tit. X. §. 119. fqq. 

Tritfladomn^ foNlaufende, in wie fern da« Recht» fie zu 
ffifdern, durch den blofsen Nichtgebrauch verjäh- 
ret werden könne« Th. I. Tit. IX. %. 509. ^to* vom 
Ankaufe deifelben,. Th. I. Tit. XI. §. 595, fqq. 

PraeteritiOi ift in der Regel der JExher^dation gleick 
zu achten. Th. IL Tit« XL §• 44^1« Eiofchränkuhg. 
Jbid, §. 44> fqq. 

Prahmen, Recht in Anfehung derfelben. Th. II. Tit. 
XVi §. 50. Iq. §. 94. fqq. wenn es ein Regal fey. ib. 
§. 51. 

J^rangen^ des Schiffers, gehört £ur groCsei^ Haverey« 

Th. n. Tit. vin. §. 1^24. 

Precarhim, im enpern Sinn, davon handelt Th. T. 
Tit. XXI. §. 231-233. L Jutihvertrag. im allgf rru i- 
iien Sinn, was (iabev in Beziehung auf den >J* ütÄ 
Rechtens fey. Xh. I. l'if. V IL §. loß. ^. 147. wird 
beym S^uuitaneb vermutliet. Th. Ii. Tu. XI. §. 
3^4- 

"Predßm bwCanomcattn^ dereo Rechten und Pflichten* 
Th. n. Tit. XI. §• 1094. fqq. 

Prediger , deflfen Pflicht die Schule mit zu befolgen. 
Th. II. Tft. XIX. §. 49. kann beV Teßainentflauf* 
'nahmen durch Dorfgerichte die ntelle eines Ge- 
richtarehreibers vertreten. Th. L Tit. XIL 93. 

vertritt die Stelle dos Richters bey Teftamenten in 
Kriegs- und Peftgefahr. ibid. §. «oo. Pflichten der 
l'rediger in Anfenung der vernacbläfsigten Gebur- 
t]»en.*^Th. II. Tit. XX. §. 714. fq. L auch Pfarrtr^ 
Feldprediger, Garnifonprediger» 

Preisfrage, f. Prdnüt. 

Preis gcgc^ienc Sachen und Gelder^ davon handelt Th.I.. 
Tit. IX. Abfchn. Vn. Seite 227. fqq. Concurrenx 
der Polizeyobrigluäit dabey. ibid. §. 34$. fq. 

Pfuioja der Prau', können von ihr ohne Vorbewufl 
des Mannes nicht veräufaert oder verpfändet wer- 
den. Th. IL Tit.I. §. ««3. werden im zweifelhaften 
Falle, als vom Manne geliehen geachtet, ib. §. 316. 
54 j. nuchdie derHausiiau. ibid. §. 887« — der Klo- 
Jierperfonen ; wer darin fiiccedire. Th. IL Tit. XL §. 
1194. — der Pße^ebejotiitien; Pflicht des Vormundes 
und des vormundlchafdichen Gerichts ip Aniehung 
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derfelben. Th.II. Tit. XVIII. §. 44S fq<t Von d!e- 

ren VeräTifserung. ibid. §. 554. 73«» 
Pretium aJ/rCVonis. f. Werth. 
Primariarum precum jus. f. er/?€. 
jprimawexhfel, davon fiehe i U. IL Tit. VlII. §. 9^4. 

fqq, 951. Sqq. braucht nur vom Bezogenen acceptiit 

zu werden, ibid. 1005. " 
Jp^imog^nitur ; ill ein folches Fideicommifs , wo die 

SucceifioQ nach Linien mit dem Rechte der ErAge- 
. burth angeordnet ift. Th- IL Tit. IV. §. 147. Suc- 

ceSßonsordnung. ibid. §. 149. fqq. 
j^rmdpalf fo heifst der, welcher einen andern zu Be*. 

treibung gewifier Gefchitfte beftellthat, damit dief^r 

fie fürfeine (de sPrincipals) Rechnung; betreiben mö* 

fe. Tb. II. Tit. VIII. ^. 497. von denen rechtlichen 
^crhältnifTt ii gegen den VfTwalfer. f. Th. J. Tif. 

XIV. Abfchn.XI. Seite 566. fqq. HamilmgsprinüpaU 

f. Fühoi\ DiJ'poncnr, 
Prinzeri und Pj mzejjuujm ; in wie fern fie Darlehne auf» 

riehmtii ktiunen. Th. I. Tit. XI. §. 67^. 677. von 

ihren Teftarnenten. Th. I. Tit. XU, §. 176. f. auch 

Familie dts jLandesherrn, 
Priort gehört zu den Klofterobem^ Th. TL Tit. XI. 

§. 105g. §. io66. 
Priorität i der Erwerbung, in wie fem 'fie auf das 

Recht Einflufs habe. Th. X- Tit. X. 18 - 25. zu 

• deren Entfagung wird bey FraiunsmiToncn die 
Form (h l Bürgfchaft erfordert* Th. 4. Tit. XIV, 
§, «30. vübrigens f. Concur$, 

Prife; was gute Prife fey, oder nicht. Th. I. Tit. JX, 

§. 20g. ftjq. Th. IT. Tit. VITI. §. 2034. fqq. 
P rivat er Ziehung i Rechte der Aelterri deshalb. Th. H» 

Tit. Xir. §. 7. übrigens f. Krziehiingsanßalten, 
Privütgtjdngnijj*!.; deren Anlegung ift verboten, und 

wie folche zu beftr?ifen fey. Th. II. Tit. XX. §. 107g. 

fqq. befonders wenn Jemand darin verwahret wird, 

ibid. §. logi. 

Privat genvgthmmg t bey Injurien, wie fie zu leiften 
fey. 1) wenn der Vorfatz nicht ausgemittelt ift. Th, 
II. Tit. XX. §. 584- fqq* %) wenn er ausgemittd't ift. 
ibid.' §.595. fqq. f. Mhrenerkläruns 9 Abbitte* 

Privatgewäjer ; dafür lind die Gewäfler zu achten, 
welche in die Gränzen eines gewifTrn GrundftücM 

• eingefchlolTen hnd« Th« X* Tit. IX. 176, 177, 
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^rivntv0.rkdir ; auf weiche Weife, und mit welcher 
Wirkung Sachen (lemfelbeu entzogen werden kön> 
nen. Th.,I. Tit. IV. §. 14- 19. Tit. V. §. 58. fqq. 

JPrhatverzächmfs des Nachlajfes; deifen Aufnahme 
k^nn vom Erbialfer nicht verboten werden. Th. Tl.. 
J'if. XV'1 1 f. §. 399. fqq. daraus fnigt die Befreyung 
des V"urniuii(i(:.s vm der Rechrjung5:leLVing nicht, 
ibid. §. 693. in weichen Fallen ein bkifses Prrvat- 
ver/eichnifs hinreichend fev. ibid. §. 3^3. fqq. Th. 
I. i it. J X. ^.463. von d< litn eidlicher ßeftärkung. 
Tin IL Ti(. XVHI. §. 3 gg. fqq. von Privatvei- 
^etchniflen einer Handlung, ibid. §. 386. fqq. Man« 
gel der vorgefchriebenen Erfordermfle dabey» wat 
er wirke. Th. 1. Tit. IX. §. 439. 

^rhüegien^ gelten nicht zur ßeeinträchtigung wohler- 
worbener Hechte. £inl, §. 9. wie- üe auszulegen 
find. £inl. §« 56 - 6s. wie fie aufj^ehoben wer&n* 
ibid.* §. 65 ' 76. wenn fie ruhen, ibid. 69. PnW* 

legiaperfonofijjimaf find die, welche 1 l -s einet be- 
fVimmten Perfon verliehen find. ibid. §. 67., — reo- 
Ua, find foiche, welche der Sache ankleben, ibid. 
6^. 6g. — m/afrt, find die, welche auf die Perfon in 
Verbindiini^ mit der Sache gerichtet lind. ibid. ^. 
70. — ontrufUf iül che, die durch einen lalUgen Ver- 
trag erworben worden, ibid. 74. — der üxemtion 
von Staaisaligaben, wie fülchc erlangt werden, und 
zu he nrr heilen find. Tfi. II. Tit. XIV. §. fqq, 
was bey Prozelfen dtblialL» Üechltns k y, iokI. 
78* fqq. Handwerksprivilegien, deren 'Schraiiken 
müifea vom Inhaber genau beobachtet wenden» Tk« 
IL Tit. Vni. §. 225. 

JPrmle^ia ßsci; bey der Verjährung. Tk. I. Tit. IX. 
§. 629 -647. werden bey der Verjährung auch gegen 
den, weicher gleiche Rechtf hat, ausgeübt, ibid. 
§* ^35* CtfßonariuM fisci aber kann (ich dabey nur 
feines eigenen .Hechts bedienen, in fo fern nicht 
die Vertretuhgsverbindlichkeit des Fisci eintritt, 
ibid. §. 637. 638- übrigens f. Th. IL Tit. XILL und 
XIV. Seile 896« f^iq* 897- fqq- f- auch Fiscus. 

Probe, (U y Waare; Pflicht des Mäklers deshalb. Th. 
IL Tit. VIll. §. 13^6. fq. wird auf die gekaufte 
Waare angerechnet, ibid. §. 1358» Verkauf auf Pro- 
be. TU. I. Tit. XI« §. 333. fqq. dabey eriai^gt d«Jt 
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Kauf erfl feine WUkfainkc-it von dem Zrirpunkt an, 
wo der Kaufer feine Zufriedenheit mit der behan- 
delten Sache au&drücklicli oder ftillfchweiperid zu 
erkennen gegeben haf. ibid. §.333- währeiid diefer 
Zeit haJtet er für allen durch lein grt;bts oder jnäfsi- 
ges Verfehen die Sache treffenden Schaden, ibid. §. 
33g. zu «inem ungewölitilichen Gebrauch der Sa- 
che ift er nicht berechtigt., ibid. §• 339> 

Probejahr in Klöfim^ gehet der Aufnahme in daslCld* 
Her vorher. Th. II. Tit. XI. J170. während . ddT« 
felben flehet den Aufzunehmenden die freye Ver- 
fügung über ihr Vermögen noch zu. ib. ^. 11 82. fqq* 

Probepredigt; was dabey Rechtens fey* Th« JLL Tit« 

XI. §. 3C9. fqq. 355- 
Prohß in Klbßum davoA L Th»IL lit.XX, 105a* 

1066. fqq» 

ProzefSf Civilprozefs ; in demfelben üiufs zugleich der 
fich olFenhahrende fnnple Betrug beftraft werden* 
Th.n. Tit. XX. §. 1326. Ehefch€i(iunpspn>24^{s L Ehe- 
fcheidungsprozefii. JLXüCiaiviJchti Pruztjs au> lidi tieis- 
billets. Th.IL Tit. VIII. §.1256. aus Affignaiioneti 
ibid. §*. 1997- Injurienprozefs ; i^eon vom Rieh- 
' ter ex officio zu eröffnen fey oder nicht. 'fh.II. iTif. 
XX. §. 649. fqq. 637. Proz^t il€r Kirthmi jPflkh* 
ten des Patrons und der Vorfteher dabey. Th. lJU 
Tit. XL 650* fqq. Proz^ itä Fiscus mit ded 
XJntmhamn ; in welchem Falle er nicht ftatt finde, 
Th. II. Tit. XIV. §. 78. fori conipexmtia dabey. ibid. 
§. 84. übrigens f. Ei nl. §. 87* Th H. Tit. XIU. §. 
17. lg. Tit. XIV. §. 78-85. — Pßegebpfohfnen: 
Pflichten des Vormundes > und was foult dabey 
zu beoba eilten ley. TIlII. Tit. XVIII. §. 501, fqq, 
— wegtn Unmögiiciikcii der Uitinße» Th.ll. Tit. Vit 
444. fqq. — ' wegen cU-s Geßndedienens der Guisun- 
unhanmi wie er ^äu inihniien fty. Tii.II. Tit. VLL 

* ^. S134. fq. — *wegen JZüchti^ung der Gutswiterthanen. 
ibid. §. 233. fqq. wegen dir von dm Ümerthänm 
2U Idßmdm- Dienßt» ibid. §.46^.144. die fireitigen 
Diehfte rnüfllen während des ProzeiTea bis eui 
reditskräftigen Entfcheidung der Sache geleillet 
werden, ibid. §.4lg3.fq. Einfchranlung. ibid. §.463. 
466. — wegm der von ihnen zu entrichtenden Zinjen 5 
was dabey zu beobachten fey* Th.IL Tit. V in. 
4i4* ^"^^^ W^thfelprozrfiki wa« dbbey zu beobachtea 
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fey. Th.II. Tit.VTII. §.914. fqq. L Kxceptiontn. Com- 
paratlü litcrarum, — über ZolijUi^Atii^ki/itm und J^oll- 
ilfjraudii'.ioiitn ; fori coiiipetenti^. Tii. if. Tit. XV. §. 
.133. fqq. 136. fq. übrigens f. §.13X. f« auch Prozefs- 
ordnung» 

Prozefsdngehgenhdun f in denfelben wird durch den 
Tod des Macht gebers das Mandatüm nicht entkräf- 
let. Th. I. Til.XIIL ^- 19«. 

'Proztjskofltn ; ciafür haftet die Hypothek in der Re- 
. gel nicht. Th. L Tic. XX. 484. fqq. in Familien^ 

prozftjjen; wer fie tragen müfTe» Th. II. Tit. IV. §. 

15. fqq. 150. 121. Prozejskoßen der Frau trägt der 

Mann. Th.II. Tit.L §. iH7- Ausnahme, ibid. §. 229. 

230. vergL ibid. §. 191. fie find unter den Aiiinen- . 

ten der Hausfrau nicht mit begriffen. Th. II. Tit. 

1. §. 87a, Prozefskojim; wenn der Streit die zum Niefs- 
■ brauch eingeräumte Sache bttriju Xii. i. 1 it. XXI. §• 

02. fqq, 

Prozeßordnung^ in wiefern Erben des Ehegatten den 
Ehefcheiduugsprozefs betreiben können. Th, IL. 
Tit. I. §.8^7- fqq- bey Streidgkeiten über nicht 
gehörige ErtuUung der Vertrage der eine Cjontra* 
. h^nt der Appel iation des andern vorbeuge n könne* 
, Th. I. Tit. V. §. 404.. £qq. übrigens L Miduer^ Pro* 
zefs, UnliäL 

Procura^ des Handl'ungsfakton. Th. II. Tit.Vm. §. 
498» fqq- fl) deren Au'sflellung. ibid. §. 498- b) de* 

• ren Umfang, ibid. §. 501. fq« c) deren Bekanntma- 
chung, ibid. §. 503. d) daraus entgehende Verhält- 
luiVv zwifchen dem Principal und HaruIIungsvorfte- 
her ibid. §. 515. fqq. e) VerhältnifFe zwifchen dtin 
I^^aktor und denen, mit welchen er Gefchäfte getrie- 

- "ben hat. ibid. §. 541. fqq. /) Aufhebung der Pro- 

• cura. ibid. §. 5 50. fqq. 

'ProdigalitätserkLärunß , der Ehefrau , was dabey sta 

beobachten fey. Th. II. Tit. I. j;si6. fq. 
Prodigoditätsklagß, f. Verfcfmenäer» 

Produkte» f. Gutsei zev^rüjje, 

ProjeJJoren, deren Bcfreyung von Vormimdrchaften, 
' Th.II. Tit. XVm. §. ^13. auf Umvtiiiiaten, de^ 
Ten Rechte. Th. H. Tit. XIL L 73. ubi;ig«iiÄ ütlic 

bchulen» 
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JProhibitivum jus. f. Unitrjagungsrtcht, • 
i'rohiftgation y inuiidiiche, findet nur ftitt, wenn auch 
fciiifc llillfcliw eisende t^ultig feyn würde. Th. I. Tit. 
V. §. Z54. in wie fern fie den MitverpflicUteten zu 
ilätten kommt. Th.I. Tit. Y. §. 441. Th. II. Tit. 
Vni. §. i^^G. fqq. der Handelsbilleti. ibid. §. 125s. 
der WechfeL ibid. §.1219. fqq. muft in der Reget 
auf dem Wechfel felbA vermerkt werden, ibld* §• 
1224. in zweifelhaften FäUen wird angenommen, 
dafs die Prolongation nach eriofchenev Wechfel« 
kraft gefchehen iey. ibid. §. 1223. fchliefst den 
Einwand der nicht erhaltenen Valuta nicht aus. ib« 
§. i247. 

J^roprietat , ift das Recht über die Subftanz einer Sn- 
che zu verfugen. Th.I. J ii. VIIL §. 10. in wie lern 
gefundene Schätze dazu gehoiea. Th. I. Tit. IX« 
§• 94- 

J^i ojti^itinrnacha-ey , ift verboten. Th. H. Tit. XI. §. 

' 43. wie fie zu betrafen fey, wenn damit Stiftung 
Uneinigkeit inFamiliten vecbundea iA. TlklL 
Tit. XX. §. ««8- 

'^rot^ hey Affigmahnen, was bey deffen Aufnahine 
zu beobachten fey. Th. II. Tit. VIII. §. l%74* fq(|« 
Wtchjdpnatß^ i) Form deflelben. ibid. f. 10 j^. fqq« 
I806. ISIS, er mud ypn einer 6ericht8{^rfan oclec 
Ton eioem JuftizcommifTarius oder Notayius aufge* 
nommen werden. Th. II. Tit. VlM. §. 1035. fqq. 
was er enthalten mülTe. ibid. 1041. a) wegen 
nicht zu bewirkender Piafentation. ibid. §. 977. ujq. - 
3) wegen venveigerier Anna^ime. ibid. §. 1006. fqq. 
wann er gefcheht ii mvilFe. ibid- §. 1007. fqq. 4) we- 
gen niclit geleineui ZaLIuii^. ibid. §. 1107. fqq. 
5) bcy trocknen WecMthi. iuid. <J. i ;ü4. fqq. Form, 
ibid. §. 1206. 131^. dadurch wird die Wechfelkraft 
auf efn Jahr erhallten, ibid. §. 1208. 
froußationm^ davQjtt hao^delt Th. L Tit. itV. Ab* 
' fchnitt V. Seite 6111. fiemüJTen dem Ge^entheil be- 
kannt gcmächt werden, ibid. §. 467. Wirkungen« 
Th. I. Tir. IX. §. 603. fq. Tit. XX. §. 417. fqq. Tli, 
n. Tit. VIII. §^4 598. fqq. in wie fern dadurch die 
VerjahruBg unterbrochen werde. Th.I. Tit. IX. §. 
603. fq. die Agnaten könneh ihr Recht am Lehne 
durch Proteüation verwahren. Tli. I. Xit* XVlll. 
§. 296. f^g. PigteUatiuiien &ur iü;h4tuug der Be- 
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weiskraft der Handelsbücher. Th. II. Tit. VlU. 
598-603. fie mun^rii gerichtlich oder vor einem Ju- 
ftizcommiiraiio oder Notario eingelegt werden, ibid. 
§• 599» was fonft in Abfichi der Form dabey zu 
beobachten fey« ibid* ^. 6oi, Proteftatton des Ehe- 
mannes gegen die Legitimität eines während der Ehe 
gebohmen Kindes. Th. II. Tir. IL §. 7. fq, mufs 
gerichtlich und binnen Jahresf'rift nach erhaltener 
Nachricht von der Geburt erfolgen, ibid. §. 7» Pro- 
Deflationen gegen präjudicirliche Eintragungen in 
die Hypotliäenbücher. Th, I. Tit. XX. §. 417. fq. 
vergl. ibid. §. 4"? 3 - 426. durch Pfoteftationen wird 
dzs jus rttentionis nicht conferviit. ibid. §. 560. Aus- 
nahme 563-^66. Protfßatio de non opplgnorando^ 
kann von dem \'ormund wegen feiner noch nicht 

. anerkannt tu Auslagen eingelegt werden. Th. IL 
Tit. X VIII. proteßatio de non amplius op^ignO' 

randiiy gilt nicht. Th. L Tit. XX. 439. 

Protokoll, gerichtHches^ über einen eu errichtenden 

. Vertrag gUt wie eine Punktatioo. Th. I. Tit. V. f. 
i86. in wie fern es S&u Wechfelprmeilen nothweo- 

' dig fey. Tlu IL Tit. VlU. . f 1037« fqq. 

Protokotffiihter^ bey Wechfelproteften nicht erfor- 
derlich. Th. IL Tit» Vm. §t. darf bey ge- 
ricbttichtli Veifciaiufen nicht mitbieten. Tb» IL Tit . 

.Prüvinziali^efitZB , bey Auslegung .zweifelhafter Pio- 
' * vinsialßatuten oder Privilegien mufs das Gutach- 
ten der Provinzialcollegien erfordert werdeti. Einl. 
. 56. Mängel der Provinzialgefeize werden durch 
ie allgemeinen ergänzt, ibid. §. 57. die in den£el- 
ben vorgefchriebene Form etftreckt fich nur auf, 
• ü^iis ^ ptrfönas forpnfts, ibid. §. 37. fit» werde a 
' durcii neuere allgemeine Gefeite nicht auigehobeii. 
ibid. §. 65, 

ProviruialvtrQrdmmgefu I. Statutm und J:^rovuizialgt^ 
fetze, 

prwißon^ welche Kaufleute fordern können, und wie 
fie zu beftimmcn fey. Th. IL Tit. VUL §. fqq. 
bey Wcchfeln. ibid. §. 1056. 

Frav^or, in Apotheken. Th. IL Tit. VIO. §. 466. 

. Icjc). hat die Rechte und PiUchte« «i^«» Hajudluugs- 
ialuors. ibid. §. 467. 
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Proxenpieum»' wa» dabey Rechtens» uniif vie ea zu 
beiliminen fey« XluX Tit. XIH. §. 7S'79* tr^S^t^h 

MäkUrlohn, . . 

J^ublication dtr Gefetze ; davon handelt die Einl. §. 14 
bi8l7. von' dem Zeitpunct der gefch ebenen Publi- 
catiun an, erholten fie f-rf^ ^^(-ft-tzliche Kraft, ibid. 
» §. 14. fie gefchieliet durcli Uiit niiiche Aiifclilafrnng 
und JEinrückung in die Iritelligenzblätttr der Fro- 
^^inz. ibid. §. 15. in wi.e fern die Unwiflenheit eines 
gehörig publicirten Gefetzes entfrhuldigt'. ibid. §. 
16. fq-. 1. auch Unwijfenheit, — der 'L\fiaiiLuiu, Th. L 
' Tit. XII. §. i?08. fqq. foli nicht eher, als nach erfolg- 
tem Abl^b^n dea Tefiators,^ gefchehen. ibid. 20s. 
nur die Verwandten d^a ErblalTers , uc^d wer /onft 
mti wadirf^beinlichea JnterelTe zur Sache hat , iöu* 
nen darauf antragen, ibid. ^^3' na/ih V'cr- 
lauf vonfechs Wochen nach dem notorifjphen Ab- * 
leben des Teßator» kiönnen die g«fetzli^heAv£rb^ 
die vom Richter von Amtsireffen vorautiehraepde 
Eröfnung des Teftaments nicht hindern, ibid. 
«16. 217. find feit der Niederlegung des Teflament« 
; fecbs und fünfzig Jnhre verfiolfen, ohne dafs die 
Publication dtflLlben nachgefuclit, oder von des 
. ^ Teftatoi» Leben oder Tod etwas bekannt geworden 
ill, iu lüuis der Kicliter die Intereffenten zur Xach- 
fuchung der Publication öfTeritlich aullmdern, ibid. 

3 lg. wie die Publication gefchehen rnüffe. ibid. 
§. 223. fqq. f. auch Michter* , . 

PuMicum ; V erkürzung defll&Uiekl. durcli Officianten la 
Anfehäng der Abgaben und. Gefälle wie ,fie zu' 
beftrafen fey. Tfcu II. Tit. XX. §.413« fqq. wie def- 
■ fen Beleidigung) zu belbafen fey. ibid. §» $10. fqq. 
. wie die demfelben zilgefügtenBjerchädigUDgeii« ibidi 

Abfchru.XVII* ßrite, ^388* fqq. 
Pfmc/ßffü^€^ wenn fie mir ab Tr^tüten angffehen 
werden. Th. T. Tit. V, §. .1^5. haben fie aber die 
§. 120. ibid. vorgefchriebene Ertorderniirc , io lind 
iie mit eiiieia forj;niichen Contiakt von gleicher Giil* 
tigkeit. ibid. §.120-121. übrigens f. ibid. 120 bis 
126. f. auch Protokoll, in wie fern fie zur l^iriäute- 
iui;g des Güntrakta dienen, ibid. §. 263-265. aulTer*, 
gerich^iche Vortlage über Grundftücke gelten wit 
Punptationen. Th. I. Tit. 17. . 
PvpilUn. C Pßtghefohlm, ,^ Ü ' ^" 



3o6 " 5t e>g i ft e r ' t - 

' 'pMmatjuBmtmlon ^, davbn liandielt Thrl: "Fit IL 
Ichnitt Seite 207. fqq. ObjeHv'- ihid* 4/5««. 

523. ^30. fqq. üe e^iftt^kt fi^h auch auf den Pfllcht- 
thelL ibid. ^5^3. jedoch nicht zui deir, welchen 
Jeiiaafid aus dem Na chlafs des Kindes 2u fordeta 
)iat. ibid. ^. 530. ^infchränkun^. ihidi §v 531» Fnm 
derfelb^n. ibid. §. 525. fc}. in wi'e ferh fie eiiife Di* 
fpofition inter vivos üb ei*' das Vermögen des Kin- 
des hindere, ibid. §. 554. ihre Dauer, ibid. ^. 540. 
iqq. iUirigens f. von dtr Subftirutiou der unmündi- 
gen Kinder, ibid. 521-529. von det Subditutiort. 
■ fürwahn- Und blödünnige, taub und ftuuime Kin- 
der, und wenn folf he aufhöre, ibid. ^» 545. fqq* §. 
551. fqq. in wie fern die aus dfer FupiUarfubftitüdöii 
ei3tftehteTiden.Re'cMe>af dt>n£)rbrchtö Über- 
< geh^m Tti. L Tit. XI^ §. 459» f. Büch StAßmh^ 

teßärhtmuriü: ^ 1.. . 

IPktiari was darantieir iiÜ 2Wdfeäiaft«h l?alle#BU vedltt^ 
Th.X TicC IL a3w 

; "^fräs wegen ihrer Vertretung beyilx. Kauf^ 

Rechtend fey. Th. I. Tit. XI. §. 207-214. 
\f^tiiTXxi Irahellianica 6» Fülcidiä; findet nicht mehr ftätto 

Th; I. Tit. Xn. §. 533. %!• 35«. fq^. und 467* 

VPrgl. jedoch §.353. 
'*Qnatemhergrhl bey Bergwer'ken ; was d^bey Rechtens fey» 

Th. n. Tit. XVI. §. 103. fqq. 
[Sluitiing; wih fie befchaffen feyii müfTe. Th. I. Tit*- 

* 3jkVI. 87- fqq. ifr^n fit gefortlert n^erden ftdnne; 
' ibid. 8.6. iito. vcm ihr^ TV^im|; unfl-B^eis- 

* kt^'lbiH.'^. 194-148. ibid.'*^. i6o. ^a. b'cfwieiftst Sn 
' '<idr''Reg^l hur die darin äusdrüicldibh .benannten 

Sjßhuldpoilen. ibidi §• 115* refchtlichePriifüTntioneii 
aüs Qmti^hgeh.- ibid. 133. fqq. deren- Wirk unr» iii 
Anfelmng der Zinfch -einefe patieJuia. Th. L Tit. 
XI. 84^^-845' wa§ fie würke, "i^erin der Verwal- 
tet übet'feSne Rethnung quittirt worden. T\i. T. Tit. 

* XIV. §. i45ifqq. deren Befiizltgitihiirty.um Empfang 
des Geldes, Worüber qnittirt worden. Th. f. Tit. 
XtTE. §. 130. die des Mannes allein beweist illa- 

' tionem nicht. Th. IT. Tit. I. §i 260. — des Vormun- 
des und vorinundfchafdichen Gerichts. Th. II. Tit. 
nXVUL f^q, — dtxl«(?.dendiencr, in wie hjp. 
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<Äarauf fjcher Zahkiui^ gt leiÜet werden kann. Th.tL 
Tit. VIU.§. 548. — dti lCauflriitr. Th. I. Tit.XVI. §4 
120-123. k.nin von ihnen j^efordfcit \verclen. ib. §. 120, 
gegen allgemeine kaufmdnnifche yuUungen nndet 
keine Nacnforderung älterer Poften Aatt. ibid. lai, 

i^uota litis; in wie fem Juftizcommiiniirien iich felbige 
vei'fprechen lallen könuen« Th. JÜU Tit. XX. §« 

' 1340. fqq« 

Aaditi yonjSefchädigungen deft Vermögens äus Ri- 
ehe, wie diefelben belb^en fiad. Th. IL 'Hiw 
XX. §. 1488. 1489' 1498-1494* 

Mädelsfuhrcrj L itaupturhebet, 

Mdthc, königliche, und andere Staatst^eärnte , weklie 
mir ihnen gleichen Rang haben, find eine £he zi^t 
Jinken Hand zu fchlitfseri berechtigt. Th. II. Tit. L 
§. 8.)6. vergl. 6. 844. — bey kömgiichen CoHegäs; in 
wie fern fie v ormundfchaften und Curatelen über- 

' nehmen dürfen. Tii. II. Tit. XVIU.- §. i6i. kön^ 
nen Vormundfchaften ablehnen, ibid. §. 20^. Nr. 8« 

lldff - u nd Ijtf tholz \ tvas da2u gerechnet Werdfe. Th» X* 
Tit-XSn. &15. sisti. vrzM ia AjofehuAg defflelbe» 

' und deif daeu iBerechtigten llechtena ffgy. Ibid. 

Manziüninwg , d(s Schiffes, gehöttifcut gtoisetL Hkr$h 

jey. Th. II. Tit. VUL 4« fqq. 
Raptus, f. Entführung^ 

Rufende, find ciie, welche des 'Gebrauchs ihi'er Vernunft 
gänzlich beraubt ünd. Th. I. Tit. I. §.37. üe wer- 
•den den Kindern gk ich geaclitet. ibid. \, atQ. vna 
ihren WillenserkUtrungen. Th. I. Tit. IV. §. ^3. fq. 

Maßrey, ifl ein Giund zur Ehefcheidung. Xh. IL Tit» 
i 698. 759- 

JtafureiLy niuls der Richter bey Aufnahme dei Tefta* 
ment3 vermeiden. Th. 1. Tit. 3M. L 155. 

J^k; in wie fem er vetpflichtet Th. 1 Tit* Xtll. §. 
«r7-sst3. f. auch jRathgtber* 

Hathgebur^ bey Verbrechen, Wie et tu betrafen fey. 
^h. II. Tit. XX. §. 76, 77. L auch ÄatA- 

Ratihalitio. f. Genehmigung. • 

Raubt ift die Befitznchtnung beweglicher Sachem, 
woran jemand kein Recht hat, Wegen Gewinns, 
« Vortlieijyi pder GodufT^»., in fo fern fie mit Ge- 

V » 
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walt an Menfchen verbunden ift. Th. II. Tit. XX. 

S|, Ai^y. 1) überhaupt; wie der Raub zu belli afeA 
iey. ibid. 4* iiS8-i^93* auch Diebüal mit gefjihxU- 
eben Drohungen wird als Raub angefehen. ibid. §• 
Ai88* i) Straßenraub, ibid. L 1197.120s. f. Srrö/sen- 
raubt 3) Maub in Banden, ibid. §. fqq. 4) Theil- 
nehmung am Raube. Ibid. §. 1^34. fqq. 5) Menfchen- 
raub. ibid. §. 1083. fqq. f. Mmf dienraub. 
' Maubbau, bey Bergwerken, ift, wenn Jemand durch un- 
wirthfchaftliche Aushauung der oberen Mittel, und 
Wegnehm Ving fk r noiliigf n Bergfeüen und Srnllen- 
pffciler, wenn iie gleich Erze entlialten , die Waffer« 
•' ablüiirung uiMiWetier- auclißergk>iLing erfchweret. 
Th.IL Tit.XVX §. aoö.fq. Süal'e deffeiben. ibid. 
«08. 209. 

jLeceptitien der Ehefrau ; nach dem Gefetzbuche giebt 
e& auch reaptitia legalia, Tb. IL Tit. I. §. ^06. 207. 
tibrlgenfl f. Ehefrmu 
» Mitcefsgeld^ bey Bergwerken^Th«; IL Tit^ XVL §ü 104. fq. 

M^chnungen, von dem Schuldner unterfeliriebeäe, find 
ein<^ iTi fchrii tüehen Contrakte gleich zu achten. Th. 
I. Tit. V. §. 152* Cämmereyredmungen; wenn die. 
Büigerfchaft bey deren Abnahmje zugezogen wer- 
, * den müfTe. Th. IL Tit. VIIL§. 14^ fqq. L ÄecAmingiw 
feJikr. Mtdmungsf^gung. 

^edmungsfehler ; in wie fern fie noch nach abgenom- 
mener Rechnung gerügt werden können. Th. I. 
Tit. XlV. §. i46< fq. in wie iein üe- einen Vergleich 
abändern, ibid. §. 431. fqq. 

Hedinungskgung ; wie he von dem Adroiniftrator oder 

. Verwalter gefchehen löttffe. Th. L; IJit. XIV. §. 
i^^ffqq* in Welchen Fällen, und wiib fie von dem . 
Pächter bey RemiMonen gefchehen inüCTe. Th. L 

Tit. XXI. §• 487» fqq- §• 513- 5*9* 55ö. 5»6. 59«. 

Rechnungslegung.über das Kirchenvermögen, und 
was dabey zu beobachten fey. Th. II. Tit. XT. §. 
6gB. fqq. Rechnungslegung ZIVifchen fociia. Th.L 
Tii* XVII.^. 219. fqq. Rechnungslegung, vormund- 
frhaftliche. Th. II. Tit. XVIIL §. 647. fqq. muf« 
alle Jahre gffcJiehen. ibid. §.047. Einfchr. 651. 
wenn ein Kaciiweis der Vermögensfubüanz deren 
Stelle vertrete, ibid. §. 652. bey Handlungen dient 
die Balance ftatt derfelben. ibid. §. 653. was da» 
\^erboÜ3i difi yorjnundfchaitU<ih^nRt^UiiuBg»l6gung 



1 _ 



Digitized by Google 



zum allgemeinen Gefetzbudu jogi 

Wuie. ibid. §. 693. fq. von der Zuziehung liesShe- 

mannes der Pflegbefohlnpn dahey. ibid. §. 74g. von 
der Schlufsrechnüng* ibid. §. 861. fqq. von der 
Kechnungslegung der Erben des veciloxbenen Vor- 
mundes, ibid. §. 90Ö. fqq. 
Mechte, überhaupt; fie griiiiden fich auf die natürllcbt? 
Freyheu, fein eigenes Wohl ohne Kränkui^c; der 
Rechte eines andern zu fuchen und beiurdern zu 
Jconnen. Einl. §. go. fo weit fie durch die Gefetze 
unieiriutzi werden, begründen fie ein Z^^ aripsrecht. 
£inl. §. 93. difcfes Zwangsiecht giebt jedoch Jceine 
Befugnifs zum Gebraucne eigenmächtiger Qeyr^lu 
ibid. b 1* doth unterftützen die Gefetze* einen je- 
den bey Auftfühmne folclier Handlungen , welche 
weder durch natürliche, noch pofitive Oefetze ver* 
boten find« ibid. §. 94. 95. q6. wenn fie zu 4en be- 
weglichen oder unbeweglichen Sachen gehören« Tb« 
I» Xit IL §.7 -9. Qjieihn der J^echte, Einl. §• 89*94« 
Erwerbung der Rechte, Tli. I. Tit. II. §. 131. fqq. f. 
Erwerbunßsart^ Titel. Ausübung der Rechte, Einleit. 
§.95.101. Th. I. Tit. VII. §. 4. 5, 6, fqq. Tli. II. 



bung eines Hechts entftandene Schade wird nickt 
eifetzt, und zieht noch wenige;: Su^fe nach fich. 
Einl. §. 101. Th. II. iiu XX. §, 515. wenn ein. 
Mi&brauch d.es Rechts vorhanden fey. ibid. §. 516. 
Bipu dv Jiec/tf<«"Th« L Tit, VIL §. 4, ^. 9. 77. 
fqq. wer Befitzer, wer blofser Inhaber eines Rechts 
fey. ibid« §. 4. 5. Verluft deflelbeiXt ibid. §* i^fi. fqq* 
f. auch Befitz. CaWfion der fUchu^ Einl« §• 10% - 105. 
Grundfätze, nach welchen der Vorzug ?iu beltim« 
men ift. ib. §, 102, 103. 105. befonders in Anfehung 
desBefitzes. Th. I. Tit. VII, §»74. f. auch CoUißoru 
Uebertragwig dti Rechte, Einf. 106-10^. Th. I. 
Tit. XI. Abfchn. III. S. 3^0. fqq. kann bey foichen 
nicht gefchehen, die an eine beftimmte Pcrfon oder 
deren Kigenfchaften gebunden fmd. ibid. §. 32g. f. 
auch Cejfion, ^rJialtung der fechte» Th, I. Tit. XIV. 
Seite 553. fqq. f. auch Verwahrungsvertiag, Venval- 
tung fremder Sachen und Güter , Cautionen, Büvgfchaf' 
f«n, Pfändungen, Proteftationen. Ruiif, dei JtuMu 



Th. I. Tit. XVI. §. s. Fei /ii/J der Rtcht^ Einl. §• 
*09-ii5. Th^n. Tit«^. §. 241. 1) durch den Tod 
bey juribus perfonahjfimis* £ini. §. 109. s} durch den 
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Verluft des Standeit in fo fem ile an den Stand g«< 
bundeil Wfur'en. ibid. xii. 3) durcb Entfagun^ 
und Üebertragung. ibid. §. 113»' 4) duiph Nichtge- 
brauch, ibid. §.114. 5) durca Misbrauch. §. ii^« 
Th. IL Jit, XX. §. 241. 6) 4urch Unfergang der 
6acheoder Verluft des Keclitg, vondfmes abhängt. 
Einl. §. 115. natilrltche Rechte; was den natürlichen.' 
Hechten gemäsifl, erhört nnttr die erlaubten Hand- 
Inngen, fo lange kein poiitive'^ V^erbotsf^efctz entge». 
genlleht. Einl. §. 90. 94. ^5. loiien andere < tw;i5 zu 
tnun gezwungen werden, fo mufs ein befofulrrc^ 
Recht dazu vorhanden feyn. Th. I. Tit. IIT. §. 26, 
Perjonenrecliie. Th. I. lu. I. §. 2. fqq. f. JPerJbnm» 
T%chu^ Stand. Jura jjerjonaliffima, £inl. §• io6* log, 
11}. iie werden hinein Inbegriff von Sachen nich( 
beygezählt. Th. 1. Tit. tL §, 40. Perfinlicke JRecAr«» 
find ibiche, weleh^ einet Perfon ohne Bückfich^ 
auf den Befitz einet - göwlflen Sache zukommen^ 
Th. |. Tit. \L §• 132. wenn fie das Grebeu oder di^ 
Gewährung eider beftimmten 8ache Jfvaa Gegen- 
wände haben: fo werden fie Rechte zur Sache, (jurq 
ad rem) genannt, ibid. §^ 124. wenn fie ihrem Ge- 
cenftande nach dinglich find, ( jnra ohjeölive reaüa) 
10 werden lie Rechtß auf die Sache genannt, ibid. §. 
127. fie erlüfchen in der liegel durch den blofsen 
Nichtgebrauch nicht. Th. I. Tit. IX. ^. 503. fqq, 
Sachenrechte, Th. 1. Tit. II. Seite 24. fqq. werden 
den Perfon enrechtcn entgegengefetzt, und begreif 
feu alle diejenigen unter fich, . welche nicht nntec 
die Pärfonarrechte geboren, f. Perjbn&tndiH. fie find 
j>erfönKch, wenn lie »war eine Säehe «um Gegen- 
Itande habend aber die Perfon , welche das Reche 
ausübt, nicht vermöge des Befitze» einer Sache da- 
zu berechtigt ift. Th. I. Tit. II. §. 122. 139. fie find 
dtngiichi in lo fern das Sub- oder Objekt derfelben 
bics durch eine Sache, ohne Rückficht auf die Ber- 
fon belHmint wir<l. ibid. §.i25. 126. dmgUche Rechte; 
Grundfatze. Th. I. Tit. II. §.135. fqq. wie fie durch 
Confufion erh)fchen. Th. 1. Tit. XVI. §. 48ü. Jub- 
jedliv dinglich [ind Tie , wenn die Kefugnils zqr Aus- 
übung des Rechts mit dem -Belitz^ ehierSache ohne 
Rückricia aui die Perfon verbunden ift. Th. I. Tit. 
Ii. §.125. objedliv dinglich aber, wenn fie auf dea 
Gegeniland , ohne Rückficht der Perfon des Befitzers 
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zukommen. ib. §.126. Arten derfelhen, i) ganltumy L 
.Eißentlium, JMn. a) Rechte auf fremdes ^igmthum. L 
Ilig6n$hmn. In der Begrl Beeden untet difiglichexi 
Rechten objektiv dingliche verilanden. ibid. 4« 130« 
ob' imd fuhjekth dingtüh, L -JESgatthum^ Gfwide^trtch- 
tigkeiten, Aßirmatives JUcht, ift das Recht zu fordern, 
dafs ein anderer «twas ieifte. Th. I. Tit. VH. §. SO. 
vne der JIeütz deiTeiben erworben werde» ibid. be- 
fonders gegen Corpora'tionen und Gemeinen, ibid. 
^.90. fqq. VrrhifH deffelhe-n. ibid. ^. i^6. ncuatU 
^ts . Recht, hl »las liecht zu fordern, dafs ein ande- 
ler etwas diilf^e. Th. I. Tit. VII. §. gi. wie der 
liefitz dcfTelbcn erworben werde, ibid. §. fqq. 
"befonders gegen Corporatiunen und Gemeinen* 
ibid. 93. f(i(|. Verluff deflelben. ibid. §.127. Un- 
^rfagimgsredit j ift das Recht zu fordern, dafs ein 
anderer etwas unterlafle. Th. I. Tit. VII. §. 8^. 
fq. wie der Befita deflelben erworben werde« ibid. 
f. g6. befonders ^cgeh Corporftionen und Gemei- 
nen, ib^. §. <|8. l(ann auch in rebus merae facuUnüs 
durch Vt ijäbrung erworben werdeq. Th, I. Tit. IX. 
^.507. i])id. §. 579-574. Verlull de ff« Iben. Th. I. 
Tit. VII. §. i?8' eventuelles Macht ;^ zu Erhaltung def- 
feiben finden* eben die Rechtsmittel wie bey anderu 
Rechten ^att. Th. I. Tit. XIV. §. r^. wrirere Be- 
jRimmu Ilgen, f. ebendaf. §. b -S- (• auch jtintjagung^ 
Regehl des Rechts. 
Regelndes RecfitSy auiTt?r den in der Hinleitung. §. 77« 
fqq. eniha i teilen , find folgende zu bemerken. 1) 
Venn es zweifelliaft welches Gefetz anzuwen- 
den fey ; fo mufs dasjenige gewählet werden, nach 
wrelchem eine Handlung, die] in der Abficht , fich 
XU verpflichten, vorgenomineii -worden, am ftig< 
lichflen beftehen kann. Beylpiele f. EinL ^. 30. 31« 
39« 2) Ohne ein befonderes £lecht kann keiner des 
andftrn'zu handeln nöthigen, oder ihn zu handeln 
hindern. Th.i. Tit.III. §.26-29. 3) I>ie geringfte 
Verpflichtung wird für die wahrfcheinlichfte- gehal- 
ten. Th. l. Tit.V. §. 268. 4) Der Privilegirte be. 
dient ücii auch gegen den Privilegirten feines eige- 
nen Rechts, fo wtit niciit das Privilegium felbft 
eine Ausnahme macht. Th. I. Tit.IX. ^.635. 5) Es 
wird vtrmuthet, dafs keiner umfonlt etwas wegi;eben 
. WQffdQ. Th. I. Tit. V, 4. a6o. Ausnahme. Th. I. Tit. 
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XI. ^.1046* fqq. 6) Ein Recht auf nngewtthalieli« 

Vortheile wird nicht vexmuthet Th.I.Tit. V. §. a67* ^ 
7) Redlichkeit desBeütoes wird vermuthet. Th.i.Tic« 
Vl£.§,lg. 8) Wenn verbrauchbare Sachen jemanden 
' zum G<1>rauch geliehen worden, fo mufs die Wieder* . 

erAauung mit Sachen von gleicher Güte und Gattung 
gf-fchchrn. Th. L Tit. IL §, 121. 9) Der Werth • 
einer Sache mufs in der Regel durch Taxe ausge- 
naittelt werden. Th. I. Tit. II. §. 116. übrigens f. ' 
Vetmuthiing, Grundfätze von dingUchen Rechten. 
Th. I. Tit. II. §. 135. fqq. f. Rechte. Grundfätze 
von Willenserklärungen. Th» I. Tit. IV. §.1-4. 

Jiechtslehrer^ deren Meinungen foilen richterliche -Ent- 
fcheidungen nicht beftimrocn. Ein!. §. 8« ^ 

Mtchtsmitttl gegw riehteiHehe MrkmntmJJe^ in wie letA 
der Vormund zu deren Einlegung berechtigt £ey« 

, Th. II, Tiu XyiH. §. 507. Iqq, 

lUcovmmimion f. Empfehlung. 

Ht€lor acadetnicusy feine Amtspflichten, Th. H. Tit. 
* XU. §. 80-86. der 'KJoßergefdlfdiaßen^ Th, IL Tit. 
• Xl §, J1058, Ao66. fqq. 

R^ute^ Concurrenz der Polizeyobrigkeit dabey. Th. 
IL Tit. XX. §. 186. fqq. 

Kefia utign des Lthns^ deren Wirkung, Th. I. Tit. 
XVm. §, 643. fqq. 

JRegalien, höhere Rtgiiikn^ f. MajeßätsrechUy Staat, nie- 
dere Hegallen 1^ überhaupt, fie begreifen dasNutzung»* 
rech;t der Laud^ und Heerftrafaen, der von Natur 
fchiff baren Ströine^ desMeereaufera und d^ Hafen« 
das Hecht herrenlofe Sachen in Beütz nehmen, 
verwirkte Güter« grofse Geldilrafen einzuziehen 
und Abzugsgelder zu fordern. Th. II, Tit. XIV. 
§. 31* 24. fie fmd denDomainen Tölljg-gleich zu ach- 
ten, ibid. §. 35. und lUinnen von Privatperfonen 
und Cornmünen erworben und befelfen werden, ib. 
§. 26- fqq. was unter dem Ausdruck mit alfpn Rega- 
Um oder mit Regalien zu verliehen fey. ibid. §. 34. 
fl) insbeßmdfre a) in Anfehung der Land- und Heer- 
ßiafsm, Th. il. Tit. XV. AbVchn. I. Seite 909. 1 4 q. 
f. Straßen, b) in Anfehung der 5^r( /7K , Hußn und 
Meeiesijßr. ibid. Abfchn. U. Seite 914. fqq. L Flüfse 
Ströme, Flöfiungsredu ^ Fähren, Fißherey, Ufer, c) 

. ^oUgerechtigkeit, ibid, Abfcho..IXI. S^te ^%0» fqq. 
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f. Zollgerechtigkät. d) Poßregal. ibid. Ahfchn. IV. 
Seite 926. fqq. i) dazu gehört die ausfchliefsende 
Befugnif», Pollen und Alarktfchiffe anzulegen und 
den Lauf derielbenzu ordnen, ibid. §.141. 2) das 
aüsfckliefsende Rf cht . der Beförderung der Briefe 
und Sachen, und der Fortfchaffung der Reifenden* 
- ibid. §. 143. fqq. 153. fqq. Einfchränkungen » f. 
ebendaf. übrigens f. Poß»^ e) Miihkngerecntigkdi.' 
ibid. Abfeiin. V. Seite 937. fqq. f. MiililengerecJni La- 
heit, f) JUchte aufherrenlafe Sachen, Th. II. Tit. XVI. 
Seite 940. fqq. wenn fie fich der Staat ausdrücklich 
vorbehalten h nt, können fie von keinem andern in Be- 
{itz genommen werden, ibid. 2. f. Sachen^ Grund-' 
,ßiicke. dahin geboren, g) vakanu Erbfcliaßm. ibid. 
Abfchn. II. Seite 94t fqq. f. vukantt Erbjchaflen, h) 
Jiii^ihti^al. ibid. Abfchn. III. Seite 944. fqq. f. JngcU 
Jügdgtrechtighdt. i) Bergi^erksrtgaL ibid. Abfchn. 
IV. Seite 94s. fqq. k) Gericlits/jarkeit. Th. II. li(. 
XVn. Abfchn. I. Seite 100^. fqq. f. Gtrkhtsb(irkdt, 
t) Abfahm-md AbichofigM ibid. Abfchn. IL Seite 
101 g. fqq. f. AbßAnsgeldy Abjchojs, StraCe der be- 
einträchtigten oder gemisbrauchten Regalien. Th, 
IL Tit. XX. Abfchn. yil. Seite I809, fjq. aus Irr- 
ihüm gefchehene Beeinträchtigungen ziehen blofs 
Schadeneerfatz und Androhung fiskalifcher Geid* 
oder GefängnifsRrafe nach Ifich. ibid. §. 230. fqq. 
betrügliche Vorenthaltung, der Abgaben und Ge- 
falle, ibid. §. «42. fqq. f. auch Befleurungsrecht, (?o/- 
hkten, Lotterie, Ausßeuer - IVittwen- Sterbecaßen^ 
. Münzverbitchm, Sternj>dcontrüvtmiontn^ Accifc' und 
J^ullvt} brechen, Jagdcontravtnüontn, 

Mfgißr^uurbediaue* f. Archivbediautm 

Regleftunts. f. Ediktt» ' - 0 ^ 

Megrefa, der Mttverj^ilichteten gegeneinander. Th«L 
Tit. V. §. 443 • im Falle einer von mehrern began- 
genen unerlaubten Handlung. Th. X. Tic VL §• 
■33. fqq. in wie fem er wegen Ausrichtung eines Be- 
fehls gegen die Vorgefetzten ftatt finde, ibid. §. 48. 
Regrefs der redlichen, Mitglieder einer Gemeir!e 
oder Corporation gegen die unredlichen. Th. I. Tit. 
VII. §.31. — des Käufers g<^gen den Verkäufer, 
Th. I. Tit. XI. §. 1 jö. f(|q. — des Befcliiidigten ge- 
gen die Oluciaaieu. .Th. II. Tic. XX. §. 324. 
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. Reliefs geg«n den, weleheir wlflantUch elnt^a Wh: 
gen zum Vosmunde vorfchlägt^ Th. XI. Ttt* 
XVIIL §.171. — nach We€hfelrecht gegen die 
Vörmänner. TI1.IL Tit. VIU. 1259. fq. f. aäc]k 

LidoJfamenZ. 

JUgreßkIa:;e, g€p,cn Co Hegten, was dabey Rechtens 
fey. Th. Ji. Tit. X. §. i«?.. fqq. 

fi.ei!ichraticr, ; in wie fern damit difj Schenkgereclidg« 
ke'it o(\ry der Ausfcliank verbunden fey. Th. II. 
Tit. VUT. §. 4^2. 

Mdnc uriil Pflugrechte, find in der Regel gemeinfchafdi* 
dies Eigenthuin. TIi. T. Tit. VIII. §. iig. 119. 

JKeißn; in wj.e fern das (»( finde derHenfchaft auf Rei- 
fVn {olf^cu müire. Th. IL Tir. V. §. 137. 13^. ia 
<l'^s rv indes Land, dazu III fcljriftliche Eriaubnifs 
dt r Obri|;keIt nöthig. Th. II. Tit. XX, §. 121. ' 

Jlaft'jrhiiih^iiJ's (kr Ofliritinirn ; clnvon f. Th. II. Tit. X. 
r>. (yz, fq. — (kr PJarrer ; von wem he einzuhoicÄ 
leyl Th. IJ. Tit. XI. §. 414-. fq. 

M^ßfithren , iinbeflimmte, welche darunter bef^riiTea 
fjnd. Th. II. Tit. VIJ. §. 400. Vqq. — der Piorrge- 
mc inen, wie fie zu leiten fiufl. Ti>. XI. Tit. XI. §. 
409. fqq. Tit. XIT. §. 30. f(]q. 

pcifc.ndi'.; fie in Anfchnni^ des Answeichens zu 

ijt ubachteii haben. Th. ii. Ht. XV. §. «5. fqq. 
^sras wegen der Zölle. il>id. §• 110. fqq. deren flech- 
te gegen die Gaftwirthe. Th« II. Tir. VIIL §. 444. 

. 445. was fie wegen den niit zu pelunenden Briefe 
Tuiod Palfete zu beforgen haben,. Th. II. Tit. iXV. 
§. 149. fqq. Tit. XX. 3x4. wa« wegen ihrer eige- 
nen Fortlchaffung. Th, If. Tit. XV. §. 153. fqq. 
ihre Beeilte gegen die Poi^bediente» ibid'. §. 157. 
fqq. 206. fqq, ihic P/liclit in Anfehinii; des bey fich 
habenden Schiefsgewehres. Th. II. Til. XX. ^».7^1. 

fieiten ; Poiizeygefetxe deshalb* Th. II. Tit. XX.. §. 

756. fqq. _ 

Meitpftrüt; in wie lern he zur Equipage gehören. Th. 

I. Tit. II. §. 98-30. . ' 

fieli^üiiun (kr Stwlatitm, welche Vergehen damit ge- 

ihaft werden, was dabey zu beobacJiteu fey, iindl 

von ihren Wirkungen. Tli. II. Tit. XII. §, 89« f^^- 
Mdigion^ i reyheit in Anfchung derfelben. TU. Ii. Tir. 

XL §. 1, ii^q. 30. 40. fqij. §.,45. 55. 171. 1 h. Ii. 
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^ Tit. XII. §. 10. 11. notlvwcndige Einfch'ra'.iTcur:^, 
•th. II. Tit. Xr. §.14. f(]f]. §. 7:?. fq. Th. II. Tit. 
XII. §. 38. Veränderunj; (Ic .Teiben, wie Tie ge 
fchtehe und was dabey Rechtens fey, Th. IL Tit. XI. 
§.41. fqq. §. 1179. in wie lern die Verfchiedenhtit 
derfelben ein Ehehin dernifs fey; Til. II. Tit. I, 
§. 36. inwiefern deren Veränderung dpn Rücktritt* 
vx>n Ehegelöbnifsen* rechtfercige. ibid. log. - iri 
wie fem deren Veifäuderung ein Gmndl zur Ehc- 
fcheidung fey» Th.H. Tir. I. §, 71^. in welcher dift 
Kinder zu erziehen lind. Th. II. Tit. IL §. 76 - 85* 
befonders uneheliche«, ibid« §.64«) 613. dum Misk 
brauch zu Gaukeleyen, ivie 'er 2(U befliaicn fey. 
Th. IL Tit. XX. §. 220. 

B.eligioniigjtf€llfcif€ften, T KirchQngefeJIfchaften, 1 
jRi'fighnsunterfchitd f U .Meligion^ GtH'iffensfreyJu ir und 
Jürchtng^eUfchafun und zwzv von ili^m ytrhdluäjjk 

gegen andere, ' ^ L 

Mehcatio tacit^ der Gmndßücke^ in wie fern fie Halt 
finde, wie fie ^^efchehe, Dauer derfelben und was 
fonft dabey Rtchtena fey. Th. I. Tit. XXI. §. 
fqq. des Geßndes^ wemi lie vorlianden fey^ und wie. 
lange fie daure. Th. IX. 'Pit. V. §. 113. fqq. 

1 

Merfiiffion^ in wie fern fie bey Ehefcheidungen in Be« 
• tiachtiing komme? Th. II. Tit. I. §..790« fqq. Öe- 
miffion des Erbpachtzirifes, wenn fie gefcnehen 
TTiüfTe, wie dabey zu verfahren fcv, und wie lange 
fie daij^re. Th. I. Tit. XT^l. ^. '207. fqq. 2H. Remil- 
fion fies Ürbzinff s, wenn fie gefordert werden kön- 
ne, und wie lange lie daure. Th. I. Tit.XVIU^ §. 
758« ^fpi- RcmifTion des Pacht - und • Miethzinfcs. 
1) überliaupt ^ wenn iie ftatt finde. Th. I. Iit. XXi. 
§. ^99. fqq. 2) hey Pachtungen von Landgütern, a) ive- 
ßen Unglücksfälle ^ '^enn £1^ fiatt finde, ibid. §. 478. 
fi|q. in wie fern de^alh dem Verpächter Anzeige 
^efchehen znüfTe. ib^d. §• 48P. fqq. in wie fern eine 
Adminiflradonsrechnung dabey abgelegt Verden 
unüfTe. ibid. §. 487. fqq. b) Parti^l- RemUfion wiegen 
Midwachfes. ibid. §. 500. fqq. c) beym Vielifter: 
ben. ibid. §• 512. fqq. d) bey Brandlchaden. ibicf, 
§. 516. fqq, e) bey Kriegsfehaden. ibid. §. 553. 
fqq. R»^r!niungsh c;ung dabev. ibid. §. 585. fqq- urii 
geiiciitiicUe Anzeige, ibid.. ^. ^91, /) bey Fifrfie- 
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reyeii. ibid. §. 331. fq. g) bey Mühlen, ibid. 533. 
fqq. der VonnUnci kann die Remiffion vom Pa^t- 
xinfeMiicht bewilligen. TH* II. Tic XVm. §. 539. 
540. — ^er Untmhanendienße^ Fälle, in welchen lie 
fiatt findet 5 wie lange fie daure und was dabey fonil 
Rechtens fey. Th. IL Tit. VII. §. 435. fqq. — ihrer 
Zinjen^ wenn 0e fiatt h^be, und wie das zu erlaf- 
fende Quantum zu berechnen fey. ibid. §. 48^. fqq. 
Memiffion von Zehnren , kann nicht gefordert werden. 
Th. IL Tit. XI. §. 911. ausgenommen vom Sack- 
zehnten, ibid. §. 930. fqq. 

jRemhtent; von deffen Rechten und Ffltchtea. TJi.IL 

Tit. VlIL §. 947. fqq. ^ 
^jtmothn. f, Entjetzimgt 

J^enovation des Adtlä; 1) wenn fie erforderlich fey. Th. 
IL Tit. IXr 4- 95* 3) "^'c erlangt werde* ibid. §• 
96. 9S« fqq. 3) was fie wirke, ibid. §. 97. fq. 

fifparamr^ dey Gebäude, Pflichten in Anfchung der- 
felben, und Folgen deren Vernachläfsigurtg oder 
Weigerung. Th.-I. Tit. VIII. §. 37. fqq. 'th. IL 
Tit. XX. 765. ftjf;, befonders der Baumeiiler. ib. 
§. 76s. fqq. in wie fern wegen Reparaturen der Mie- 
ther die geinietheie Sache räumen müiTe. Th. I. Tit. 
XXI. §. 363. fqq. Verbindlichkeiten des Pachterg 
und Verjiäcliters wegen derfelben. ibid. §. 440. fqq, 
524. fqq. Rf chte und Verbindlichkeiten desNiefs- 
brauchers deshalb, ibid. §. 4g. fqq.^ was für eine 
MnMptreparutur zu achten fey. ibid. 52. Repara- 
turen der Kirchenaebäude« was dabey zti b^obach- 

^ ten, woher die Köllen zu nehmen, und wer die 
Auffidht habe. Th. n. Tit. XI. §. 699. fqq. der 
Pfarrgebäude, in wie fern fie dem Pfarrer obliegen^ 
und^was dabey zu beobachten.fey. ibid. §. 784. fqq. 
— der Schulgebäude, wem fie obliegen. Th. II. 
Tit. XII. §. 34. fqq. — zu welchen der Lehnsbe- 
fitzer verpflichtet fey, Th. I. Tit. XVIIf. §. 556. 
fqq. — dt s f Lindl fervientis , Pflichten des dijmhn do-' 
minantis cZ?* ftrvimüs deshalb, und was wegen der 
Koften Rechtens fey. Th. I. Tit. XXII. §.32. fqq. 

ft.epräfentanten, der Gemeinen und Korporationen. Th. 
II. Tit. VL §. 114. fqq. wer dafür anzufehen fey. 
ibid. §. 114. i^f^. von ihrer Beflellung. ibid. §. HS» 
I4. iUueu koiüoit nur die Ausübuing der auüem 
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Hechte der GefeUfchaXt, uiwi dlt lieforgung der Ge* 
fjchäfte mit Fremden zu. |bid. §. 117. vergl. §. 135. 
Toa ihnen Rechten und Pflichten in Anfjßliung der 
Ton ihnen £u befcnrgenden Gefchäfte« ibid. iig« 
fqq. befondeis von ihren Inftrulitionen* ibi<;i. §. 190. 
fqq. von ihren Schiüflen. ibid. §. 126. vergl. 133« von 
iliier Rechnungslegung« ibid. §.131.133. von der 
Dauer ihres Auftrages, ibid. §. iitg^ fqq. in wie feriK 
ihre Un^edlichJceit den Qemeinen nachtheilia wer- 
de. Th. I. Tir. VIT. §. 32. fqq. in wie fem fie die 
Gtintinen bey dem Befuz ihrer Rechte erhalten, 
oder beriachtheiligen. ibid. §. gu. fqq. mit ihnen 
werden in der Regel die Angelegenheiten der Stadt- 
gemeinen verhandelt. Th. II. Tit. VIIL §. III. 
Ausnahme. §. 154. 

Refcripte; inwiefern lie gelten. Eiiil. §.5-7. 

Refervatwn dondtdUnu ' S, Migemhum, * 

MeMenz; VerbhidUchkeit dazu bey geiftUchenStifieEO« 

^ Th. IL Tit. XX. §• iiftg. fqq. . . 

Ktßgnonäihmtfidumt wa« etf vfixAx* Th. IL Tit. XL 

§. 1113. fq. 

Refignation der PfarrßeUeri; dazu xft die Genehmigung 
der geifttiehen Obern allein hinreidiendt Tlv IL 
Titj AL §. 523. fqq. ihre Wii^ung. ibid« §«525. fqq. 
^ äet Prmndm; an wed. fle gefchehen könne, un> 
'ter welchen BelUnimungen^ und Watf üe wirke, ib. 
§. 1099. 

Mes merae fatuttaiui to heifseU fiechle der natürlicheut 
oder der allgemeinen bürgerlichen Freyheit,. wel- 

' chen durch Gefetze oder rechtsgültige Wtllenserkljl« 
rutigen keine befondere Form oderBeftimmung vor« 
gefchrieben iü. Th. I. Tit. IX.. ^05. von deren 
Verjährung, ibid. §. 505. fqq. 

^efpittage, bey Wechfeln; deren find drey. Th. IL 
Tit. VIII. ^. 1094. nähere Beftimmungen. in Ab- 
ficht der Zahlung, ibid. §. 868- fqq. ibid. §. 1,094. 
fqq. wann üe nicht ftatt üadea« ibid. §. 1091-1093. 

Rtßitutio in integrum, gegen die Verjährung^ die Frift, 
binnen welciier he zu fuchen, ift auf vier Jahr be- 
ftimmt. Tli. 1. Tit. IX. §. 531. fqq. §. 537. fqq. §. 
594. f(jq. Wirkung und Transmiflion dieles bene- 
ficii auf die Erben, ibid. §. 533. 534. befonders bey 
Mi(idejgährigexi utad den ihnen ^l^ch f u acktendtn 
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tei Conen, iliid. §. 537-540. §. 594. fqri. g^^eti dcÄ 
^ufchlai:> einer verlornm Sache. Th. I. Tit. IX. §. c,« 
bis 56. iu wie fem liedein Jtifco und den Corporatlomn 
gegen die Ha^kdlun^en-fAi^ Vertvaher £ullehe. Th. 
Iv Tin XIV. §. i72;:fq(t. 
Tiitcntiunis jus» f. Siurücltbehahnngsrech:, 

^itoijio injiu ianim; dtreii Wirki ing in Aniehung der 
Privat- und olfetiUiohen Genugihung. ih. IL Xit. 
XX. G61. fqq. in WechfeJfachtn gtgtn Freinde. 

" Th.II» Tit. Vnr» §. 931. fqq. * ' 

ilctorßonsrechtf überhaupt ^, findet nur ilattj wcnq der 
. Jjranid^ Staat zuinifachcheil derFj^mdenfibeiiiaupt, 
. oder der hiejj^a ÜJiterthjuiei>..ii>8b^fQQderQi be- 
fchi^erende Verordnungen mac^t,' qd^ dergleidbiezi 
Misbräuche gegeor diesseitig« Unterthaneh wiflenf* 
lieh duldet Ein!« §.47. injai kann durch Ceflibz^ 
^.♦•nithtafisgewichen werden. §.49. Unterrichter liön- 

• ncn ahne Anfrage darauf nicht erkennen. Eipl. §• 4S. 
WJondern wefl;en Abfarths und Abicholies. Th. II. 

• Tit. XVIT. '^. 17t!. fq. ih Anfehunj; der Erbfchafteu 
und Veimaciitnlire. Th. I. Tit. XII. 40. in Aa- 

> feliung de='s Nachdrucks. Th. I«. /^ic XL §. X035. • " 
■MctrxiCi, f. Vorkaiif, ' - ' ^ 

Hctrovenditionis patiurriy f. Wiedel kauf. 

jßeiie^ in wie fern fie die Milderung oder Aufhebung 
der Strafe 2ur folge habe. Th. IL Tiu 60* 

fq. 

J^eukauJ, in ein Kauf unter einer iuflöitinden Bedin- 
s^ung und wird» wenn die TTebergabe berehs erioli^t 

• ift, als Wiedtikaaf beurdieüt. Th. L Tit. Xi. 

33i. fq. . , . 
XVmhr, SchiffsrfkdeK' jL \toti itr Bhtdefe^ üherhuupt, 
, Th. H. Tit. yHL §. 1450. fqq. Schißtrhetiet heUst 
" deij^nrge, der unttr dem Schtitäsk deb Staata den 
Tran fp ort der Frachten mit S^efthiiTen a!6 Haupt- 
gefchäft treibt.' ibi(L §. 1420. dazu ift in der Regel 
•- 'tin jeder befugt, der die Ke<ihte eiheä Kaufmann» 
t t^hbrig erlangt hat. ibid* 1443. Pnicliten derRhe- 
der in Abficht derSee-Beyl- Kaufbriefe und Paffe. 

• ibid. §. 2424. II. Verhäftfüß der Rheder unter ßcfu 
ih f. 142b. fqq. bey SchlunV-n werden nach Verirält- 

^ nifs der ScliiÜsparttn die Stimmen gerecluiet. ibid» 

• ^. 14«^» AuflU'iiLaus der Rhedetey. ibid. §. a4g^. 
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ii|f{. Vorkaufs - und RüCvklttfderUngsi'eclit. il/itl. 

^437* IJtJt- V€r}MniJs zwifchm Rfudan und 

SMffkrnä ibid. §. 1445. (qq, IV. RtthtUcht Folgen 
' dkfis Vtrhältnißis inAnjihwfg des DrkM. ibid. §. 1 5 2 1< 

Tqq. von der Vertr*?turigsverbhidllchkeit^ de» Khe-^ 

ders in' Abliebt ckr Handlungen des Schiifeis. ibid. 
•• 4. 1535» fqq. V.* Von lUn Rechten und Pßichten der 
• ' Rheder in Afifehung der (Teineinjchuft des Schiffs und der 

Ladung, ibid. 1766. fqq. VI. Von d^r Vcrhod- 
f ■ mnr,p^ der Schfffc find ScJiiJfsparten durch die Mhfdrr» 
*' ibid. §. 2366. Iqq. 2374. fqq. übrigens iV^c/ii^^ ikhij* 

fer, Affki'iirünz^ jßodrnerty* 
JKichier, Kit er die Gefetze auslegen müfTf. Einl. §. 50*"^ 

tiber zweiii^liiafte Gt fetze mufs er die Eiuicheiduug 

• der Gefetzcommiffif)!! einholen, ibid. §. f, li bevm 
Mangel der Gefttze inuls er nach den all t^emeinen 
Crundfätzen und tiäch der Ana|ogie der^ Gefetze 

• • cntfcMeiden « aber diefen Mangel ihm Cbef der Jix-* 

äii.anzelgen« ibid. §. 53 ^^3. weloh^- Hai^dlungea 
' 'Vor ihm vollzogen werden miiflen* Th. tL Tiu 
XVII. 4« 5^* übrig*ehs f. Vertrag. Ritter in 
Aflecuianzfach^ dürl«n nieht afTecuriren. Th. Ii. 

• Tit. VIII. §.1939. von deren Pflicht bey Ausmit- 

• telupg des Vön dem Affecuradeur zu vergütenden 
Schadens, rhid. §. 2260. fqq. 2346. fqq. Pflicht de# 
Kichtera in Anfehung der B:in]^f rutirer. Th. II. Tit. 
XX. §. 1476. fqq. Pflicht des Hicliters beym Streit 
über dtn Befitz. Th. I. Tit. VH. 155. fqq. Pflicht 
des Richters bev Bürt^/chaltea der \Veiber. Th. I. 

• Tit. XrV. §.221. iqq. Pflicht des Bithters in Anfe- 

' hung der Ceüionen. ih* X. l'it. XI. §f'585« fqq*. 
' ^Micol des Hieiiteta hey gerichtliche ]>e6oficionen 
^ ' vttiä Sei^iieftratidnelx üiyeiftiaupt. Th.I. TIf .XIV« f. 92 
' 1^^ 10g. hefondexs Wenn der DepofitariuB die Sache 
'geriehtllcii deponiit. - Ibid« §. 53^ hefy'ihtn gefche* 
^ MiTker Anzeige eine! die deponirte bache betroffe- 

• li^ü Unfalls, ibid- f. 37 - 40. riehteiUohe» Difpenfa« 
' tiö» in Ehefaehem^flK n. Tit. I. §. 2Sj. 32. im» f* 

• JDifpefifdthtu von Zuziehung des Richters bey Ehe* 
gelöbniffen. ibid. §. B-^« "^^n der richterlichen 

• Krgh'hznng des Väteriichen Confenfes in die Ver- 
heiiarhung der Kinder, ibid. 6^^. veigh §1 845» 

• Pihcht der: Richters bej nichtigen Ehen. ibid. §.969. 
fq. — j^j^ Vertrigeö. zwi^^eij Jikeiemer.. ibid. 
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§. aoi, — in Apfehung der Gütergemctinfchafcd^r 
. CheljQUte. ibid. §. 356. fqq. 365. fqq. 375. fq. bey 
BefteUune eines Erbfchatze«. ibid. §. 283« fq« ^ 
bey Ebeicheidunf'en. ibid. §• 714* 793. fq. — be^ 

dex ProteAation des Ehemannee gegen die Xfegiti«* 
.inität de# Kindes. Th. II. Tit. II. §, 7. fqq. — bey 
liegenden Erbfchaften. Th. I. Tit. IX. §»460. fqq. 

— beym Aufgebot der Erbfchafts^läublger. Th. L 
Tit. XVII. §. 144. — bey der Xiegidmation d^r Er- 
ben. Th. I. Tit. IX. §. 484. fqq. bey Gemeinheics- 
tlieilungen. Th. I. Tit. XVU. Abfchn. IV. Seite 
728- fqq- — Gränzfcheidungen und Erneuerungen, 
ibid. Abfchn. V. Seite 734. fqq. Tit. XX. §.460. fqq. 
deffen Rechte und Pflichten bey Berichtigung des 
Befuztitels der Grundftücke. Th. I. Tit.X. §. 13. fqq. 
deflen Pflidit» die Eigenfichaft d^s Beützeiß, dal« et 
das Gnuidilüek nur ads Ben^cial • Erbe ^iworben 
habe« 'in das Hypothekenbucli zu vexmerk^mi* I. 
, Tit. IX §.448-451« von deiTen Vertremng injjy- 

fotheJcenfacher:. Th. I. Tit. XX. §. 438» fq<l«450« fqq. 
. 50a« fqq« dcüen Pfllcbt.in dem Falle, wo: es bey 
. Verfügungen über Bauergüter eine Einwilhgung 
. der GmshVrrfchaft bedarf. Th. II. Tit. VU. §. 263. 
fqq. deiFen Pflicht bey Injurien. Th. H. Tit. XX. 

649. fqq. 637. der Richter des Orts, mufs von 
dem Falle einer zu beüellciuh ii Vorrnundfchaft 
dera gehörigen Richter Nachricht geben. 1'h. II. , 
Tit. XVin. §. 90. fq. feine Stjafe, wenn er hierbey 
feine Pflicht verfaumt. ibid. §. 107. fq. feine Pflicht 
bey Schliefsung eines Pachtcofitrakts. TU. I. . Tit. 
XXI. §. 404. feine P/zc/if bey Pfilndafig^ -IC^ I* 
Tit. XlV. §..431. fq. 452. fqq. feine Pflicht hiy ▼er- 
lomeo Sachen.. Tb. L Tiu §• 33 - 96« {eii^p^Pipicht 
iyey gefundenen Sshätton. ibid. §. 76. fqq.. leine 
Pflicht bey Schenkungen. Th. L Tit. XI. §. io63, 
fqq. wasjer |st|,,thun habe » wenn der BeJdagte<an 
Schwängerungsfachen nach Infinuation derrKiagtt 
heimlich entweicht. Th. II. Tit. I. §. 112g. fqq. was 
er bey Aufnahme der Teftamente und Codicille zu 
beobachten habe. Th. I. Tit. XII. §. 66-160. §. 20g. 
fqq. was bey Verwahrung der TeOamente. ibid. §. ^ 
bo'<2. fqq. in wie fern den richterlichen Perfonen, 
welche bey Aufneiiinung des TeHarnents gebraucht 
wordei). «uvas kinteiiaifeii weiden J^öniie. ibid. 
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133-138. Pflicht des Richters bey PiibÜcation 
. der Teftamente. ibid. §. 20^^-241* deffen Piliciit bey 
VerpHUiduhgen. Th.Il TitXX.. §.3oi.fqq* 337. fqq. 
deflen Pflicht bey Öfienüichett Verklufeti. ^Th. iL 
. Tit.jX:L §. 348. fqq. defleii Fflidit beV Brtheilüne 
( eines Weohrelcerufieat& /Fk. II. Tit VUL^« ^31; 
fqq. von dt II Vergthunggn dts Richters, Tiu Iii Tit. 
XX. 366. fqq. 1) verübte Ungerecht! gkeit6ti auf 
^ Eigennutz. ibidr§* 366-370. 2) verübte Ungerech- 
tigkeiten aus lieidenfchaften. ibid. §. 371* 3) ver- 
. übte UiJi^crecIitir.kt itei) aus Fahrläfsigkeit. ibid. 
^ 372» 4) Sjjoitekxcefre. i])id. 372 -376* 5) Dt pou- 
*' talvergehungen. ibid. §. 377-380. 6) in Ciimiiialfa- 
eben. ibid. ^-SSi-SOH- 7) VerlaLfchung der Acten. 
. ibid. §. 399-401. S) unerlaubtes Confuliren* ibid. 
^.402-403. 9) unerlaubte Cfclfionen. ibid* §.404 bif 
407. 10) in wie fern er (ich einer Injurie bey Aus- 

* Hbung feines Amis f<;huldig ma<:he4 fl>id« (. 555. fq. 
11) er kipn nur von den vdrgefetötcn Cjrerichten 
surVetahti^<ortung gez^ogen, betraft, odef fefpe'ft 
Amts entfetzt werden. Th. IL Tit, XVII. §. 9^ f* 

. auch Strafe des Richters, f. Dorfßtrichtt^ Coticuri^ 
JForm, Forum\ ^Gerichtsbarkeit, Obergtricht^ Obervor- 

* mundfchafti vormundfchaftlidies Gereicht, Hypotheken- 
' luch, Taxe, Let^itimation^ Vertrags gerichtlicher, Exe- 

cution, Piüz^9i lUditsmittelf UnttrgvriclUe^ Unter- 
richter. 

JiichterfpriicJie, (praejudicata^ , dienen bey ätidetn Fäl- 

* len nicht Aatt der (iefetze. Einl. §. können die 
Gefeize niclii abändern, ibid. §* 64* 

Minneti inid Candle ; Rechte des Nathbärä in Anfeliung 

derftiben. Tii. I. Tit. Vm/§. 128. ' 
^ Ripa Jiumienda', <Iavon fiehe Th. lt. Tit. XV. 61. fq. 

MiJJK von Teilungen und Opei*UQH>pAa»^li^ .Xh« 
Tit. XX. §. 129. fq. 141. fq. ' 

Rißorno\ wenn es ftatt finde. Th. II. Tit. VIH. §. 
*333' ^MO- §• 2007. 3996. 2141. 2153. 2159. wie es 
einzufordern fey. ibid. §. 233^* bey dei Bodmerey. 
ibid. §. 2417. fqq. * 

.Mitter, geiniiche, davon fiehe Th. II. Tit. XI. Abfchn. 
XVI. Sf ire 858. Abfchn. XlX. Seite »74. fq. Ab- 
fchnitt XX. St ile ^75. fqq. der deuifche und Mal- 

. thti«xpxd«n ^abui di« jkechte geüUieher Corpora- 



322 / ii R e g i 11 e r . . 

donen. Ibid. §. 1070, ^i^d aber zum gemeinfchafdi* 
eben Klcrfterti^en . flicht verbunden, ibid'. 

. in Anfeh'img iBtecJCaiTefn perfönlichen Rechte« 'ih< 
xes Vennögeot, der^Genide, ihrer Gommenden un<i 
• Einkünfte und fie (Ten CanonicTs sleich zu achten* 
ibid. §. isii^t13i6. ir6h ihren übrigen Rechten ale 
einzelne Mitglieder und von den, Afnvartfch^ften« 
ibid. 4* ^93^' ^^q- i^tay« fqq. 

SimrgÜterf nur deren Befitzer könhen in der Regel 
Umerthanen haben. Th. II. Tie. VIL §. 91. 9a. 

JUlckbürge, ift derjenige, welcher fich d^emBür« ( n zu 
«leflen S^adloshaltung verpflichtet. Th. 1. Tif. XIV. 

201. vnn defFen Rechten und Pflichten, ibid. §• 
3^0-334, von delTen Belohnung, ibid. §.36^* 
Rückladung; Recht des Schiffers in Anfehunc; deiTel« 
' ben. ,Tli. II. Tit. Vin. §. 173g. %. im Hoiedienft^ 
wa* dabey Rechtem I^y. Th. H. Tit. VH.. §• 406« 

fqq. 

Rücktritt^ vom Vertrage; in wie fern er üatt finde. Th. 
I, Tir. V. §. 349. fqq. bey Verträgen, wodurch 
Handlungen gegen Sachen oder andere Handlun- 
gen vfciij)iüchen wtiden, wenn der aiulere Theii 
die Erfüllung verwci^Te^t. Th. 1. Tit. XI. §. 873. 
fqq, f. auch Bttrug, Öeivährsläflung, Erjiiüung^ Fer- 
^tndming^ Eihi»illigung, Von JShegtl^mffkna Grün« 

, de, aus weichen er llatt habe. Th. IL T^t. I. §• lo» 
bis 111. , . . 

Müchverficher^ ; datron £ieh« Th, Titi VIIL §^7 
$iöi6.fqq. ' . ' \. . 

JLückmchJdi wenn er gezogen werden könne, und 
^vie>r 2u ftelien fey; Th» £L Tiu VUL logi. fqq* 

§.1128. \ ' 

Jiuheßunden , bey der Hofearbeit; BeÜimmung detü^ 
feiben* Th. n. Tili ¥IL 363. fqq» 

S. 

Saatrun \ was in Anfehung deiTelben Rechtens fey« 
Th.I. Tif.IX» §. 275. fqq. 

Sachen; von Saehtn wid deren MccJittn iihtrJuznp:, Th, !♦ 
Tit. XI. Seite aa. fqq. Sachen im n eitern Suuu , wer- 
den alle mögliche Gc genftände der Rechte und Ver* 
' bmdiichkeiten genanat. Th. I. Tit. il. §. i. darun^ 

* ter gehöreu auch Haudluxigcu. uiiü Rechte, ibid. 
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|. ^. Sache Im kngern Sinn, ift^ iriisi diii'ch Natur odet 
iJebereinkünft des Menfchen eine Selbflftändigfceit 
hat, vermöge deren es der Gegenftand eipes dauern- 
den Rechts feyn kann, ibid. §. 3. Subßanz der Sache. 
f. Subßanz. BuvegUcht Sache, ifi: eine folche, die Un- 
befchadet ihrer Subftanz von einer Stelle zur andern 
gebracht werden kann. ibid. §. 6. \vas dazu gehöre, 
ibid. §. 7. fqq. nach welchen Gcfetzcn bcweglichis 
Saciien zu beurtheilen find. £inl. S^-^j. he kön- 
nen «a Ziehn gegeben werden. Th. L Tit XVIII. 

fi6. fq. l^infchränkungi f. ebendaflelbft. UnBtw^Ur 
cht Sachmt find folche» die ünbefchädiet Ihrler $ub- 
llanz -nieht i^oli einer Stelle zur ändlerli gebitttebt 
werden können. Th. I. Tit. II. §. 6. 'Was dahin ge* 
höre, ibid» §i % fqq. ibid. '§. 43. fqq. Thi II. TiL 
XVL f. 853. fic werden naca dem Orte» wo fie lie- 
gen, in Rückficlit der ihnen zukommenden Rechte 
beurtheilt. Kinl. §. 36. Th. I. Tit. V. §. 115. wie 
das Eigenthum darauf erworben werde. Th. I. Tit; 
X. §. 6-5?o. f. auch HypothekenbucJi. Bcfoiuhre Sache^ 
heifst eine Sache, in To fern üe für lieh felbll den 
Gegeiiüand eines Rechts ausmacht. Th. I. Tit. II. 
§. 31. Inbegriff von Sachen, heifsen mehrere befonde- 
re Sachen, die als ein Ganzes betrachtet, und mit 
«iiietn geifoeinfchaftlidbieni' Nfthitten beejeiiehnlet 
weirden pflegen. Th. L Tit. II. §. wäs dishi ge> 

hüre* ibid^ §. 33. fqq. f. Erbjchuj't '^ VtrlaJJknßihafi. 
Gxundfatze. ibid. §. 36-40. von der Befitznelunung 
eines Inbegriffs von Sachen. Th. I. Tit.VIL (•49/53* 
fq. in wie fern dabeyderJFehler der darunter begriffie- ^ 
nen einzelnen Stücke 2u vertreten fey. Th. I. Tit* 
V. §. 33g. fqq. von deffen Verjahrunj^. Th. I. Tit. 
■IX. §. 667. von delFen Kauf. Th. 1. Tit. XI. §. 121. 
fqq. befonderö von der Gewährsleiftung dabey. ibid. 
173. fq. von Vergleichen darüber. Th. I. Tit» 
VI. §. 436 - 439. von Theilung deffelben. Tit, 
XVII. §. 114. von delTen NiefsbrauchlE'. Tit. XXI. 
^. 17» Ig. UnthtHbare Sdchtn f find fnlche, bey wel- 
then Natur oder Gefete d^t Abfon^erung^ ihrer 
Theile vbn einander entgegen lUhn Th* X Tit. IL 
^.41. Streitige Sachen;, können cedirt werden^ nux' 
tiicht an Richter und Jutlizperfonen, in fo fern diefs 
Sachen für den JuAifl&hoiF gehören, bey wilchen 
d«rgleiciittn P^j;fonei:i anget^zt find, tkuh Tiu 
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§• 383-387« "WCr fie nach eingehändigter Vorladung 
veräufä( rt, wird als tin unrt^diicher Befitzer an ge- 
flohen, rh, I. Xu. X V. ^. 16. Sachen, welche dem 
Vcrkthr entziitgen worden* Th. 1. Tjt. IV. §. 14. fqq. 
die blofse, öffentliche ' Bekanntmachung beureiist 
nicht, dafs ein Dritter, welcher dagegeü handelt, 
dergleichen Verfügung gewufst habe; bey der £in* 
tragung 'in das Hypoihckenbucli aber kann er fleh 
mit der Unwiffenheit nicht entfchuliligen. ibid. 
17. 19^ dafflteine Sache dem Verkehr entzogen wor- 
den, wird nicht vemnithet. Th. I. Tit. Vlll. §. 5. 
Ve'-machtnifl'e darüber ihid unkraftit'. Tit. XIL 
f> 3/^6. übeihau]>i Jcöimen fie iiiclit das Eigen- 
ti>um einzelner Perfoiieu werden. Tit. VIEI. §. 4. 
Ileirmhje Suchen. Th. II. Tit. XVI, Seite 940. km, 
was dazu gehöre. ibi(h §. 3-7. f. auch MtgaHitu 
wie das Eigenihum derer, die iich der Staat nicht 
' vorbehalten hat, erworben werde. Th. I. Tit. IX. 
§. 9. 10. Vtrlaßtm und vtrlomt- Sachen ; da vmi han» 
dek Th.L Tit.IX. Ablchu.IL Seiteig?- fqq. Th. IL 
Tit. 'XVI. §. 13. fqq. für ^erlaffen ift eine Sache 
dann zu achten, wenn der bisherige Eigenthü- 
mer den Behtz in der ausdrücklich oder ftiilr 
fchweigend erklärten Abficht, Ach der Sache zu' 
enifchlagen, aufgegeben hat. Th. I. Tit. IX. §• 16. 
f. auch /inc/cr, Aufgeboth. Verborgene Sachen; was 
dabey Rechtens fey. Th. I. Tit. IX. §. 104. fq. 
JFremde Sachen ; in wie fern fie zur Krbfchaft eines 
VerOorbeneii geboren. Th. I. Tit. IX. §. 353. fqq. 

Zuch Nutzung. L>e§at. GeJJohine undge.nuible SacJitn ^ 
Von ihrem Ankaufe. Th. It. Tit. XX. §. 12^1. fqq. 
f. Sii\cli geraubte Sachen. Unfchuubare. Sacui^n^ find fol» 
che , deren Wertli durch kein Verhältnifs mit an- 
dern in Verk^ befindlichen Sachen beffimml wer- 
den kannl Th. I. Tit. If. §. 119. VeHnrauchbare Sa- 
ehtrif heifsen folche, welche ohne ihre Zesflörun|^ 
oder gÜnzUchen Verlud den gotwöhnlichen Nutzen 
nicht gewahren können, Th. L Tit. IL §• ISO. Ne- 
benjadtin* f. Neäenfadum 

Sachverßändige^ mÜflen auch ein geringes Verfehett 
verantworten. Th. L Tit. HL §. 23. Tit. V. §. \^x. 
dabey mülTen fie auc)i den entgangenen Vortluul er- 
fetzca. Tit. V« §. 999. L Abfihätzisniff taxL 
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'SacHzehnt , heifst der Zehente, welcher auf gewiflTe 
Quantitäten oder Maafse Von gedrofchenem Geireyde 
oder gewonnenen Früchten beftimmt ift.Th.II. Tit. 
XI. §.939. wieerzuentHc'hcen fey'y und In wie fern 
deshalb Remiffien gefordert werden könnew ibid« 

5-9«3- ^qq- 930- 930- fqq» 
SB&n und Pflanzen, u Äcctffto. 

SäugUnge^ Pflichten et ge n fif , und Strafe deren Ver- 
nachläiBigung. Th.^II. Tit. XX. §. 738. fq. 

Sävitien, in wie fem fie die Ehefcluidung begründen* 
Th. II. Tit. I. §. 699. fqq« gao» fqq« 

Satisfac'^ioT}, f. Gennirfhuimg, 

Schade, heifsf jede Vei fchlimmerung des Zunandea 
eiii^s Menfciien in Al)ljclit ff-lnes Körj)ers, fe-iner 
Freyheit, Ehre, oder feine s Vermögens. Th. I- Tit. 
VI. §. 1. übrigens f. den ganzen iechQe.n Tiu-i dei 
ErAen TbeiU. Seite* 1x5. fqq. Der.bey Gelegenheit 
einer unerlaubten Handlung .entftandene Schad« 
urirdlm zweifelhafiten Fälle &r ieren Folge gehal- 
ten, ibid. §. $5. «6* Vei^ümng des Schadens wegen 
verzögerter Uebergabe. Th, I. Tit. XI. §. 109. ^q» 
111. fqq. Vergütung.des Schadens bey der Evidions» 
leiftung* ibid. §.155. fq. Vergütung des Schadens, 
welcher durch Kinder verurfacht worden. Th. H. 
Tit. TT. ^. 140. frjq. Vergütung Schadens, ^ wel- 
cher dnrrh falfche AtteAe der Herrfcii alten er^tftan- 
den Iii. Tli. II. Tit. V. §. 174. fq. Wer die Bevor-» 
mundnng vernachläfsigt, haltet für den daiaiis en»- 
flehenden Schaden. Th. II. Tit. XVEH. §. 97. Itjq. 
Für weichender Verficherer hafte, un<l wie derfelbe 
zu berechnen fey. Th.IL Tit. VIII. §.2171. fqq. §. 
saöa. fqq. f. auiäi ^ändimg, Uniriiuelb^rer Schade^ 
ift ein lolcher ^ welcher- durch ,einf Hatidtung oder 
tlnterlaflung untnittelbarundzunüchft liewirkt wird. 
Th. I. Tit. VI. §• ft. ioLur diefer Sehlde kommt Im 
Falle eines zu vertretenden geringern Verfebeps }n 
Anfchlag. ihid. §. 15. ifl: er durch Vorfats oder gro- 
bes Verfehen verurfacht worden, fo mufs cc erfetzt 
werden, wenn auch die Schuld des Befchüdigtea 
iTiit eintritt. §. ig. Mittelbar<^r SrJ^üde wird derjenitjfe 
genannt, wefclier zwar aus der HandiuHg oder IJn- 
terlaffung, jedoch nur in Verbindung derfelben mit 
tiutni andern von ilir verfcUiedenen EreignifTe. oder 
vait eiuex nitlu gewöhaiichen befchaf^enk^ii ü&i 

, *- 
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' PerfioB- odeji Sache entftebt. i]>id. §. er mufs im*. 
Falle eines holen Voi:fatzes, ingieicnen eines groben' 
oder mfifsigieD Verfehenserfetzt werden. ibid.§.io.ii. 
^er nicht |i4 -Falle eine» geringeo Verfehens ibid. 
§. 15. ifl: er aus rnäfsigem ;oc{er geringem Verlehen 
cntfiandrn, fo darf er nicht crfetzt werde n, wenn der 
Befchadigie denfelben durch Anwendung der ge- • 
wöhnliciien Aufrnerkfanikeit Iiätie vermeiden kön- 
nen, ibid. §.21. j^ufälligcr SdiaJc im rechtlicJwi Sinne 
ift der, deil'en Entliehen bey der Handhing oder 
Unterlaltung gar nicht voimusgefehen werden konn- 
te, ibid. §. 4. er wird nur vertreten, wenn die Habd- 
lung \^der ein V^bots^efetz i{l, oder wienn der 
Handebade durch ein £lebes gefefzwidrige^ "Vet- 
|talfen in die.Uinftande fe&ft Verfetzt worden , wel- 
ehe ihn zu 4er äandliing veranläfst h^aben* ibid« 
Vi6. ~' • •■ ' ' • • • 

Schadenszufügung in JRüchßcht ^i^f Strafe betrachtet* über^ 
haupt, VorfetzlicheBefchädigungen find allemal ftraf- 
bDi-. Th. XX. Tit. XX- §• 510. auch die grobe FaJir« 

, läfsigkeit, wodurch Jemand an Leib oiler Lebea 
he fchndigt wird. ibid. §. 51z. ill der Schade am 

' Vermögen gefchehen, fo vv'ird die X^ahrlafsigkc it 
nurbeilraft, wenn gegen ein Polizeygefeiz geiian- 

. ^eh worden, ibid. \. ii<>7. bey Verletzungen ^er 
Ehre mufs auch*6in 'mäfsiges yerfehefi Vertreten 

. ireräeii; iWd. 4» 586 5 88* ybm ScbadenV d«?« 
clurcU Gebrauch des Rechts gefcbieht. ibidi ^. 515. 

. 516. von der Sicher^Uung gegen künftige Befchä* 
digungeq. ibidL §. 533. fqq. InsbefoncUrCy x) voni 
Ye/l9txünsen der Ehre. Th. XX. Tit. XX. Abfchn, Xv 
t^eite i2i,$« ijqq. L'jnjurit^y Duell. 2) von Ki^rperlt- 
chen Verletmngen. ibid. Abfchn. XX. Seite. 1275. ^^14* 
f. Pfufchereyen^ Leben sn lii lel ^ Jittum niul Betljedern^ 
JCüdieMgeJdiirr ^ Strujsm^ Sf^hivangnx, Schiefsgeivthr^ 

■ i'^^i^«^"! Thier e, Ke/re/i, J^aJuen, Aufiiähgm, Bau, 
Reparaturen, Scheintodte, TodJ'chlag, Mord, Bandi- 
ten, Vergiftung , Parricidiiun , Kindti mord. 3) i'o\i 
Verletzungen der Freiheit, ibid. .\bfehn. XXXX- Seite 
aq^Q. fqq. ingl. §. 104s. fqq. f. Privat gefdngiiiße, NUri- 
Jdiuwau\>; EfM 4) von. .Bcfch'kdi- 

gungen des Vermögens, ibid. Abfciin* XiV.^ Si-ite 
,1333. fqq, bis Abfclu!i. ^^Vl. Seite 135^7. fq. f. l?nt- 
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' rüub^ Betrug, WucfuTf Dardananat , Auf- find Vor- 
käuferey , Taxe , ' JBüc/temacAdlr^ci« HazardfpUl€ « Erb' 
Jchkidtungf Faffum^ Bosheit ^ Rache. 5) yön Verk^ 
tzurig der beJon(J> rs vom Staate jatgeßcherten perfönUchen 
MechtM. Th. II. Tit. XX. §. 525, fqq. §. 1061. fqq. f. 
Hausrecht, Ehebruch» 6) von Bejchädigungen mit 
gemeiner G-efahr. ibid. Ahfcl^n. XVII. Seite i^SS» 
fqq. f. LandeshcfcJiüdigejr^ JLaiyizwingitr^ Br^i^iftungf 
U^berfchiHiemmungtn, . 

^chäfereygerechtigkeit, davon handelt. Th. L Tit. XXTL. 
146. fqq. fie bedarf keiner Eintragung in dasHy- 
pölhekenbuch. ibid. 147. ift in der Regel ein Vor- 
reclit der Gutsherrfchaften. ibid. §. 146. wie fie aus- 
zuüben fey. ibid. §. 149. bis a57. 161-170. befon- 
ders bey Schonungen, ibid. §. 170. f(C|q. yrie lie auf- 
gehoben wexde. ibid. §.15^-160. . ^ 

iSchal^ahr^ deffen Berechnimg \tey Veijährung, 

Th. I. Tit. IX. §. 548- fq. 

ißdiändlichkeit der liebensarC oder Aufführung kanm 
^ein £i]tterbung«g?ruiid werden. Thl IL Tit^ II. §.409* 

Schätze^ gefimdme^^ davon handelt Th*T* Tit. IX. Ab- 
fchnitt in.^ §. 74 - lOb. darunter werden im Sinne des 
Utechts alle Sachen Ton einigem Werthe verftanden^' 
die über oder unter der Erde verborgen liegen, in 
fo fern jd^r £igenthüiner derfelben unbekannt ift. 
ibid. §. 74. derFinder mufs davon fo fort derObrig* 
keit Anzeige machen, ibid. §. 75,. f, Finder ^ Aujge" 
bot 9 MiteigemhümeTt Scjiatzgräb,er\ . . 

'Sehätzgräber f deren Ifeftriiung. Th. ^ Tit. XX« 
§.1409. ^. , > 

^harfirichteTf foll^n nicht me<Ü$inifche Pfufchere^ea 
treiben. Th. liL Tit. XX. §^ 706. fqq* 

SchaufMer.f konr^Iichef vpn ihren Ilailehnen* Th; I. 
Tit. Al. §«704« fqq. 

Sckeidewände, f. iä^me* 

Sdmdung von T^ch und Bettet wenn üe (latt habe und 
was fie wirke. Th. II. Tit. 1. 7^3. fqq. 

ticheingefchäfte^ ihre rechtliche Wirkungen. Th. I. Tit. 
XlV. §• «lo; bey^Bariehnen unter dem Namen 
ei2:ke« Depo&ti. Th. L ^t. XIV. § . Si. ^ 
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ßeheintodte, von deren Rettung, Th. II. Tit. XX. 

§• 785- fqq- • • 

^chenkgerechtigkeitf ifl das Hecht. Getränke, fnwohl in 
Falfern, als in kleinern Quantitäten , zu verkaufen. ' 
Th. I. Tit. XXIII. §. 54. fie begieiit kein Zwangs*> 
recht uiiter |iph, ibid, §. 57. 

fcheniungen^ hiervon handelt der ganze Neunte Ab" 
, fchnift des J^lfttn Titels des Erßen Theils, Seite 405. fq, 
Schmhuncm fuid Verti'äge, wodurcJi Einer dem An- 
dern tj^is liigenthi4m einer Sache oder eines Hechts 
unientgeldlich zu überlairen ficli verpflichtet, ibid. 
^. §. 1037. bh)fse Verzichtleifhuige-n auf ein zwar an- 
gefallenes, aber noch niclu wirklich übernomme- 
. pe$, ipcleiphen auf fin zweifelhaftes Recht find 
piflLt aif 9c)^enkung<?n beurtlieilen. Ibid. ^, 1039- 
-yranii die i^bficl^t ypn Spi^enkungea verpmiliet 
iri^rde. ibifi. |f 1040. fq^q. f, aucH .^mfeitt Sehen- 
|(ungtvf?i*träge f ^IcHe den läftigen gleUH 9su ach«. 
. ten. ibid. §. 104^-1057, wie Schenkung#verträge ge» 
iplilpfien )y^r(|en. \h\d^ §. 1055^ ip6i2. Form derlei* 
|icn. ibid. ; 963 -1069, Tb. II. Tit. XVII. §.58- 
welclip Schenkiirigen wegen des Zwecks, oder der 

ferfon des Gefchenknelimers ungültig find. Th. I. 
it. XI.- §. 1070. fqq. Wirkungen eines gültigen 
Sphenkungs Vertrages, ibid. §. 1076 -lOHH» \Viderruf 
der Sciieukungen. 1) überhaupt, ibid. §. lo^g. 1090. 
2) wegen Uebermaafses. f . J091 • iH2. 3) wegen. 
Verkürzung des Pilichtthc ils. ibid. ^. 1113-1x16. 

4) wegen entzogener Aiinicnte. ibid. §. 1117-iiaa. 

5) T^^ S*^'*^ wnpr djeni Gefchenkgeber zureichendea 
jjpmpete^z. ibjd. ^. 1123 -1128. 6) \7egen entfta]&- 
d^en ConfCiiHie«. ilfifj. §- iJ«9 iAj3- 7) bey Sehen* 

; |i^gri) vpn Todeswegen, ibid. §. :| 134- 1139. 8) 
' wegf-n na chgebohrner Kinder, ibid. ^. 1140- 1150. 
9) V. t,[»en Undai^ks. ibid. 1151-1 iCi, lo) vom Wi- 
derrttljB bedingter Schenkungen, ibid. §. i053- ^057» 
AUgeTTieine Hegeln vom Widerrufe, ibid. §. 116*1^ 
. )>i9 iibs;. 1170 fq. von belohnenden Schenkungen, 

* ibid. 5. 1169-1177. Schenkung aller Güter, ibid. §• 
1037. 10J5S. von Schenkungen an Klöfter. Th. IC. 
Tit. XI. §. 11^5. f(iq. von Schenkungen anKirchen. 

* ibid. 195 -216. von Schejikungen an Schulen. 
Tli. Ii/ Tit. Xil. §. Si.|||^. von Sclicnkungen an » 
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milde Stiftungen. Th. II. Tit. XIX. §. 3^2. fqo. von 
Schenkungen von Todf swegen. Tn. I. Tit. XL 

^ ^. 1134. fqq. TJi. L Tit. XII. §. 335. von Schenkun- 
gen unter Eheleuten, diefe find wie unter Femden 
gültig. Th. IL Tit. L §. 310. fqq. §. 754. 775. fq. 

^ Ausnahtne ibid. ^. 312 -316. ingl. bey einer £he' 
asur Unken Hand. ibid* §. fqq. von ädvehkutt« 

fen aus dem gemeinfchaftlichen Veimngen c|ec 
«heleute. ibid. f. 3gi. fqq. Unencgeldliche Entfa- 
gungen eines fcnon angenommenen Rechtj, find 
für Schenkungen zu achten, wenn gleich das Recht 
noch von einer Bedingung oclrr Zf irbeOimmuTv^ ab- 
hieng, das Eintreffen derrr!!)eu aber fchori (t) gf- 
wifswar, dafs die vollkouiinrne Erwerbung des 
Rechts in der Macht (les EntiaLf nden ftand. Th. L 
Tit. XVI. §. 393. 1(1: aber das Ixf cht noch niclit an- 
gf riommen, ini(i alTu ( ine hluise Verzichtsleilkmg 
voihiiiden, fo finden die Gefetze von den Schen- 
kungen nicht ftatt. Th.L TiuXL §.1039. tVas fonß 
9on Sehinhungen zu himrhn iß; vnm Feinde ver« 
' ichenkte eibeufece Sachen müiTen «lern vorigen Be* 
fitz» unentgeldlich zurückgegeben werdeh. Th. L 
Tit. DL. §• to<). £ auch Gefchmkt» 
SchitZf bey^Willenfterklärungen; .Vermuthungen da* 

bey, und Wirkungen. Th.1. Tiu V. §. $$(.^6. 
'Schelle (. I^firfurcht* v 

Schichtmeiftw', - bejr Bergwerken ; deflen Beflellnng, 
Verricluungea und £ntifetzung, Th* IL Tit. XXL 

§. 310. fqq. 

Schiss en, u nerlaubtes; Poliseygefetze de^lialb« Th.II« 

Tir. XX. §. 740. fqq. 
SchUfsgewehr ; was in Anfehung defrellieii zu beob« 

achten fey. Th. II. Tit. XX. §. 740. i(|q. 

Schiefspuheri von deiTen Verkauf, Th. J.L Tit. XX. 

' §. 693. fq. ' 
S^Jiiß'ulire.nde ; deren Hechte gegen die Eigexithümei 
des Ufers. Th. iL Tit. XV. §. 57, fqq. 

Sthi^harmachung der Ströme; d.ibey mufs der Eigen- 
thdmet vom Staat eutfchädigt -vverHen, Tii. II. Tit. 
XV. §. 39. fq. (las Ei^enthuni eines Pri vatflulfe» 
gehet dadurcli noch iiictit verloren, ibid. §. 41. 

Schiffe; von deren Bau untl Ar.srnOung. Th. IT. Tit., 
VilL §«^3&9>fqq> Was/i^nilin .vnfeliuui; dei Sclüf- 

X ^ 
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' fe Reditens fey* ibid.* $• ^SfS* CiJL* aneli Amß» 
befonders wegen 4et Bhederey« ibid. §. 1420. fqq. f. 
Rlu^er. wegen defle^ Untevfuchung durch den Sthif- < 
fer.Xibld. i458» wegen dcfTea Ausbefferung. ibid. 
§.145^^ fqq. wegen deffen Beladung' und Befrach- , 
tüng. ibid. § 1472. fqq. ^. 141A. fqq. wegen deffen 
I^'ühriuig. ibid. §. 1488« fq^i« wögen defTen Verfchul- 
duijg durch den Schiffer, ibid. ^. 1499. fqq. §. 2^559, 
' fqq. f. auch Jiodmerey, wegen deffea Verpfandung. 
Th. T. Tit. XX. §. 299-323. wegen delfcn Ver- 
äufserung. Th. II. Tit. VIII. §. 1522. fq. wegen def- 
; ' fen Vertheidiguni». ibid. §. 1565* fq. §. i83S' f^^.» 
wegen deffen Eroberung, ibid. 1576. fqq. Th. I. 
Tit. IX. &. 20$. von der Gemeinfchaft des Schüfe« 
und der Ladung^ Th..IL Tit; VItL §. 1766. iqq. 
\x Str^ndung der Schiffe, ibid. §. igxo. fq. Erleichte*' 
, Tuiig. iblo. §. 1899« fq. Pranken, ibid. i824^£linr 
' laufen in einen Nothaafen. ibid. §• igss.fq. Sulllie- 
. gen wegen Convoy. ibid. §. I8*7' fq* Ranzioni-. 
rung des Schiffs, ibid. §. 1329. fqq. Befchädigung . 
des Schiffes auffer dem FaUe der grofsen Haverey. 
ibid. §. 1900. /qq. durch An- und Ueberfegehi. ibid. 
§. igii. fqq. durch Antreiben und Stofsen. ibid. 
igjg. fqq, von delTen Veificiierung, was dabey zu 
Tjf'obachten und Rechtens fey. ibid. Abfclui. XIII. 
Stile 62g. fqq. befonders §. 2030. fq. §. 2aog. i"qq. 
|. 2242. fqq. §. 2263. fqq. §. 2304. fqq. §. 2393. fqq. 
von deffeii Verbodmung, ibid. §. 2359. fqq. Telta- 
mente auf Schiffen. Th.'l. Tit. XIL §. 205. fqq. 
J^fhiffer, heifst derjenige, welchem die AulTicht und 

* ^Führung des ganzen Schiffs übertragen ift. Th. TU 

'fit. Vli(. ^1445. von feinem Verhältniffe gegea 

* den Rheder, ibid. S. 144S- von feiner Beftellung und 
,5ntlaffinig. \\ild* §. 1446. fqq. §. 1^54. fqq. von fei-_ 

* jier Pflicht gegen das Publicum und die Rheder, 
ibid. §. 1458- §. 1472. fqq.' von feiner Pflicht 

' Seemannlchaft zu haken, ibid. §. 1463. fqq. voix 
feinem Rechte, ein^n Siibflituten zu befleljen. ibid. 
117^^' ^^''^'^ befonders bey Ladung des Schif- 
, jts zu beobachien habe. ibid. §. 147 i. fqq. bey Füh- 
, rung des ScliÜFes. ibid. §. 1488« fqq« beyui Eiiiiau- 
^ feil Hl einen Hafen, ibid. §. 149S. beym Aufneh- 
men der nötUigen Gelder, ibid. §. 1499. ^qq* voii 
der Nüih wendigkeit feiner ^onttpondaaz ifiit dea 
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* R)^eden). ibid. §. 1504. fq. von feinem Tagebuche, 
y^ibld. §. 1506. fqq. von feiner Rechnung* ibid. §.15 19. 
fqq. von feiner Pflicht in Anfehjung der FrachL ibid. 

1514. fqq. von feiner Pflicht bey Veräuiserung 
des Schiffes, ibid. §. 1533. fqq. Verhaltnifs de (Tel« 
)>en gegen da« Schiffs volk. ibid. §. r534. fqq. Verhält* 
nils deifelben gegen die ßefracliterj, ibid. §. 1474. 
^. 1620. fqq. Verhaltnifs deffeiben gegen die Em- 
pfänger der Fracht, ibid. §. 1716. fqq. fein Recht iv» 
Aiifehurig der Rückhiduiig. ibid. §. 1739. ^tlH- f*-^'^ 
Verliälluifs gegen die lleifcnden. ibid. §. i7J[2. fqq. 
"wai: er bey Havei-ey und Sr « fchadt n zu ihuii habe, 
ibid. §. 1795. f(j(j. er k iim aul fein Lohn iiicJu Ver- 
üclifciun^ und liüdmtiey nehmen, ibid. Jtyjy. 
5^364. in wie fern er das Schiff verbodmen könnet* 
ibid« §.. 1500. fqq. §. 2379. fqq. in wie fern Schiffer 
W^ven verpfänden Jtönnen. Th. 1. Tit. XX, §. 377. 
faq. welche Schilfer wechfelf^ig find« T h. H. Tit. 
VlCL §• 7«!. fie haften für die Accife- und Zollver- 
biechen ihrer Familie, und ihres Gelindes. Th. IL 
Tit. ^jJL §• 2(j^. f. auch Steuermannf Strafe des Schif- 
fers. 

SchJffsccpitam^ iSi WechXelfähig. Xh. U. Tit. VUL . 

. - §. T'^a. - ' • \ 

, Schifjsdireßor^ hat die Rechte und Pflichten eines 
.Handlungsfaktors. '!^h. IL '^ic. VXIf. §. 1431. 

.* ühriqens f. §. 1439. ' • 

SchiJJ'^klas ii e}\ darf niclit afTecnriren, auch nicht Bod- 
merey geijtiu i Ji. II, Tit. Viii. §.1936. 1939. 236,^, 

Schiff'sparte^ von d^reu Verpfandung, Th. I. . Tit. iJkX. 

Schiff'spredißer, defTen Forum und Rechte. Th. Ii. Tit. 

Xl. §- 548. fq-' ' - ' ' ' ' 
SMfwölk^' defren Verhältnifs gegen den S,chiffer.^ 
* TL IL Tit/ Vin. §. 1534. fqq. deffenXolm. ibiÜ. . 

J. 1530- ^qq* *545«. »qq- 1561. fqq. 1567. Xqq; «375. 

xaiin*'ixicht 'affecurirt oder verbodmet werden, ibid. 
' hV'-I'OS?* ^S7f^* feiner Brben. ibid» 1561. fqq. 

Sdiüfkr, welche auf die ^rafse hinausgehen, Gon curriena . 
• der Folizey Obrigkeit dabey. Th.LTit.Vm. §. go« 
Schilf klingen, find verboten. ThI XL Tit. XX. §. 746^ 
Schtndar^ f. AlMiecker, 

Sfihlfiufen^ L Waßa bau, ^ 
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ScJilofs, königliches^ Verbrechen in demfeib^n. Th.II. 
Tit. XX. §. 213. 

Schlafs, was deflen Verletzung an der deppnirttii Sa- 
che wirke. Th.T. Tit.Xl V. §.S7.fc]q. undwieiiezu 
befirafcn fey. Th. U. Tit. XX. §. 1362. fqq. 

SchloJJery deren befondere Pflichfen zur Verhütung 
der Entwendungen. Th. IL Tit. XX. §. iS4g. fqq, 

5c/t/f(//e/, Von deffen Ablieferung beyVeipfjinduDgen. 

Th. I. Tit. XX. §. 338- fqq. 
SditftfMnclmung^ vormundfchaftlichc , wenn iie einzu- 
' reichen, und wie fie abzunehmBn' fey. Th« IX. Tit. 

XVIII. §. 861» fqq. 
Schmelzöfen, an der gemeinfchafitUchen Mauer« TlvX» 

Tit. Vm. §« i33. 

Schmtrztng$ld t wann und von wem ea gefordert wer-' 
den könne, und wie ea 2U beiUmmen fey. Th. X« 
Tit. VI. f. 112. f(|q. 

Schmiedtf unziu fiige können auf dem Lande GefeUen 
und Jungen halteti. Th. II. Tit. VIII* §. igg. 

Schntuch und Gefchmtidt^ wai darunter zu rerftehen fcy- 
Th. I. TitilL §. 22. dazu gehören auch die zu ihrer 
A'riwiihrung bettimmten Futterale, ibid. §• loa. L 
auch JPtrtinenzß ticke» - 

'Schoppen, Dorß'chöppen^ von ihrer Beftellung und ih- 
rem Amte. Tli. II. Tit. Vit §. 73. fqq. f. auch 

Dorfgmchtt* - 
Schonungen der WaUungen, Rechte und Pflichten des 

Eigentliümcrs des AValdes gegen den Hütungebe* 

reclitigten. Th. I. Tit. XXXI. §. 170. fqq. 
Schornßeine, können in der gemeinfchaftlirlien Mauec 

angelegt werden. l iu IX. Tit. VIII. §• ^34» 

Schreiben, die es nicht können, f. Analphabar. 

Schrift, inwiefern f e zur Gühigkeit einea Vertrages 
erforderiich fey. Th. I. Tit. V. §. 131, fqq. es wird 
'nicht vermuthet, dafs die Sclirift blos de s Beweifes 

we^en brnucht \vorden. ibid. §. 117. zur Verbind- 
lichkeit fchriiri icher Auffatze wird in der Regel nur 
die llrire rfchrif"% nber nicht das Siegel erfordert, ib. 
§. IIS. iJ^)- i)f (l;iri keines fcJiriniichen Auffatzes. 
1) h( vm OepoTifo. Th. I. Tit. XIV, §. 10. 2) bevm 
Gtfintieiuitihen. Th. 11^ Tit. §. 22. fq. Au5^iah.* 
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Ausnahme, ibid. §. 177. fqq. von den Folgen des 
ermangehidtii Xchiiitiichen Auliatzes. Iii. 1. Tit. V. 
^. 155. fqcj. wenn er veiloreii gei^angen iü. ibid. 
1. 169. fq. wenn der fchrifrliche AufTatz gerichtUcli 
erriehtet werden niüflcs^ ibid. . §• 171. iqq. . wenn 
zur Aufliebunc der Verträse em fchrifdicheic Auf- 
fats erforderliCpQ fey. ibid. \ 387. fq. weldie Arten 
der ft hriftlichen Auffätze zur Eintragung des Tiiuti 
pojftj/ionis ecforderlioh find. Tli. I.Tit, 3k. §. 15. fqq. 
Schuidforderungen, worüber Urkunden vorhanden 
find, muffen fchrifdich cedirt werden. Th. I. Tit, 
XI. §. 3111. fq. ausgenommen find die auf jeden 
Inhaber lautende Papiere, ibid. §.401. Wirkungen 
eines fchriiiiichen Vertrages bey Schenkungen, 
ibid. §. 106^^-1069. fchriltrich müffen die Bürg fcnaf- 
ten, ohne Unferfchied des GegenHandes gefcheberu 
Th. I. Tit. XIV. 5. 203. der Weiber alJemal ge- 
richtlich, ibid. §. i'Zi, f(^q. in Avie fern zu li^ntl^iguu- 
gen und deren Äccept^aon ein fckrifdicher Auffatz 
nödiig fey, Th. !• Tit. XVI. §.387. fqq. ein fchrift- 
Ucher AufTatz wird bey Strafe der Nichtigkeit zu 
GefcIIfchafrsverträgen erfordert. Th. 1. Tit. XVn, 
170. ingleichen zu \''c! ri ngrn, wodurch ein lii-hn 
beÄellt werden foih Th. i. Tit. XVIII. §. 83. zum 
Erbzinsvertrage* Th. I. Tit. XVHI. i 691-693. 
in wie fern er zur Verpfandung erforderlich fey. 
Th I. Tir. XX. §. 94. Iqq. ibid. §. ^01. fqcj. i'n 
wie fern ein Pacht oder Miethsvertrag fchrlluich er- 
richtet werden müfi'e. Th. I. Tit. XXI. §. 267 -269. 
der Erbfehatz mufs allemal fchrifllich beÖeüet wer- 
den. Th. II. Tit. I. §. 'i^i. Ehegelöbnilfe mfUfen 
fchrifllich und geiichtlich errichtet werden, ibid. 
§. gst. fqq. ingleichen Verträge, wodufcb die Güter- 
gemeinfch^t begründet wird. ibid. §. 356. fqq. der 
£hevertrag zur linken Hand muff fchriftlieh se* 
fchh^lflen werden, ibid. 846. fqq. ingl^ichen Sie 
Adoption. Th. IL Tit. II. §. 666. die Einjtindfchaft 
mufs aufferdem noöh gerichtlich errichtet werden, 
ibid. §. 721. fo wie auch Familienftiftungen. T|i. H. 
Tit.iV. §. ?9. fqq.-fchriftliche Abfaffung d^r Pro- 
cura. Th. II. Tit. VIII. §. 500. Verficherungs- und 
Bodmereycontrakte follen bey Strafe der Ungültig- 
keit fchrifdich gefchluffea werden, ibkl. ^. «Q64. 
^^99« f. auqh Urkundm. 




^34 R e gißer 

SJii ißßi:l!er , unhffugte; dcrfen Beflrafung. Th. IL 
''I'it. XX. §. J76. f(|. f. auch Verlagsvertrag, 

Schilrßn nach Metallen, Avas dabey Hechteas. fey^ Tli. 
ir. Tit. XVI. §. 14a. fqq. 

Schuld ; f/e; e/i Ueberguvicht^ bey Veranlalfung der Slie- 

fcheidung. Th. II. Tit. I. 745. fV[q 
.Schulden, f. PaJJivfcliulden. Spkifchuldm. f. Spielfc/mlden» 
iScIiuldenii lachen, der ÖiTiclaiiLen, ift eine ürfacli der 

• Entfetzung. Th. II. Tit. XX. §. 363. fqq. 
^chuldfotdemngen von deireii Vajpfänduiik* Th.I. Tfit. 

XX. §. ^31. Iqq. vbh legirf&n Schuldicirderungen. 
Th.X Tit.Xir. §. 408. Uiq. L auch ih/frtimenh 

^chuldner^ jßrbfchaftifcfuJdner 5 derßn Rechte g^gen deü 

Brbfchahsk^ufer* Thw^L Tit. XL §. 471.473. 
Schäilfcliem 'ix davon handelt Th. L Tit% XL ^* yit^ 

fqq. Forir^ deflelben. ibid. 730. er begrün-* 
det die Vermuikung für die Richtigkeit feines lo* 
haltsv ibid. 732. Dauer der Beweitlcrafc ejnes 

Schuldinflruiiientä. ibid. §. 752. fqq. defTen !ÖeIit» 
berechtigt noch nicht zur Eincafrirung. Th. I. 
Tit. XIII. §. i«y. die blofse Unterfciiril t eines voa 
niuiern ausgeflellrfn Schuldfcheins ift im zweifei-' 
haften Fall nur iur ein Zeu^^nifs zu achien. Th. L 
Tit. XIV. §. äo6. die in einem Schuhlfchein mit 
verpllichteteFirauensperfon wirdßürge, der Manns- 
perfon Hauptfchuldner zu leyn vexmuthel. ibid. §* 
ajä. von der Rüclcgabe dei^ Schuldfcheins bey der 
Zahlurij^ Th. I, Tit* XVl. §• ^-b^ fqq. Jq/lru- 
, menr, urkun<km 

Schulen^ find yeranftältung.eii des Staats^ welche 

• Unterritht der Jugend in iitltelichen KenbtniObix 
und Wifleafcliaften zur Abficht habem Th. II. TiU 
XIL§.i. davt>n handelt derganse Zwtilße DWjeKc/»» 
Thdh, Seite 877.. fqq. van öffentlichen Sclmlen. ib; 

9* ^q*!* von gern t inen Schulen, ibid. §. i«. fq^. 
von gelehrten Schulen, und Gymnafien. ibid. 1^4^ 
fqq. — da?u TnüiFf^n unwiffende Lehrlinge von 
ihren Meiüern angt haken werden. Th.U. Tit. VITT. 
tS. 394. f. auch Krzkhungsaußalun, Schulltiircj\ üchul" 
meißer I, Acadeuiiai, Schnl^^ehäude. Unherßtäteru 
Schiifeju Unii-erß raren und J£rzic.hurig£anßaiten; Unter- 
fcbu^d iu Anltinu]g der ihnen gewidmeten Ge- 
iclituk^e zwiTchenauswartig«!! unä uümü'i^cktn» Xh. 



Digitized by Googl 



zum allgemeinen GcfcUbuclu 335 

I. Tir. §. 1074. 1075. in Anfehung der ihnen 
ausge fetzten VermScIitnlire zwifchen ihnen und den 
Klrchengefellicbäften. Th. Uf Tit. XIL %i. 5^ 
' f* ^uch Academim^ JESißithungsanßalHni Unherjttäten^ 

9£buiauffikteFi deren PflichteA. Th^^IL TiuXH. §.47« 
fqq. f. auch Prediser. 

Schulbtdientei vi>n deren 'yergehungeii* Th*Jh Tit. 
XX. §. 499. fqq. 

Sehulgcbäude ; von deren Unterjultting^ Th. IL> Tib 

XU. §. 34. fqq. 
Schulgtld ; wie e6 im Con^urfe zu lociren^ Th^ IL Tic» 
XU. 66* * 

SchuUefirer } von ihrer Beftelhing. t*h. tl. Tit. Xlt 

§. 22. fqq. Von ihren Rechten und Pfliditen. ihid» 

§. ib. fqq- §. 45. fq. btTonders ihre Btfreyung von 
. Vormundfchaften, Tli. II. Tk. XVIII. ,6. 213. von 

i|irem ttntethalt« ibid. §. 29. fqq. §. 34. fqq. f. auch 

Schukneißery Spnmagsfchtden* 
Sdiuhneifler mülTen ^on. den Gemeinen herbeigeholt 

weiden. Th^ IL Hu XIL §• 39. fqq. f. auch Sthuh 

{threr, Ver^ehungm» 
SdwUuchts iHrie fie ausaiuübto feyi Th.IL Tit. XU» 

§. 50. fqq. 

JSxÄr/Zze, jDorffcfadMt^ ift der Vorfleher der Getaeitje* 
^ Th. II. Tit.ViL §.46. von feiner Befteiiung. ibid. 
§. 47. fqq. von feinen Amtspflichten, ibid. §* 52. fqq» 

SchutzgBlder ^ gehören aui Civilgerichtabarkeiti Th. 
Tit. XVHi §.116. 

SchutzunTerthanen. f. JEinliegcr, 

ä^diJitzvenvdndte, find tÜe Kinwohnet der Städte, "ttret 
che weder eJgejuliclie Bürger nocii E,ximirie find» 
Th. Ii. Tit. VIII. ^. 5. fie werden nach den Statu- 
ten ihres Wohnorts beurtlieiit. ibid. J. 6. übrigens 
' L §*7Si.fqqi ' , . . ' 

M^hWäg^rJchaji, helüt die Verbbdutig ^ welbhe durch 
• IteVriith ^ifcheh dem einen[Ehe§ätten und defe 

Bluttverwindten des andern entlieht. Th. I. Hr. L 

«4 43. welthe die Ehe hindern. Tli. n. TI . T 5.5 7. 
^ckmLngtrt^ dereli Vorrechte. Th. II; Tir. XX% 
^733» '^Q* §• 888» fqq» deren Pflichten, ibid. §. 901. 

fqq. fchwangere Huren, ibid. §. 1003. fqq. fchwan* 

geres Gefinde. Th. II. Tit. V. §. 129. 
Sdiivanßtrjchafti von «deren Verheimlichung. Tli. IL 

Tit. XX. 935. fqq. f. Kindtrmord^ Midirkunß. 



R e g i ft e r 

Schtran^erfchäft der Wittire In Bestellung aiif die 

Liegilinutät des Kindes. Th. IL Tit. II. §. 36. fqq. 
Schweiiu; wenn fie innerhalb acht Tagea nach der 
' tJeb ergäbe finnig htfunden wejrden, fo gilt die Ver- 

Tnutluing, dafs Cie es fcbon zUvctr gewelen find« Tiu 

I. Tit. XL §. 20 \. 
' Sciuveinßälki Rechre de«; Nachbars in Ailfehung def* 

ftlbtn. Th. T. Tit. VllL §. 125. 
Scfii^ iegeräkem und Kindtr. f. Sckwägerfchaft. 
^contration. ( Ijcbarwe'ijiuig) ; was dabey Hechtens fey, 

Th. IL Tit. VlIL §. 1264. fq. ^ 
l^crurinium eUtlionis, davon L Th. IL Tft. XL §• 

<S«CJ fcmir, Hausfecretaii c, , gehören nicht zum Gefinde. 

■ Tb. IL" Tit. V. §. 1S7. voh ihren. Rechten und 
Pflichten* ibid. §. 188- ^90. 193^. fqq. Stßdtficntair, 
dayon L Th IL Tic. VUI. §. ia6. 

SBegtrickte^ wo dergleiolien vorhanden £nd» mufs bej 
ihnen die Verpf atidiing der Stefchiffe gefcheheii^ 
Th. 1. Tit. XX. §. 30^. denfeibcn murs der Have» 
reyfail angezeigt werden. Th.>Ii. Tit. VUL §• 1943* 

SeeUamlfiingsgefeUfdiaß ^ deren TTnndlungsbücher be- 
. diirlen keiner eidlichen ÜeÜärkung. ; Th. IL Xiu 
VllL §. 5ii4. 

J^einannfchajt , wenn üe gehalten werden inüfTe. Th. 
IL Tit. VllL §. i4t»j. fqq. §. 1797. fq. dazu gehört 
vorzüglich der Stt «aerinann , lluciibooCsmann yncl 
Zimipermann. ibid. §. 1464. fq. * 

jf^eräuber, ift derjenige , welcher obne KiCJ^erbriefe auf 
Kaperey ausgeht, f h. L TiL IX. §. so6. f. Kaoerey» 

'Sufckädm^ davon. L Th. IL Tir. VIII. §. 176Q. 1. auch 

StMiiffe, von deren Verpfändung. Tbu I. Tit. XX. 
, {. 300. fq^. ..r. 
Jiuwurf^ wenn er -ftatt habe, wie dabey su verfahren 
fey, und in wie fern er zur giofsennaverey ge^htl^e« 

' Th. IL Tit. VIU. §. 1795 - ibig. 
Seitmv.trwandtt^ f. Gefchrvißer, CoUattrakn, 
Sektenßißung , Uerea üeftxalung. Th. II. Tit. XX. 

§, 252^. fqq. 

IjkiOßbeßhaüigungen, Strafe Hei felhen. TJi. IL Tit. XX. 

Lgü«. fqq. vei^. Tk. L Tit. IIL 27. f. auch- 
bßmörd^r. 
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&til]/}fiijlfc, ifl ver!)()feri. Einl. §. 34. und nur erlnubt, 
wenn tlie Hülfe des Staats zur Abwendung rirjes 
tinwiderbringliclien Schadens zu fpät konunen 

' wiiide. ibid. §. 83» unter gleicher Btiiiogung findet 
fic auch zum Schutz des üelitzes flaLt. Th. I. iiu 
VII. §. 142. fqq. gegen Befchädigungen des Wilde» 
Th. I. TiLlX. §. 149-157. des uefindes gegen die 
Hcrrfchaft, wenn iie erlaubt fey. Th. II. Tit. V. 
79. f. audi PJdndmgttu 

Stlbßmörder^ davon f. Th. IL Tit. XX. §. S03. fqq. ' . 

Seniorat, ifl f-in Familienfidelcommifs^ bey welchem- 
nacli der Verordnung des Stifters der Aeltefte ohne 
Rückficlit auf die Nahe ! s Grades oder der Linie 
fuccedirt. Th. II, Tit. IV. 4. 135. 137» Xiand^üter 
foDen künftig dazu nlclit gewidmet werden, ibid» 
§. 140. übrigens f. §. 135 - 140. 3^ 

Smfen^ deren verhoth^^r Gebrauch in HoUievi^eiU 
Th. I. Tit. VlU. ^. 91. 

Separationis jus^ beyrn Concnrfe. Th. I. Tit. XVI. 
J. 500. fqq. beyrn Nachlalfe, Th. II. Tit. II. §. 273. 
fq^j. bey i IcoriiTnirsgütern. ibid. Abfclin. V* 
Stile 270. hjq. i. auch Genuinhcitstheilungeiu 

Sßqiipßradon, Objekte. Th. I. Tit. XIV. §. 103 - 104. 
. 107. befondcrs <{er eingetaufchten Sache wegen zul 

heforrenf!» r Kvidion. l'h. I. Tit. XL §. 372. w( gf-n 
' Beiif/lhfiilgki iren. "^Hi. L Tit. VII. §. 159. fqq. des 

Leiiüs. I ii. 1. l'it. XVIII, §. 343 - 34g. wenn der 
- Eigr iiiiiiniK r gegfn den Niefsbraucber auf Seque- 

ftiaiioii antiagcii kuniie. Th. I. Tit. XXI. §. 140. fqq. 

wenn gegen den Erbpächter. ibid..§. 904. übrigens 

f. Th. I. Tit. XIV. 103 . log. 

Servituten, al'gandne. Grundjätze Jur die dingUcJwi und 
ptrjonlichtn Rechte auf fremdes JRigmthurtu f. Th. I. 
Tic. XIX. Seite 843* ^qq* j^erfönliche RecHte t\x elnev 
' fremden Sache äufsern ihre Wirkung auf diefelb€ 
nur fo lange, als 'der verpflichtete üchin deren Be* 
£tz' befindet, ibid. §. Servituten werden niem^li 

• verrauthei. ibid. §. 14; bey deren I>afeyn wird die" 
jenige Einfchränkung, angenommen , welche den^. 
Eigenthümer am wenigften läftig ifl. ibid. 15; 
Sie erlüfrli^n in der Regel durch blofsf n Nichrge-' 

•braucli .niiileHl der Verjährung, ibid. §. 30. übri- 
gens f. dcji ganzen ^ivunziQfun tmd JUin vkä uvaruis* 



S38 .Regiller , 

ßen Tad des ErßmTIhtiU Seiteg^o. fqq. Seite ajB. 
fqq. befonders aber den Zfvey md zwanzlgßen llnh 
Seite 1023. fqq. Art m der Servituten^ 1) Servitutes 
ceßariat, Th. I. Tlr. XXII. §1 3 10. a) SurvkuteM 

non nectjfui iac ihid. §. 11. fq. 3) Servitus cloacae. ib. 

60. Th. L Tit. Vni. §. X25 - 198.' f. Kloaken^ 
Sdsweinßalle, Dunger - und Lohguibm. 4) Servinm 
lignandi f. Hohungsgerechtigheit. f^) Servitus luminum^ 
profptctita & r.f! prc.fpediä officiatur, TIi. L] Tit. XXII. 
, § n !. v('r;_;[. Th. 1. Tit. VflL §. 137. fqq. f. Aiisßcht, 
'LicfiT. (y) Servitus onerisfeiendi 6* tfgrti immitundL 
Th. I. Tit. XXI. 55. Iqq, 7) Savilus pafcendi f. 
Mutiiiigi,gerechtigkeit. 8 ^ oe rvitus ßillicidii ^ ßiiminis 
rtcipienüi. Th. I. Tii. XXIL §. 59. fqq. veigK Tü. 
X xit. VIII. §. 191. fq. 9) Senoitlis viae^ itineris fb'C* 
Th. X Tiu XXn. §. 63. fqq. 
Stuehe, Viehfeuche, Rerniffion de^slb an den Dienften, 
Th. n. Tit. ViL ^\ 437. fqq. B^miffion am Pacht- 
zinfe bey Pachtitngeii der Landgüter. Th. 1. Xit» 
XXI. §. ^1%. fqq. Verbreitung und Verurfachung 
derfell»sn, wie üe au beficafen iey* Th. IL Tit. XX. 
§. 1506. fqq. 

Sickeilieit, bejfere, wenn fie gefordert werden Jcönne* 
Th. I. Tii. XX. §. 23. §. 260. 

Sichtfvechfel, wenn er zahlbar fey. Th. H. Tit. VIU. 
849, i)qq. wit; die Verfallzeit zu berechnen fey. ibid. 

970. fqq. was der Bezogene dabc y zu beobachlen 
habe. ib^d. §.1901. fqq. übrigens f. ibid. §.1031.. 

Riegel, waa die Poften bey deflen Verletzung su beob« 
achteti haben« Th. IL Tit. XV. §. iy ^. fqq. was def- 
fen Verletzung an der deponirten Sache wirke. Th« 
L Tit. XIV. §. uj. fqq. wie deflen EröfnunMu.be- 
i)i3.Un fey. Th. IL Tit. XX. §. 1363. fqq. §. 1370^ 
fq. öffentliches, wie deHen Misbrauch beilfaft werd^* 
Th. n. Tit. XV. §. 169. Tit. XX. §. t3S7^ 

Mitgelüng, wann fie bey Erbfchaften Halt liiule. Th. 1, 
Tit. IX. 387- 460. fqq. Th. I. Tit. XII. §. 247. 251. 
wem» und wie he in Anfehuiig des Veiiiiögeiis der 
Pflegebefüiiinen.erfolgen müiTe. Th. II. Tit.XVlII. 

§• 354- fqq- . . ♦ 

Sübti couTiLiU , wird iiü Zweifel vermuthet. Th. L Tit. 
V. §. 258. 

SimonUy deren Beifaafung. Th. IL TiL XX. '§. 326* 
fiqq. vergl. Th. IL Tit. XL §. 537. 
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Simulado, f. Scheifigejchäjft, ' ' . 

Simulfanea ijivijlitnra^ (. Mitbekhnti» 

Simuitaneum, iil vorhanden, wenn zwey Gemeinea 
verfchiedcner Religionspartheyen zu einer Kirche 
berechtigt iiiid. Th. II. l it. Xl. 309. \ on def, 
welche am fpäteften zum MitgebraucUe gt langt ift, 
wird vennuthet, dftfs fie ihn prt^aiio erlaogt habe, 
ibid. §. 314. fori cornpetentia beym Streit darübest* 
ibid. §. 313. übrigens f. ibidt 309 » 317* f. Auch CÜ* 
läute» 

Sklaven^ davon handelt Th* Tit. V. ^. 196. fqq; 
Sklaverey foll in den Königlichen Landen nicht ge* 
duldet werden, ibid. §. ig6. fq. Befchränkung der 
Hechte der Fremden übet die mitgebcacbcen Skla- 
ven, ibid. §, 198. fq. 

Sklaverey, dazu kann i'ich Niemand durch Willensei\ 
kläiungen verpillchren. Th. I. Tit. IV« §• 13« ^ 

SodtUäuvej trag, f. (iejtlijdiajtsveftrag. 

So eins deliäi , wie er zu befbafen fey. Th» IL Tit. XX 
§. 71. fqq. _ 

Sodomitertyy deren Strafe. IL Tit. XX. §. 1069« 
fqq. Sodomiterey eines Ehegatten wird in RückGdit 
au^f die Rechte des andern dem Ehebeuche gleich 
geachtet. Th. H. Tit. L 4* &74* 

Soldaten, in wie fem üe Bürger werden können. Th* 
IL Tit. VIII. §. 15. von ihren Guisunterthänigkeits- 
pflichten. Th« II. Tit. VH. §. 534. fqq. übxigena f. 
Militairperfonen j Unterofficiers. 

Sonragsfchukn , zu welcher Zeit üe gehalten wetdea 

foll«n. Th. IL Tit.XIL §. 4S. 

Spannclimße, 1) überhaupt, wenn, wie üe zu lelflen und 

was fonfl dabey Hechtens fey.Th. U.Tit. VTI. §. 323. 

fqq. §. 336. fqq. 366. 368. 40^. fq. %^ bey Gemeiu- 

dearbeiif^n. ibid. §. 38« ^44« 
SptdaWollinachun; 1) wenn fie nöthigfind. Th. I. Tit. 

XIIL §. %i Tyriu derfeibeu. ibid. §. 110 bis 

Speeles, f. Sachm, hefondere* 
Specißcatio jurata, f. PrhatvtrztUhmfs* 
Spes, r&s JpArata, f. Hoffnwig, 

Spiele; wie weit fie verboten find. Th. H. Tit. XX. 
§. IQ 9g. fqq. Siuaie des fsvUohen äipiels« ibid» 
139^.. fqq. 



'3.4^ • R u S i 11 e r 

Sjfielfchuläen f erlaubte, können gültig bezahlt, aber 

jiicht eingekla^t irerden. Th. I. TU. XL §. 577. fq. 

IV as ausdrücklich zum Spiele gelielieii worden, kana 

nicht eiligeklagt werden, ibid. §. 5gi. 
' Spion i delfen Beftrafung. Th. II. Tit XX. §• 111. fqq. 
Spiizat, gelioren nicht zur Wäfcke» fondemzum Putz* 

Th. I. Tit. II. §.26. 

Sponfalia, f* ^iegelöbnijfe» 

SporttlexceJJe ; wie fie zu beflrafen find. Th. IL Tit. 

XX. §. 373. fqq. 
Sfportulfreyheit^ wird nicht mit cedirt. Th. L Tit. XI. 

§. 404. 

Sprudiunhmdigey find den Analphabeüs gleich 'zu ach- 
ten. Tb. I. Tit. V. §. 179, von ihren Tellamenten. 
Th. I. Tit. Xn. §. Z25. fqq. ^ 

Staat, L ) von 'ätffai lieditai und Pflichten überJtaupt* 
Th. II. Tit. Xni. Seite 89&- fqq* II ) AlfgtmtiM 
Crrundfätze, i} von feinem Verhaltnifle (2;egen die 
Bürger, n) ij]>erhaupt. Elnl. §. 7<j. i'pi. I:.iiifchrän- 
Icuiigen desPrivateigjentIuimsdui;pli deii Staat. TJi. I, 
Tit. VIII. §. 39 - 101. c) befoiiclc 1 s defTen Recht, den 
EigenthümcT zum Verkaufe fe iner Saclie zu nöthi- 
geii. Tit. XI. §. 4. f<jq. d) dell'en iiecht u tgcii Im nu- 
tziitjg derlnfein.Tit. IX. §. Q56.f(|(|. 2) von dem V'er- 

^ haltnifTe der. I^andesheiiii zum Suate. Eml. §. 7^^. 

' III) Rächte, (ks Landes} IU I iu \) Majeßatsrediie. Th. II. 
Tit. XIII. §. 5. fqq. 1 it. XX. '^^9. fqq. a) Gifttz- 

f 'tbung, Th. IL Tit XIII. §. 6. 7. Einl. §. 10. fqq. 
) oberße Gmdttsbarheit. Th. IL Tit. IIL §. g. "vergL 
Tit. XVII. Seite 1003. fqq. c) Begnadigungsrecht» xhm 
II. Tit. XilL §. 9- 11. d) das Rtcht, JEhre^ Würden 
und Privilegien zu ei thalen. ihUl. §. 7. e) oberß^s PolU 
zeyrecht, A, ziw innei liehen Sidiarhdt. ibid. §. 13. hie» 
zu gehört befonders.die Aufhebt über die im Staate 
behndlichen Gefelirchnftt 11. a) über die Kirchenge- ' 
fclifchaßen. «) fein Veihaimifs f'f i^en diefelbea über- 
haupt. Tb. II. Tu. XI. §. ay. liMj. §. 443. fqq. be- 
foudeis in Aiifehung derFoiiu und Foyer des Got* 
tesdiendcs. ibid. §.32. fq(j. §. 47. fr|f|. wegen der 
Kirchengebrauclic. ibid. JLi.i. w t gen i'er Kircheu- 
zucht. ibid. §. 52. fqq. §. 125. fqq. (wegen BelUa- 
fung der katholifcheu GeilUichen. ibid. §. 1*5. fqq. ^ 
wegeii Axdcgung neuer Pargchicn und Veraude* 
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rungcn in fchoii errichteten. ibuL 6. SJ38. fq^l» we- 
gen des P.irocliiaizu'aiiges. ibid. §. 111. fq. feine 
Kinwilliguiit; ifl iiötiiig, wenn ein protenanfirclier 
Geiniicher eine kathnlifche , oder ein taiholUrher 
eine proteflaniifche Uellgionshaiidlung verrichteri 
foll. ibid. ^. 431. fein Vejhältnifs gegen die Kir- 
chengefdlfciiai'ten wegen des Kirchenv^^rmögens. 
ibid. §. 161« fqq. §, 16g. 195^ fq. wegen Beftimmung 
d€>r Stolgehühr^n. ibid. ^.425. v/egen «des EinilulTes 
auswärtiger Gel ftliclien. ibi<I. §.117119. 135. fqq^ 
253. fqq. 443* fq. -vregen der Synoden, ibid. §. 141. 
fq. fi) jRcchtc des Staats gegen die. geißlichm Gefillfchn f- 
ten, aa') überhaupt , über ihr Vermögen, ibitl. ^. 

fqq. §.960. 961. defif Ti Concnrrenz bcy Ver- 
änderung der (IrundverfafT^ng derlelben. ibid. 
959» — bey der Wahl des Vorftehers eines Capitels. 
ibid. §.98^. §• 1009-1014. bli) befonders gegen die 
KbiHer. ibid. ^n. lo6g. fq. §. iiGo. fqq. rr) gegen die 
geinüclien Hilter, ibid. §. 1213. dd) gegen die pro» 
teHanUfclieu Stifter, Klöfter und lUtteroxden^, ibid« 
§. 1920. fqq. b} über die Corpöradorun und Gemeinen m 
Th.n. Tit. VI. Seite 5^99. fq. ») ül^erhßt^. ihid^ 
s. fqq. ß) befonders Vy den BefchlülFen und Rech- 
ten dcrfelben. ibid. 26. 30. 34.44* 47* ^^il^I" 
77. III. J62 fq. §. 172. fq. §.1$0, fq. §. 136. fq. §. igg» 
fqq. c) Uber die Stadtgemeinen, ») überhaupt; in An- 
fehuug ihrer Statuten. Th. II. Tit. Vlll. §. 11 ö. 
in Anfehting des CäinmereyvermögeiiS. ibid.4'i49» 
fqq. in Aiifehung des Bürgervermögens.^ibid. §, i^^* 
ß) befonders h\ Anfeliuiig derMediariladte. ib. §.170. 
173. fq. B. Zu Befi)rdcruug des Wohlßandu und der Ord- 
nung. Th.Tl. TiuXrir. 3. n) Münzredn. Th.ll. I ii. 
XIII. ^^12: b) (u hr-audi der Ijandßraßm, i it. XV". 
Abfchn. T. Seite 909. fi^cj. und Abfchn. HI. Seite 
jao. fqq. c) Gebrauch der Geff äffer und ihrer t7fii\ 
ibid. Abfchn. II. Seite 914. fnq. d) Jjißinimwi^ der 
Prdje^ des Maafies imd Gemthts. Th. IL l!^it. XIIL 
§ la. e) Aiifftcht über d:(t Nahrungs:geiverbe ; in Apfe- 
hung der Fabriken. Tr^. T[. Ti'. Vlll. §. 410, fq. 
in Anfehi^ng des Hnndels. ibid. §. 476. 4SI. kk,. 
in Aniebui\£; derZür:''e und H.inchvtr!;er. ibid. 
ISZ-IH4. ior, . cof). Tit. Vir. ^. c. in .\nro- 

lir;n- (lr<?'Arl'rrbanrs. Tli. IL TU. Vll. 8 • 
.in Aiilchuiir, des iiiauft^efcua,- dco: GaUwiithfchaf- 

Ys • ■ 
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ten u. r. w. Th. II. Tit. VIIL . §. 425. f) AurCicht 
aber das JUi zkhiiri^S' und Stuüitnwefen, 1) bey Eizie- 
hungsanftalten. Th» II» Tit. XII. §. 3. fq. 2) bey 
Uni verTitäCen und Schulen, ibid. 59. f^. g) Sor- 
ge für di^ Qfjundhüt MndKrhahimg des Lebens; befon« 
dext bey Anlegung neuer Apotheken. Th. II.. Tit* 
Vm, i 462. fq. übrigens f. Th. II. Tit. XX. Ab- 
frbii. XI. S. 1275. fqq. h) Armenverforgimg, Th. II. 
Tit. X IX, §. 1-8» i) Ühtrvormiindjchaftsrecht. Th. IL* 
Tit. XyilL §, 1-5. /) Sorge für die dufserUcha Ruhe 
vnd S'fherhm. Th. II. Tit. Xltl. §.5. befonders we- 
gen Beut( m;ichen iipd Kaperey. Th. I. Tit. IX. 
Abfchn. V. Seile 20^, fqq. g) Recht auf die Einkunfu 
des Staats, Th. II. Tit. XIII. §. as. Th. U. Tit. 
XX. Abfchn, VII. Seite 120g. fqq. 3.)BeßctininL':srtclii. 
Th.II. Tit. XIV. §. 2. fqq. Th. IL Tit. XX. 244. 
fq(|. dahin gehören auch die Dienfte desBauerlünde». 
Th. n. Tit. VI(. §.13. b)Beyfp.Tit.XV. §. ij.ÄecÄr 
auf Domaiwrt. Th. ILTit. XIV. §. ii, fqq» c)JEUg(üitru 
Th. It. Tit. XIV, §. 24. fqq. Tit. Xy. XVL XVIL 
f. Regalien, ^) RefteUung der Staatsbeamten, Th. II. 
Xit. X. §.1-3. i) oberßes Straf recht. Th. II. Tit. XX, 

S|. 7. C}) Privqtrechte ae$ Lajidesherrn und feiner Fami- 
ie. Th. II, Tit. XII?. §. 17. 18. Th. n. Tit. XX. 
Ahfchn. V. Seite! V2Ö3, fqq. IV) Verbrechen gegen 
den Staat, «lavon handelt Th. II, Tit, XX. Ab- 
fchnittU - VIll, ' Seite lijy. fqq^^ ' 

Stoätsdi^mr f. Qfficiqnten, 

Staatsrmnißtr mü(^en^ darauf halten , dafs die in ih* 

T«m Departement ' Wafleiien' Y^'^'V^nunS^^ ^ ^^'^ 
Fällen , Ivo folche^* jerforderUch' ift » ' der Gefetzcom- 
miflion vorgelegt werdei^« Eint §.13. Briefe an fie 
dürfen nicht nnfrankirt angenommen werden« Th» 

n. Tit.XV. §,167; ' ■ ' • 

Staatsverbrechen; davon handeh Th.II. Tit.XX. Ab- 
fchnilt II- VII. S.ii87- fqq. ift die frey Willige Hand- 
• lung eines Unterthans, wodurch der Staat oder de f- 
feri Oberhaupt unmittelbar beleidigt werden, ibid. 
§,91. Arten dcrfelben ; ij JHtochverrath. ibid. §.92- 
\. fqq, f. Hochve.rrath. 2) Landesverfatherey. ibid. §• 

100. fqq. £, LarLrkrSverrätherey,' 3) Verhinderte Publi- 
^. cation der Gefetze, ibid. §,150. 4) Krre^ung von 

Misveignügen gegen die Regierung, ibid. ^.i5i,fq(|. 
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mitilaubte Selbüliülfe. ibid. §, isy. fqq. 6) E!p- 
brf chung der Gefängnifle* ibid. 4; i6e. b. fqq. 7) 
Wideiftand gegen die Obrigkeit, ibid. i66. 8) Auf- 
nibr. ^bid. £ 167. fqq. 9 ) VeibrechieÄ d*r belei- 
. fügten Maj.efidt. ibid §.ig6.fqq. 10) Beleidigungen 
" der Religionsgefelifchaftea. Abfchn. VI. S.i2o6.fgq. 
11) Armafsungen und Beeinträchtigifngen der voi- 
behaltenen Rechte dea Stäafs. Äbfdin.VIL Seite 
laog.fqq/fl) Eingriffe und 15f-f^inrräcliiigungen de« 

• Belteiirungsrechts ibid. §.244. Iqq. i)Münzverbre-. 
chen. ibid. §. 25?. fqq. c) SlempeicoiitraveTitionen. 
ibid. §.870.fqq. cf) Accife- und Zoilverbrtcbeii. ib. 
^. 377. fqq. e) Jagdcontravenlionen. iliid. §. 3i5.f4tl. 

Sia h. Siadte find iiauptfäcblich zum Aufenthalt fpl- 
tber Eiiiwobiur des Staats beflimmt, welche ^ficl* 
mit der Verarbeitung oder Verfeinerung der Na- 
turerzeugnifle und mit dein H^del belcINlftigen. 
'Th.n. •tit.Vin. §.86. von ihren Rccbten handelt 
' ibid. §. s6. fqq. übrigena f. Bannmeile, Marktrtcfye. 
Gtmtinen , Stadtgmtinen. Statuten. Cämmerey. Magi" 
ßrau Bärgervermbgtn. Mtiia^iidUf FUtkau Uuttr^ 
bedißntt* 

Stadfmagißrat f, MßgfiraU 

ßtadmcht wird hur vom Oberhftupte dei Staats er- 
dieilt. Th. IL Tit. VIII. §. 87. es erftreckt fich in 
' der Rel^el nicht auf die Voxftädte. ibid. §. 8S« ^ auch 

• Siodt, 

Stadtficniär f. Stentär» 

Siafftttm düjrfito nicht gepfändet werden. 'Th.X Tit. 

ßtami^ Perfonen, welchen vermöge ihrer feebtirth, 
•Beftimmung oder Haoptbefcmiftigung gleiche 
Reclrie in der bürgerlichen Gefellfchaft beygelfgC 
find, machen zu fainmen Einen Stand de» Staats aua. 
Th.1. Tit.I. §. 6. Hechte des Standes beziehen fich 
«|3tweder auf das Verhältnifs der Standesgenoflen 
'gegen den Stiuit und delfcn üLiige Glieder, oder 
auf das Verhiiknifs der StandesgenofTen gegen ein- 
ander. TJi. I. Tit.I. §.7-9. fie werfleti von deu 
Standesgenoüen eiitiveder einzeln oder von allen 
als gemeinfchaitliche Gefellfcbaftsierlite äusgeübr. 
-ibid. ^. 7. ^. be gehören nicht unter einem Innbe- 
j^iilf von Sachen und Rechten. Tb.I. iii.il, §.40. 

Y 4 
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Stnnd$sirhbhun^ .eitheiU der Landeiherr. TU. IX. Tin 
IX. §.io.fq,. des Mannes, aber nicht der Frau 
oder Wittvreo Jcosmnt den Kindern zu flatfcn. ibid. 

i. na. 12. .aÜBVärt^e' dürfen ohne p^rlaubjiifs de^ 
iandesherrn nicht gefucht, auch £oU von ihnen, 
nri fie un^efucht anheilt werden, ohne diefe 
Üriaubnifs kein Gebrauch gemacht werden, ibid« 
. 13, Strafe CQi.Qi^er Aniuafftung^ Th^XL Tit..XX. 

•1396- 1397. ' ' • \ ' ■ 

Statüm f. Denkmähhr. 

Statut aiia pnrtin cnnfttf^is; davon f. Th. TT. TU. T. §. 
49f,.fqr|. vergl. ibid. §.621. fqq. deren Sclimiilerung; 
wird nicht' vermuthet. ibid. §.497. iveshalb lie üati 

ündc. ibid. §. 109. 

fftatuten ; I.) allgemdne Orumljätze, Statuten und Pro- . 

vinzinlverordnuiigen erhalten n\ir durch iandes- 
; herrliche ßeftätigung gtfetzÜche K.raft. Ein!. §. 2. 
wie bey Auslegung der Statuten zu verfahren fey. 
ibid. §. 56. die in ihnen vorgefchriebciie Form er- 
Aieckt fiph nur auf A{!^us et ^erßmas JoreuJ'cs* ibid. 
§. 37, fie find aus den allgemeinen Oeletzen zu fup- 
pUren. ibid. §.S7* was wegen Aufhebung detfelben^ 
zu bemei-ken fey. ibid. 65. 66-^ fie gefchicht nicht' 
durch neuere -allgcineine Gesetze, ibid. §. 65. II.) 
T o/i dm Snuutm der Stadtgemeinat. .f. Th. II. Tit. 
VIII. §. 115. fqq. nach ilmen. werden auch die der 
Gerichtsbarkeit des Magil^rats unterworfenen Vox- 
Hädte beiirtheih, ibid, §. 89.. , . 

fiielka^' tmtmhii>iiffe.i ia/taie.iern Unterthanen 9U'4er 
ren Ucbernahme von df r llerrfchaft gezwungea 
werdf u können. Th.4.J[f 11^ VII. §. igi* ^^S^T'^^qt 
. Ilecl^le dei- IJnterthpnPU.di'uan. ibid. ^. 246. fq<2« ^98« 
ExmiOiop^ daraus., ibid. §^a87,.fqg. 

■ • 

Snnwckontra9cnthfi€n$' deren 3eßrafung. Tli.!!, Tit. 

Buiiifof.apieri' deflen Vern^chläfslg^ing macht das 

Teftaanaent nicht ungültig. Th.I. Tit.XE^. '§..^59, 
'$tempe!- uitd Yf^aüpettfeJmfiilwr. {hre Pflicht jiii^Vcijhü* 

tung dpi" veriaTfchung-öfentlicter PaDieret TPi»Ö» 
Tit.XX, 5,5i6>Pq, ^ ^ 

St€ri(€caffm düi'fen phne Genehzpigung des- liapdesr 

J^rjrn picht eif ip4«et vefd^lif Ti^tSt h^Hh 
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' wie deren eii^enrnäclitige Emchtuxig zu bellrafea 
. fcy. Th.II. tir.XX. §. 250. fq. 

Slei^'ijahr eiiies Canonici, was dabey Re'chcens fcy. 

Th.II. Tit.XI. §.1150-1158. 

Slabtquartal des Piarreis; es zu berechnen, und 
■was dabey Rechtens fey. Th. II. Tit. XL 833- 
fqq. f. auch Gn'aäenjahr. . 

Situermami und Scbiner dürfen iicH iKcht zu gl<!>idier 
Zeit vom SchifFe entfernen, Th. II. Tit. VHt \* 
1490. von deffeu Heuer, ibid. §.i539.r(jq. von fei- 
i\er Coiicnrreriz bey der Secmnnnfchaft. ih. §.1464^ 
deflen Püicht in Anfeliuiig des Takeiwerks* ibid. 

Stiefähern dürfen ilire Stu fklnder nirlit hrirathen. Th. 
lt. Tit. r. ^.n. Verfübrung ihrar Siicfkinder, wie 
fie zu belhafeii fe y. Th. Ii. l'it. XX. §. 1033. fqq, 

^tkh'dur; in wie fern fre Vormüader werden können. 
Th.II. Trt. XVni. §. 1,9. 

Stiefverbuiihini^tn bclUhen iiu Sinne des Gefetzcs nur, 
zwifchen dem einen Eliegatten und den aus eir.ec 
■fonüigen ßhe erzeugten Kind^rn des andern. Th.I. 

• Tit.I. §.44. 

Stifter^ ilkathoUfchi; davon handelt Th.IL Tit.XX. 
Abfchn.Xin-XVI. S:b52. Tqq. tDomflifier, Cotlt^ 

• giatßtßcr , Kloßergeßllfchaßefi , M itteronkn , giißHchk 
Gejdifchaftm , Canonici. a) proteßariflfclie;" dzcvQn 
handelt Th. II. Tit. XL Abfchn.XX. S. 875. fqq.^ 
fie haben die Rechte der geiÜIichen Gefcllfcliaften. 
ibid. §. 1219. wie lie als Corporatioiif zu heiu ihci- 
len find. i])id. §.1219. llrcliio (lf <^ Lande slicnu ge- 
gen fie. ibid. §. I22ü.fq. Rechte der einzehieu Mit- 
glieder, ibid. §. laaa.fqq. von Anwaitfcliaiten, ibid. 

• §. i-iij, f(]q. * ' * , 
^iijtiwgm fUr Corporationen, Concurreuz rh s Staats hey 

deren Veränderiuig. Th.II. Tir^ Vi. §. 73. fqq. §. j §9^ 
f <iq. mifde Sfiflwis^n ; davon "handelt Th. IL Tit. XXK- 
'S. 1163. 3ercu Recht auf erblofe Veilaffenfch al- 
ten derer, die. von UiDen ver])f]egt worden«- ibld, 

; §.f,o.fqq* Tit.XVT; ^»fi'i* Tc-ftaraence , welche der- 
. gleichen eniiiaken, müfien bey dem Landesjufli^.- 

' i:ollegin der l*i{>vlnz abfchriitiich eingereicht wer- 
den. Tli. I. Tit.Xir. §. 239. 

StU^ts; deren ;i>;?iji^ng ift. verholen. Th.II. Tit.3w3f, 
L 746. ' .■ 
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SiiVJchiv eigen wird nur alsdann für Elinwilligung ge- 
achtet, wenn dei fchweigende fieh »klären konnte 
MvaX vermöge der Gefetse dazu verbunden warl 
TJi. r. Tit,lV. §.61. Beyfpiei ibid. §. 6a. ßiltfchwtU 
,.gviiU WiVtnserliiärungi wann Qe vorhanden £ey und 
„was fie wirke. Tb. 1. TU, IV. §.58.fqq. 

Stimmen; wie viel zum Bt'fchlufTe einer Corporation 
geboren. TiulL Tjt. VI. §.55. 116. wie fie bey Bür- 
geigemeineii gezühlt werden. 'Th.IL Tit. VII. §. 
- 34. aucb Stimmenmehrheit, 

StfmmenmehrheU , 1) überhaupt; dadurch kann- kein 
Tbeiluebmer eines gemeinrciiaftlichen EigentliümB 
in feineni ßecbte beeinträchtigt werden. Th.I. Tit» 
XVIL doch mufs er, wenn dadurch etwas 

\ij)er die Subftanz oder die Benutzung und Vcr- 
Wallung der Sache befchloirenwordeni aus der Gi^ 

* inr infchaft fcheiden, -wenn er nicht nacligebeh wiJI. 
it>id. §12 14. Ausnahme f. §.i5.fqc|. die Stimmen- 

" mehrlK-it enifcfield( t bt y di ri Anf1:dren zur Erhal- 
tung der Sachen, und vre na die Thciüinbrr (Inrlri 
einig fuid, eine Veränderung vorgenoniniea 

werden iniiire und üe nur über <lie Art deiTelben 
flreiten. ibid. §. 19. 20. iinglrichen in de n Fallen 
4es §. ';S-43' ibid. m wie ieni die Stiminennifchr- 

' heit lieh nach df r Anzahl der Perfonen oder der 

' Giöfse des Antheils richten nitifre. ibid. §. «i. üt« 
was bey Gleichheit der Stimmen gefcheben inüffe. 
ijjid. 5. 23. 24. 2)/>cy Siidetntmi wie die Stimmen zu, 
zählen lind. Th.I. Tit.XVXL §.«09. die Stinmzien- 
- mehrheit "verpflichiet kein Mitglied zur Zurucklaf- 

';fiing feines Antheils am Gewinn, ibid. §. 254. 3) btf 

*'Covporati'Jnen\ Avclche Angelegenheiten ciadurcU be* 
flimirtweideti. Tb. II. Tit. VI. §. 6«. §.$8.89. 93»^ 
95. 97. 115. f<l^ 140- lö/- fq* , 
'Stimmenjammlung f. Vötirtru 

Stofgehüfiren; davon handelt Überhaupt Th^lL Tit. XL 
. §.423. fqq. kötinen nie voTausgefordert, noch des» 

halb die Amtshandlung, wofür fie zu entrichten 

find, verfchoben xrerden. idid. §.424. wem fie i)ey 
■ Trauungen gebühren, ibid. §. 4^f,. rnq. wem bey 

Taufen, ibid. §. 446. f(|C|^. wein bey ii< gra!)nifren. 
. ibid. §. 45 V 4^^2. 4r^ß vergl. 4^1^. 4bii. weßi wälufend 

der VakauÄ. ibid. §. h|4# 
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Stolhnhkh bey Jiergwerken ifl das Recht des Stollners, 
die in den CTranztn des Stollen brechenden E:z€ 
und Mineralien zu gewinnrn und in feinem Isu- 
tzenzxx verwenden, Xh,H, fU. VI^ §«405, übri- 
gens f. §.406. fqq. 

$toUner bey Bergwerken; deren Rechte und Pfücli- 

tenf. Tii.XI. Tit. XVX* «21, fqtj, §. 383*^H*i- ^^i^^- 
§. 423, fqq. ' 

Strafens davon bandelt Th. Tit. XX. Seite 117:,. 

. fqq. I) JUlgtmdne Gnmdfätz^» \hidn L y, Uiq. in ude 
fem Fremde nach hleßg^n Sirafg^letzen l)euTth«iIt 
werden, ibid/ IS* fc^q. Strafen , welche liach der 
That benimmt werden, fiudeii nur, wenn fie celin- 
deiind, als die altern, An\vendwng. Einl. §. 22. 
wie weit 4ie £rben dafür haften. Th. I. Tit. IX. ^. 
363- 366. in wie fern ^v^gen Sitrafen Pfandungf n 

v yon Privatperfonen ftatt finden. Tli. T. Tit. XIV. 
§. 417. f. auch Gffetze, Strajgtjetze, Gddßrajm. It.) • 
von (Itrm Arten. Natur vnd ^eßimmungen, handelt 

, Th. n. Tit. XX. 6, 11. fqq §. 8S- ^q- 0 ordentliche^ 
ift die im Gefetze peft.imrpte Strafe, ibid. 31. fie 
uift nur den, welcher das Verbrechen vorfetzlich 
unternommen hat. ibid. ihre Grade werden nach 
33-2:5. belHmmt,^ ibid^ '^. 30. fi^ ^ndet nicht ftatt, * 
wenn daa VerbrecKen' mehr vollbrkcht worden, ib. 
§. 3g, 2) auJp€ro^en{tieht^'tt\tt eiriVwehn tlmHändfr 

, vorhanden find« weiWfgen die ordentU^e Strafe 
nicht 0att hahen kann. ibid. §. 32. fq. fid'kaiin nicht 
bi^ zum Tode odet a^ür Ehrlofigkeit ausgedehnt 
"^fnleh. ibid. §. 34. ^) i^illkiihrHche, wird erkannt, 
,^wenn das Gefetz die Be^^inti^^nung der Strafe dem 
Bif hier anheim Hellt, und fie kann nicht über fechs 
Wochen (ielängnifs, oder fünfzig Reichsthaier Geld- 
hufse ausgedelmt werflen. ibid. §. 35. 4) Leihes- 
ßrajm. f. jLeibesJhaJi^n, 5) Geldßraferu L Gtldßrujen, 
6) PoUzeyßrafen. f. Polizeyßrafen. Hl.) Von der Ver- 
^vandlwig dti Strajtn; befonders der Leibes - in Geld- 
flrafen, wann und wie gefchehen könne, und 
. wem fie, ivenn es' Geld{büafe.i(l, gebühre, ibid. §• 
85. fq. Tit. XVIL ^§.M«6. fqq. IV.) Von ätrw F«r- 
fchärfimg, f. Virjthitfung der Strafe, V.) von deren 
ßWderung. U Milderung' der Strafe. \L) von deren Cb/« 
^fion, Th. II. Tit. XX. §. 54. fqq. 1) zwifchen meh- 
vem Geidllrafen. ibid* §• 54. %) zwifchen Geld- Lei^ 
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bes - Ehren - odei' lipherisflrafoii. ibid. §. 5,5. ^) 
zwifchen Ehren - Tjcihes- und Geldtlrafen. ibid. ^. 
56. 4) zwifclien mehrem Eeibesnraien. ibid. §. 57. 
VIL) Anm, Da. <ln^ ( h i itiiaalrecht nn einem Orte, 
uemlich Tli. IL lit. -^\X. bey faiiiiiieu üeht, über- 
4, diefs die Strafen bey den Verbrechen autgefucKt 
werden mülTen, fo hikt man bier nur di^ejenigen au£> 
geführt, welche auffer dem gedachten Titel /m Ge* 
fetzbuche vorkommen. . Straft eigenmächtiger An» 
mafsung oder Andretung eineB Amt9» TU-XT« Tit«X. 
, '" §.76 -83- — de» verbotenen Aßtcurirens, Th. IL 
Tir. VIU. §. 1940. 1956. 1963« 1974. — der ohne 
Edaubnifs Ausmmdwnden, Th. IL Tit. XVIL §. 
1)9. 140. — der Betrüger , welche unri<^h t ige Schul d- 
, fcheiiie cedireii oder ausklagen. Th. I. Tit. XL §. 
740.741. — vevhoivntT Bodmerey. Tii. IL Tit. VIII. 
§. 2375. fq. §. U389. CiiiivcfnioTialßrafen, f Cofivcntio' 
naißraj'en. Sti:iie dcv 2^eJrüU(lain)tien eines Privafzol- 
Ifs. Th.IL Tit. XV. §. 120. f({(]. — der Poftdefrau- ^ 
düiioiieiu Tli. IL Tit. X\\ §. 199. Tit. XX. ^.314. 

des zuPofldelraudaiionen gemisbrauchten ölleiit- 
lichen Siegels« Th. II. Tit, XV, §. 169. — , der fal- 
fchen Dißi/Jhn der Handfchiift, Th. L Tit. XL §. 

• 7 J b ^^H' — überü-etf nei Ehegefetze« Th. JJj Tit. 
I . I.. §. loso. f<{q. der l Jnterthanen, welclie lieh ohne 

• henfcliafilicheErlaubaifs verheirathen. Th. IL Ti«;, 
VH. ifis. iq. — des unrecht niafsigen Kücktritls 
von EhigtlobnijTau Th. IL. Tit. 1. ^. 119. — des Ein- 

^ *• ^xvSs m die lijchcre^gered}tigkeit, Th. 1. Tit. IX. §• 
190. — der Gaß^virtlie, uelche die Polizevgeletze 
■ vc i h t/.en. Th. IL Tit. VIIL 412. fq." — des 
Gcjinfics, wegen feiner Vrrp;f hungf n c;e£;f„n die 

• Herrfcbaften, Tii. IL. Tit. V. §. s<)- hj- — des Ge- 
lindes , welches fich an rneluTi f verniieüiet. §. 31. 

. . . der (itinuhrUi.ikU r. iljid. ^. 17. 2n. — der Herr- 
fchai(, welche dem Gefmde faifclie Zc ULjUilfe giebt. 

• 'ibid. §. 176. — derer, welche frcrride Gutsunterthnnm 
i 4ler Gitsherrfchaft entziehen , oder ohne Kitndfchafc 
. in Dienfte nehmen. Th. IL Tit.' VII, ^36-158. 
. ^ i\ee unrid^tigen Angabe des Wartha zum Be- 
f *hnfe det Mavuey. Th.IL Tit. VIIL §. 1893. — de- 
- r( r, Avelche etwas an auswärtige Kirchen ohne Er- 

J.mbnifs des X»andesbf rrn verabfolgen. Th. U. Tit. 
if)^^. d&x I^trdienvorßdier ^ \velche unbe- 
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flätigte Scheril: iTV!cn und Vermachtnifle annehmen. 
Th. U. Tit. XI. §. 214. fq. Straff ficr Klojter iind 
Xlößervcnvaltcr^ welche verbotene iirautfchätze und 
bchenkuiigen annehmen. Th. II. Tit, XI. §. 1195- 
{(]({. — der Kaußeute, wegen IJaiikemts. Th. II. Tit. 
Vixi. §. 609. fq, wegeji Meineides, rbid. §. 603. 
wenn üe bey Verpfandunpen betrügen. Th. 1. Tit. 
XX. §. 38^. fq. wenn fie eine gf zalihe Poü auskla- 
gen. Th. II. Tit. VIII. ^, 6ii.Vqq. --der ansmah- 
UndenMahlj)ßidiiigefu Tb. L Tit. XXm. §. 47. fqq. 
— untüchtigen Mahlens, ibid. §.41. fqq. — der 
Mäkler. Th- U, Tit. VIU. §. 1349. iqq. — wegen 
z\x jung aufgenommener Mönche und Nonnen» Th. 
II. Tit. XI. §. 1164. 1165. — iltv Mcißer^ die einem 
andern die Gefeilen abwendig machen. Th. II. Tir. 
VIII. §. 368. fq. — feiernder Handwerksgefelkn, ibid. 
§. 359. fqq. — der Meiftrr. weiche diefes Fevern ge-, 
Hatten, ibid. §. 362. — der Wirihe , weicht es be- 
günftigen. ibid. §. 363. fq. — der Veruntreuung 
eines Ilandwerksincißfrs. ibid. 5« 273. fqt|. — des 
eigenmächtig fubflituirendcii Ojficiaiuen. ^rii. I, Tit. 
XIII. v^. 44. — der Exceffe bey Pfändungen. 'Vl\, I. 
Tit. XiV. §. 459. fqq. — des PJairas, der bcyui 
Aufgebot und bey der Trauung feine Pflicht ver- 
nacmäifiigt« Th. IL- Tit. I. §. 149. 155-157. — Übet- 
fcbrittener t^xae ilolae. Th. IL Tit. XL §, 4:6. ~ 
des Richters f wenn er bey dem Aufgebot verJorenec 
Sachen fc-ii^e' Pflicht nicht beobachtet hat. TH» L' 
Tit. IX. §. 54. wenn er ein TeOament verliejt. Th. 
I. Tir. XIL §• 004. wenn ex feine Pilicht, für die 
Beftellung eines Vormundes zu forgen, vernach- 
läfsigt. Th. II. Tit. XVIII. §. 107. fq. oder untüch- 
tige Vormünder beüellt. ibid. §. 170. — des Schiß 
fers, eines ungefchidcten. Tii. TT. Tit. VITI. §.1450- 
eines unbeiiutfamen oder eigennützigen, ibid. §. 
1474. I4b4- 1515- 1520. ft|. ^vxgeri nicht geliorig 
geführten Tagebutiis. ibid. §. 1512. weiK n ( ines 
fchon von einem andern gemietheten Schiiiiiianiiea. 
ibid. §.1541. '-^ des Schiffsvolks ^ welches fich dop- 
pelt .vermietliet. ibid. %. 1540. welches mit der 
Heuer endäuft. ibid. §.1542.' des untüchtigen.' ibid. 
§. 1544. des unachtfamen. ibid. §. 1594** des aus« 
tretendeo. ibid. §. 1546. fq. — • derer, welche vqXi 
^chiBsleutenSchi£bgeräiiifchafteAltaufen« ib» §• 1403, 
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Straft der Sliidtntm. Th, II. Tic XIl^ §. 87. fqq. — 
deiitriii der JernaYidt r: an der Errichtung, U^-berga- 
be, oder dem Wiclenuie eines Ttßamaits hindert. 
Th. I. Tit. XII» 605.607. — derer, die Tefta- 
tneiite ertwingen, durdi Betrug bewirken oder ver- 
hetmlijchen. ibid. §. 608 -Gio. wegen »uvwärtiger 
gefetzwidriger Trauimgtn* Th. IL Txt L §. 170* 
— veraachläfsigter PAicht, «inen Vormund za be* 
Hellen, oder deiren Beftellung zu veranlafsen: Th* 
II. Tit. XVIII. §. 97. fq<j. §• 105. fqq. — derer« 
welche ihre Untüchtigkeit zu der übernommenen 
Vormtmdfchaft verfchwiej;en haben, ibid. §. 167. fqq, 
— - der Vormünder, weiche Gelder ihrer Pflegbe-' - 
fühhien nutzen, ibid. §. 486. — einer Witrwe, wel- 
V che Schwangerfchaft und Niederkunft verheimlicht» 
Th. lt. Tit. H. §. 39. f. auch Vergehnngen. 

Strafi^ffal'e^ bey ZolldciiaLidaiionen; wem iie zukom* 
nieri. Tli. II. l'it. XV, §, üS- 

Strajgdätri weiche keine befondere Bellimmujig ba* 
ben, fmd zur Verpflegung der Armen gewidmet* 
TU. IL Tit. XIX. §. lg. £ auch Gdißrajt. ^ 

Straf recht j det Corporationmi in wie fem es ihnen zu- 
komme und ^ie e» auszuüben fey. TI|*II. Tit. VI. 
43. fqq. det Zünfte; Th. H. Tit. VIIL §. «04. fqq» 

iS/rAfu/rec/it,^ begiebt üch der Staat, zum Heften der zur 

" See Verunglückten. Th. IL Tit. XV. §. gl. Aus- 
nahme, ibid. §. 87' übrigens f. §. 8i-S7« 

Stranäung, vorfetzliche, begründet in der Regel die 
grofse Häver ey. Th. II. ^iu VJII. §. i^^go. Aus- 
nalime. f. §. i8 '^ ' ■ 

Strafsen^Land' und li^erßrafsen, werden Wege genannt,' 
die von einer Gränze des Landes zu einer andern, 
oder von einer biadt, von einem Poll- oder Z<*il- 
amte, entweder zu einem andern, odei zu Meerea 
und Hauptftrömen führen. Th. II. Tit. XV. §. 1. 
davon handelt der ganze Erile Abfchn. des* Fünf- 
zehnten Titels des Zweyten Buchs. Seite [909. fqq. 
fie find im Eigenthume des Staats, ibid. §. iqq. 
jedoch geftactet er zum Reifen und Fortbringen der 
Sachen den freyen Gebrauch derfelben. ibid. §. 7« 
ermufs für die Unterhaltung der Sicherheit undhe- 
quemlichkeit derfelben forgen. ibid. §. ii. Anle- 

• guniT neuer und Unteihaltung rier fchon %''orhande- 
Ben^Vege« ibid. §* <i3«.iqq« düica Vei«ngung 
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und Verunieinigrnig ift verboten. Tli. I. Til. Vllt 

§. 7H. f. auch (Jiüujjtenbau , Aiisweichtn. 
Sli oJstiijun£m , Ücilraluiig ikrts Uijfugs. Th. II. l it. 

XX. §. 183. ^ ' 
Strafstnraub^ ift ein folchtfr Haub , der auf öffentlichen 

t\xm gemeinen Gebrauche beflinimten Fahr- und 

Fufswegen, imgleichen auf dfffntliAhen Plätsei^, 

Strafsea und GaHcu verübt ..ijrordt n. Th.lt. Tit. 

XX, §. 1197* wie decleihe zu betrafen fey« ibld* 

§. 1197 laoa. 
Sndiigt Sache, f. Sacht ^ ßi'9itig€,Sä4he^ 
Ströme, f. Flüjß- 

Studenttriy dei t n Anfiiahme und Prüfung. Th. II. J'it« 
XII. §. 74. ftjtj. dt reii Kt'chte. ibid. 97, fq. derf n 
Schulden, ilud. §. yy. ("({(j. deren li(T:i;ilui)L;. ibid. 
§. 82. fq. bl»f<i<^l' b( foriders der Du< liV tier nicht 
adiichen Studenten. T!i. U. Tir. XX. §. 6^9. fq. d«- 
rtn Kfclfcgaiiun. Xii. Ii. Tit. XII. ^y. iqq. 

I^tudiren, dazu können die Kinder von den Achcrn 
nicht gezwungen, noch die Ac-ltern, welche die 
Kinder nicht Uudiren laflen wollen , zu den Köllen 
delTelben genöthigt werden. Th. II. Tir. IL §. 115. 
welche junge jLeute davon abzuhalien find, Th«XI, 
Tit.XII. ^'i* ^'qq* §• 77» /qq* weiche dazu auf /. .i• 
l2Hl: fern, ibid. §. 63. Pflicht des vorraun dfchahli- 
chen Gerichts dabey. Th. II. Tit. XVITI. 3^^. 
in wie fern die Giiishf rrft hnfi es den Kindern dt r 
Ui tMthnnen erlauben inuüe. Th.II. Tit. VII. §. 176. 

Stumme haben, in fo fern ihnen Vormünder beileiU 
worden, die Rechte ilcr lilodfjnnigen. Tii.J. Tit. 
V. §.25. in Avie leru nc Verträge fcliliefsen kön- 
nen, ibid. ^.24. von ihren leLzwiiiigeu Verfügun- 
gen Th.I. Tu.Xii.. §. 26. 123. 

StupratoTi 1) mufs die Gefchwachte entfchädigen und 
das Kind verforgen. Th.n. Tit« L §.1097. welche 
KoHen er aufserdem noch tragen rnüfle. ibid. 
. 103g • 1030. %) zü der einer unl^fcholtenen ledigen 
Weibsperfon zu leiilenden £nifchädigung gehört , 
dafs er iie heyrathen mufre , wenn der Beyfchlaf 
unter dem [Verfprechen der Ehe gefchehen. ibid. 
.§.1047. fqq. und zwar zur linken Hand, wenn Un-«. 
fleichheit des Standes die vollgültige Ehe Jiindert» 
ibid. §. 1055. fqq. was*Rechteus fcy . wenn atKlere 
Ehehindernifie ei;itgegen lleiieo. ibid. §. i<^(»4. f^q. 
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. 3)" in welchen l'ailcii er blos zur Ausfliiuung ge- 
halten fey. ibid. ^. 1069-1076, iHfOirnrnungt^u wo- 
g«i (liefer At2sftniiuirg. ibid. §. i077.fc]q. 4.)Faiic, 
wo die Eiufchädigung wegfällt, ibid. §. logg. fqq. 
5) GefetzUche Verrnuthungen ; a) uc nn der Bry- 
frhlüf gcläugnet wird. ibid. §. 1104, fqq. ^) wenn die 
Zeit delTelben geläugnet wirjj. ibid. §. ii^jo. fq. ^ c) 
beym Läugnea dei Eheveifprechens« ibid. ^.1192« 
({} wenn die Vecführung von,i$eitenderGefcawäck•' 
len behauptet wird* ibid. 4« ^^itg. fqq. 6) Folgen, 
w< nn der angeklagte SJchwängerer fich entff^rnet 
hat. ibid. §. 1129. fqq, 7) frine Pflichten zur Ver- 
liütung des Kindermordes. Tb. IL Tit^XX. §.888* 

• f^iH' §'9^4' ^Q^' 8) fe ine Belhafung, wenn er letJfe-» 
t(rrn vcrabfanrnt, odtr an das Vf ibrechen der Ge- 
fch'(.'achteri Theil gf-nommen hat. ibid. §. 973. fqcj, 
9) ft ine Pflichten und Rechte als Vater. Th.II. Tit. II, 
§. tjiü. fciq. f. 2LUch Bi'i^i'hlaf, unehelicher'^ Nothzucht* 

SiihdincoJiütsiyeUie gchorr zum Sitr- und Stimme in Ita- 
\ thuhlohen Capitciu. Iii. II. T.ii.XL §.1084. 

Sithhaßatlon^ I.) iiberhaupi,; was da]>cy zu beobaciuea 
fey, Th,I.^Tit.XI. §.23. fqq. 340. fqq. in wie fern 
wegen Verabfäumung der Förmlichkeiten dabey 
der Verkauf widerrisfen werden könne, ibid. §.347. 

' fqq* welches diefe Förmlichkeiten find, irbid. 348« 
fqq. 'II.) befonder>i Sabhallaiion der Giundftücke 

fehört vor den Jndiri in r« /we.' Th. II. Tit.XVH. 
, 56. fit; ilt zur Vf raulleruug <!c-r Bürger- und Cäm- 
. nierey-GrundRiick(Miothwendig. Tii. II. Tit. VUE. 
§.165. von der Subbaftatioii der Pupillen-Snchen. 
Th. II. Tit.XVlII- §. 56>>. lqt|. §. 585. fqq. was da- 
' bty in Aiifehung des Vorkau fsrc chis zu bemei Jccu 

fey. Th. I. Tit. XX. §. 615. fq({. f. auch Auclion. 
Vcrüufstrung (J^r ^verpfändeten ^^yuJitn. III.) Suhka 
' . • . ßatiü iLcGeJJaria; ia wie fern dabey das Naherrecht 
verloren ^ehe. rh.II. Tit. IV. §.247. a j bey der 
nqthwendigen Suihaftation unterthänigcr Grund> 
. ilücke zu beobachten fey. Tklt Tit. VII. §. 26 {. fq. 
■ TV») Subhaßaäo vohmtaria zur Verpachtung der 
. Pupillen - Grundftucke. Th. H. Tit. X VHI. §^ 535. fq. 
Suhhcafion. In der Kogel fmd Pächter uiid Mietbar 
.'dazu nicht berechiiL^^t. Th. I. Tit. XXI. §.309. 313. 
' Einfchränkungen fUefes Satzes Sehe §.^14. fqq. übri- 
geys f. ibid. §.'309-393, 

\ 
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Subordination, Vergehungen dawider; Urie fie zu be- 
fbafen find. Tii.IL Tic XX. §.3s?.fqq. 

Siäißam der Sacht; darunter gehören alle Theile und 
JEigenfchaften einer Sache, ohne welche fie nicht 
~ das (eyu kann, was lie vorfteUen foll, oder wozq. 
üe bemmmt ift. Th.L Tit.ZI. §. 4. Unbewegliche 
Sachea« welche mit einer andern unbewegnchen 
Sache durch die Natur verbunden find» jnachen 
mit ihr liur eine SubHanz aua« ibid. §.43* Verän- 
derung der Subftanz lA vorhanden, wenn durch 
die Aendening oder Verwechfelung einzehier 
Theile die Sadie entweder vernichtet oder die 
HaupibeAimmuog derfelben geändert ifi. ibid* §.5. 

SiMUtaion i dazu ift der Faktor nicht berechtkt. Th« 
U. Tit. VJIL §• 5«o. Ausnahme. ^91« Submtuiion 
der Pfarrer; was dabey zu beobachten fey. Th«IL 
Tit. XJ. 506. fqq. vergleiche §• 515. fqcj. — bey 
Vollmachten, was dabey Rechtens fey. Th.L Tit. 
Xm. §. 3S» fq<l- deren Widerruf, ibid. §.1^1. fqq, 
in wie fern üe durch den Tod des Mandatarii al- 
terirr wf ide. ibid. §.193. fq. eigenmächtige Subfti- 
tutioiien ifi Aintsfachfn find unerlaubt, ibid. §.41. 
fqq. Suhßhutio tejiamtiuann ; davuii handelt Tii. I. 
Tit.XIL §.50-60. §.458. fqq. 1) gemeine ift vorhan- 
den, wenn der Tellaror fefi fetzt, wie es gehalten 
werden folle, wenn der erft eingefetzte Erbe oder 
Xiegatariua den ihm zugedachten Vortheil nicht 
annehmen kann oder wifi. ibid. §. 51. ift ntir einer 
Yon beyden Fällen ausgedrückt, fo wird, doch der 
andere mit verfianden. Ibid, §• 5ik< nur die gemei- 
ne Subüitution wird im Zweifel veimuthet. ibid» 
§.59. fie kann nicht ala eine Pupillarfubilitution, 
oiefe aber wohl als gemeine .gelten, ibid* ^. 6o. ' * 
von Subßhutis fuhßituto, ibid. §.56. 57. f» auch Pu- 
fillarfubßitutwn. 2) ßdeicommijfnria ift vorhanden, 
wenn d« m zuerft einjr/ff^tzten Erben oder l^egata- 
rio die Pflicht auferlrL;t worden ifl;, die Erbfchaft 

' oder das Vermächtiuls einem andern zu üheriie- 
fern. ibid. §. 5 fie eilt nur zum Beften des erften 
"Und z"vveiieii SablUtaten. ibid. 55. Ausiiahtne 
ibid. unter ihr wii^d allemal die gemeine, aber 
nicht umgekehrt veifiandcik ibidt^* i%* übrigent & 

§.466 . 477. ' ; 

z 
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Succtßon f. Xrhfolge. 

^iicctjjür; in wie fern er die Unredlichkeit des An- 
Tecefforis vertreten muffe. Th.T. Tit. Vif. §.40. fqq, 
in wie fem er die von feinem Vorfahr angefangene 
Verjährung fortfet^en könne. Th.LTiclX. §.6i3. 

* fqq- 

.St^fffii^^fif^^ii j^at nur ein Recht auf die über, nicht 
aber auf die unter der Erde gefundenen Schätze* 
Th.I. Tit.IX. §.98. 

Superßcies ; Rechte darauf. Th. I. Tit. XXII. §. 243.fqq. 

Superintemknt , Infpector, Erzprießer, ifl ein von den. 
Confiltorien unter Geiieimiigung des Staate gev^'^ähl- 
ter und beftellter untergei>rdneter Auffehei einzel- 
ner Diöcefen und ICreife. Th.II. Tit. XI. §.150-151. 
von feinem Amte überhaupt, ibkl. §. 1^2 - 155. hc- 
fonders bey der Vacane des Pfarrers, ibid. §. 395. 
bey delTen Einweifung. ibid. §. 405. fq. wenn der 
Pfarrer zu. verreifen genöthigt üt. ibid. §• 414* fqq* 
oder in feinem Amt vertreten werden foll, ibid. §. 
508* ^q« feine Concurrenz tbey Veru ahung des Xir- 
cbenverraögehs. ibid. §. 631. fqq*. 696. fqq. und bey 
vorfalJ enden Kirchenbauen, ibid. §. 700. fqq« 

Sup^tinjmtarknßückei wer bey Pachtungen den Ver- 
luil derfelben trage. Th.1 Tit. XXI. §.478. fqq. 
was in Anfehung derfelben bey der Rückgewähfi ^ 
nach beendigter Pacht Hechtens fey« ibid. §.6o6.fq€|. 

Sappoßtio panmi descai gtsafe. Tii. U. Tit. XX. 
1436. fqq. 

Smfptnfa f. Ai^fidkn und Au^känguu 

Sujfpcnßon- vom Pfammt; wenn, fie ßattfinde, und 
was dabey dem P£mec frey ilehe. Th. IL TitXI. 
53t- fqq- 

^Sjfndicus einer Gtmdne; von delien üefteliung. Th.II. 

Tit.VL 14s. fqq. §.159. fqq. von deflen Rechten 
, undpilichten und Verhkltniuen gegen die Gemeine« 

ibid. §. 151. fqq. übrigens f. Officianten dtr Gemd» 
, nen und Corporatioiieiu ^ eines I^omcmittlSf wird 

vom Domcaphel ohne Zuziehung des Bifchofs be- 

fleUt. Th.II. TiLXL §..1099. 

Sj^nodati Goncuzienz de» Suats dabef. Th.n» Tit. 

XI. 141. fij. 
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Ttfg, wird von Mitternacht bis zü Mitternacht gerech- 
net. Th.I. Tit.ra.?.45.Th.U.Tit.Vni.§. 2173. info 
fern etwas an einem gewifTen Tage geleiftet werden 
. foU, kommt dem Verpflichteten dazu der ganze Tag 
> JBU fiatten* ThX Tit. III. §. 47. Ausnahme §. 48. hängt 
. die Erwerbung eines Rechts oder die Erlaubnifs da* 
von Gebrauch xu machen» von dem Eintritte einea 
gewilTen Tages ab; to ift das Recht oder dieErlaub^ 
nifs es auszuüben, erworben, fo bald der Tag ange- 
fangen ifl. ib.§.46. ein ßeyfpif^ ilt di« Erlangung det 
Grofsjährigkeit. TL. I. Tit. V. xg. wenn die Fä* 
higkeit oder Unfähigkeil , fich zu verpflichten aus 
der gerichtlichen Verlüü uns* auch der Zeit nach ent* 
ftehc,*fü wiril der Tag von der Miitagsilunde an ge« 
rechnet. Th. I. Tit. \, §.15 und 17. Ausnahm* 
davon f. ibid. §. i6« 

ITügebiich (ks Mäklers^ was dahin eingetragen werden 
müfTe. Th. II. Tit. VIH. 1361. fqq. wie und zu 
welcher Zeit es gefchehen müfTe. ibid. §. 1360. 136^. 
Pflichten des Mäkler« in Anfehung deiTelben. idid. 
§.1359.1361. 136=',. Beweis dadurch, ib. i566.f(jq, 
vergl. '-^jOi. übrigens fiehe §.1359-1378. — des 
Schiß'ers^ Nothwendigkeit es zu luhreu. ibid. 
250t}. was dahin chizutragen fey. ibid. §. 1507. fqq« 
wie es zu fuhren , und was dabey fonft zu beobach- 
ten fey« ibid. §. i^^io. fqq. 

STflge/ö/mer, gedungene, von ihrem VerhaltnifTe gegen 
den Dingenden. Th. I. Tit. XI. §. 895- h](|. abii- 
gens {. HandarbdUr, — auf dem Lande ^ müffen det 
Herrfchaft für das gefetamäfsi^e Tagelohn arbeiten« 
Th. IL Tit. Vn. §. iS«. in wie fem einem andern 
angefeflenen Wirthe. ibid. §. 183. fq» 

ITante, zu deren Heirath mit dem NeJfen ifl Difpenfa* 
tiüii eri'oideilich, wenn üe älter iÜ, als er. Th.Xl. Tit« 
I. 8* " ■* 

X^^ü6f, haben, in fo f^rn ihnen "Vormünder beftellet 
worden, die Rechte der Bludlinnigen. Th. I. Tit. 
V. §. 25. von ihren Veitragen, ibid. §. 24. von ih- 
ren letztw>Mig«n y^xtugupgen^ Xh. L Tit. XXI. |* 

Z < 
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Tauben, von dem Reckte, üe zu halten. Tii. L Tit IX. 
§.11x113. 

Tauhßumme^ mülTen ihre fchxiftlichen Verträge ge- 
^xichtlich aufnehmen laflen. Th. I. Tit. V. §. 171« 

Seniefsen in Rückficht auf die Verjähmng gleiche 
lechte mit den Minderjährigen. Th. L Tit. IX. 

540. > wann ihnen ein Vormund und wenn ein. 
blofserBeyftand zu hefte llen fey. Th. U. Tit. XVIII. 
§. 15-17. von der Aufücht über fie und ihre Verpfle* 
^ung. ibid. §. 34j6. von ihrer Wiederhexfteilung* 

ibid. §. 818* fqq« 

Taufi^ Pfarrzwang dahey. Th. II. Tit. XI. §. 446. fqq. 
Eintragung ins Kirchenbuch, ihid. §. 4S5. fqq. dop- 
pelte ; deren Beftrafung. Th. II. Tic. XX. ^. 
f. auch Nothtaufi. 

Tmtfch^ üt ein Vertrag, wodurch ein Gontrahent gegen 
den andern zur Abtretun^^ des Eigenthums einer 

Sache, gegen Ueberlaffung einer andern fich ver- 
• pflichtet. Tb. L Tit. XL §. 363. dabey ift jeder Con- 
trabent refp. als Käufer und Verkäufer zu betrach- 
ten. ibid. §. '^»64. übrigens f. den ganzen ^wtyttn 
Aiifchru des JLilJim Titds im J^rßen Thüle. S. 31g. 

'Xuxatoren, Schadentaxatoren, dürfen nicht affecuriren 
oder Bodmerey geben. Th. IL Tit. VIIL 1939. 

Taae, wie fie wegen Verletzung über die Hälfte ge- 
fchehen müfFe. Th. I. Tit. XL §.61-64. wenn ^ie 
Subhaftatioo ohne fie erfolgt ift, fo iil fie ungültig» 
ibid. §• 348* Taxe des Schadeos, wie Cid bey Pfän- 
dungen gefchehen mülfe. Th. I. Tit. XIV. §. 434. 
fcj<i. wie die Taxe dt s Werths eines Erbzinsguts ge» 
fcliphen mtifre. Th. L Tit.XVIIL §. 728. 729. Taxe 
für Handweiksarbeiten. Tb. II. Tit. VIIL §. 199 
bis Qoi. gerlchtliclue Taxe titr Lehnsperlinenzien; 
wann und wozu fie erforderlich fey. Th. I. Tin 
XV UI. §. 535. fqq. deren lierfVhreirung beyni 
Verkauf der Lebeubiiiittel, wie fie zu btlhatcn fey. 

. Tii. II. Tit. XX. §.,15293. f' auch Abfchätzunu,. 

Teicjie; von deren in Standfetzung durch den Niefs- 
brauclier. Tii. L Tit. XXL §. 135. von deren in 
Siandfülzung durt Ii den Pächter, ibid. §. 440. de- 
ren Vergiftung, wie fie au befliafen fey. - Th. IL 
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Tit. XX. §. 1508. Fifcliteiclie kann jeder EigenfliÜ- 
mer nach Vorfchrift der Polizeygefetze auf feinem 
eigenthuiii liehen Grunde anlegen. Th. 1. Tit. IX, 
4* iS4* darauf kann er die Fifcherey nach eigenem 
.GuCbe^cfen ausüben. Ibid.^ §. i$5. 176. fqq. was 
dabiey SU beobiLchten fey. ibid. §. 17^. fqq- iget. 
Termin, f. Tag, Zdu 

Terminalzahlung, f. Abfchlagszahlung, 

T^figm^t, heifst jede einfeitige Willenserklärung, wo- 

• durch Jemand zum Erben einer Verlairenfchaft be- 
rufen wird. Tli. T. Tit. XTl. §. 3. Es unterfcheidet 
Ach vom (-oflicill dem Weßn nach, dafs r s viber die 
gans^e Erhi'cliaft, oder dotii über pnrum ffuotam der- 
felben difponirt, dagejj.t n das Codiciil nur partem 
^uaiUam^ öder einz-elne Stücke des NachlalR s zum 
Gegenflaiide hai. ibid. §. 3. 5. 45. In der jhorin ifl 

, kein Unterfchied, die wenigen Fälle außgenommen, 

/in velehen auch auflergenehtitche Godicilie errich- 
tet werden' können, ibid. §.161 174. Ton den Te- 
ftamenteo ^und Codkillen handelt Th. I. Tit. XU. 
Abfchn* Ii Seite 447. fqq. I.) Begrifft und Grundjdtit. 

.ibid.'^. II.) VmderFähigkutzu^^rm. 1) über- 
haupt, ibid. §.|9-35« «) bey Leimen. Th. I. Tit. 

iXVin. §. 261. fqq. 3) der Gutsunterthanen. Th.U. 

.Tit. VII, §. 267. fqq. 4) der Canonicorum. Th. H. 
Tit. XI. §. 1148- 5) der geiftlichen Ritter, ibid. §. 
1214-1217. 6) der Kionergeidhchen. ibid. |. iig^. 
fqq. §. 1199. fqq. f. auch Cudicill, Legat, III.) von 
der FdJiighit etwas aus einem Teßamentt zu erhalten, 
1) überhaupt. Th. I. Tit. XII. §. 36-43. 2) befon- 
ders in Ai>fehung der Mönche und Ordensleute. Th« 
II. Tit. XI. §. 1199. fqq. der Hausfrau. Th. II. Tit. 
I* 905 - 909. übrigena I. Sdndm^ Mrchm^ geißUche 
GeJeUJchaJtett , Corporathne pitt caufa, IV.) was da- 

. durch verordnet werden könne. Th. L Tit. XIL §• 44* 
fqq. vergl. Th. II. Tit. I. §. 513. befonders l) von 
Subflitutionen. Th. I. Tit. XII. §. 50-60. §.458* fqq- 
Th. II. Tit. II. Abfchn. Vil. Seite 507. fqq. hebe 

^Subßiiiaio, Teßamentaria, PupWarfubßitution, 2) von 
Bedingung, Zweck und andere Nebenbeftimmun- 
gen. ih.i. Tit. XII. §. 61. fqq. 3) Verlüguugea 

über Lehne. Th. L Tit. XV III. §. «62. fqq. §. ago. 
(qq« V.) JForm der Teftaawuc Th. L Xiu XIL §• 
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66. fqq. PS mufs in der Regf I vom Teflnt«r felbH 
den tienrhrcn übergeben, oclor zum cerichtlichen. 
Pi otokolle erkläret werden, ibid. §. 66. 1. auch -f orm. 
VI.) PvbHc0Üon dtr T^am&nt. iUid. §. s;og. Jqq« 
Th. 11. ist XVm. §. 831- ^' PtMemion. VII») 
tPM-it^i?jr?i|'</4r T«/7aihenre. Th. I. Tin XIL $. a4se. 
fqq. A. in Anfehung der Erbeseinfetzung« i)' 
B< fitz der Erbfchaft. ibid. §. 24^- 253. 2) Aus«. 
(chliefsun^ der gefetzUchen Erben, ibid. §. 854 big 
960. 3) Reciite melirerer eingefetstev Erben, ibidf- 
261-276. 4) FoJgen der Entfagung fämmtlicher 
Teftamentaerben. ibid. §. 277 -ag^^- s) Rechte des 
^uwarbfes. §. 281 -aS7- B- Anfehung der Ver^ 
mar htnilfc. ibid. §. 2gS- fcjq- Ij^gat, C. in Anfe- 
hung der Subftitutionen. ibid. §. 45S. fqtj. f. Siibßi- 
tvtio, D. in Anfehnng der bedingten Difpobtionen, 
ibid. §.478« i^qq- ^» Jiedingung. Vill.j AusJe^ungsre» 
geln, ibid. §. 519-556. die Auslegung gefcnkht in^ 
asweifelhaften Falle fo, irie das Teftament nach den 
Vorfchriften der Gefetze am heften heftehen kano» 
ibid. §. 519. JK.) Vm Telhimtnmteeiaqrnu ibid. f. 
557-562. 'X. ) Fnn Aufhebung iiItd'Widirrufiwg thr 
Teßamente, ibid. §. 563. fqq. i) durch Facta des Erb- 
ialfers. a) Widerruf, ibid. 564, 587. fqq. b.) Xxi* 
TÜcknahme. ibid. §, ^65. fqq. c) Errichtung eine« 
neurn Teftaments. ibid. S. 572. fqq. d) WegOreir 
eben, Aiislnfchen u. 1. "^v. ibid. §. 59Ö. fqq. 2}dinch 
Facta desErbrn. a) u-rr;en des dem Erbiader ver- 
lirfacliten Eebensverlidis. ibid. §. 599. fq. /») wenn, 
jemand den TeRator pn Errichtung eines Teftaments 
oder an deffen Uebergal>e, oder an deffen Widern 
rufe bindert, oder ein Tellamcnt verbeiiulicht. Ibid. 
§. 6P5. fc]q. c) wenn er es dqrch Qewalt *<fer Betrug 
beirirlct hat. ibid. §. 609. fq, 3) durch Zufälle .wei-' 
fihe diefe Fol^e haben, d) wegen nachgebohrner 
!)Cinfler. * ibid. 601. b) durch Untergang oder Vert 
lull de? Teftaments. ibid. §. G02. fqq. XL) Verflär- 
hin^ dp-Jtlbm (lui'ch Antrkmntnifs ibid. 6ix?6i3. f. 
Ane.rkenntniß. XII.) VVechfilj&Uist TtßatnmU, ibidi 
§. 614-Giß. vergl. Th. II. Tit. I. §. 4S1. fqq. fie ün- 
den nur unter Ehelenten ftatt. Th. I. Tit. XII. §. 

XEil.) Arten der Teßamente. A. genieit e: 1) 
■Wimn\\cf]p. Th. I. Tit. XII. §. G6 -92. §• ip^^- 
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lieh aufgenommene, ibid. §. 104. fqq. a) vor Doif- 
i^erichten. ibid. §• 93« fqq» 3) vor kleinen . Magi- 
. llräten. ibitU §. 99* 4) der ao der Hand gelähmten 
^ und Ohnhändigen. ibid. §. iiq. fq. 5) der BUn* 
** den« ibid. 6) der Schreibensunkundigen. ibid. §. 
xis» fqq- 7) der Tauben und Stummen, ibid. §• 
8) der Sprachunkundigen, ibid. 125. fqq. g)w€c4- 
felfeitige. ibid. §. 614 -616. vergl. Th. IL Tit I. 
§. 481. fqq. 10) von den 'Tellamenten der Gu^- 
unterthanen. Th. IT. Tit. VII. §. 267. fqq. B. Pri» 
vilegirte. jTli. I. Tif. XII. 175-207. 240. -z^j. 249 
bis 253. i) Difpoihion unter Aehern und Kinder. 
Th, TL Tit. II. §. 378- fqq. §. 431. fqq. a) die dcni 
Landcdherrn übergeben Avorden. Tl*. L Tit. XIL 
§. 175. fq. luiiiiairifctie. ibid. §.177. Ifqq. §. 240. 
i fq. a) in gegenwärtiger Kriegsgefahr, ibid. §. i85» 
fq. §. 192: b) aofier derfelben» ibid. 177. fq. §.i8B* 
fqq. §. 193. fqq. f. auch Th. IL Tit. XX. §. 466. 
4) Givilteftamente nach Art dar müitsinielieii. a) in 
Kriegsgefahr. Th.L Tit.XU §.198. fqq. 6)beyent- 
. Gehenden Kaankhfiiten. ibi4» c) «|f|SchiffiBii. iliid» 

205, fqq. 
Teflamemserhe, f. JBrft«. 

Yeßimonmm academicum f. academifche ZeugnifTp. 

Tlidlmhmtr an gefetzwUrigen Handlungen ; unter ihnen 
entüehen wedt r Rechte noch Pflichten , auffer , wo 
ciie Entfchädiguijg im Geietz außdrücjtlich verord- 
net ift. .Th. I. Tit. III. §. 36. 37. an Vtibrecherii de« 
ren BjBlhafung. Th. IL Tit. XX. §.64. fqq. 

Theilimg dner i^emeinjchafttichen Sachen wenn lie gefof: 

• (iert werden könne, und' ivie üe gefchehen müfle. 

- Th. I. »Tit. XVIt §. 7b- iqq- ihre Wirkungen, ihidl 
|. io5ri^i4f leÄWf Tit,yy]pl. §.47.$f 

fqq. 

Tliefßurvs, f. Schatz, 

^hkre; in -wie fern Menfchen für fie haften miinTen. 
Th.l. Tit. VI. §. 70. fqq. wer ein krankes v^rUofse- 
lies Thier in Pflege nimmt, wird de (Ten EigentUü- 
xner. Th.l. Tit. IX. §.18. Vorgeht bey dem Auf- 
bewahren und Gebrauch der Tlilere. Th. IL Tit. 
XX. §.749. fqq. Piehüal an Thiereu auf der VVr idc. 
ibid. §. 1143. Thiere, 'welche zur Jagd geiioreu. 
th.li. Tit. XV|. §. 31. fqq. Th.L. Tau IX. §.17^ 
Lis f. Jü^^ 
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Q^hitrfang if^ frey , fo weit nicht PoHzeyi^f-fetze , EI- 
g€iithuins- oder Jagdrecht ciirg<^gen fit-hcii. Th. 1. 
Tit.IX. §.107. in. 113. H3-117. 127. fqq. we lche 
Tliirre ein Gec;eiiftand des frevln Tliieiianges imd^ 

' ibid. §.107-114. 117. f. auch tVild. J(i,€^d. * 

TP i iure kann auf des Nachbars Grund oline df^ffen Ein- 
willigung nicht geöfnet werden. Th. L Tit* VXIL 
§. 145. f. auch LaJ^ntJiüre^ Keller, 

^ifchzengi Recht des nbedebenden Ehegatten daran* 
Tii.ll. Tit. I. §.i>2^. <j3(j.64o. 

Xiiel überhaupt', fo heiisL der gefetzliche Grund, ver- 
möge defTen eine Handlung ofler Bege benh( it die 
Kralt hat, dafs Rechte dadmxh erwoibtn werden 
können. Th. I. Tit. IL §.132. Titel eines Rechtf 
auf fremde Sadien ill das peifönUche Recht, aus 
welchem <lurch die hinacukommende £rwerbungs- 
art ein Recht asf die Sache entgeht, ibid. §.133« 

. 134« Beßtztiteli in wie fern er angegeben- werden 
^üfle. Th. L Tit. VH. §. igo. fqq. Tit, XV. §. 33. 
. fqq«. Tue/ des Eigemhuxm ift der geletzliche Grund, 
vermöge defTen eine ^ewifle äuflere Handlung die 
Kraft hat, (iiis das Eigenthum dadurch erworbea 
werden kann. Th. I. Tit. IX. §.2. wie er bei?rMa- 
det werde. Tit.X. §,2. zur Verjährung durch Be^ 
firz wird ikulus clomiiiii trufislativus erfordert. Tii.I. 
Tit. IX. §.591. Nothwendlgkeit, den Titel des Ei- 
genthums in das Hypoiliekenbuch einzutragen. 
Th.I. Tit. X- §.6. fqq. wenn jemand ein Grundfluck 

- als Beneficiai-Erbe annimmt, fo mufs diefe Eigen* 
fchaft mit vermedtt werden. Th. L'Tit. IX. §.448« 
TUtldes Pfanirtehn. Th.L Tst-XX. ^.s. fqq. 

TßdiierHrxhA^ fo heifst die Nebenkirche , welche auf* 
fer der Haupt- und urfprünglicben Pfairkirche cur 
Bequemlichkeit der dafelbft wohnhaften Eingepfacr^ 
len errichtet worden ift. Th-II. Tit.XI. $.845. von 
Ihrem VerhjfcUniiie gegen die Mutterkirche. ibid» 
i}. 244. fqq. von ihrer Concurrenz bey der Pfarr- 
wahl, ibid. §«33|* 348» 366. fqq. von ihrer Mitwir- 
kung beym Kirchenhau. ibid. 725. fqq. von 
ihrer Mitw/rkung b^y Piairgebauden. ibid. §. 791. fq. 

JTorf, T.) überhaupt'^ wenn über erworbene Sachen und 
Rechte eines Menfchen, als eines Verftnrberu n 
vcffügt werden foU, fo jmfs er entweder iur ledt 
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*' cvlclärt, oder defTen Tod erwiefen feyn. Th.T. Tit. 
I. §.34-37. wie der Tot] zu b e weifen fey. ibid. §. 
3t,. ^6. in^ von einem Erb- nder einem andern 
Anfalle die Rede, fo wird vermuthet, dafs ein 
Menfch, von defTen Leben oder Tode keine Nach- 
richt zu erhalten ift, nur 70 Jahre alt geworden 
fey. ibid. §.38« wenn der frühere Tod Kin^-s von 
mehrern Verflorbenen nicht aüszumitteln ift, wird 
atijßenömitnen , dafs*1ie' alle sugleiclK geftorben fifld. 
ibid. 39, n.) Jn Tvie fem l^Fträge durch dm Tod 
anfgthobm werdtn» Th« L Tit.' V. 4^*4^5* ^^I^* ^fin- 
ders' was der Tod eines Gfefelifchafters wirke. Tn.l!» 
Tit. XVn. §.«7B. fqq. wa« der Tod eines Pachters» 
Miethers , Verpächters oder Venmethers Wirke* 
Th.L Tit. XXL 366. fqq. ; 

Todturklärung dtr Abwefendtru Th. IL T!t. XVIJLI. 

"'^^ darauf an tn gen könne, ibid. §.884« 
fqq. der Antrag kann nach Verlauf von zehn Jah- 
ren, binnen welchen keine Nachricht yon dem 
Abwefenden euigegangen ifl, gefchehen. ibid. §, 
8^^>. Ausnahme ibid. §.§30-832. wie diefer Zeit- ' 
räum zu berechnen fey. ibid. §. S-^S-fQ. Wirkungen 
der Todeserklärung^ ibid. §.834. f^iq. befondeis in 
wie fern fie die Zeit des Todes in Hückiicht der 
Erbanfalle beüimme. Th.II. Tit. Tl. §. 452. f(]. von 
den Koflen der Todeserkläiung. Th.U. TiT.XVIlI. 
§. §46. was Rechtens fey , yfenn der Verfchollene 

. «ucückkehrt. ibid. §. ^47. fq« — des Mhegattm; wann 
darauf angetragen werden, kdnne» und was üe wirke. 
Th. IL TiuL §. 692. fq. 665. fqq. 

TodetfäUt müflen aueh vom Exemtia dem Pfarrer de« 
i Ort« mgezeigt werden. Th. IL Tit. XI. §. 469. fqq. 
.Pflicht des Piarrers dabe^. ibid. §.479* fqq. 492. fqq. 
'welche Per fo neu Behu» der Bevormundung zur 
.Anzeige derfeiben verpflichtet find, Th»IL Titr 
XVIU. §.93.%. 

Todesgefahr; Rettupg daraus ift Bürgerpflicht. Th.II. 
• Tit. XX. §.7S^.fq. 785. fqq. wie die Vemachläfsi- 
' gung derfeiben zu beftiafen fey. ibid» L Auch Schän- 
tocite, 

Tj}'!esurtheUB müflen dem Oberhaupte des Staads zur 
EeRäcigung vorgelegt werden* Th. IX. Tit. XliL 
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Todtf^hlagi I.) blofser, ohne vorher üherhgtm Vnrfatz 
zu tödten, dock mit klarer Abficht, den Getodte- 
ten ieiiidfelig zu befchädigen. Th. IT. Tit. XX. §. 
806. fq(}. 966. Iqq. io^ü. Iqq. veriuiiaister Todtfchlag 
durcli Vertheurung dei Lebcnsmlüel. ibid. §. 1502. 
fq. , im Tumulte, ibid^ §. 170. fqq. be^m Raube, 
ibid. §.1191. bey Biaodftinungen* ibid.,§. 1516. 
Vennudiungen beym ' TodtlclUage» . jbic|. §. SQ9« 
818. fqq. in wie fem Ixilhuiii^ui der Perfon de« 
Getödteten ein Mildemngs^ .odt r Verfchärfungs- 
Grund fey. ibid. §. 807. gOS» vom Todtfclilage bey 
der Nothwebr. ibid. §* 820. vom Xodtfchlage bey 
. der Züchtigung, ibid. §. 821. fqq. vom Xodtfchlage 
durch Wachen oder andere Staatsbeamte, ibid. 
§.825. II.) Mord, 1) .unternommener, Th. II. Tit. 
XX. §. 837- fqq- 87i- fq- %) vollzogener ^ a) fim- 
1er. ibid. §. ^26. fq. Milderungsgründe, ibid. ^. «3* 
^S834- 838-ö-fqq- Verfchärfungsgründe. ib. §.8-29. 
b) verabredeter, ibid. §. 83y- fqq» vergl. §. 170. fqq. 
' €) befohlner. ibid. §-8^9. fqq- d) Banditenmord. ib. 
§•854* 4 Mordraub. ibid. §. 8^5* und 1193. fqq.* f. 
jAitrodfdwn* f) Vergiftung, ibid. §.856. fqq. f. Vtr- 
giftimg. g) Panicidtum. ibid. ^. 973. fqq. Parrfd' 
4iium, Ii) Mord der Beamten d( s Staats, ibid. 
877- 313' 0 ^^o^^d der Herrfchaften vorii Qe fin- 
de , der ObiigijBit Von den Untcrtbaneii , dex Vor- 
freff tztr n von' den Untergebenen, ibid. §. 877«.a. 

Mord neugebohrner Kinder. §. 887- fqq- htfoii- 
dcrs 965. fqq. f. Kindermord. J) Todtung mit ge- 
meiner Gefiihr. ibid. §. 1503. 151 2. fqq. §.1574- IXJ^) - 
Von Todtung der Misgebufthen* Xh. n. Tit.XX.*§- 
^AS.fq. ' ' ' . • - * 

:Todfchlag€r ; deffen Pflicht, die Hinteilaffenen' de» 
Getödteteii /^if enifciiädigen, Xii. X. Tit. VI. §. 
fqq. 

y^'Öchter -q^hen -niciit anders» ds bey erlanet.er Gto§- 
jährigkeit durch Heirath oder ausdrÜeUicne Entl^ÖT- 

. fang aus der yj|terlicHen (Gewalt. Th.Il. TicH. 
S38- fq^* von ihrer Ausftattung. ibid. §*«t33.fqq. 

uneheliche werden von den ehelichrn bey der 
SucceiTion in derNiftei ausgefchioiren. Xli.ILTiL L 

2)>nfur; fije erf^c muf» .4^..C^a^oniGVi9 ^^f^n* Xh«IL 
Xit.XX. §.1085. ' 
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Traditio f. TJebcrga!:^. 

Translnrathm der Pfarrer, wann fie flatt habje. Th.,]!^ 

Tit. Xi. §. 531. fcjq. 

Trajfant ; von deiFi n Hechten wd Pflichten« Th. H, 
Tit.Vni. §.917. fqq. 

3Vöi/fr der Wittwer und Wittwen. Th. n. Tit. I. §. 
-136* 437. f. auch Familie. Kii chentraiiei: 

'Trauung; was dabey überhaupt Bf chtens fey. Th.II. 
Tit. T. ^. 167. f«fq. Privatnerfonen können durcJi Be- 
voilrnäclitif'tp ilabey nicht vertreten werden, ihid, 
^.167. vor welchem Pfancr fie gefchehen lUiJFe, 
und was diefer dabey zu beobachten habe, Tii.ll. 
Tit.XI. /§.435'^qq' vergl. §.266. Eintracunc derfel« 
ben in« Kirchenbuch, ibid. §. 48i* ^q* oCrafe ein^i 
Pfaners, welcher der ihin bekannten Bhehtnder- 
nifle ungeachtet die Trauung vollzieht. l^h.ILTIr, 
XX. §.503. die Trauung mufs hey Verw^andliiug 
einer £he zur linken Hand in eine volleühige hin* 
zulLtitninen , wenn fie nicht fchon hey voilziehung 
jener gefchehen ift. Th. II* Tit.I, §.859« 860. 914. 

^röddvmrißg ift vorhanden, wenn jemand' feine §a* 
che einem andern zum Verkaufe für einen be- 
Airnmten Preis übergiebt, mit dei Bedinc;uiig, daf$ 
innerhalb eines feHgefetzten Termins entweder die 
Sache zuri\c|cgegeben oder der beftimmte preis ge- 
liefert werden folle. Th. L Tit.XI. §. 511. Er fin- 
det nur bey beweglichen Sachen Hart. Und. §.f,i2. 
das Eigeninuni der Sache geht aal den liiiipfanger 
mit Ablaufe, deß Termins fo fort über, ibidt §.513. 
• in vie fern die vertrödelte Sache zur Goncursmaffe 
des SmpHlngerB gehöre« ib}d. §. 5^0. ^ai. übrigens 
f. den gsiczjen JFUpftin 4V^M(t das EUJut\ 7ir€<f 
dei ^ßm TVieife, Seite 337. (<if 

Tnmktfu werden, fp lange fie det Gebrauchs der 
Vernunft beraubt fmd, den Wahnfinnigen gleich 
geachtet. Th.L Tit. IV. §.28. doch wird nicht ve^«'^ 
muthet, dafa der B orau fehle in einem fo hohen 
prade trunken cewcfen fey. ibid. §.30. in v, Ie ferri 
ihxa WU^enserklarungen ungültig find. ibid. §.91 
bis 93. 

ifrunkenJmt; in wie fern fie bey dem, weicher einei| 
letzten Willen errichtet, angeno?^Mnen wevtlrn knn- 
fLpf ^k» |. Tit. XU* I« 23. H* in wie fern ti^siiaii) 
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Eh^^rcheidung ft.itt finde. Th.TI. Tii.I. §. 703. fqq. 
deren Einflufs auf die Moraliiai t^ines Veibrecheus« 
I ii. IL Tit. XX. §.32: 
Tumult f. Aufruhr.' 

T^ada kgitima ift fehr eingefclnänkt. Th. U. ;Tit.* 
XVm, §*i93*rqq. vergl. §. aoo*fqq. teflanuntaria (b^ 
padUiai davon fiehe ibid. §.i76*iqq. vergl. 2ool 
fqqt übrigens U Vormunde 

ü. 

Uebergabe; in wie fern fie zur Erwerbung des Befi- 
txes erforderlicli fey. Th. I. Tir. VIL §.58. He Hl 
• zur mittelbaren Erwerbung des EiiZenrhums notli- 
weridig. Th. I. Tir. X. §. 3. wenn dadurch das Ei- 

f,enthum erlangt werde. il)id. §.3.4. körptrlicht, Th. 
• Tit. Vn. § 61. deren Vorzug, ibid. §. 74. fqq. fie 
Wufs bey Confiitnirung des eigentlichen Pfand- 
rechts in der i^,t 1 hinzukommen. Th.I. Tit.XX. 
§.7. vercl. ibid, 4. ßinbolifche; wie fie cefcheiie. 
Tii.T. Tit. vn. §. bä.fqq. wann fie bey Vcrpfän- 
"düngen ilatt habe. Tli.I. Tit. XX. §. 271. fqq. Sgl« 
-'f^q. 30b. fqq. 3^9. fqq. 367. fqq. 3^4- 38o. fqq. 
linder Akivifinden , wann fie für vollzogen / i ach- 
ten und was dabey Rechtens fey. Th. I. Tit. XI. 

S». 198* fqq- durch Aiuveifung, Th, L Tit. VII. §. 66. 
iqq. durch blofse WWensäuJJfenwg. ibid. §. 70. fqq, 
gerichtliche; wann fie erforderlich fey. Th.I. Tit. X. 
§.4.5. hey Kaufen. Th.T. J'it. XI. §. 77. fqq. vergl. 
5. 216. fqq. befonders beym Erb fcliafrs kauf. ihid. 
§. 475,' fqq. bey Vtnnäilitnifftn ; wie lie gelciieheii 
jnülfe. Th. I. Tit. XII. §. 305. ff[tj. 3;^(). f(|. Koßen 
der Ue6er^a/;e trägt der Eigenthümer. Tii.i. l'it. VII. 
§. 220. auch der unredliche Befuzer. ibid. §. 243. 
VAerltgungsfriß bey ErbCohafcen, wie diefelbe zu be- 
• fUmmen, und was dabe^ Rechtens-fey« Th.LTit. 

K. §.383- fqq- 

IJtberfehivemmung, zeitwieri^e, durch Gewalt des Fluf- 
(es verurfachte, wirkt keine Veränderung des Ei- 
genthums. Tii. I. Tit. IX. §. 272. Remifiion am 
'PaPbtzinfe deshalb. Th.I. Tit. XXI. 500. fqq. §. 
523t veranlafste Ueberfchwemmung, wie fie beilraft 
wird. Ih. II. Tit.XX. §.1571. fqq. 

fjeherßtzjin^^cn von Buchern; was in Anfehuni; der- 
klk^n m 4ie?iei^uDg aui das Verlagsrecht Kec^- 
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tens fey. Th.I. Tit. XI. §.1037. ^* auch DoUmu* 
Jclitr, l'^i'ini^e^ gti ichtliche, 
Ufer der pfifentlichen Flüffe gehören in der Regel den 
Eigenthümern der iinmittelhar daran ftoffendea 
Gnindftücke. Th. IL -Tit. XV. §.55. Rechte und 
Pflichten in Anfehun^ derfelben. ibid. §. 56*64r» 
f. aueh Mtusresi^iTi Lanpfad^ Alhmofu 

Vferbefitztri delTen Recht bey jeinei Alluvion« Th. L 
Tit. IX. §. 232. fqq. 

JJItuna voluntas f. Wiütf IWsttr» 
Umfchaffimg L Nopath* » 

Uttbdtamtt€$ von deren Curatoxen. Th.IL Tit.XVnL 
§• 1003. unhtkanntt £rben ; was zu beobachten i'^j, 
1) wenn fie überhaupt unbekannt find. Th. 1. Tit. 
IX. §. 471. fqq. 2) wenn nur ihr Aufenthalt unbe- 
kannt ijh-. ibid. §.465. fqq. 

TJnbcivegliche SacJien f. Sachen. 

Undank; in wie fern deshalb eine Schenkung wider- 
rufen werden könne. Th.I. TitXL §.1151. fqq. 

JJnehdichy f. Beyfclilafy Kinder ^ unehtUchu Töclutr* 

Unfähigkätf £. i'ähigkeit. 

Vngeborntf deren Rechte. Tli. I. Tit. I. §. 10. fqq.^ 
Pflichten gegen fie. ibid. §. 11« Th.IL Tit. XX. ^ 

733- fqq- 

Unglü^tfaUf in wie fem Mandans ihn vertreten rnüfTe, 
wenn er den Mandatarium bey Ausrichtung des Auf- 
trages betroffen hat. Th. I. Tit. XIK. §. 8^- 8i. wel- 
che Unglücksfalle der Verpächter trage. Th. I. Tit. 
XXI. 455. fqq. 466. hjq. 514. Remiflion amPacht- 
zinfe deshalb, ibid. §. 47g. fqq. §. 500, fqq. §.512. fqq. 
§. 51G. fqq. §. 531, fq. §. 53^, fqq. f. auch Zu^olU ^ 

ZJnio prolium, f. FJnkindfchuft . 

UniverfitaSf f. Sachen, Inbegriff' vofi Sachen, 

Univerfjtäten, find Veranllaltungen des Staats, welche 

den Unterricht der Jugend in niitzlichen Kenntnif- 
£en und in den liöiiern WifFenfciiaften zur Abficht 
haben. Th. II. Tit. XU. §. 1. fie haben alle Rechte 
privileqirter Corporationen. ibid. §. 67. übrigens f. 
Acadtinie , Projejj'oren, Studmten^ Schulen^ üniverfitä' 
ten und £rziekuni*sanß alten, 

JJnmogUchkeit , der Erlüliung des Vertrage»,* Hechte 
dabey. Th. JL TU. V. 360. fqq. dicr £riuÜung dsex 
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Bediijgung. Th. L Tit. IV. §. i?i6. fqq. der Erfül- 
lung As Zwecks, ibid, §. 153. Tit. V. §. 378. Ua 
mögtichkeitderDi^nne; V er£ilir€n dahey, wentifie 
behauptet wird« Th. IL Tit. VII. fqq» §. 444. fqq. 
Rechte dex GatshenicUaft dabey* ibid. §. 460. fqq. 

tinmündigef ünd cTie, welohe das Vierzehnte Jahr noch 
nicht zurückgelegt haben. Th. I. Tit. I. §. 95. wie 

weit deren iVVilltnserklärungen gelten. Th. L Tit. 
IV. §. «s. fie können in der Regel dadurch nuc 
Vortheile erwerben, aber fich keine Verbindlich- 
keit zuziehen, ihld. wie weit ihre Verträge gelten. 
Th. I. Tit. V. §. 10. fqq. ^^^^^^^^ Icann die Ver- 
jalii'ung durch Nichtgebrauch nicht angefangen wer- 
den. Th, 1. Tit. IX. §. 535. der Fordauf der Ver- 
jährung ^egeii He aber wird nicht gehemmt, ibid. §. 
536. die Verjähiung durch ßeüu aber kann gegen fie 
den Anfang nehmen, ibid. §.593. Ausnahme, ib. §. 
595. in wie fem ihnen gegen den Ablauf der Ver- 
, jührung rtßkuüo in integrum zu Hatten komme, ibid. 
Ji7*>qq« ut^^ §• 594< slire Pfliclit das Depoütum 
surückasultelem. Th.I. Tit.XIV. §. 56. fqq. 

tJnnutürliche Laßer, fcheiden gleich dem Ehebruche. Th. 
n. Tit.I. §,G7Q. Strafen. Th. II. Tit. XX. §.1069. fqq. 

UnreüUdikeit des Mandatarii, ob fie dem Dritten auf den 
Grund der Vollmacht mit ihm redlich Handelnden 
fchade. Th. T, Tit. XIII. §. 150-152. 200. 

VmmrbaUittU der Simit, wer üe wähle. ih.n. Tit. VIII. 

Untergebene, in wie fern fie bey Ausrichtung des eiliiil- 
tenen Jbefehls dem Belchadir^ten verantwoitiich 
werden. Th. I. Tit. VI. §. 43. iqq. 

Untergcndite, ihre Pflichten in Beziehung auf dasVor- 
mundfchaitsrecht. Th. II. Tit. XVEU. §. 57. 90. f(|q. 
207. fq. §. aög. was fie bey Ciiiniii:jiproceiren /.u be- 
obachten haben. Th. IL Tit. XVil. §. 67. fqq. f. 
auch Richter^ UnterrichttTm 

IJiUtrhah, f. Alimente, 

Unterirrdifche ErzeugniJJk gebühren, fo weit fie nicht 
zu den Kegaiien gehören, dem Niesbrauchcr. ih. 
I. Tit. ^XXL. §. 39. vergh §. 37. 3S. 41. 

tjnterhffimg , was Rechtens fey, wenn fich jemand 
durch Vertrag zu tiner bloisea Unttrialfung ver- 
pflichtet h9i. Th. 1. Tit. XI. §. i9o -S93. htyn Ua- 
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terlaffrtng deCTcni , was das Gefetz fordert, kann auch 
ein Verbrechen feyn. Th« II. Tit. XX^ §. 8- 
IJmerofficiers ^ nach vekhen Gefetzen iie beurtheilt 
werden. Th. II. Tit. X. §. 5. 7. fq. adltche werden 
<len Officiers, unadliche den gemeinen Soldaten in 
jlu*en rechtlirlif ri Verpflichtungen gleich ge aclitet. 
ibid» vergl. Th. I. Tit. XI. §. 697. von iluen Wei- 
bern und Kindern. Th. II. Tit. X. §• 43. fqq. f* auch 
Militairperfonen , Ofßckrs^ SoUattn* 
Unterpfand, f. Pf andre cht» 

Ufiterrifhrer. können ohne Anfrage auf Rctorfion nicht 

erkennen. Kiuh (. 4S. f- auch Uuttrgmchtt* • 
XJnttrf iminpftrtciit ^ 1 , Ii . c In, 

UnttrfchkÜLunj ji uiuia- (rthi/n, f. Suppofuio partus, 

Unterfchrifty datiuicii erliaUtii Verträge erü ihre Gül* 
tigkeit und Vollendung. Th. L Tit. V. §. 116. iib. 
verweigerte Untetfchriic eine» Vertrages , wenn die 

' Pund^aon unterfchrieben ift, kann der Richter er» 
' gStisen* ihid*' §. 193. in wie fem jemand durch Exe- 
cution dazu angehalten Werden könne, ibid. ^. 1S4«' 
' Unterfchrift einer Rechnung vom Schuldner über ge* 
lieferte W iaren und Arbeiten verlritt die Stelle ei- 
nes fchrifiiichen Contraktß. Th. 1. Tit. V. §. 152. 

Unterßab^ Perfonen , welche dazu gehören, bedürfen 
keines' Confenfes zu ihren Dailehnen. Th. I. Tit« 
XI. §.698- Einfchränkung, f, ibid. §.699. 

Unterthänigktity Gutsunterthäiiigkeit, von ihrer Kntßelmnq, 
Th. II. Tit. VII. §. 93. fqq. J) durch (tC burt. ibid. 
§. 93. ft]q. Einfchr. ibid. §.93. 2) durch Verhei- 

♦ rathung. ibid. §. 96. 3) durch Vertrag, aber nur 
' bey Bürgern und Bauern, ibid. §.1 AI. ver^i. §.107. 

4} durch Uebeaiehmung einer nnterthänigen SteU 
le von einem Bauer ohne Vorbehalt der perfönli- 
clien Freyheit. ibid. §. 106, 5) in wie fem die Ehe* 
' firau oder die Kinder eines fich in die Unterthttnig» 
keiü begebenden Men£chen mit unterthanig werden. 

• ibid. ^. 97. fqq. 102. fqq. 6) welche Perfonen fich 
- nicht in die "ünterthänigkeit begeben können, ibid. 
■ §.109. vergl. §. 105. >07i 4hren rechtlichm Jbolgen ; 1) 

in Anfehwig der Perfon. Th. II. Tit. VH. Abfchn. 
rV. S. 342.iqq. Leibeigenfchaft findet nicht ftatt, 
ibid. §. 148. von den mit der Unterthänickeit ver- 
knüpften Dienften. Abfchn. VI. S. 363. Ujq. übri- 
' gens L^Hurattu KintUi dir Mrmrtfmnm, Zuduigun^s- 
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ruht der Harrfehaften. Dienße. «) mgm lier F«rmö- 
getu. Th. II. Tit. VIL Abfchn-V. S. 354. fqq. Ab^ 
fchfu VL S. 363. fqq« auf tJÜB Erwerbung und den 
Befitz defTelben hat die Unterthänigkeit keinen Eia- 
Ilufi. ibid. §. 240. Rechte der Unterthanen auf ihre 
Grunditücke* «) wenn fie Eigenthümer find. «)be7 
Verfiigurjgen unter den Lebendigen, ibid. §. 247, 
fqq. /?) bey Verfügungen von Todeswegen, ibid. 
|. '^by.fqcj. 6) wenn fie niciu üigenthümer find. ibid. 
1.298- fqq» von den Zinfen und Abgaben als Folge 
der Unterthänigkeit. ibid. §.472. fqq. Unttrbitdiung 
fler UnterthänigkiU. ibid. §.534. fqq. Befreyang davon* 
ibid. Abiciiii. VIII. 0.357.144. i.) durcli EiiilafTung. 
ibid. §.495. fqq. f. Loslajfung, 8) durch, militairi- 
fchenRans des Unterchänigeu. ibid» §. 547» 3)wena 
Gutaherrräaften fich der älternlofen oder verlafle* 
nen Kinder nicht * annehiiieiu ibid. §• 197. 

Unttrthanen. Gvtsumtnhaneru Wer Unterthan^ haben 
könne. Th.ILTit.VIL §.9i.fq. Allgemeine Pflich- 
ten derfelben. ibid. §. 133. fqq. Quellen der Rechte 

< und Pflichten zwifchen Herrfchaften und Untertha* 

. jien. ibid. §.136. fqq. von ihren perfönlichen Ver- 
bindlichkeiten, ibid. §. S41. fqq. was Jonß ^on ihnen 
zu b^merkm iß; fie Können ohne findaffung der 
Gruiidherrlchalt das Büigerrecht nicht erlangen. 
Th,n. Tit. VXU. §.15. der Pachter kann ihnen et- 
was neues weder einräumen noch auflegen. Th. L 
i iL XXI. §.437. f. auch L nterthänigkeit, Bauern, 

TJnverbrauchbare Sache f. Sachm, 

TJnwiJJmhät der Gefetze dient nur altdimn zur Ent- 
fchuldigung, wenn vorhin erlaubte Handlungea 
verboten worden » und der Uebertreter voi; der voll» 
brachten That ohne Verletzung feiner übiigeK 
Pflichten davon nicht untenichret feyn konnte. 
Einl. §. i6. 17. ver^l. Th.XI. Tit. XX, §.10. fqq. fie 
entfchuldigt bey einem irrig für gültig gehaltenen 
Beütztitel nicht. Th.I. Tit.VlI, §. 12. 14. einer im 
Jlypothtkmbuch eingetragenm JForäerung ; damit kana 
fich niemand entfchuldigen. Th» L TiUlV. i^« 

Unzucht f. Vtrßiiinmg zur Unzucht. 

XJrbarim der Gutsunterdiaiien, f. UUnßregißer. 

Urheber, f. Auetor. 

Urhunde; deren Annahme dient üatt der Accepiation. 
Th. I. Tit. XVJ. §. Au5ildUui?|; einer neu^n 

Urkunde 
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• Urkunde begründet noch ktine Novation, ibid. §. 
453. ne^ aufgefundene; in wie Iciü iie einen Ver- 
gleich entkräifte. ibid, §. 420. fq. erbfchafdiche; 

' wem fift zufalle. Th. L Tit.XVU. §. i24.fq. Strafe 
ihrer Verfälfchung. , Th. IL Tit. XX, §. 1380. fdq. 
Strafe ihier Einwendung und Unterfchlagung. ibid» 

. §• ^39B* ^uch Inßrumm. SchuUjdim* 

Urui, wekhes gegen eioen Mitverpflicfateten efa^- 
gen ift, kann -dem andern jIcIu fchaden, aberihla 
zu ftatten koomi«!!« TluL Tit.V. §.437. Rechte der 
Gontralienten aus einem no«h nicht rechtskräftigen 
Urtel, wenn die Erfiillung des Vertrags verwei- 
gert worden, ibid. §. 404. fqq. f. auch Criminalurtel, 

Vfowechfel; deflen Verfallzeit.' Th. II. Tit. VUI. §. 
g^i.fqq. was in Abficht der Prfifentation 7\i beob- 
achten fey. ibid. §.969. fqq. was in Ahfir!n der An- 
nahme, ibid. 1001. fqq. was ia Abüclu dexÄo- 
lefte. ibid. §. 1051. 

\JJuJru6luaTius ift zu EntialTung der Unterthanen nicjit 
^b^echtigt. Th.IL Tit.VlI. §.496. t Nutzungsrecht, 

Vacante Erbfchäfteji ; .davon handdt Th.il. Tit. XVI. 

\ AMchn.tL S.9^«t.lqq; fie fallen dem Staate anheim. 
-ibid. §. i(^.fqq»''er'kai]n da« .^nrecht darauf Privat- 

' 'peifonen und Cotnmünen verleihen, ibid. §.^0. fq. 

' jÖieilnehmung mehrerer Privatberechtigfen an ei- 
nem erblofen Nachlafle, ibid. §. 38» 2g. vom Auf- 

'. geboth erblofer Verlaflenfchaften. ibid. §. 24. Rechte 
und Pflichten des Fiscus in Anfehung ihrer, ibid. 
§. 25. fq. Hechte eines präcludirten Erben, ibid. §, 27. 

Yiigii^undin ; nach welchen Gefetzen fje zu beurthei- 
. ]en find. EinL §.29. 30. 35. 38. 39. Pflicht des Dorf- 

fchulzen in Ajnfehung dt rfelben. Th. XI. Tif. VII. 

§. 61. 65. fie find aus dem Lande zu fchaffen. Th. 

n. Tit.XlX.§.4.fq. Xit.XS:. |.i9i. ihre üelhafupg. 

ibid. §.192. fqq. 
Viigantes eccUßae mufiLn zu einer benachbarten JhLir- 

.che gefchlagen werden. Th. II. Tit. XI. §. 293. fqq. 

doch werden fie daduicii nicht beftändig t inqe- 

idarrt. ibid. §. 299. wenn fie von der gewäliiica 

JCixche wieder abgehen können, ibid. §. 300. fqc^. f. 

auch Gaßganäntih \ * . ' 

Aa 
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• '« 

Vahattz dt$ BUtJaam oäir umr andern PrfÜat«ipdf€S 

Rechte des Capitela wälirend ^erfelben. Xh,II» 
Tit.lkL §.974-fqq. §..1041. fqq. c/er i^rre; wie 
während dciTelben der Gouesdienit zu> yerfehen 
. fcy. ibid. §. 396-, %• . ' 

yiUifta bey Cißonm kann, fo weit dabey kdn Betrug 
obwaltet, willkührlicb beftimmt werden. Tli,t Tit^ 
• XI. 390-39«'.'^y JDar/«Äne?i. ibid. 733.f(iq. da# 
BckenntnifB deren Empfangs,' und worin üe beftan- 
deA, miifs im Scliuldfchein auegetfrttcki feyn. ibid. 

n. 1. f>ey Wech/eln; das ßekenntnifs derfel* 
ben ift nothwendig. Th.n. Tit. VIII. §7765. wie 
' *s gefchc hen innlT^. ibid. 760. fqq^ wenn bey trock- 
ntn Wcchfthi die Valuta baar l'eyn milfre. ibid. 
^. j r; !• ^H* ^^^^ ^^^* Ei^^'''^nd der nicht er- 

haaenf u Valuta im Wechfelprozeiüe, ftatv.hnde« ib. 

[Varürm f. Correal- Vtvpflichutt* ' . ; * 

[ViifilU helfst der nutzbare Eigentbümer des Lehnst 
vo rzüglich der wirkliche Befitzer dfefrelÜen. Th, I. 
. Trt. XVlIl. §. 14. von ffeiner Pflicht , das Lelm 
zu mu^hen und zu erneuern, ibid. §.102 J42. von 
feinern VerhältnlfTe gegen den Lehnsherrn, ibid; 
•5. 143. i) Lellnstreufe. ^. lg. 20. 144-165. f. Lthns' 
rrmt. Ftlonk, Q) Befträfutig feinet Feloiiie. ibid.'S, 
J 5 j. fqq. 3) von feinem Foro in Lehnsi.iciien. ib. 
l66.f(]q. 4) Von feiner Concurrenz bey Veräuflerung 
des Obereigenthumä.^ib. §.l7S.fj[9. S) von|feit]et eih- 
gefchränkten DispofiCion über^didSTuäUthVi&StLehns. 
Sbid. iS7.fqq. befondeÄ a) bey'tiei-VöcSuflerurtg. 
ib}d« §. 187. fqq» «68.*iqq. 3oa.;fqq. 470. fqq. b) bey 
der Äfterbeielinung. ibid; ^10. fqq. c) bey der 
Verfchuhlung und Belalhing des i!i€4ins. ibid. 

328- fqq* 268. fqq» §^3**- ^qi- 470. rf) bey letztwüli* 

gfen Verfügungen über das Lehn. ibid. §.262. ver- 
gleiche §.200. 201. 6) wegen der vom t^ehnsheiTn 
begangenen Felonie^ ibid. §• i64. ü^o. iqq^ L audi 
I^etm^ JLiduutfeJiuer* ^- 

Fidler» I,) ehelidiir^ wer dafür äu achten fty. Th.H. 
Tit. XI* §■ i. fqq« von defleii Rechten und Pflich- 
ten gegen Mutter und Kind, ibid. §. b',. hjq. befon- 
ders im Falle «iuei Eheickeidui^g. ibid. ^. 9a. (qg. 
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Th. TT. Tit. XYin.. §. 34. bey Aufljebungder vä- 

• terlichen Gewalt. Th. II. Tit. II. Ablchii. IV. Seite 
167. fqq. infonderheit wegen der Ausftattung. ibid. 

2;^2. fijq. er kann gegen die in feiner Gewalt be- 

• findiiclu ii Kinder keine Verjährung aiiiiingiri. Th. 

I. Tiu IX. ^. 525. von feinem Rechte , einen Vor- 
mund SU emeDiicii« Th. IL TIt XVQI. §.173. fq. 

. von ihm alt Curator feiner Kinder« ibid. §. 984. fqq. 

. von 'feinem -VerhftltDilTe gegen den Curatoren der 
-Kinder, ibid. §• 970-9^3* von der Nothwendigkeit 
«feiner Einwilligung in dieShe der Sander. Th. IL 
Tit. L §• 45*48* §• 57 59 74' von feiner JSin* 

wiUigung, wenn üch die Kinder als Gefiude vermie- 
then. Th. U. Tit. V. §. 6-8- er theilt den Kindern 

• den Adel mit. Th. II. Tit. IX. 2. fqq. §. 93, fq, 

II. ) aus eifwr £he zur Unken Hand, feine väterliche 
Gewalt erftreckt fich nur aui die Perlon der Kinder, 
in Anfehung des Vermögens ift er einem \ 01 mun- 
de gleich zu achten. Th. II. Tit. II. §. 357 - 561. 566. 

. bis 569. übrig^na L J^nder, IHO unihelUhtr^ von 
•deflen Rechten undPflichtea in Anfehung desUn- 
terhaltB und 4er Erziehung des unehelichen Kindes. 

. fh. TL liu iL y (1«. fqq. lV.yangwmm*nitr^ L 
Adoption f adopurtndt Adtem* .üMgens' f..ild^«ni| 
Kinder. • . , 

Väterliche Gewalt, von ihrer Bntfiehung. Th. II. Tit. 
H. Abfchn. I. Seite 141. fqq. von ihren Wirkungen 
in Rückficht der Perfon der Kinder, ibid. Abfchn. 

, It. Seite 148. fqq- Th. II. Tit. XX. §. 992. fqq. Th. 
II. Tit. XVJH. §. 330. fqq. von ihrem EinfluITe auf 
das Vermögen der Kinder. Th. II. Tif. II, §. 124. 
ftjq. und Abfchn. In. Seite 159. fqq. Th. II. Tit, 
XX. 4.993-994. vqn dei PujpUlarSLLbnituliun. Th. 
n. Tk n. Abfchn. VU. Seite 207. fqc^. f. Pupi^lar- 
SuBJHiuiion* von dem Rechte dies V ate r» «einen Vor« 
mund xu^emeno^ Th.IIl* Titl X!Vdtl.:^- 17J fq. 
die väterliche Gewalt habei^ auch Pflege befohlno 
über ihre KindexV^. ^^ip niclit ^uf Verwal- 
tttng des Vermögens Ankommt, ibid. §. goG. Ein» 
flufs derfelben auf die GcTetze, nach welchen Mili» 
. tärperfonen beurtheik w trden. Th. II. Tit. X. §. 11. 
Won der Einljchränkung det väteViichen Gewalt. 
Th. n. Tit. II. §. 366 - aeg. Th. II. Tit. XVIII. §. 
S3,. fqq« Tit. XSf §* 994« wie üe iiue Eudf^haft er* 
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. jreich«. Th. IL Tit. n. Abfchn« IV« Seite iSj. fqq« 
vergl, Th. JL Tit. 1^ 993* fq. 

Vwmfcht KrunkhtH^ Verhütung jderfelben. Th. IL 
Tit. XX. §. 1913-1016. Strafe, ..wenn diefe Vor- 
fehrifteo mcht.beoba^tet word^« ibid. vergl« 1036« 

Ken» attatUf von Sdtm des VüUr$$nhälH§ viefie ge* 
fichehe und was fie wirke. Th« IL Tit. II. §. 316. fqq« 

. der Pflegbefohlnen , wann fie nachgefucht 'Werden 
könne. Th. n. Tit. XVm. §. 7x3. fqq. was bcy 
deren Nachfuchung zu beobacliten fey. ibid. §. 713. 
was bey derErtheilung derfelben vom Richter, ib. §. 
714. fqq. deren Wirkung, ibid. §. 724. fqq. was Jonjl 
dnbzy zu bemerhn iß, vor Erlangung derfelben füll 
kein Minderjähriger zum Beirielj ](aiifniannifcher 
Gefchäfte zugeiaffen werden. Tli. U. Tit. VUL 
§. 477. ' 

"Fünfer, Sorge fürdie Leibesfrucht bey Erbanfällen. Th. 
1. Tit. IX. §. 371. i<]i|. Rechte der Eiben gegen die 
fich für fchwanger ausgebende Witwe. Th. IL Tit. 
IL §. 27. fqq. Curator ventris^ ireTin er zubefteUen 
fey. Th. L Tit. IX. § 372. Th. II. Tii. XVQL §. 10. 
fo. defTen Pflichten. Tii. L Tic. IX. §. 373. fqq. Th« 
n.Til.XVIIL S« 968.fqq. 

Terändmmg der Umfländt^ unvorhetgefehene, wirkt 
Aufbebung des Vertrages, wenn der ausdrücklich 
befiimmte, oder fich. von feibll vergehende Zweck 
unmöglich wird. Ti\. I. Tit. V. 378* 3 BP* £in* 
fchränxungen dabey. ibid. §. 379. 381- fqq. in wie 
fern Tie überhaupt den Rücktritt von einem Ver- 
trage rechtfertige, ibirl. §.360. fqq. §• 377- fqq- be- 
foiiders bey einem Verlrage über ein zu gebendes 
Barlehn. Th. I. Tit. XL §. 656. 657. ob deshalb 
ein Darlehn vor der Zahlungsfrifl gezahlt oder*ein- 
gefordert werden könne.ibid. §• 75&.i4q- in wie fem 
darauf bey Lieferungsverträgen zu achten fey. ibid. 

' §«98^ -986. f. auch Claiifida rekis fic flanttbtts, 

Veräujso'ung f d. i. die Uebcrtragung des Ei^enthum» 
von einem ändern zieht die mittelbare Erwerbiui^ 
desCligenthtuns nach fich, undi^ qaf^h den allgemei- 
nen Grundiätzen der mittelbar^ Erwerbung. Th.L 
TiuX. oder des Kaufs. Th. I. Tit.XL oder der Sehen- 
kungen Tb. Xr. Abfchn. IX. zubeurtheilen. detMrk- 
zinßgüter* Th. L Tii, XVSL §% ^7. fqq. dtzu muf0 
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<3ie Einwilligung des Erbzinsherrn ausdrücklich und 
fchriftlich ertheiUt feyn. ibid. 699. der Güter der 
Ehefrau, Juwelen, Gold, Silber und andere blo» 
xur Pracht beftimmte dachen darf die Frau ohn« 
Vo]i>ewuil des Mannes nicht veräufsem. Th. IL* ' 
Tit. L 223. VeräafiMOTxng.der Gnmdftttcke, Cajpt- 
talieoy Güter und Gerechjtigkeiten . der El^eteu & 
ter welchen Elnrchränkungen' iie ilatt habe» und wae 
dmbey zu beobachten fey. ibid. §• $32. fqq. vergU 
f S16. Th, II. Tit. XV ni. §. 743. fqq. duErbfch^ 
ua; wenn fie ftatt habe. Th. II. Tit. L §. ^91. fqq^ 
einzelner Antheile an einer gemeinfchafilichen Sache, was 
dabey Rechtens fey. Th. I. Tit. XVII. §. 60. fqq. 
^. 74. befonders bey einer Societät. ibid. §. 216-218. 
derGrundßücke der Pßegehefohhien, Th.U. Tit.XVm. 
§. 550. fqq. wann fie Oatt habe. ibid. 550- 555. 

b^i' 566. 567. wenn nicht, ibid. \, 561. 569. 
wer darauf antragen könne, ibid. §. 565. 566. was 
dabey zu beobachten fey. ibid. §. 556. 559-561. 564. 
563. 56s. fqq. wenn die Taxe und Subhaftation 
BOthwendig. ibid. §. 569. fqq. und wae dabey zu 
liebbachten fey. ibid. §. 580. 583. fqq. Reohte des 
Pflegbefohlnen bey gefchehenen Veräufserungen. 
ibid. 4. 58S. fqq. von Veräufserung der Grundftü» 
cke einer Pflegbefohlnen Ehefrau, ibid. §. 743. fqq. 
der Grundßücke^ Koßbarkeiten und Rechte der geißlichen 
Gefellfchaßen. Th. II. Tit. XI. §. 9O0. derGrundßü- 
cke, Koßbarkeiten und Rechte des Bisthums oder Stifts, 
ibid. §. 10351. der kirchlichen Grundßücke und Gerechtig- 
keiten, ibid. §. 219. fqq. §. 647. fqq. der Kirchenge>- 
rUthfchaJten. ibid. §. igo. fqq. der Kuxe bey Bergwer- 
ken; was dabey zu beobachten fey. Th.II. Tit. XVI. 

255. fqq. §.322. fqq. dtT Lüinti waa dabey zu beob« 
achten fey, und was fi^ wirke. Th.L Tit» ÄVJ.IX. 
§• I87. fqq. §. 302. fqq. §. 470. vergl. %. fqq. 
ifer vtrpfändeten Sachtn, Th. I. Tit. XX. §. 25. fqq. 
f. 197. fqq. fie mufs gerichdich gefchehen. ibid. §• 
58* fiehe auch Auction. des Pfandes bey Pfändungen^ 
wennjQe gefchehen könne. TL L Tit. XlV. §. 438. 
VeriM'serung der geraubten und geßohlnen Süthen, 
%as für Vorficht vom ^(Cäufer beym Ankauf zu 
beobachten fey. Th. II. Tit. XX. §. 1231. §. 1236. fqq. 
Veräufserung, verbotene; in wie fern fie rechtliche 
Wirkung habe. Th.L Tit. IV. §. 14-19. 
i . i ' A a 1 
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Verbtfferungcn, f. Metiorutionen, • t 

Yerheffeningsknßen. f. MpJiaraiionskoßm* 

Verbatli, dvv gerichtlichen Biegrlung und Inventur; 
wie es gefchehen rnüfFe, und was es wirke. Th. IL 
'Tit XVIII. §. 372. fqq. L 395. f(jq. der Veraitferung. 
Verpfändung, f. diefe Rubriken. 

botlissejetzf^ ausdrückliche, dager^en kann Niemand 
ein Reciit duicii VtijäiLiLU}g erweiben, fli. L Xit« 
IX. §. 6G4." ; * 

Viiröraucribare Sachen, f. Sachen. 

Verbrühen^ 1) Wegriß, Verbrechen ift eine freye 
Handlung oder UnterlatTu II g, wodurch ein Stiafge- 
fetz verletzt wird. Tü. ^.. Tit. XX. §. 7. 8[. ein vpr- 
fitzliehes Verbrechen ift vorh^Lnden, wenn da» Stiaf^ 
gefetz 'mit Ab(i€h( ve^etzt Y^ird. i|2i4* ftQ« ein 
ouit F^^hrläfsigkdp begangm^ aber, wenn derUeber* 
treter eines Strafgefetzes z^ar <Jifs, gefet^liclie Folge 
feiner Handlung nicht wirklich vorausgesehen hat; 
doch aber ^ey gehöriger Aufmerkfamkeit upd Ue- 
berlegung iiätte vorausfehen können, ibid. 2g« 
■vergl. §. 37, 38. 2) Von Verbreclien und Strafen über' 
haupt. ibid. §. 7-go. f. Su ajgrßtze , Morßlkät, Stra- 
fe, 3) Geringe V^i brechen, weiche dafür zu achten, 
und weicht i Richter üe zu beftrafen habe. Th. II. 
Tit. XiVII. §. Gl. fqq, 4) Von ausgejitlirum Verbrechen* 
Th. II. Tit. XX. 4. 39» 5) Von unumommentn, aber 
nicht ausgeführten Vfokrtchen, ibid. §, 40. fqq. Anmerke 
W^nii die beabfichtigte lyir^uiig nicht^zu^i.liVefefi. 
des Verbrephens gehört , T^ie in dep IjpäUen des §^ 

. 1495. 151^« I9 ift f B au^joj^ie diefelbe für ans* 

geführt 914 a^l^t^iV ^\ vgfi wi'tid^hQlttn Verhrechßiu 

. ibi4«.§« 55- fq. 7) von dfir Verhütung der Vtrbrechea 
Ub^hnupt» ibid, §. ^ - 6. %'pn Y^''brtc^€n außkrhalii 
Lohndes, ibid. §. 15. 13 G. 673. fqq, ühricens f. oie ein- 
zelnen Verbrechen, Strafe, Anzeige, Vergehungen. 9) 
was fonß von Ycrbrec(ien aujjer dem Zwanzigßen Titel 
iiea Zweyten T-heils im Qefetzbuchc por kommt» Zu gie- 
ren Begehung und Verheimlichung kann fich Nie- 
maiid verpflichten. Th. I. Tit, ly« §• nach 
darüber einen Vergleich fchUe^spii^ 'yh. L. Tit.,!]^Y^^* 

S\i4}A'. in wie. fern Geiüliche da^^^^dutnifs der- 
selben gehejm Jjalten dürfen, Tb. Xt Tit, 
der durch ein Veirbi^ch^n vei'witlte Adel laim in 
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derPerfon des Verbrechers nicht erneuert worden. 
Th. II. Tit. IX. J. 98. vergl. §. 99. 100. in wie feia 
Aeltern für die Verbrechen der Kinder haften. Th* 
II. Tit. II. §. 139. fqq. in wie fern der Prinzipal für 

• die Verbrechen des Faktois halte, ih. II. Tit. VUI. 

t* 515-519* grobes Verbrechen, wodurch dexa 
Jrblaifer ein beträchtlicher ThetI des Veimögenf 
entzogen wird , ifl: ein Enterbungs^rund« Th* IL 
Tit, Ä §. 406. f^i. \ 
Verbnccher, kann diircb WillenserklJtrungen keinTlFcht 
auf Entfchädlgung oder Belohnung erhslten. Xh.JL 
Tit. IV. §. 8- ' 
Verdächtigt Perfon; wer in Rüclcficht auf den Befiti? 
einer Sache dafür zu achten fej« Th L Tit. XV« 
§. 19. 

{Vereinzelung, der Wahren, dazu find die Fabrikunter- 
nehraer nicht berechtigt. Th.IL Tit. VUI. §*415* 

^Verfäljchung. f Falfum. ' 

{VerfülltCLg ^ bty Wtdiftln j deüeu Bereckuiing. Th. IL 
Tit. VIII. §. 867. iqq. §. 1090. fqq. . ^ * 

iVerfUhnaig zur Ufizucftt i deren Strafe. Th.IL HtXX. 

§• 99S- fqq- §• 1P2Ä. fqq. ^ / ^ ' *• 

JVtrgehungen äv Pfarrer i wie find von wem fie zi| ahnr 
. den £:ad. Th* H. Tit. XI. §, 531. fjiq. Th. II. Tit. 
XX. §. 49g* fqq. b^fonders, die geringem. Tit. XL 
§.{135. fqq. — der Schulmeißer; wie und von wem fie 

* zu ahnden find. Th. H. Tit. XIL §. 27. fq, Tit. 
XX. §, 499. fqq. 504. übrigens f. Verbrechen. 

.Vergleich y ift ein Vertrag, darrli welchen die Pat* 
theyen die bisher unter ihnen üreitig oder zweifel- 
haft ^ewefenen Rechte dergeflalt beftimmen, dnfs 
wechfelfeitig etwas gegeben, odei* nachgelafTtn 
wird. Th. I. Tit. XVI. §. 405. doch hrid auch un- 
entgeldüche Entfagungen bey einer rechtsHängi* 
gen Siehe nach den Regeln, von Vergleichen 

. xtt beürtheileh. ibid. §.395. Theilongen find^Ver« 
gleichen gleich zu achten. Th. L Tit. XVH. §. 
in. Süh^kt. Th. L Tit.* XVI. §.406. Objekt, 
überhaupt, ibid. §. 40$. fqq. befonders über Ali* 
inente. ibid. §.412. fqq. über unerlaubte Handlun- 
gen, ibid. §. 415. fq. über Rechnungen, ibid. §. 'i*2g. 
fqq. über Inbegriffe von Sachen ibid. §. 436. fqq. 
über Erbfchaften. ibid. §. 440. fqq. gerichÜiche 
Vexgkiche. ibid. §. 444. Ausiegungsi^gehi. ibid. 
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4. 4*:5. fqqf Entkräftung. ibid. §. 417. fiq. §. 419. 
420. fq. 4'::,?. f(jq., Wirkungen, in Anfehaiig des BÜr- 
^ei^. ibid. §. 44^. fqq. in Anfehung des Pf^uidrechts. 
ibid. §. 449. . SVofi fonji von Vergltichen zu henurktn iVI. 

Zu Abfchlit fsuna .eineB geric In liehen VergleicQS 
ifl Special vollmacht nothig. Th. I, i^it. XIII. §. 10^. 

^ die; Inüriiktion dazu darf demRiciiter vor äbgeicblof- 
, fernem Vergleiche nicht vorgezeigt werden, ibid. 
gc. was Krbfchafrsglnubigcr durch Vergleich 

. nachiaifen, kommt der Maffe , und nicht blofs der 

, Pejrfon de* Erben zu gute. Th. T. Tit. XII. ^. 300. 
Vergleiche der Kirchen ; was dabey zu beobachten 
fey. Th. IX. Tit. XI. §. 662. fq. Vergleiche eines 
Mit v'-erpflichteten können den übrigen heifeii, aber 
nicht fchaden. Th. I. Tit. V. §. 435. fq. Vergleiche 

. lEann der Vormund ^ohne Genehmigung de» vor* 
' . mundfcbäfdichen Gerichts nicht fchUeHieD. Th« II« 
TitXVm. §. 581* * 

^Vergiftung; wie fie zu beftrafen fey. Th. II. Tit. XX. 
§. 856. fqq. Vergiftung der Gemeinweiden, Wiefen, 
Hütungen oder Teiche, ibid. ^. 150g. 

Verheimlichung der Perfonen, zu deren Anxeigunü die 

• Öörigkeit auffordert, wie fie zu beftrafen fey. Tn.II. 
Tit. XX. §. 160. a. aet Schwangerfchaft iihd Gehurt« 
f. KindermariL Niedtrkurtft, 

'Vtrhetzung. aus Relisionseifer; deren Strafe. Th.IL 

Tit. XX. §. 228. 
yerjahrimgi iß vorhanden, wenn durch den Ablauf 
' elfter befUmmten Zeit, weaen unterlaflener Aus» 

Übung gewifTpr Rechte eine VerändeniniE an diefem 

Ruhten« ^vennüge der Gefetze entfteht. Th. L Tit. 

llV Abicho. IX. §. $00. I.) iibtrhaupUj}Ad. §. $04 
^^&S4«^^^)*OegenitaUide. ibid. 504 -Vi* 6^4- 8) 
, Pejrfonen, gegen welche die Verjährung ftatt findet. 

ibid. §. 512. fqq. 3) Anfang dcrfelben. ibid. §. 51s? 

bia 528. 4) Unterbrechung der Verjährung findet, 
, w^n lie gehörig angefangen worden, in der Regel 
' nicht flatt, fo bald die Hindernifl'c, welche dem An- 

• fang der Verjährung enigegen geßanden haben 
wurden, fich erft in der Folge eräugnf>n. ibid. §. sjo. 
Ausnahme 1. §.529. üe gefchieliet durch Belan« 

, gung Eines V trpflichteten auch gegen die übrigen* 
Th."L Tit. V.^ §. 440. 5) lieJUuitio in integrum gegem 
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die Verjährung, ibid. §. 531. fqq. II.) VArjährwig 
«iurcii He/iUy felzl den Belitz der dadurch zu erwtr- 
benden Sache , oder des dadurch zu erwerbenden 
Itechts Yoraus« und ift erforderlich» wenn nicht 
blofa Befreyung einer bisher beftandenen V.erbiAd- 
lichkeit, fondem die Entftehuog eines neuen Rechts 
dadurch bewirkt werden foU. Tn. I« Tit. IX. §. 503« 
A. gtwöhnikhem ibid. §. 579. fqc|. 1) Gfgenftände. 
ibid. ^. 580- 585« a) Subjekte, ibid. §. 579. 584 587- 
?• 591- 595- 3) Anfang, ibid. §. 590-595- 4) Forife- 
tzung. 596 600. 5) Unterbrechung, a) durch Am- 
meldung der Klage und ProteOation, wenn eine Be- 
kanntmachung darauf fnliu. ibid. ^. 603 - 607. 60g. 
feio. 6) durch jRilic(alci(aU(in. ibid. 605. c) in wie 
fern durch aulH li^erichiliche 1 hmdlungcn. ihid. §. 
§11. 612. d) tiuif ii L'iirecHichkeiL des Beützes. ibid. 

i.613-615. 618. 619. 6) Zeitraum, ibid. §. 620 624. 
u Dreifsigjährige, ibid« §.695 -623. findet ftatt, wo 
zwar nicht der redliche Befitz, aber der Titel man- 
gelt» ibid. §. 625-638* Wirkung der drei&igjähntren 
Verziiifung einer Summe. Th.1. Tit. XI. §. 339. fqq. 
C» ungtivöhnUche, f. nr* V. ungewölmäche Verjafirung^ 
D. altgemänt Wirkungen dtr Verjährung durch Beßtz, 
Th. I. Tit. IX. §. 665-669. E. vvasjonji von die/er Art 
der X^erjährung zu bernerhen iß. Eine Servitut k inn in 
der Hegel ,nicht durch Verjäin-ung erwoihrn wc 1 • 
den. Th. T. Tit. XXil. §. 24. HL,) Verjährung durch 
Nichtgeui iuichj ift in der Regel hinreichend, wenn 
6in Recht nur verloren gehen, und der Verpflich- 
tete von dei daiaus fliefsendcii Veibindlichkeit frey 
werden, daraus aber kein neues Recht erwachfen 
I6U. Th. I. Tin IX. §. 50a. vergl. §. 503. 1) deren 

Anfang, ibid. §. 535-54S-.ingl' §• 538- fqq- ^ 563- 
fq. 2) deren Zeitraum, ibid. §. 546-550. 3) deren 

Unterbrecliung. Il)id. §• 551-564. a) durch Anmel- 
dung der Klage, ibid. §. 551-557. befonders beym 
. Wechfelrecht'. Th. II. Tit. VIU. §. ^8- lyi- I3i6. 
fqq.' b) durch Anerkenntnif». Th. I. Tit. EX. §.56? 
bis 564. 4) Verträge über die Verjährung, ibid. §. 
565-567. 5) Wirkung der Verjährung, ibid. §. 56S 
bis 578. fie beftelit in der. Vermuthung, dafs die 
Verbindlichkeit erlofchep fey. ibid. §. 568. diefe 
Vermuthung kann nur durch einen vollftändigen 
Beweis 4^1 Unifedli&kkcii gehoben weiden, ibid. 
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' 569. 6) Verjährung von Seiten der Mitber^chtigten 
und Mitverpflichteten, ibid. §.575-577. 7) Verjäh- 
rung der Gemeinen inid ihrer einzelnen Glieder, 
ibid. f. 578. 8) Verjährung in befondern Fällen, 
der Schuldfcheine. Th. I. Tit. XI. §. 752. fqq. der 
Wechfel. Th. IL Tit. Vm. §.903. fqq. der Servi- 
tuten. Th. I. Tit. XXII. §.49-51. dtT Zwangs- und 
Banngerechtigkeit, Th. 1. Tit. XXIII. §. 22. des 
Zehentiechu. Th. IL Tit« XI. §. 870. fq^. 9) was 
fonft von diefer Veqährung zu bemerkea ift. Eine 
Veijährung, wodurch der Hauptfchaldner*befreyet 
wird, konunt auch dem Bürgen zu ftatten. TH. L 
Tit.XlV. §.391. IV ^ Arten der gtivnh::!Jcheii Verjähr 
rung. Verjährung der Bürgerlaßen, Th.IL fit« V^IL 
§• 39 ' 41« Verjährung des Bürgerrechts, ibid. §.47, in 
wie fern die Verjährung das Compenfatwnsrecht än- 
dere. Th. I. Tit. XVI. §. 377. Verjährung der 
I>i€n/?c der Unterthanen. Th. II. Tit. VII. §. 144. §. 
429, fqq. Verjährung hcy Erbzinsgütern, Th. I. Tit. 
XVIII. §. Verjährung bey Familimfiddcom- 

mijjkn. Th.II. Tit. IV. §. 12^ 125. Verjährung bey 
Hypotheken. Th. I. Tit. XX. §. 534. Verjährung bey 
Lehnen, Th, I. Tit.XVlIL §.657-669. in wie fera 
üe w ährend des Nhfabraueha eintrete. Th.!. Tit 
XXL §.91. fqq. Verjährung boy Pfändm und Pfand- 
Jfchtfiden, Th, X Tit. XX. L 5^3 - 25a. V^xjähiung 
des Patronatrechts ^egen Privatperfonen. Th. IL 
Tit. XL §. Veiiälirung der Schuldfcheine, Tili X» 
Tit. XL 4. 752. vergl. Th^n. Tit. VIH. §. laig. 
Verjährung des Vermögens der Verfchollentn, Th. 
II. Tit. XVin. §. 852. fqq. Verjährung dps Sack- 
zehnter:. Th. II. Tit. XI. §. 923. fq. Verjährung dem 
lehnten vorn Pfarrer und der Kirche ocler von 
X»ayen unter fich. ib. §.861.863. V.) Ungewöhnliche 
Varjahi wig. A.,ungm ohnlich lange. 1) durch Bcjlrz uom 
Jahre 1740. gegen den Fiscus. Th. I. Tit. IX.. 
641 -647. befonders in Anfehung des Adels. Th.lt. 
Tit. XX. §. ig. 'bey Domainenjütm. Th. n.: Tir. 
XIV^. 38. bey herrenlofen GnmdHücken. TIi. IL 
Tit. XVI. §. Q. ^) Funjzigjährige. Th. I. Tit. EC 
65 D- 663. all: zur Verjährung öffentlicher Lafltn. 
und Abgaben oder klar beitimmter BefugniiTe erfor- 
derlich, ibid. §. 655. 656. 660. auch dazu wird Red- . 
lichkeit des Beützes erfordert, ibid. 663. durch 
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funfzigjälizigeB Befits einer Alluvion wird das Recht 
erworben, vom Stute Schadloshaltun^ zu fordern» 
wenn die Alluvion wegen Räumung des FlufiVs 
verlorengeht. Th. 1. Tit. IX. §. 2^9. 260. Veipli- 
runjT der Naturaldienfte der Gutsunterthanen. Th. 
n. Tit. Vn. §. 430. 3) Vier und vierzigjährige, iR ge- 
gen den Fiscus, die Kirche und folche Corporatio- 
nen, welchen gleiche Rechte t)eyge.legt lind, fowohl 
zur Erwerbuiiß durch Belitz, ^Is ^.uv Befreyung vpn 
einer Verbindlichkeit durch Nichtgebrauch, des ent> 
£egenilehenden Hechts' eiforderlicL Th.L TiUDL 
|. dag. 633. In Rückfieht «uf Iltel upd Befit^s Ul fie 
der dreyiftigjährigen gleich, ibid» O30. 631. 0ehe 
jedoch Th.I. Tit. XIV. 6. 17^ -177- Verjährung* 
derBegaUen. Th. XI. l'it. XIV. §. Vas der 

■vier .und vierzigjahige ruhige BefiU eines Domai- 
nenguts wirke, ibid. §. 39- ^^^l- Verjährung des Adels. 
Th. U. Tit. IX. ^. 19. Verjährung des Rechts auf 
herrenlüfe GrundHücke. Th. II. Tit. XVI. §. 9. 
Verjährung des Kirchenpatronatrechts gegen den 
Fiscus oder die Kirciie. Th. H. T^it, XI. §. 57 
Verjährung des Zelm^en von einem I^ayen gegen 
den Pfarrer oder die Kirche., ibid. 8^2. 4) Vierzig- 
jähriße, Th. L TijU IX. 648-655. a) wegen gelloy. 
ner und geraubter Si^^ien. ib* §*6(4S* &)weeeiifoIcher 
' Recjitei d^e feiten ausgabt werden, ibid. §.,649 654. 
B« tmgtwöhnliehe kun^ des Rechts abgerilTenes Land 
alt fein Ißigenthum zu vindiciren. Jfh. I. I^it. iSL 

SP 824. bey Ehegelübniflcn, Th. H. Tit. ^. §.i3g. fqq, 
es Rechts der Eheleute auf Abfonderung des Ve». 
mögens anzutragen, ibid. ^. 410. des Rechts des 
, Eheinannes gegen die Rechtmäfligkeit eines wäh- 
lend der Ehe gebohrnen Kindes zu proteßiren. 
Th. II. Tit. II. §. 7. fq. des Rechts 4er Lehns- und 
Fideicommifs-Anwarter zu. einer gleichen ProteHa- 
tion. ibid. §.17. des Rechts des Eigenthümera , von 
dem ehemaligen redlichen Beützer einer S^che den 
bey -der Yerii^fl<yrunc dar^ius gezogenen .Voiftheil 
SU fordern. Th. I. 'Tit. XV.. §. 18 - 32. de» Rechts 
de« :pnterh(fn, dM. Teftament ^sv^chten« 
Tit.II. §,440./ des Rechts zur Belolinun^ bey ei* 
ner gefundenen Sache. Th.I. Tit. IX. ^70. des 
Rechts, Gewährsleiflung zu fordern. Th.I. Tit. V^ 
343* Beweifet durch die Haadluog^bttcher 
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Th. IL TiL Vm. §.594-604- der kaufmännifchen 
Aflign^tionen. ibid. §. 1369. fqq. der Handelsbillets 
ibid. §. 1256. fqq. d^t Rechte der Sodetittsgläubiger, 
'üch. an den ausgetretenen Gefellfchafiter zu halten. 
' ibid. §. 67s. fijiq. der Forderungen aus Afleeuranz- 
verträgeti. ibid. §• §1346. fqq. der Forderuncßn aus 
Bodmery Verträgen, ibid. §. 944'^* fq. des Wechfel- 
rechts. ibid. §. 903. fqq. iö6a. 107g. 1131. §.i208.fq. 
12t6. fq. 1218. 1240.. der Schädenklage. Th.L Tit. VI. 
§• 54* ^^I- ^^^'S Widerrufs der Schenkungen. Th. I. 

• Tit. XI. §. 1091. fqq. der Schuldfcheine wider die Er- 
ben des Ausllellers ibid. §• 753« fqq. des Rechts den 

^ JErben des Schuldners über die nicht erfolgte Zah- 
lung den Eid zuzufchieben. Th.I. Tit.XVT. §.107. 
der nicht eingeklagten Ziiifen. Th.L Tit. XI. §.849« 
fq. der Schwängerungsklage. Th . iL T it. L §.1095. 
fqq. b^Y Servituten. Th.L Tit. aXuu $. ai. des 
Rechtis; Wittwen sur Vormundfchalt. Th.ll» 
Tit.XVl£L ^.109. de» Rechts der Pflegebefohlnen 
auf Vernichtung detfKauA anzutragen, ibid. §• 595, 
des Rechts der Erinnerungen gegen die Vormund* 
Üchaftsrechnühg* ibid. §. 866. Verjährung des Rechts 
zum Widerrui gerichdicher Verkäufe. Th. I. Tit. . 
XL §«35i- fq- Verjährung des nachbarlichen Vor- 
kaufsrechts. Th.L Tit. aX. §.655. Verjährung in 
Anfehung der Quitungen und Rechnungen des 

, Verwalters. Th.I. Tit. XIV. §. 150-156. ingleichen 

* 4* ^5^* ^59* Verjährung einer durch Zwang bewirk- 
ten Willenserklärung. Th.L Tit. IV. 45.fq. Ver- 
jährung des Zehn d- Rechts durch Nichtgebrauch. 
Th.IL TitXL §.370. fqq. Verjährung der Injurien« 
Th. IL Tit. XX. |. 659. 660. ^ ^ 

.Vtrk^ir; deflen Verbmdtiehkeiten. Tli.X' W^ 
&«76».fqq. Verkäufer eines Grundftücks ; innriefem 
tan das Bigenthum eines auf demfelben gefunde- 
nen Schatzes zuftehe» Th.i» TitplX*. §*99.fqq. übii- 
gensU Kauf, - ' V • 

Verlängerung L Prolongation. 




fiand die Bejugnifs ifl, eine Schrift durch den Druck 
*^*2u vervielfältigen, und fie auf Meffen unter die 
Buchhändler und fonil ausfchliefsend abzufetzen. 
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' Th. I. Tit. Xr, §• 996. Objekt, ibid. §. 957. Fonn. ibid, 
i« 993* 999* Rechte und Pflichten des Schriftftelleig. 
ibid. §.1000. fqq. RQcktxitt yon diefem Vertrage», 
wenn er ftatt habe« ibM. §. 1001. 2005. ioo8* 
iibngens L Au/Uige^ 'neu€. Ä^if^aht^ mm. JS^ehdmsf^ 
Ueiujktziwgtn, Anmeriungen, Vtrltget,, 
Verlagszeche heifst bey Bergwerkeil tine Grube, bey 
welcher nach Abzug der zum künftigen Betriebe 
erforderlichen Koften ein Ueberfchufs'Vfctbteibr , fo 
lange aus diefem TTcberfchiilTe noch die vorherigea 
Zubufsen, und die zum Berriebe des Werkes eiwa 
aufgenoniinenen Schulden nach und n-ach' zurück- 
sezahlet werden. Th.il- Xit.XVI. ^«^i^S* übrigens 

t. §.^00. 301. 305.^ ; " 

VtrlaJJ'en; wenn eine Sache ftlr. yerlälTen zu achtea 
fey. Th.L Tit. VII. §. iig.fqq. Übrfgent f. Sacfte» 

vtTlaßent und vtrlormt* ,4. * 

Verlajßnfchafii fo heifst der ImibegrifT der Sachen und 

Rechte eines Verftorbenen. ThX Tit.IL §.34. «bri- 

gens f. £rbjchaft. 
Vtrlaßhng, biislicne, ift ein Giund det £hefclieidUDg. 

Th.II. Tit. I. §. 677. fqq. §. 748. 
f>V/e^er, defT^ Hechte beym Nachdruck einer Schrift. 

Th. II. Tit. XX. §.1294. fqq. Verleger einer Schmäh- 

fchrift, wie er zu beftrafen fey. ibid^ §• 6aa« fqq« 

übrigens f. Verla^svertra^, * ; ' 
Verldlur f. Leihvertrag. 

Verletzung über die Hälfte begründet an fich «Uein n^ck 

nicht den Rücktritt vom Kaufe, fondern erregt nor 
die Vermuthung eines Irrthums oder Betrugs. Th. 
I. Tit. XI. §. 5g -69. übrigens f. §. «50-5^56. §. 343. 
bey Erbfchaftskäufen wird darauf nicht geachtet« 
ibid. 486. auch nicht bey Vergleiclien. Th.]. 
Tit. X Vi. §.439. f. Verletzung am VVerthe. • 

Vtrktzung am IVarthe findet bey Verträgen, wodurch 
Sachen gegen Handlungen oder Handlungen ge- 
gen ilaadlungen veijjjiüclijen worden, auÜer dem 
Falle des Betruges keine Rückficht. Th.L-Tit.XI. 
§. 876. eben fo bey yeidungenon Wecken. :ibi(L ^. 
9^6. fq« f. auch -Vertitzung üSer die Häftir 

VirUtztmgen, körperliche, TH.IL Txt.X£ A4>rchn.XL 
S. iS74.fqq. Gefetae su dmn VtiMltung. ibid. §. 
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.Vtrhhui In ydß fem fie in ein Klofter aufgenommen 
werden kilnnea* Tb. IL Tit. XI. §.1166. fie können 
für eigene Heclmung das Leben ihres Verlobten 

] ^ilTecvriren laflen» Th. IL XiL VIH. §. igyi* übri- 
gens f. EhegeJöbniJfe. 

*Vtrh)rnp. Sachen T. Sacfien. 

.Verlorner fchr\ftUchw AuJfaU L Schr^t^ Wtclifelveitrag^ 
/cliriftlicher, ' ' ' ' ' 

[Verlujt des B&gwtrksrechta wegen unt^rbfTener Bele- 

. gung der Fundgrube. Th. II. Tit. XVI. v5.196.fqq. 
— ^ des Bergwerksrechts wt^tn. nicht enuichleter Zu- 

' bufse. ibid. §. «78- (qq. 

^ermätJitnifs f. Jügßfh i . , 

iVermeJfung bey Bergwerken; wie dabey zu verfahren 
fey. Th.IL Tit.3£vL §.i72,fqq. 

[Vermögtn, bewegliches, f. Mo&iliafVennöge/z. unbeweg- 
liches L Inunohilitn. Sachen^ mbetffiigiiche* Jlüiger» 
verinögen..L Biirgervermögtn. Cammerey vermögen 
(.Cammer^. Vtrmcgen der Kinder , 1.) freyes. So 
wird das dem väterlichen Niefsbrauche nicht unter« 
wnrifne genannt. Th. II. Tit> II. §.147. was dazu 
gehöre, ibid. §. 148« ^qq» Rechte des Vaters in An- 
lehung delTelben. ibid. §.158 -167, Rechte derKin- 
Ider in Anfehiing dcfl'elhen bey dem Tode des Va- 
ttra. ibid. §.£i75.fqq. II.) nicht frey es ; was dazuge- 
höre, ibid. §. !$§. 157. Rechte des Vaters in Anfc- 
hung defTeloen. ibid. §.168 -175. 2 04 209. GefetzU* 
chea Vonrecht. ibid. §. 17617^. Fälle» wo deshalb 

- 'Vom Vater befondeie Sicheibeit beftellc werden 
mufs. ib. §.179- aoOtf' Rechte der Kinder in Anfehung 
deffelben. ib. §. 801-803. ^* ^uch Peciilhim*Ni€f$br€Utchf 
väterlicher, Kirchenvirmögen f. Kirchtngiirtr, .Kcnnd* 
gm der Gut sunt ertfranen f. Unterthdnigkeit. 

iVermuthtte Willmseridärungen finden nur flatt , fo weit 
die Vermuthung in den Geletzpn ge^räiadet ilt. 
Th.I. Tit. IV. §.63, 64. 

Vermutitungf 1) überhaupt; iri wie fern eine Schul- 

* digkeil veimudiet werde. Th.I. Tit. VII. §.107. in 
wie fem böfer Vorfatz veimuthet werden könne. 
TH.iy. Tif.XX. §,<27. es wird nicht veimuthet, dafs 

' jemand dueell' die Schuld eines andern befchadigt 
Th.I. Tit. VI. §.a4«'£infchr. ibiid. §. 85. in 

\ Aitfihung der Wülenscrklärungen; ^ findet nur ftatt, 
wenn fit» durch Hie G^fetze iuiteritUtak wir«), Th.I 
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Tit. rV. §.64. 3) bty Verträgen. Ea wird ▼ermuthet, 
dafs der Coatrahent nicht mehr Rechte bube aüf- 
opfera und nicht mehr Verbindlichkeiten habe Über* 
iiuehmen wollen , als nochwendig aua feiner &ldä« 
rung folgt. Th^L Tit.Vp §.193 255,. Tit,2aa 4.8- 
Bs wird nicht vermutiiet, dais Jemand eia Redit» 
ohne eine feinem Werthc angemeffene Vergehung 
habe aufopfern wollen. Tb. L Tit.V. §. «6o. ingh 
Tit. XXI. 9. übrigens f. Anerkeimtnifs. Kntfagung, 
Ort. Auslegung. Zeh. 4) bey unerlaubtai Handlungen ; 
der bey Gelegenheit tiner uneiiauhten Handlung 
eniAanilrne Schade wird im zweifelhaften Falle für 
deren Fulize gehalten'. Th. I. Tit. Vi. §. 55. Wenn 
die unerlaubit llautUun^g fo befchaffen ilt, dafs der 
gefetzwidriee £r^lg n|ch der ailgemeirj, oder 
dem {iandje|lnden belondexa^ bekannten nat^lrlichen 
Ordn^mg der Dinge nothwiendig daraus entftehen 
mufstie ; fo wird der Vorfata dabi?y. ^ennuthet. Th. 
II. Tit. XX. §.«7; Vermuthung zum Vorfheil dea 
Verbrechers, wenn es stweifeihoft ifit ob ÜieThat 
vor« pder nach Publlcation des neuen Gefetzbucha 
vorgefallen fey. Einl. §.24. bey Injurim wird der 
Vorlaiz der EhrenJcrünkung der iiegel nach nicht 
vermuthet. Th.n. Tit.XX. §.541. Ausnahme, ibid. 
§• 543 •545» 547- 549- wenn die EiiaHung der Vru 
vatgeiiugihuung vermuthet wird. ibid. §.659. be.ym 
Todjchlugc werden alle Verletzungen, auf welche 
der Tod unmittelbar gefolgt ift, Wenn das Ge- 
gentheil n;cht waiirfcheinlich ill, als die Urfach 
des T'odea angafehen. Th. U. TiuXK. §. 809. es 
wird vermuthet, dafs fler Thäler .diejenige Ge« 
fahr wirklich verausgefehen habe« <fie ihm untec 
den vorhandenen Uinfländen nicht unbekannt feyn. 
komme, ibid. §.§13. dahin gehört, wenn er fich ei- 
nes tödtlichen Inftruments auf eine tddtUche Weife 
bedient liat. ibid. §.813. bty Vergiftungen. imdheym 
Mangel dtv BeikhtigLing der Tori für eine Folge 
des r.ifr3 geluihen, wt-nri derfeibe acht Tage nach 
dem tiweisiiciien Empfang des Gifts erfolgt ift. Th. 
II. Tit. XX. §. b59' die Gtburt einer unzeitigen 
Frucht begründet, bey nicht vorfchriftsmäfsig ge- 
fchehener Anzeige der Schwangerfchaft. c^egen die 
Gefdiwüchte eine Vermuthung des procw inen Akor-. 
tiu. ,ibid. §• 9^^* -^OfmnUwigm, wird die Ab 
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ficht» fich intt den) Schäden eines andern Vortheil 
«u veirfchaffen , aHemal * vermuchet, wenn fie nicht 
durch das Verhältnifs der Perfonen gegen einander, 
oder durch die bey der Handlung vorkominenden 
beCondern Umnände ausgefchloflen wird. ibid. §. 
1112. 11 13. Wenn aus einer wider das Verbot der 
Gefetze oder mit Vcrftellung oder Verfälfchung der 
. Wahrheir unternommenen Handlung, nach dem 
gewöhnlichen JLaul'e tler DiuLe, Nutzen für den 

• Handelnden und Schaden für einen andern eiufteht, 
fo wird bey erlterm die Abficht des Setrugs voraus- 
gefeizf. il)id. ^. 1^65. 4) ^^yf^ Beßtz; die Vermu- 
thung für die Freyheit der Perfonen und des Eigen- 
thums überwiegt die Vermuthung für die Recht« 
mäfsigkeit de« Beficsea. Th. I. Tit. Vn. §. is^* ^qq* 

, wer den Befita geftohhielr'oder verlorner Sachen ver* 
heimlicht, wird ein unredlicher Betit2er zu TbynVer- 
UÄuthet. Th. I. Tit. XV. §. 41. bey Befitzneiimun- 

. gen wird Redlichkeit und Rechtmafsigkc it veimu* 
chet. Th. I. Tit. vn. §. lg. 179. Ausn. ibid. §. igi. 
'5) bcym Eigenthum; wer ein volles Eigenthum der 

. baciie hnr, für den breitet die Vermuthung, dafs es 
uneing( fcliränkt fey. Th. I. Tit. VUI. §. 53. dafs 
' das Eigemhum getlieilt f^y, wird nicht vermuthet. 

. ibid. §. 22. auch beym getheiUcn Eigenthume wer- 

- den Einfchrknkun gen hur in fo fern vermuthet, als 

- iie aus der ISatur des dem andern Theilnthiner bey- 
^ wohnenden Rechts von felbft folgen, ibid. §. 24. 

beym Rechte auf iremdet Eigenmum werden die 
I jäem Eigenthümer am wenigften läOigen Einfchrän- 
'ciuingen vermuthet. Th. I. Tit. XIX. §. 14-0$^ 6) 
. Äey der Verjährung; aus der Verjährung eiuHeht die 
. Vermuthung, dafs die Verbindlichkeit getilgt f(6y. 

- Th. L Tit. IX. §. 56s* und diefe wird nur durah 
einen voUftändigen Beweis der Unredlichkeit geho« 

, ben. ibid. §.569. bey Dar lehnen ; e?? wird verriiuthet, 
. dais das Darlehn in der Münzlorte gegeberi fey, in 

• welcher die Zinfen einförmig angenommen worden. 
Th. I. Tit. XL §. goi. fq. ferner, dafs ( in zehn Jalir 

i lang verzinfstes Capital als Darkhn geceben fey. 

• '^ ibid. §. 8^7. iq, Vermutiiung aus der yuuung über 
: den letzten Zin8termin.'ibid. 84^* bey Schejikun* 

gm ; fic werden- nur vermutheti wenn Verwandte in 
and abfteigendec lamtf Gelehwjfter und 'Ehe* 

gattea 
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Satt«n einander etwas ohne Vorbehalt geben , dder 
en Armen und Armenanilalten etwas abgeliefert 

worden, oder fich foiift keine andexe Abucht des 
Gebers denkeü läfst. Th. I. Tit. XI. §. 1041*1045. 
be^ Teßamenten und laztmlligen Vkrorinungen* Ks 
Wird pro teßanwUQ contra pactum präfumirt. Th. II. 
Tit. I. §. 447. aus Quitungen, Th. I. Tit. XVI. §.133. 
fqq. iii Khefachen; es wird im Zweifel Abwefeöheit 
der Gütergrmeinfchalt unter Hheieuteii^ und wo 
diefe deinujch erhellet, die eingefchi anktefle ver- 
muthet. Th. II. Tit.I. §. 347. 348*359- Ausnahme 
§. 349, hty den Rtditm und Pfliclutn zwijchtn Atlum 
und ^niwtu Vennuthung, dafs ein Kind ehelich, 
fey. Th. XI. Tit. II. §. 1-57. Vennuthuns» woher 
\ die AUsfiattung genommen fey« Th« IL Xit* tL \* 

* 145. fqq. in Schw^uungßJ^mi davoAfieh« Th.lt 

Tif. I, \* 1104. fqq. 

Va ordnui^m L Edikte» 

Verpfändungen des Bergwerkselgenthuitis; WäS dal>ey 
, zu beobacliten fey. Th. II. Tit. XVI. §. 328- fqq* 
der Erbziusgüter. Th. I. Tit. XVIII. 707 - 709. un- 
terthäniger Grundllücke. Th, IL Tit. VII < §.249. 
fqq. dazu ift die Euiwilligung der Gutshenfcliait 
nothwendig. ibid. §. 249. des unbeweglichen Kir- 

* «henverrnögens i dazu iil die Einwilligung des Bi* 
fchoffs oder des Confiftorii ndthig. Th.II. Tit. XL 
4. R!}7. fremder Sachen; wenn fie au beftrafen fey« 
Th.IL Tit. XX. (.1367. Verboih derfelbeO. Tfa.L 
Tit.IV. §-i5vi9. Tit. XX. §.439. Th-n. Tlt.XyiIL 

SS4« ilbrigens L Pfandvtnrag. JSypothdt» 
Virrath der Schutzgenoflen d£s Staats ai% ihre Feinde | 
deflen Strafe. Th.n. Tit.XX. §.144. 

Virrfngerungtn f. DiUriorathnttL - 

Verfitamnifshc^m 'y in wie fem iie bey körperlichra 
' Vectetaungen gefordert werden kdmiea. Th*I. Xlt« 
VI. §«iai. 

Yerfagimg der thtliehm Pflicht; in wie fem fie ein 
Grund zur Ißhefcheidung fey« Th.IL Tit.I. §.694. 
fq. §.748- vergl. §.175-180. 

Ytr/chärfiing dir Strafoi fie kann in d«c Regel das 
höehfte Maas der gewohnlichen Strafe nicht über- 
fclireiten. Th. IL Tit. XX. §. 45. fie kann nie die 
Str^art . Tfrwaadel«. ibid. 46. Vei^h|ffu^g 4^ 
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Todesftrafe. ibid. §. 47. VerfrMrfung der Feflungi* 
und Zuchthatwftrafe. ibid. §. 4g. Verfchifrfun'g der 
6e£ängni£iftrafe* ibid. §-49. Verfcliarfung der Ii.ei- 
.'betftroe. ibid. §.50. Subjekte, wo fte Aatt bindet, 
ohne Rückficht auf befondere Verbrechen« ibid. §• 
51. 65. Gg. 70. bey befondem Verbrechen; i) bey 
der Landesvcrrätherey. ibid. §.117. 135. «) bey in- 
ncrn Staataverbrechen, ibid. §.149. 152. 159. 172. 3) 
Dey MajefVätsverbrf-clien. ibid. §. 20j. -207. ':;os. 212. 
4) bey Beleidigungen der HellgioTisL',efelirchaftpn. 
ibid. §.226. 21^. S122. 5) bey Aiimarsungen und Be- 
eintraciiiigungen vorbehaltericr Rechte des Staats. 
ibid.^§. 232. 245. 2^6. 301. ^07. 316. 6) bey Verbre- 
chen der Diener des Staats, ibid. §. 338- 342- 347- 
362. 39g, 412.423. 425. 7) bey Injurien, ibid. §.64«. 
bey> Veileteung der Pflichten gegen Schwangere^ 
ibid. §. 734. beym Morde« ibid. §. 829". bey der Ver- 
giftung, ibid. §. 856. g6i. beym parricidio. ibid. §• 
8S2. bey fleifchiifhfn Verbrechen, ibid. §.1065. bey 
Beleidigungen der Freyheit. ibid. §. iog4. 10^6. bey 
Diebftülen. ibid. §.1139. fqq. 1148. fqq. 1152. 1170. 
Il74.fqq- beym ■Raul>e, ibid. j 203. 1209. 1228. bey 
Verletzungen des Hansreclus. ibid. §. 1 193. bey 
Befchädigungeii mit gemeine r Gel'ahr. ibid. ^. 149&« 

Verfchlininwungm f. Jüeteriorationen, 

V^choJkner^ von delTen Todeserklärung« Th.IL TiL 
ÄVm. §. 8-21. fqq- f« Todeserklärung* 

VerfchiJdae können durch Ergreifung des.Kloilerllan« 
des die Hechte ihrer Gläubiger nicht fchmälenu 
Th.U. Tit. XI. §.1167. 

Verjdwtndtr ^d die» welche durch unbefonnene und 
unnütze Auagaben, oder durch muthwillige Ver« 
nachläfsigune ihr Vermögen beträchüich vermin- 
dern, oder nch in Schulden Hecken. Th. I. Tit.I« 
§. 30. wer dafür gerichtlich erklärt ift, wird einem 
Minderjährji;eii gleich geachtet, ibid. §. 31. ausge* 
nommen bey der Verjährung. rh.I. Tit. IX. §.542.' 
'Wenn dieUnfaiiigkeit der Verichw'cnder fich zu ver» 
pflichten anfangt und aufhdri. Th. 1. Tit. V. §. 1^ 
bis lg. auch der Vertragserbe kann darauf antrat 
gen, dafs jemantt für einen Verf^hwender erklKrt 
^ werde. Th«I. Tit.XIL ihnen maft*dn Vor- 

9iutt4 btftettt wenden» Th^II, TAt.XV]IL §• 24« 
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aufsef j wenn fie ftch "imter det Gewäit eines Va- 
ters odtr Ehemalmfe befinden, ibid. §.23. doch ift 
ihnen bey tollidirendem inteiefle des Vaters oder 
Elurmanng ein Curator zu beftelleii. ibid. §. S8« 39« 
fqq. WM die Aufficht über fie hnbie. ibid. §.349.1q. 
ingleichen die Verpflegung, ibid. K^as bey ihrer 
Beflermig zu beobachten fey, Und wenn die Vois 
muncifcbaft über fie aufhört, ibid. 85O. fqq. eld 
erklärter, V^rfchwender kann licU bbne vOrdittiiii« 
« fchaftliche Einwilligung nicbt verheinlthto« Th.IL 
TIt,L §.55. er veHiett die väterliehe Gewalt» Tkt. 
IL Tit. II. §.256. SO3. fqq. er kann feinen gj^ttoU- 
chen Erben die Hälfte des ihnen ab inteftdto zu- 
kommenden Erbtheils nicht entziehen. Th. I. Titi 
Xrr, §. 27-:'g. nähere Befiirnmar>gen f. ebrndafelbft 
• §■ J^'i'^fe derer, weiche Verfciiwendern un* 

eilaribten Credit geben, Xh.IL HiU^SX, ^.Igll« h 
auch Verfclmendung, 

Varjchwtndung der KhefrßUi wie der Mann ilir verbeu- 
gen könne. Th.U. Tit. I. §. 234. fqq. in wie fem 
deshalb Ehefcbeidung Aatt ünde^ ibid. §* 70g» fqq» 

f. auch Vr'jchn-ender^ 

Vtr/chwi^gunheit der Geiftlichen; ihre Pflichten in Ajt* 
fehung derlelben. rh.II. Tit. XI. §.80i fqq. 

Verfahm (ctx/jpa), befleht in dem Mangel der fchuldi- 
' gen Aufmerlcfamkeit. Th. I. Tit. III. 5.17. Verje- 
hen ley Vertragen, deifen Wirkung. Tn. I. Tit. V* 
277. ffjq. Verfefien hty AnitfiVtriv akungeh. Th. Hi 
it.X. §. 89. fqq. Culpa in concreto ; darauf Av^ird nuir 
bey Vcrbreclien und bey Verträgenj welciie ein 
befonderes Vertrauen vorausfetzen, Rücküclit ge- 
nommen. Th. I. Tit. in. §» 24. ^5. ^'•ertritt in der 
Regel der Mandatarius, wenn er nicht belo hnt w ird^ 
oder ein Sachyerftändiaer ift. Th. L Tit. XHI. &4 
$5« vertritt auch in der Hegel det D.epofitariut. T& 
I. Tit.XIVr §. 11. desgleiehen der Socius. Tb«L 
Tit.XVli. (.an. Ausnahme. aia> «14. desglei« 
eben der Ehemann bev Verwaltung der Güter det 
Ehefrau, Th.ü.Tif.L '^.555. grobes Verßfienm ein 
folches, welches bey gewöhnlichen Fähigkeiten 
ohne Anflrengung der Aufmerkfamkeit vermieden 
werden konnte. Th. I. Tit. IFT. 9. iS- es wird in 
:|tvcJU)«;li£ dcf ^»cjUadenMifatzc s dem böiea VorfatB 

^1» 4 
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gleich gerechn^»t. ibid. §. 19. befonders bey Erfül- 
I iuDg der Vertrage. Th. I. Tit. V. §. 277. Z^o, es 
" zieüt vallftändige Genugthuung nach fich. Th. L 
Tit^ VI. §. 10. vergi. §. 6. 7. aufler wenn des Bc* 
' fchädigt^n eigenes grobes Verfehen concurrirr. ib» 
§» lg. 19. MeTirere Heichädiger haften deshalb in 
. (oliduun« ibid. §.«9,fqq. es mufs bey gefährlichen 
Haudhingen verantwortet werden, wenn diefe auch 
an 'erlaubten Zeiten und Orten uiiternommen wor- 
■den. ibid. §.38. bry der Auswahl eines uritfich- 
,tigen BevollmucIiiisTten z,irht es ful)lKliarlfche Knt- 
• fcTiädiguiigsverbiiidiiclikt it nach heb. ibid. §.53. es 
ziel^it de/i Schadeuserfatz nach fich , wenn dadurch 
*'unwilllcuhrliche Handlungt n tints Andern veran- 
lafst find, wodurch dieftr heb felbll oder einem 
Drillen gefchadel hat« ibid. §. 56. Beyfpieh §. 57. 
EiuHufs des groben Verfehens auf die Beflimmung 
uncf Ausmitteiung des Werths beym Schadensei* 
fatz. ibid. §. 85. ffi, 94. Ci vÜklage , welrhe daraus 
eiitflehf, wenn ein Menfch dadurch das Leben ver- 
lohren hat. ibid. 99. fcjq. begründet die Forde- 
rurig des Schmerzengeldes, ibid. §.112. Folge del- 
felben, wenn ein Menfch auifer Stand gefetzt wor- 
den, fein Amt oder Gewerbe fortziifetzc n. ibid. §. 
115. 116. Knirchädigunji; wegen der dadurch erlitte- 
nen Vei uiiHaUung. ibid. §. 124. 128- der aus gro- 
bem Verfehen eniUandene Irrilium in Thafraclicn 
fchadet der Rediichkeii des Behlzes. Th. l. Tit. Vll. 
§. 13. nur ddä grobe Verfehen wiril von tiein red- 
lichen Befitzer vertreten, ibid. §.219. auch von 
dem ErbeQ , welcher dafür geachtet wird , fo lange 
er nicht im Verzuge iß. Th.L Tit.XII. §. 30g. fq. 
68 wird vom Verkäufer vertreten , wenn der Käu- 
fer die Uebernahme verzögert. Th. L Tit. XI. §. 
11«. nur für ein grobes Verfehen haftet der, wel- 
cher den Schaden eines andern, abzuwenden fucht» 
'Th.I. Tit. XIIX. §.237.- grobes Verfehen oder cul- 
pam in concreto vertritt der Depofilarius. Th.f. Tit. 
XIV. §. 11-33. die Ausnahmen davon f. ebend. 
§. 14. 17. 13. 19. dafür ill der Gläubiger dem Bür- 
gen verhaftet, ibid. §.328. der Verleiher haltet nur 
für ein grobes Verfehen. Th. I. Tit. XXI. §. 257, 
ingifcichtn der ]Ni eis braucher eines Cjpuais, in io 
f^ni ef keine eigeni&ii^htige V^iäude^i^^eu U^iuit 
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vornimmt, ibid. §. 105. dafür haftet der Mann bey 
der Vf-rwaltiiD5' der Giiter feiner Ehefrau im T alle 
des §. 971. Th. f. Tit. II. dalic ihe vertritt der Kauf- 
mann bey feinen EmpfeiUungen, wenn fie auf 
votgängii;e Anfrage erfolgen. Th. IL Tit. VIIX 

!i- 705. vnrd vertreten bey Zahlungen der Wechfel 
m Fall des §.1154. ibid. bey Beschädigungen der 
Schiffe durch An- und Ueberfegeln, wie auch diirch 
Antreiben und Stofsen. Th.ll. Tit. VHI. §. 1911. 
fqq. §. 191 8- fqq- vertritt der Ehreavormund. 'Th. 

II. Tit.XVIIL §. 991. vertritt das vormundfchaftli- 
che Gericht im Fnife rfes §.4^1]- ibid. vertretendes 
vormuudfchahlicheii Richters Krben und Nachfoli 
,f»er. ibid. §. 304. f(|C]. vertritt der Vormund im FalJe 
der §§. 462. 513. 2H4. 2 SS- vertritt ' defTen Erbe, 
ibid. §. Ö(j3. Aiisn. ibid. §.294. vertritt dir dem vor- 

, mundfchaftlichen Richter vorgefetzte Behörde im 
Falle des §. 557. ibid. ingi. ibid. §. 690. mäßiges 
Vtrfehm ift ein folches, welches bey gewöhnlichen 
Fähigkeiten und dcirch gewöhnlich^ Aufmerkfatkn- 
keit hätte vermieden werden , können* Th.I. "Tit. 

III. §.20. mufi» bey Verträgen» woraus bey de Th eile 
Vortheile' erwarten, verbeten werden. Th. I. Tit. 
V. §. 278. es zieht in der Hegel die Verbindlich- 
krit zum Erfatz des entgangenen Vprtheils nicht 
nach fich. ibid. §,2g8« Ausnafime. Tit.VI. §.13.14. 
mäfßiges Vf 1 Ithen des Befchädigtf n hebt den Er- 
fatz des iiiitu ibaren Scliadeiis und entzogenen Gcr 
winns auf. ibid. §.21. in wie fern deshalb Obligatio 
in JoIiJum flatt finde, ibid. §. 32. bey der Auswahl 
eines untüchtigen Bevollmächtigten zieht es fuhr 
$<{iarifche Entf3iädigung8v(erbindHdik«it nach &ch* 
ibid. §.53. ini Falle eines mäfsigen Veiffekois d^xl 
jtiir der gemeine xpid r^fp. mittlere Wexm eHßtzt 
werden, ibid. gg. 93. Schädenklage deswegen» 
wenn ein Menich dadurch das lieben veiploren hat. 
ibid. §. 103. fqq. Entfchädigung wegen der durch 
inäl^iges verfallen gehinderten Fortfetzung des 
Amts oder Gewerbes, ibid. §.115.117. wegen V^r- 
unftaltung durch ein mäfsii;cs Verfehen. ibid. §-125, 
fqq. ein mafsiges Verfehei* lu vm Irrthume in Tiial- 
fachen des Bt fitztitels fchadt t der Redlichkeit des 
Befitzes. rii. I. Tit. Vll. §. 13. es mufs bey Be- 
uxtheiluiig der Redlichktii oder Unredlichkeit des 
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PefiLzes t>ey derii Antiitte (Ic-nVlbcii vertreten ■u^cf- 
den. ibid. §.15. dpr uniechtfcrtige iRefitzpr darf pur 
ein rnäfsigea Verfehen vertreten, ibid. §.240. ^luch 
dcf Beneiipialerbe haftet dem Erbfchal'tsgläubiger 
wegen feiner Verwaltung iler Erbfchaft nur aus ei- 

• pem maisigen Verfehen. Th.X. Tit. IX. §-445. des- 
glf ichep der Richter, wenn er bey Eintragung des? 
Sefitztiifls des ßenelicialerben ins Hypothekenbuch 
die Vorfchriften ibid. §.44S -45P' vernachlhfsigt hat. 
ibid. §.451. diefes Verfehen vertritt der Erbfchafts- 
icäuffsr, Th.I. Tit. XI. §. 504,. desgleichen der vorige 
Befitzer beymTrödelvprtvagp. ibid. §.5itS. der Hand- 
werker un4 iCünfller, wenn er nach einer ausdrück- 
lichen Vorfpiirift arbeitet, ibid. §.923. auch dcrMfin- 
datarius in den Fällen Th. I. Tit. XIII. §. 39. 56. 
58« der Depofitanus , wenn er das Depofiiuni ge- 

. gep V^i'g^^hung übernommen, ocjer fich dazu [auf- 
gedrungen hat.^Th. I. Tit. XIV. §. 17. 18- der Rich- 
ter bey d^r i^uswahl des SequeOers. ibid. §, 10^, 
ein Theilnehmer der Genieinfchaft gegen den an- 
dern, in fq fern die Handlung nicht eigenm»ichtig 

. ift. Th. I. Tit.XVIJ. §. 58. 59. > der I^egel der 
l'fandlnnha'ber. Th.I. Tit. ^^X. §.189.142.184. der 

\ käuf^^r gegen den Vorkaufsberechtigten im Fall 

, ^es §. 641. ibid. der Nutzungsberechtigte eif lege 
.•yel ultima voluntate. TU. L Tit' XXI. §. 1^, der 
Niefsbraticher wegen Verfalls der Gebäude, ibid. 

/ §. 5P. der Leiher per modum exceptionis im Falle 
\. 249. ibid. der Pächter und J^liether in ^e|: Regel, 
ibid. §. 27$. Ausn. §.279. dag Gefnide. f^'H. Tit. 

• V. §.65. ^usn. §. 66. \ 67. der Kaufmann bey Em- 
pfehlungen, die ohne Anfrage gefchehen. Th. U, 

■ Tit.VlU. §.704. der Schiffer bey der Auswahl der 
Subpi'iutfjn , in fo fern er zu dcffen BeH^^Uung ge- 
nütiilgt war. ibid. §. 1471. der AlTecuranznehmer 
im Fallje picß §.2003. ibid. der Vormunjd. Th. II. 
Tit.Xyni. §. 27Q. 'J^2. 403. 911. Ausnahme. §.166. 
?78' Tqq. fqc(. 4C2. 912. da^ vormundfcha^diche 
(Gieiiclit. ibid. ^. 301. fqq. 465. Ausnahme. §.304, 
300. 463 465. 514. gerint^fis X^erßlien Hü ejn folches, 
welches' riur bey vorzüglichen Fähigkeiten oder 
bey einer beforiderii Kenntnifs der Sache, oder des 
Gc-fphiiJts, oder durch eine ungewöhrdichp Anflren- 
ftungdcrAufmeiScfÄmkfiit vermieden w erden fcouutc. 

^ I >(-.... i 4 ". '» ..1.,.., . .1.'. . i >,,,— • 
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Th. I. Ti^ m. ^. 99. es wird nur von dem vertre- 
ten, welchen die Gefetse befoader« verpflichten« 
vorzügliche Fathk|:eity Kenntoif» ^dct Aufiai«rk* 
lamkeit anatnrenden. ibict §• s^. diee ift cUur Fall 
der Sach- und Kimnverftändigen, ingleichen bey 
demjenigen Gontrahenten, zu delTen alleinigem 
Vortheile der Vertrag gereicht. Th. I. TU* §. 
«79.281. Ausnahme. Th. I. Tit. XI. §. 923. Tit. 
Xin. §. 58. Ein geringes Verfehen zieht in der 
Regel die Verbin dlichktit zum Erfi^tz des entgan- 
^enen Vortheils nicht nach fjch. Th. 1. Tit. V. §. 
388« fondern nur die Verbindlichkeit zum Erfatz 
des unmittelbaren Schadens. Tli. I. Tir.VL §.15. 
im Falle eines geringen Verfehens darf nur der 
gemeine und refp* mittlere Werth erfetzt werden. 
.4bid« §. SS* 93* Schädenl^lage , wienn einMenfchdaf 
Jieben dadurch verloren hat. ibid. §• iiQ* vcrg|. §• 
98» oder wenn er dadurch zu Fortfet^ung feinef 
J^mts oder Gewerbes untüchtig gemacht worden, 
ibid. 118« der unredliche BeTuzer in fenfu R^f 
fikßma^ mufs auch das geringfte Verfehen vertre- 
ten. Th. I. Tit. Vir. §.240. desgleichen der falfche 
Erbe. Th.I. Tit. IX. §.457. der Verkäufer vciirrtt 
es, wenn er die Uebr igabe durch Vorfatz oder gro^ 
hes Verfehen verzögert hat. Th.I. Tit. XI. §, 115. 
flalFelbe vertritt der Handwerker und Kür-ftier bey 
J'einen Arbeiten, ibid. §. 921. Ausnahme. 6. ©23. 
der ]|4.andatarius arte pitritus, wenn er Belohnung 
erhält. Th. 1. Tit. XnX, ^ 57. 5$. desgleichen dev 
Man'Hans^ wenn er dadurcli einen den Mandatarium 
betrogenen Unglücksfall veranlaftt hat, ibid. §. ^Oj 
iiesj^leiclien der, welch'^v andern ojine ihren Aüi« 
irag Vörth^Izu verfehlen fucht* ibid. §. wfim 
dem Verpflichteten auch nmr durch ein geringes 
Vprfehen die Erfüllung feiner unmittelbar aui qem 
Oefetz entfpringenden Verbindlichkeit unmöglich 
gemacht worden, fo muf^ er deshalb den JJtrecli- 
'tigten entfchädii-^en. Th.I. Tit. XVI. ^. 13. für ein . 
geringes Verfehen haftet den- Verpfänder einer fph- 
JerhaUen Sache. Th.I. Tit. XX. §.170. dafür haftet 
in der Regel der Lecher. Th. I. Tit. XXI, 248. 
verU^tt Viel: Ehemann w^^ 4(^8 Eingebrachten det * 
^rau; jedoch nur ui concr|Rto. llt.IL Tit.Ü §.554. 
555. Aufnahm^ in Anfehune der Mobiliep. 'Md* 
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' IfSßlr vertritt das Gefi^df*, tvenn es wider den I5f - 
fph| der Herrfchaft handelt. Th. IL T}t. V. §-06. 
|ngi. im Falle des ^. 67. dafür halten Fuhrleute , 
j^upl^ wenn e9 nur <f^^l^ M^^^ freute bpgangf?n woxr 
ifeti; Tl^-If- Titf Väl* 6- «459- fq- vertn« eip Vop- 
munri, der (einp UntauglichkeU verfphweigtf Th* 
IL Tiu XVIII. §. 166. und" in den FaUen des 
«77. iqq.' y^r/e/ieri (/er Officianten, fh. II. Tit. X. ^. 

. ^9, ii27. fqq.*^ Verfehen in Riickßdit auf Strafe, über' 
Haupt, davon handelt Th. II. Tit. XX. §. 2g. fqq. 
f. auch Verbrechen, befonders der Officianten, ibid. 4. 
3^9- 331- 341' ^9- 372. der RaumeiOer. ibid- §• 
7^8' Iqq- bey tfandlungpn , welche der Gefundheit 
TLind dem Leben desMenfcli^n gefährlich find. ibid. 
§. 511. 6gi. fqq. §. 777. fqq. bey Injurien, ibid. §. 

5^6. fqq. ' l^ey ^efc)iädigungen d€9 Vjsrmögen« 
findet nut 'nanh Strafe 'des Verf^hens fUitt| wenn 
(tie'lf^nd^ung felbft widf^' ^f^^i^ i^t» ibid. §. 
1107. I>ey der^^nnelfmungiind d^Ank^ufßgeilohl. 
per Sacheii.' }bid. §. 1240. fqq. bey Br^ndftjiftungen. 
|bid^ §. 4SS7. fqq* hty UebeHjchmmmungen. ibid* 

Viirßchtrunßsvertra^y Jft jlpljpnige Vprtjijig. bey w^-- 
efne Coötralipht, ^egpn Erhaltung einer * 
gewiflen ^bgabe oder foämie, die Vergütung de« 
^j^8 pin^f belUmmten (yefahr die versicherte Sache 

w treffenden Schadens libernimmt. Th. II. Tit. VIII. 

V t\ ^934. .^nbj^te/ ibid. §. 1936. f^?^. Cegeiiflänjie 

.. fliefes Vertrages, il^ffi* IQ^S. fq% V^e weit y er- 
iicherungen gegeben*' und geiipminen werden kön- 
nen, ibid. §.1983. fqq. Verbot mehrerer Verfrche- 
rungep über den vollen Werth eines und eben def- 

^ felhen Gegenftandes. ibid. §. 2000. fqq. von der 
• , Rückverficherung. ibid. §. 2016. fqq. Pflichten der 
jCpntfah^pten vor und bey Schiiefsung diefes Ver- 
trages, iliid. J. 2024. fqq. Fom deflelbfBn. ibid. J. 
sp6^. ^^qq* er mnfi^'f^hrii'tlich Richtet feyn. ibid. |. 
^64. !]?iuchte'n aus d^in Cbnpc^te* ibi(|? §. 2 100. fc^q. 
j) ^es yfsrßfh.erteia.' a) m AnTehüns «^^ Prämie, 
jbid. §. 2104. fqql ^) bey vorgelienapn Veranden 
ÄingenJ ib. 1217. fqq. c) bey entlieh^dem Scha-, 
den. ibid. §. 2164. fqq. 2) dps VjB^lijDhercr«. ibid. §• 
^ijL Zpii des &e^alir« ibid. L itiVa. ulq« Art dei^ 
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ff^lben. ibid. §. 220g. fqq. Ausmittelang des Scha« 
dens. ibid. §. 224a. fqq. Bfrecliwung deiFelben. ihifl. 
§. 2262. fqq. voti (If r Verjäliriing beym Alfecuianz- 
vertrage. ibid. 234G. fqq. übrigens f. Polict^ Pr'd* 
nüe, Abandoniren, Rißorno, Feuerverficherung» 
VtrRo in L Vkrwmiung* 

Vajöhnungi fie allein ift für 'keinen Widecruf der Eet* 
erbung dec Kinder zu achten. Th. U* Tit. IL {• 
416. f. aueh VerxtUtung* ' - . • 

Vtrjjtrtcfkn^ heifst die Erklärung, eiqem andern ein 
Becht übertragen» oder efne Verbindliclikeit gegen 
denfelben übernehmen zu ^vollen. Th. I. Tit. V. 
4. 2. iftvon der hlofsen Aeufserung, etwas thun zu 
wollen, unteffchieden. ibid. §. 3. durch deflen gül* 
xi^fi Annahme entfteht der Vertrag* ibid* §. 4. üiki* 
gens f. Acceptation, Gelübde, ' ' » * 

Verßeigenmg, öffentliche* f. Auction, Subhaßadon, 

Verßümnuiuagi Strafe derfelben. Jh. XL. Tit. ^« 
799. fqq. §. 837« §-439- fq. ! ■ 

Verßürun^ der Zechen, Stollen oder Strecken bey 
Jiergwerken; was dabf 7 mi beobachten Cey. Tii.IL 
' Tiu XVL §. 210. fnf|. 

Vvrtragi I.) ifl wechfelfeitige Einwilligung zur Erwer- 
bung oder Vera ufserung einps Rechts. Th. L Tit. V. 
. |. X, wefentliclie Bef^andthejle deflelben find Ver- 
Iprechen und Arceptation, ib, §. 2-4. f. Vi'rfprffheH 
und Acceptation, IL) t^trjönllche Fähigkeit y Vertragt zu 
fchliefsen. ibid. §. 9. fqq. und was in Anfehung der- 
le.lben 2iU beobachten fey. ibid. §. 31. fq<^. von 
Verträgen der unfähigen Peifonen. il)i<L 10. fqq. 
befonders der Mind^ijaluigen, Pflegbefohlnen und 
Verfcbwender» ibid. 14. fqq. von Verträgen 
*»unver|ieyratheterFratien8peHon€n. ibid. 23. von 
* -yertrif gen der Bünden« Taubeii und* Stummen, ib, 
' §1-9^. fq. von Verträgen der Gorpofationen utMft>e- 
'•.^^neti. ibid. 'f. 96. loq. von Verträgen der dffehe* 
liclifen Gaffen, ibid. §. 29. fq. yon Verträge der 

• Fremden in hiefigen Landen. Einl. §. 39. von Ver- 
irägen bey Ehele uten.' Th. IT. Tit. I. §. ig6. foq, 

" §. ^bcj. fq. von Verträgen der Kinder. Th. IL Tif. 
. ir. §. 124. fq. befonders in Abficlu Ihres freyen Ver- 

• inogeus. ibid. §, x^S- *59« in Arntsfachen, wenn 
üe.noch unter väterlichex Gewalt flehen, ibid. 4« 
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fqq. V0n Verträgen der Gutsunterthauen. Tlx. 
IL Tic. VII. §. 241. "fqq, voa Verträgen der Vor- 
münder. Th. IL Tit. l^VJSL §. 354. §. 754. m.) 
Ciegiqfiände. Th. L Tiu V. §. 39. fq(}. 1) über die 
Handlungen eines Dritten, ibid. §. 40. fqq« s) über 
die Sache eines Dritten, ibid. §. 46. fqq. 3) über 
den Vortheil eines Dritten, ibid. §. 74. fqq. 4) über 
unmögliche Handlungen, ibid. §. 51. fqq.. 5) über 
Sachen, welche dem 'V'^erkt hr entzogen find. ibid. 
§. 58. fqq. 6) über unerlai; [jte Handlungen, ibid. 
|. bg. fq. 7) über nutzlofe. ibid. §. 70. g) von 
unbeRimmten Verti-ägen. ibid. §. 71. fcjq. 9) von 
Verträgen über Zuwenplung f ines Amis. T?h. IL 
Tit. X, §. 7j. 74. 10) von Verträgen des Düincapi- 
teU wahrend der. Sedisvacanz. Tit. XI.^ §. 1050. 
JV.) JFoirni der Verträge, Th. I, Till V^ §. 109. fq. 
(die Verabfäuafiun^ derfelben macht den' Vertrag 
pjpht urigüTtig, die Gefetze Bur eine Strafe 

• darauf geordnet haben, ibid. §. 110. nach weldiea 
|»efet9,en fie zu beurtheilen fey. ibid. ili. fiehe 
Formt Handbmg. V.) Vtrßdrkung tUr Verträge, ibid. 
§. 18:^. fqq. f. Anerkenntnifs, Mntfagung, Bcßmigun^^ 
J^rnulgube^ Wandelpön. VI.) Nehen^ßimmungen. ib. 
§. 2'2(). fqq. f. B&(Jingjing, Bewegunc^sgnmJ, Ort, y^eir^ 
ä^tveck, VII.) Auslegnngsregehu ibid. 4* ^b^' ^^1^* 
.)>eforiderß der Erb verträge unter Eheleuten. Th. II. 
Tit.I. §. 445. fqq. Vm.) Erfiillung. Th. L Tit. V. 

, 27.0. fqq. f. l^ifüllung^ Verfelien, Jimreßk^ Conve/i^ 
tionalßra^m% Gefvahrskißung^ IX.) Ai^heiung der Fcr« 
9 $r'äge, ibid. §. 32O. fqq. §. 349. fqt|. LBifrug^ IJh» 
-mögllchhh^ VtriUidening der uinjfqnde^ &mUHguiig, 
JSr/tf^*, Tod* X./ B&ftimniiwgen in Anfüiung dfr fljr- 
. ir^g^ fojtrn (Heften mtjftr dem Titel von Verträigen 
, vorkommen» Verträge über die Verj-ilirung. Tiu 
< I. Tit. IX. §. 5O5 ^ 567. 2) Verträge über Eigen- 
,.,thuni der Grundftücke. Th. 1. Tit. X. 4. 1$. Iqq. 
Vertrage «ier Eheleute. Th. IJ. Tit. I. §. 1,95 199. 

• §.'.;i5.1q. §.22i.fqq. §. 251. fqq. §. 354- ^^9- §• 413- ^qq« 
i. ai^jch Ehegatten, Gemänjchajt (kr (jtutef, 4) Vej:trä- 

. ge über die Annahme an Kind.esftatt, Th. IL Tit. 

•IL §. 66^. fqq. f. Adoption. 5) Verträge über die 
, . Jilinkindfchaft. ibid. §-721. fqq. f. Eißkindjcii^. 6) 
{• Verträge über die FamilienjHftungein. Th. II. TiU 

. jfy. §. ä8« XL) ^intheili^ng d^r V^rli^^^^' Ldßigtr 
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Vtrtrag; ift vorhanden, ^ircnn hejde Theile gegen- 
feitice Verbindlichlcfriten übernenmen« Th. I. Tit. 
V. §. 7. wie es zu Iialten fey» wenn eine Perfon» 
welcoe nur Vortheile erwerben kann» zugleich Ijs- 
fleu übernommen hat. ibid. §. ii. fqq. ivohUhatiger 
Vtrtrag^ ilt ein folcher» durch welchen nur ein Tlieii 
za GunAen des andern verpflichtet wird. ibid. §. 8» 
dadurch können Perfonen etwas erwerben, welche 

• fich auch nicht fclbll verpflichten können, ibid. §, 
IJ.fqq. und l'it. IV. §. 21. fq. Correaherträge. Th. 
I. Tit. V. 4-24. fcjq. f. Corrui'verl'indlicJikeit. Schrift^ 
liehe Vertragt. Th. I. Tit. V. §. Ji6. fqq. jQe erlial- 
ten ihre GühigkeiL und VoHcnduDg erft durch die 
Unterfchrift. ibid. §. 116. 11 8- dabey iA jedoch die 
Sefiegelung nicht nothwendig. ibid. §• 119. weni| 
fich der Gegenftand über Fünfzig Reiohsthaler Sil- 
bercourant beläufti iß ein frhriftlicher Vertrag noth> 
\*rendig. ibid. 131. wie diefe Summe bey termin- 
lichen Leiilungen zu berechnen fev .ibid. §. 
wie bey gewagten Verträgen, ibid. §. 138, wie bey 
^onventionalftrafen. ibid. §. 140. f(j. bey Gerech- 
tigkeiten ift er allemal nothwendig. ibid< §»i3b- bey 
gewagten Vertragen im Falle des §. 139. ib. Schliel- 
|ung fchriftlicher Verträge durch Briciwechff l. ibid. 
&. 14a. fq. Falle, in denen es keines fchriiilichen 
vertraaes bedarf, ibid. 144. fqq. ^. 137. rc cliüi- 

[ phe Folgen, wenn die fcnrifrliche Abfaffun^ untcr- 

* blieben ift. ibid. L 155. fqq. was. Rechtens fey, 
wenn dfr fchriftUclie vertrag niclu mehr voriian* 
flen ift. ibid. ^, 169, f<|. übrigens f« 2^e^na&r«d<n, 

' Pmctationen, Pro/angßtwn» gmchtUcktr Vmrug: f« 
gerichtlicher Contract, gewagter Vertrag. Gew^irsli^i- 
Aung dabey. f h. J. Tit. V. §« 346. fq. unerlaubt^ 
Verträgt, wie üe zu beftrafen fmd. Th. II. T4t..XX, 
^. 1,^16. Ijjq^ (v MinäerJiUiriß€p MilUifrftrJonfn, ^ 

Virwffhrtr; (depoßtarius) in wie fem $x pompeplhpn 
lUlnpe. Th. i Tit. XVI. f. 363, fqq. übrigens fiehe 

' ^Ytmahnmgsvertrßg, B^poßtion, DepoßtarUf ^prMUf- 

ytr^(ihrmßweTtrag, (contra^us deppßi) ift vprhanden. 
wenii*eiiiii Sache jemanden unter der Verbindlicll* 
keit übergeben worden, 'da(a er lie aufbehalten, untt 
|ü|^t|g/s^f]& |eb^^ Tit. XXV. f^.' 
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Ift ein Mittel zu Erhaltung des Elgenthüms. ibid. 
§. %• Subjekts in wie fern unfilhige darch Verwah- 
rungsverträge verpflichtet werden können, ibid. ^» 
$6,iqq. von mehrern Verwahrern oder Erben, ibid. 
1* 59* ^* ly^poßtarü^ gemtinfchafilidw* von m«»h* 
rern Niederlegern. ibid. §. 63. fqq. f, D^onenren^ 
gwiänjchafiliche. Objekt, Verwahrung unbewegli- 
cher bachen. ibid. go. 91. Sequeßrationen. ibid. 

103. fqq. f. Sequeßration. Form ; dazfi ifl: kein 
•fchrililicher Contrakt n()thig. Ibid. §. 10. Pflichten 
des Verwahrers, i) bey der Auf bewalirung. ibid. §. 
11. fqq. für weiches Vei fehen er hafte, ibid. §. 11 
bis 14. 17. iB- ^vas er zu beobachten habe, wenn die 
deponirte Sache bey ihm befchädigt worden, ibid. 
§• 35« bey der Zurücklieferung. ibid..*§, j/j. fqq. 
Defbnders wenn ihm die Sache Verfiegelt oder ver- 
IchloiTen überliefert worden, 'ibld; ft6. fqq. wenn 
die Sache bey ihm befchädigt worden» una er die 
im §. 35. vorgefchriebene Anzeige unterlaffen hat. 

' ibid. §. 36. fqq. wie lange die Püicht zur Verwahr 
rung daure. ibid. §. 46. f^q. wenn der Verwalirer 
2Ur gerichtlichen Depofition verpflichtet fey. ibid. 

" ^. 70. fq. Folgen widerrechtlicher Zurüc':haltung. 
ibid. ^. 72. vergl. §. ög. 69. Ort der Zurürkfiefe- 
Tung. ibid. §. 73. fqq. wie die Zurücklieferuug ge- 
fchehen mufre. ibid. §. 41. fqq, ' Rechte des Venvuh* * 
rers. Bey der Gefahr des Veriüüs kann er feine ei- 
gene Sache der anvertrauten vorziehen, ibid. §. 20. 
wenn er auf Befreyung von der X)e,pofition aiitra- 

§en könne. Ibid. §. 47. fqq^ wenii er die verwahrte 
ache f^exichtlich zu deponiren berechtigt fey. ibid. 
§. 50. iqq. feine Rechte in Abficht der Entfchädi- 
* gung. ibid. §. SiX>ft3. 4«. 45* be fonders wegen fei- 
ner Bemühung und Korten, ibid. §. 76. fqq. Vom 
trJauhttn oder uneriaubten Gebrauche der in Verwahrung 
gegebenen Sachen, ibid. §. %o. fqq. Rechte des Nieder" 
legers im Concurfe, ibid. §. 67. übrigens f. Depoßtion^ 
Uepoßtarii, gerichtliche, außergerichtliche, gemeinjchaft^ 
liehe, Deponenten, gemeinjchajtäche^ VerfvahrftTf JDe- 
jpoßHum miferabile. 

Vtrwtdtung fremder Giker und Sachrn ; davon han- 
delt der Zmyte Äbfchnitt des Vierzehnten Titels des 
JiAjlen Thais, Seite 566. fqqj £ia jolcher Verwalter 
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Sft xhtih als Mandatanus, tlieils als Depofitaiiut 
zu bfctracliitii. ibid. §. 109. Subjekte. Von Ver* 
waltern, die keinen Auftrag Jiabcn. ibid. §. löö. fq. 
von unfähigen, wt- Iche Verwaltungen übernehmen, 
ibid* §• 13s* von Handlungsfakcoren. f. Faktor. Ol^ 
Jekte, In wie fem der Vemraher getichtliche Ange- 
legenheiten beforgen könne« ibid. §• 1«$. fq. von 
Verwaltung öfTentlicher Gafien und Anfiaiten. ibid. 

169. fqq. von A^erwaltung der gepachteten Sache. 
Th. X. Tit. XXL §. 599. fqq. Aligemänt Pßiditw du 
Vtrivahers, Th. l. Tit. XIV. §. 110. fqq. von femer 
VerantwortUdikdt. ibid. §. 116. fq. befunrlerp Reclue 
und Pflichten dttlFeiben. i) in Aiifeliunt: dc i- durch 
feine Hände gehenden Gelder, ib. ^. ii». fqq. 2) in 
Aufehung derBefugnifs zu fublUtuiren. ib. §i5i.fq. 
3) s-zegen Credituehmens und Gebens, ib. 126. icjq. 

ti wegen an<ierer für den Prinzipal gefchloireiitri 
^ertraje. ibid. §. 129. fqq. 5) von der Rechnungsle- 
gung, ibid. §. 133. fc|q. was Rechtens fey« wenn fie 
verzü^t rt. ibid. 1^4. fqq. oder erlafilen worden, 
ibid. §• 157. fqq. von £tmiahniereften. ibid. §. 169* 
fq. 6) von der Quitung. ibid. §. 145. fcjcj. 7) vofl 
feiner Pflicht die Reciinungsbücher und Quitungea 
auszuantworten. ibid. §. 160. fq. g) von feinem 
Zurückbehahungsrecht. ibid. §. 165. 
Fer«'fl//t;r, gf-sj,en den Venvaher kann die Veijährung 
zum Naclulieil des Eigenihümers angefangen wer- 
den. Th. 1. Tir. IX. §. 521, er fei hfl aber kann wali- 
rend feiner Verwaltung keine Verjalirunc^ anfangen, 
ibid. §. 527. Verwalter Irenider Güter können fich 
durcii Eintritt in ein Kloüer der Verbindlichkeit zur 
Hfcchnungsiegung nicht entziehen. Th. II. Tit. XL 
. {.116$. umrmt vitwühir ; deren Beftrafung. Th.IL 
TiU XX. §. 1345* f^q* übrigeni f. Vorfmmd^ Eh^ 
manny Vaters Vorflehtr, ^ 
Vtrwandhtng ^ der Dien He der Gutsuntexthanen ; da* 

von f. Tli. U. Tic. VII. 4^1. fqq. 
yuwandm wer bey Auslegung eines Teßaments dar- 
unter zu verliehen fey. Th. I. Tit. XU. §. 52?. un- 
ter nahen Verwandten werden die verüanden, wel- 
che von dem Erbiaifer nicht weiter als im fechsien 
Grade voller oder halber Geburt entfernt faid. Th. 
II. Tit. L §. 622. bey weichen Verwandten die Ab- 
ficht 2u fchenken ye^inuthet werde. Th. l. Tit. XI. 4. 
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1042. in wie fern fie die Legitimlrat eines während 
^lerEhe gebornen Kindes beHrc irr n können. Tli.ir. 
Tit. rt. §. 14- IS- von ilirer PHicht für die Sicher- 
lleilung des Veniiogens der unter v.iierlicher Gewalt 
ftelienden Kinder zu forgen. Tii. II. Tit. II. §, 
IC) 3. iq. welche für die Bevormundung 7m forgen 
hüben. Th. II. Tit. XVllI. §. 9?. deren PaiciiC ' 
über den Vormund zu wachen. §. 9?i7* welche zur 
Ausftattung der Püegbefahlnen ve^fliehtet find« 
ibid. 340. ihnen mufs das Erbrecht der Annen- 
aDflaltenin denNachiafs der Anfgenommenen be- 
Jcannt gemacht werden. Tt IL Tit. XIX, §. 6i.fqq. 
die Verwandten des Stifters milder Anüalten habea 
an diefelben vorzü glichen Antheil. ibid. §• 49» 
auch VerfXfondtftUaJt, 

VtTwandtfchafii deren Nähe wird durch die Zahl der 
Geburten beHimmt, yermittelft. welcher zwey ver- 
wandte Perfonen lieh auf einen gemeinfchaftiichen 
Urfpiung beziehen. Tü. L Tit. I., §• 45. übrigen« 
f. Verwandte* 

Vawendungj nützliche; ' 1) iAerJuivpt, giebt ein Recht» 
das Verwendete in Natur zunick, oder für den 
Werth Vergüning au fordern. Th. I. Tit. Xm. 
^0%. in dies Verwendete noch in dem Vermö- 
gen des Andern Vorhanden, fo gcfchiehei die Zu- 
rückliefrrung in dem Zuftande, in welchem f:rh 
die Sache befindet, ibid. §. 263. ift fie niclit irieiir 
vorhanden, fo wird der Werfh nur fo weit crietzt, 
■ als diefelbe wirklich in den Nutzen des andern ver- 
V wandt ift. ibid. 6. 264. was für nützliche Verwen- 
dung zu achten fey. ibid. §. 265. fqq. f. Aiisgaht. ij% 
weichen Fallen diefelbe zu erweifen fey* ibid. §• 
967. Rechte« die aus der hützUthen Verwen- 
dung entftehen. ibid. §. 373* fqq* befonders^ was 
bey der nüt^tichen Verwendung foicher Perfonen» 
die kein gültiges Darlehn riufnelimen können, Rech- 
tens fey* Th. I. Tit. XL §. 690. ibid. §. 70$. fqq« 
Was bey nützlichen Verwendungen in Fideicom- 
milFe. Th.n. Tiu IV. §. aig. fq. f. auch iUe/ior«. 
tiomn. 

Ytnveijung, aus dem Wohnorte des Beleidigten findet 
v/f»gen foicher Schaden-^zufügungf n ftatt, welche 
aus unvcfföaU.cUcri Feifidlchak eritfpnngen. Th* ll^. 
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Tit. XX. §. 1494. Verweifung drr Sektenüifter -vis 
der Gegend oder Provinz, wo die Stkie gritijtec 
Worden, ibid. §. «24. — derer, die unnatürliche 
Öüuden begehen, ausdeib Oite, wo Unbekannt ge- 
worden find* ibtcL §. lo^o* f. sn\ch Lande8¥emejßing, 

Verwundung i deren Strafe. Th«II. Tit. XX* §.797.rq(i« 

, §• 837. 

Verzeichnifs L Ii ivern ariunu Privatvtrxdchntfi» 

Verzeihung der Beieidicungen ; ihre Wirkung bey 

' Eliefcheidan^sprozelTen.. Th. II. Tit. L §. 780. fqq. 
des Veifehens, wodurch der TeHator fem T.ebeu 
verliert, eihrilt dem eingefetzten Erben den zuge- 

' dachten Voi theü. Th. L Tit. XII. §. 599. £» auch 
Begnadigimg. V^rjoluiung. 

Vtrzichtleijlniig ill die Entf^jgung eines. noch zu enref* 
benden Rechts. Th. I. Tit.XVl. §. ^79. dazu uird 
ein fchriftUdier AufTatz erfordert. Th.I. TitvV. §. 
134. ift, wenn fie auch unentgeldlich gefchieht , den« 
noch in det Regel einer Schenkung nicht gleich zu 
achten. Th.L Tit. XI. §.1039. J^^ür wird aber dte Jsjit* 
fagung eines zwar fchon angenommenen aber noch 
von einer liediiigiing oder einer ungewiflen Zelt ab- 
hängigen Rechts geachtet, wenn ue unentgeldlich 
und KU eineu Zeit gefchieht, da die Erwerbung dem 
Entfagenden fchon gewifs war* TiU XVI. ^. 593, 
übrigens f. Knffagimg, 

Verzug in P^.rüllung der Verbindlichkeit; wenn er 
vurUandea fcy.Th. I. Tit. XVI. §.50-26. Folge def- 
feiben 1) überhuupi. ibid. §. 16. 17. 24. 25. 2) be/ 
Zahlungen, ibid. §. 04-7i. Th. I. Tit. XI. §.346. 
' bey Kaufen* Th.I. Tit. XI. §.95.rqq*346. 

Vicanen dtr Biß^^e; davon f.Th.IL Tit.XL §. 130. 
Tqq. befonders der auswärdgen« ibid. 13g. fq^« be- 
fonders bey der Sedisvakanz. ibid. §1 1043. fqq* der 
Canoniqorum, ibid. §. ii34.ftiq. 

Victualimliändler Iiaben nicht die Rechte decKaufieute« 
Th. II. Tit. VIU. §.4^6* 

Viduaihuim f. VVUthnni. 

Vidif zahmes; Rechte und Pflichten des Finders dar- 
auf, weiui es fich verlaufen hat. Th. I. Tit.iX. §, 
66. das junge gehört dem redlichen Befiizer, fo 
bald es vorn Leibe der Mutter- getrennt ift. Tli. I. 
Tit. VII. §.194. wenn ein Stück Vieh binnen (24 
Sttifiden nach d^ Uebergabe kra^ befuQdeA wii^d, 
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fo gilt die Vermutbung, dafa felbige^s fchon vor 
det Uebergabe krank gewefen fey. Th.I. Tit.XL §• 
1^9<S(03. was in Anfehung des Viehes bey Pfän- 
. dUDgen Rechtens ley. Xti*L TicXiV« §.4^. iqqt 

vithinvmtarium, f. Tnventaruim. 

Vkhmaikt^ foll nur in Scadten gelialten werden, Tk* 

II. Tit. vm. §. 103. 

yUhßuche; Verhälttüfs des Päcliters und Verpäcbter« 
in Anfehung derftlben. Th. I. Tit. XXI. §. 455. fnq- 
512. fqq. Befhafung derer, wtdche fie verbreiten. 
Th. IL Tit. XX. §. J 506. fq. 

fie/rträn*«, in öffentlichen. Flüffen. Th. IL Ht. XV, 

^ 44- 45« 

Vhhtrkb, davoi^ f. Th. I. Tit. XXH. §. 63. fqq. 

Viuttr Pfennig; Bergwrksabgabe ; davon Hebe The 
II. Tit. XVI. §. 409. fqq. 

Yindianiuni davon handelt. Th. I. Tit. XV. Seite 

' 6i;j. fqq. Vindication des Eigenthums findet get;;eii 
den unredlichen Behczej:, und denjenigen, welclier 
die Sache von einer verdächtigen Perfon an fich ge- 
bracht hat, ohne alle Einfchränkung , gegen andere 
redliche Befitser aber nur gegen Entfchädigung Hatt« 
ibid. §. 17. 18- 24- 26. Ausn. f. 4«. fqq. Vindica- 
tion der vom Feinde erbeuteten jBacben findet ge» 
£en Erftattung der Auslagen flatt. Th. L Tit. IX. 
§. 199. unentgeldlich aber, wenn fie verfchenkt 
worden, ibid. §. ?oo. Vindicaüon der Gelder von 
dem, welcher fie ifTenflich , dafs der Geber dar- 

* über zu verfügen nicht berechtigt fey, in Empfang 
nimmt. Th.I. Tit. XI. §. 662. fq. wie weit der Ei- 
genthuiner lein Recht gegen den Pfandbefitzer ver- 
folgen könne. Th. L Tit. XX. §. 73-92. von dem 
Vindicationsrechte des Pfandgläubigers. Th.I Tit, 
XX» ri8* fqQ* von dem Vindicaiionsrechte dei 

' Verpfänders. ibid. ^. igS* Iqq* von dem Vindica- 
tionsrechte der Eheitau ond mrer Erben in Anfe- 
hung der von dem Manne veräufserten Pcrrinenz- 
iiücke der eingebrachten Grundftücke. Th. IL Tu. L 
f. 597. fqq. Vindication der Crutsunterthanen* Th* 
iL Tit. VIL §. 155-160. 

Visflumimi. f. ZuwüchJ% 
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Vucaiion des Pjanas ; wns dahey zu beobacliten, von 
dtieii Annahme und Wideiiuf. Tli. H. Tit. XL §• 

374- fq<i. . . . _ . . 

Vi^d und derkn Eyer, find iein Geg,ehAaiid des freyen 
ThierliiDgeä, fo weit nicht Polizeygieretze entgegen 
ftehn. Tli.I. Tir.IX« §. 117. ausgenonimen.fiiid di^Q 
]£yer von dien jagdbaren Vögeln; Th. It Tit. ^VL 

Vötiitrrecht ; defleri Verletzung von Unterthanen; wie 
fie zu beftrafenfey; Th. n. Tit. XX. &. 135. fq. 

Vollmacht ; wie fie von Geineinen ierilieilt werden 
rnüfUe. Tli. II. Tit. Vi. §. 136. übrigens f. Gtneral' 
vüllnincfn, Spedaholhhacht , Auftrag, Mandutum. 

Vorausbczühhing^ umfs bey Ajii^ienteu aefchthen. Tlu 
I. Tit. XVI. §. 61. fq. 

Vorßuth; Rf chie wegen VerfcliajDTung deritiben. Th. 
I. Tit. Vlil. ^. ioi.117. . 

Vorgefetzte; in Ivie fetn der Uotergebehe für lUe Auf^ 
richtung ihret Beifbhle^eiil Befchädigten verant- 
wortlicn Werde. Th. i» Tit VI. §; 4^. fqq. L auch 
Präfidmten. 

Vor- und Auf k (Ulf er ey. f. Auf- und Vorkäufaty» 
Vorkauf Btedit i iu die Befugnifs einig von dem iCigeh- 
tliümet an eitien Dritten verkaufte Sache unter den 
Bedingungen des gefchlonenen Kaufs, oder unter 
gewifTen im Voraus beüirnrnteii Bedingungen käuf- 
lich zu übernehmen. Th; I. Tit. XX. §. 560. davon 
handelt der ganze Dritte Abfchnitt des Zwanzigßen 
Titels des Erßen Theils. Seite 924. fqq. Unterfchied 
zwifchen dem peifonUchen und dingUchen. ibid; 
§. 5O9. fqq. von dem perfdhlitheii; ibi'd. ^; 626. fqd. 
von dem dinglichen ihsbefuddere handelt ibid; 
570. fqq. von dem dinglichen Rückförde^ühgitr^ht; 
ibid. §. 631. fqq. und deiTen Verluit; ibid. §; 644. 
fqo. von dem Vorkaufsrechte uhtex Nachbarn, ibid* 
§. 050. fqq. f. Nachbar, Fälle, wo die Aiisübungdcl 
. Vorkaufsrechts ftatt findet^ oder nicht, ibid. §. 575; 
fqq. in wie fern es cedirt werden, könne, odeir auf 
di"e Erben gehe. ibid. §. 595. 596. Begebung deflel- 
ben. ibid. §. 597. ftjq. Obliegenheiten des Berech- 
tigten, ibid. §. 6ü2. fc]q. VerJialtniire m( hrerer Vor- 
kaufsberechtigten, ibid. fqq. Obliegenheiten 
des Verpflicliieten. ibid. ^. 60S. fq. Bekünntnj^ichung 
dei Vor^auftrechts. ibid. §. 610. fqq. vom Vor- 

Gc 
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kaufereclit beym Vorbehalt eines beflern Käuferf. 
Th. I. Tit. XI. §. 287. fqq. vom Vorkaufsrecht der 
Theilhaber an einer gemr infcliaitliclieii Snche. TIi. * 
1. Tit. XVU. §. 6i. 65. vom Vorkaufsrecht des Erb- 
zinslierrn. Th. I. Tit. XVIII. §.710-713. vom Vor- 
kaufsiccliL der Mitrheder. Th. II. Tit. VIII. §.1437. 
fqq. vom Vorkaufsi 1 cht des Staats in Anfehung der 
Metalle. Tii.ll. iit.XV^I. §.95. das Vorkaufsrecht 
hat der Zehntpflichtige nicht. Th* II. Tit. XI. §. 
919. fqq. Ausnahme ibid. §. 914. L auchi^ä/t€mcht. 
Vorladung f. EdictaUCitation, , 
Yormund heifst derjenige» welchem der Staat die Sorge 
für den Pflegbefohlnen in.Anfehung aller denfel- 
ben betreffenden Angelegenheifr n nn fgetragen hat. 
Th.I. Tit.I. §.33. Xh.II. Tit. XVIU. §. > Er ilt 
von dem Curafor nicht in Riick rieht cfes Alfers des 
Pflegehefohlnen, fondern nur darin verfchiedf^n, 
dafs er alle, der Curator aber gmijjt Gefchähe und 
Angelegenheiten zu beforgen hat. ibid. §.4. ver- 
gleiche mit §.7i.fq. daher wird auch den Wahn- 
und Biödfinnigeri (ibid. §.1^.13.) den Verfchwen- 
dem (§.14.) den Taubllummen (jS. 15. fqq.) und 
den Abwefenden ein Vormund bwteUt. Bey Hand* ^ 
lungen des Vormundes mit dem Pilegebefohlnea 
mu» dem Ijetztem ein Gurator befteUet werden. 
ibid. 46.fqqv von Btßdhmg des Vormunde$; 1) wer 
dafür zu forgen habe. ibid. §. 56. fqq. t) wer einen 
Vormund ernennen könne, ibid. §.172. fqq. 3) wer 
xur Uebernahme der Vormundfchaft fchuldig und 
dazu fähig fey ? ibid. §. 10g. fqq. derfelben kann fich 
Niemand entziehen, ibid. §.iog. Unfähigkeit in An« 
feiiung aller Vnrmundfchaften. ibid. §. 12g. fqq. 
nur in Anfehung gewilTer Vormundfchaften. ibid. 
|. 137. fqq. Perfonen, die zur Uebernehmung voa 
vormundfchaften einer befunderri £r]aubnifs be- 
dürfen, ibid- 5. 158. fqq. von Ablehnung der Vui> 
anundfchaft und aus welchen Gründen üe gelche- 
hen könne, ibid* ^« «00. {tfq, aog. fqq. 4) von dex 
Verpflichtung und Beftätigung der Vormünder, 
ibid. §. 2ao.fq. vom Tutorio. ibid. §, ««J. fqq*^ vork 
den Rechten und Pflichten des Vormundes ; davon han- 
delt Abfchn. V - VII. S. 1058. fqq. 1) überhaupt; 2\U 
gemeine Grundfätze. ibid. §. 231. fqq. Verhältnifle 
swifchea dem Vormunde und der Obrigkeit, ibid. 

» 
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235. fqq. Verliültnlfie zwifchen dem Vomtind« 
und den PfiegbclbHlnfefa, ibid. 2jo.f<|q. , Vertce- 
tiui.^s Verbiudlifchkeit .^egen den PflegebefohWni 
ibid. §.275. fqq.. von den ihm zukoiriiriendeh Vfer- 
eütuhgrn und Belohnungen, ibid. §. 255; fqq. a) 
Tn Anfeliung (kr Perfon des Pßcgebejohlnm, Abfthn: 
VI. S.1068. fqq. Sorgi» für deren ÜntcrJmlt. ibid; 
§. jijs. iqq.' Sorge für df-rcn Erzu-hung. ibid. §.311; 
fqq. ibid. §. 335. fqq. von der Wähl dier Lebensart; 
ibid. §.^^29. fqq. und Vcriieiraihung ibid. §. 5;^^. fqq. 
Sorge für die Wähn- und Blödliuiiii^^^^ri. ibid. §: 
341. Iqq. Sorge für dife .Verfchweftdet."ibid. §. 349, 
fq. 3) m Atijehung des Venfiögm der Pfegebefohlnmi 
Abfbhn, VlI. S. 1073. fqq. er iduft ftir die Ailtf- 
nahine einfes vollftäiidigen Inventarii deilSÄchlkt 
les forgen. ibld, §. 376. fqq. §. 386. feinfe Pflichtteil 
bey der Aüseiöanderfttzung. ibid. §*409. fqq. irbil 
feiner Caution. ibi(f. §. 421. fqq. von VerwältUtig 
des Verrn()gt IIS der Pncc^ebefohlnen. ibid. §. 43g; 
fqq. von delfen Hcchiiungslegung. ibid. §.647. fqq; 
Vondejfen Tod, Kntiaßiwg, Jßnrßtzium, Schhtßrech- 
nii"S^ Q,"^f^t"^ und den dabey von iiim, bdei* fei- 
iien Erben zu beobachtenden Pflichteri und ihm 
deshalb zuftehenden Rechten, f. §.900-952. §. 885» 
fqq. 'Fo« rAehrtrern VormÜndtht. ibid. §. 113. fqq. §. 
ilS6. fqq: Von Bkfiraßthg treuhfer VonhündeK Th. 
n. Tit.XX; §;i3äi. 133a. ÜeBrigeBcflimiungen voti 
VorThtlnderrti Wi<f def VöriHund vomErbläflVr'Ietzi^ 

'Villig «r^ä^nt werdeh könne. t*h. I. Tit. XII; §; 
i6g. von dem Beynitte des Völrniurldrs zii Vertrat 
gen d^r Pflegebefohlnen; Th. I. Tit. V. §. id. feq: 
kann, fo lange erder Vormiindfchaft hitht förm- 
iicli t-ntlalfen iÜ, J;eine Verjährung , gegeil ieinfeil 
Pflf-i^ebelohhieti anfangen. Th. I; Tit; IX; ^26. 
iu wie iern zwifchfen dem Vormutide und den GLiu- 
ijigern oder Schuldnern des Pf!cr;^ebe<o}ilnen die 
Compenfation üatt finde; Th.J. f u. XVI. §. Ssa.fqq. 
in "w^ie fem Vormünder fkli oder ihre Kinder tnii 
ihrfen Pfl^gebfefohliieH 'Vi^RiHrtftheh. dürfen; Xli.II. 
Tit.I. ';5.i4. Folgen . feib^r fijljjhfeti Vetheitahiüiie^ 

• V^üh fife gefetzwidrig ift. ibid. ^.gsp.Tqq. vdh ihfe^ 
Einwilligung J:ur Verliciraihun^ »dfe Meccbelblil- 
li^n; Th.Tt. Tit.I.^§.4c|.fbq. §.58- 74- §• lit; von 
iiiiet £iowiiligung in die Venniethung diei Pfl^fg^. 
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befohlnen als Gefmde. Th. II. Tit. V. §.6. vergl. 
§. B» tier ordentliche Vormund zieht die iLiiikünlie 
des Lehns ein, wenn gleich ein befonderer Lehiis- 
Curator bellelh worden. Th. II. Tit. VIII. §.jüoo. 
welche Gefchäfte er zugleich mit dem Lehnscura- 
tor beforgen mülTe, ibid. §. looi. in wie fern der 
VbxmuDd Unterdianen entlaOen kdnne. Th.IL Tit. 
VH. §• 497* Ausftellung der Procura von ihm« Th« 
n. TicVIlL §.498.fq. Strafe der Vormünder, wel- 
che ihre Pflegebefolilnen das Klonergelübdc cefetz- 
widrig aWegen lafFen. Th.n. Tit.XI. ^.ii6j. Strafe 
derfelben, wenn he V:nt Mündel zur Unzucht yer» 
leiten. Th. II. Tit. XX. §.1037.19. Vormuinl eine» 
unehelichen Kindes; wenn er z,u heHellen fty, und 
was er zu beobachten habe. Th.IL Tii. IT. §.614. 
fqq. KlirtJivormuiid^ fo heilst derjenige, wehhein keine 
Theilnelimung an der wirklichen Verwaltung der 
Vormund fchah, fondern blos die Aufficht über (Ue 
verwaltenden Vormünder angewiefen worden ift. 
Th. n. Tit. XVm. §. mo. Mehrere . Vormünder, 
unter welche die Verwaltung von den Richter ge- 
llieilt worden, flehen gegen einander in dem Ver- 
hältnÜTe als Ehren Vormünder, ibid. §. 121. fie haf- 
; ten bey diefer Anflicht für ein grobes Verfehen. 
ibicL \. agi. fq. und müflen von der Unredlichkeit 
des verwaltenden Vormundes dem vormundfchaft* 
Hchen Gerichte Anzeige thun. ibid. §.926. von den 
Hechten und PÜichtcn der Ehrenvorriiünder in An- 
fehung der Vormundfchaitsrechnuiig. ibid. 6Ö4. 
fqq. übrigens f. Curatofm Vormwtäjchafu Vurmund* 
fchaßliches Gericht, 

wormundfchaft; Unter derfelben ftehen adoptiite Min- 
derjährige. Th. II. Tit. H. §. 696. über die Haus- 
frau dauert fie unverändert bis zu ihrer Volljaii- 
rigkeitfort. Th.Il. Tit.!. §.^68. Pflicht der Zunft, 
iüteften und Genoflen deshalb« Th.IL Tit. VUL ^ 

. «80*293. 

ycrmundfchaßliches Gericht ^ w^chu das competmffif? 

Th.II. TiLXVXU. ^.56. fqq. von deßkn Concurrtnx 
: mit antUrn vormundfcnaftlichtn Gericfaen der Dire^ 

£lwn der Angelegenheiun, ibid. §.8i« fqq« von dtffkn 

Pflicht tu bey yertvaltung des Vermögens der Pflegbe- 
' fohlnen handelt Th. II. Tit. XVm. Abfchn. VII. 

S. 1073. ^^^* ^* wegen der väterlichen Verwal- 
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tung des Vermögens der Kinder zu beforgen hahc. 
Th.n. Tit. II. §. 170. fqq. iga. fqq. 191. fqq. 217. 
Genehmigung der Procura durch felbiges. Th. H. 
Tit. Vni. §. 499, deflen Pflichten bey Todeser- 
klärungen. Th. II. Tit. XVIII. §. ^21. fi^q. deflen 
Pflichten in Anfehung der Rechnungslegung, ibid« 
§.647. fqq. ^.693.rq. §.749* Tqq* befondeisderSchlurf- 
fechnun^. ibid. §. sBi.fqq. von feiner Vertretungs« . 
verbindhchkeit. ■ 1) überhaupt, ibid. ^.301. fqq. 8) 
befondeis bey Benrtheilung der Sicherneit der Capi- 
talien. ibid. §. 464. fqq. 474. fqq. bey Prozeifen. ibid* 
§. 514. f({q. bey den Erbvertragen der heiratbenden 
Pflpgbefohlnen. ib. §. 777. 779. Vertretungsverbind- 
lichkeit der vorgefetzten Bf hörde. ib. §. 557. von def- 
fen Rechren und Pßichtm in Anßhuug der Perfon des 
Pßegebefolilneri ; von d( fTen Concunenz bey dei Wahl 
dcrLebonsavL iiritervatcrlicher Gewalt fiehenderKin- 
der. Th. II. Tit. II. §. 112. von defTen Einwiiligung 
in die Heiraih der X'flegebefohlnen. Th.II. Tit. I. 
54. §. 59-74. §. 111. was es fond bey Schliefsung ei- 
ner Heirach des Pfle gebefohlnen zu beobachten habe« 
Th. IL TiL XVIU. §.736. fqq. es belUmmt die Aus- , 
AattuDg der Kinder« Th. II. Tit. IL §. 93g. fqq. was 
€8 bey AnllelluDg bürgerlicher Gewerbe der Pfleg- 
befohlnen zu beobachten habe« Th« II. Tit. XVÖI. 
§. So7.fq. wie es für die Erziehung und Verpflegung 
unehelicher Kinder zu forgen habe. Th.II- Tit. II. 
^. 614. §. 624. fq. was es bey Aujhebunc^ der Vormund- 
fchaft zu beobachten habe. Th. II. Tit.XVIII. §.695, fqq. 

VormundJchaftsrecJit ifl: im ActUzthntm ITlcZ de» Zwt^' 
ten Theils enthalten. 

Vorfcüz; beabfichtigte Folgen einer Handlung müflen 
vertiettn werden, wenn fie gleich nur zufällig ent- 
ftanden find. Tb.I. Tit.III. §. la. bdfer Vorfatzwtrd 
nicht vermuthet. ibid« §«15« Beleidigungen ausbö» 
fem Vorfatz ziehen die Verbindlichkeit zur voll« 
iländigcn Genugthuung nach fleh. Th. I. Tit. VT« 
§. 20. diefe Verbindlichkeit wird durch das eigene 
Verfehen des Befchädigten nicht gehoben, ibid« §• 
lg. Melirere BeTchädiger aus böfem Vorfatz haften 
in folidum. ibid. §.29. Veranlaflung der fchadlichen 
Han(llunj];en eines Andern aus Vorfatz zieht £nt« 
Ichadigungsverbindiichkeit gegen den Befchädigten 
nach ^ch« ibid. §• §6. bey Befchädigungen an Sa- 
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' fhert ^U8 VoiTatz mt^f« der höchüe Werth vev^n- 
. tet werden, ihld. §.85. uhd der Befchärlig i ifl, 
wena diefet Wf ith nicht austgeinittclt werden kann, 
zum jiiramento in Uttm qiiallficut. ibid. §.04« (-ivil- 
klage bf'V riner Ttklfnng aus Vorfntz. ihiJ. §.99. 
fqq. Clvilkla^^e bey andern körperliclien Verletzuii- 
nen, ibid. §. iii.fqq. Civilklage, -v^ ciin dadurch Un- 
tlihijjkf it zur ^^oiifc t/.'.iug dts Amts oder Oewerbes 
bewirkt wcM-ütri. ibid. §.116. iitj.lqc!. (^i-.iikln^e we- 
gen eiliaciicr Veriuiluhuiig. ib. §. i ~ ^. i -t/. lt](]. bnitr 
' Vorfatz bey Verbrecheii, wen^ er vorhand^a fty. 
Th.lfc 1%XX« §.a6. Lytrircchm, wennervennu- 
thet Werde, ibiirf. §. 27. vergleiche § 32. vbni Vob- 
fatze bey Injurien, ibid. §. 539. fqq, 
Vorfiädui deren Rechte. Tli. IL Titl VIXI. §.§8- 89- 
Vorß^ter der Gtinantn urtd Corpo'rationen; jede Gemei- 
ne rnufs wenigtlens Einen Vorfteh^r haben. Thlil* 

• Tit. Vr. §.137. von clerc'n Wahl. ibid. §. 13g. ft|. vou 
ihren {Reclifcn und Pllichten. ibid. 141. fqq. in 
wie fern deren Redlichkeit oder UnredHchkeit beMn 

* Befifz der Gemeine zu ftatten komme oder fchade. 
Th.I. Tit. Vir. §.34 in wie fern durch fie gegen die 
p-emeirie der lUfitzeines allirmaiiven Rechts erlar:;C 
■jverde. ib. §. 91. iiue Pflicht in liezlehungauf d;is 
m'env^rforguiigswefen. Th. IL Tit. XIX. §.14. Kir- 
chaiporßehert Kirehenvorßeher» ' Vorßchermild€r\Stlj\un- 
geh, Tn.II.Tit.XlX. §. 30. fqq. fie lind als Dienet dei( 
Staats anzufehen. ibid. ^. gb. Fajmikn' Vorßthtr f. 
Fü/nili'ii ViirJUher, 

Fov/»7; Einfluf« de» Vortheih auf die Gültigkeit der 
Willenserklärungen der Ui^mündigen. Th. I. T^. 
IV. §. ?T. ^c:: Bedingungen bey Willer,serkl.irun- 
,^en, welche zum Vortheile eines Dritten »gemacht 
worden, müÜ'en in allen Fajlen eriulh werden, ibid. 
§. 112. 113. Wer allein Vortbeil nns einem Vertrage 
hat. rnufs äurh ein geringe?, M'er kf Iridi hat, nur ein 
grobes, und wer gleichen Vortheil mit dem andern 
hat ^ ein mafsiges V^erfehen verantworten. Th. I. 
Tit.'V.'§. 27s- 230. vhn Vertrng^n über die 'Vor- 
theile eines Driiten. Tli. I. T\U V. §^ 74, fqq. ene- 
gangener Vortheil, (htcrufn c^ßaiis) ill ein f6l eher, 
Jemancl erlangt haben Würde j wenii eine gewifle 
Hantlbing odr r Tniterlall'ung nicht vorgefallen wär 
re/Th,l: Tiu VI. §. 5, wie er zü beltimmen fey. 
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iliul. §.6. er gehört zum voUen latcieffe^ Th.L 
- Tit. V. §. 287. Tit. VI. §. 7. er mufs vönKunfl- 

und Sachverftändigen, ingleichen von denen erfetzt 
■vwrdpn , welche deshnlb befon(!erg 'jewarnct, oder 
zur UnterlalTun^ der nachtheiligen Handlung aus- 

• driicklich verpflichtet worden. Th. I. Tit. V. §. 
289-291. wird fonft nur im Falle eines groben Ver- 

• fehens erfetzt, ibid. §. 888- ii-^ '»vie fern er von dem 
Befchä<liger erfetzt werden iDufTe. Th. 1. Tit. *VI. 
^. Iß. 14. 1^ 31. woher diefer Eifatz zu nehmen fey. 
xb. 27. fqq. in wie fem der Erfats des entgangenea 
Vortheils yon dem gefordert werden könne, der fiic 
die BefcMdtgungen anderer Kenfchen ha^en muü^ 
ibid. §. 69. für weklien entgangenen Vortheil dea- 
^enige hafte, welcher Jemanden zu Fortfetzun^ fei- 
nes Amts oder Gewerbes unfähig gemacht hat. ihid. 
§. 115. 116. dafür haftet auch der, welcher unrecht- 
mäfsiger Weife Arreft anlegt, ibid. §. 138- er Icann 
jurammto in Urem f eftgefetzt werden, wenn jemand 
in Privatarreü gehalten worden iil. Th. I. Tit. VI. 

134. Ihn miifs der unredliche, aber nicht der un- 
recht! rn ige lieliizer tragen. Th. I. Tit. VII. §. 229. 
tiafui haiifct der, welcher ficli in die (rcfchäfte eineg 
Andern wider defTen Willen mifcht. Th. L Tit. 
XILL §. '250. ihn kann der Erbfebaftskäufer von 
dem Verkäufer nicht fordern. Th. I. Tit. IX. 
490. In wie iem der Mübtenpächter von dem Ver- 
pächter. Th. I. Tit. XXL §. 551. er wird beyun- 
rechtmäfsigen Pfändungen eifetzt. Th. L Tit A^V« 
§. 469. f. auch Nutzungm* 

Votiren ^ bey Corporationen und Gemeinen. Th. 0. 
Tit. VI. §. 51. fqq. infonderheit bey Dorfgemeinen. 
Th; II. Tit. VII. §. 20. fqq. bey Stadtgeineinen. 
Th. n. Tit. Vm. f 110. 115. 160. bey Zünften, 
ibid. §. 194. fqq. §. 254. Votiren bey Capiteltbe- 

. fchlüfTen überhaupt. Th. II. Tit. XI. ^. ^57. fqq. 

' veigl. §.1037. \ otiren bey Prälatenwalikn. ibid. 
§• 9b3« fqq« Votiren bey CoUegiis. Th, II. Tit. X. 

Vorxugstetht %m Concurs. f. Conwtft, 



Waaren; wenn fie an Geldes ßatt gegeben werden» 
was dabey Rechtens fey. Th. ^ Tit. XI. §. 715. fqq. 
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welche für ^verderblich zu acl^teu find, imd was da-- 
hr-v H( chU'iis y. Th. IT. Tit. VlII. §. 2017. 2168. 
Vi 2*229. fcj({. 2-27|. Welche für Iticiit Ftuer- 

fangt nde zu atiitei] firul. ibiil. m. 2054. welche für 
. verboten, ibid. §. 2034. f. unch Lunirtbande. wie de- 
ren Verfälfchung zu beArafen fey. Th. II. TiL XX. 
§. 14^2. fqq. 

Wache; deren ^ishandluiig, wie Tie 7,n beibrafen fey. 
Th. n. Tir. XX. §. 173. §. »ijö. fcjq. Dorf Delinquen- 
ten* undOeferteurwache ift Gemeindepfiicht. Th.!!«' 
Tit. Vn. §. 37. Nr. 7.9. 

Wachen und Wßchtcr; der^n Strafe, wenn fie einen 
Biebüal gefchchen laflen: TlulL Tit. XX^ §. isfs. 

Wäfche; was darunter verbänden werde. Th. I. Tif. 

"iL §. 85. Spitzen un<( Kanten gehören nicht dazu, 
ihld. §.26. welche zur Nifcelgerade gehöre. Th. IL 
Tit. I. §. 525. 526. WäfdiC! der Hausfrau hleiht nach 
dem Tode dea Mannes ihr EigentUum. TU. U. Tit. 

I. §. 8go 

WafftUy gefährliche, follen bey Pfnn Jungen nicht ge- . 
braucht werden.. Th. I. Tit. XIV. §. 493. f« auch 
Oewihr* 

Wahl^ unter mehr^m, verfprochenen Sachen gebührt 
dein Verpflichteten. Th. I. Tit. V. §. 274. 275. 
vom Vertrage abzu^ben, oder auf deHVn En'iil- 
lung zu Jcbg^ n, in wie fem fie Hau habe. Th. I. Tit. 
V. 349. f(|- ^-^QB-'^lQ' zwifchen mehrern gekauf- 
ten und verkauf t( n Sachen kumnit im Zweifel dem 
Kaufer zu. Tli. I. Tit. XI. §. 3^. was ia Anfehung 
der Wnhi Rerhrens fey, weiui eine von den verkauf- 
ten Sachen nicht nielir vorhanden iR. ibid. ^. fqq. 
Wahl des Bijchoffs oder PraJiiien, wem lit; zukomme, 

* wie und wenn lie gtfchfh^n nnifTe, uTid was dabey 
zu beobachten fey. TU. Ii. Tk. XI. ^. 963. 979. §. 
J051. fcjq. IVaJU des Pfarrers, wem ue |zu komme, 
und. was dabey zu beobaclittn fey. ibid. ^ 324. fqq. 
f; auch Wahlrecht. 

Wahknpitnlation^ des Bifchofi's oder Prälaten. Th. II. 
' Tit. XI. §. 999. fqq. 

Wahlrecht, der Sinats- und Kirchenbeamten; wie dcf- 
fen Misbrauch zu beßiafeu. Th. IX. Tit. XX. ^. 
3*6. ffjq. 
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IVahnßnn ; wie deflen Verurfachung zu 1>eflrafen fey. 
Th. IL Tit. XX. §. goi» 862. fqq. ift ein Grund zur ^ 
Ehefcheiciung. Th. IL Tit. I. §. 698* 759« 

1V<iIinfimüg€^ find die, welche des Gebrauchs ihw 
Vernunft ganzlicli berauht find. Th. I. Tit. L ^. «7. 
fie find den Kin<lern gleich zu acfacen. ibid^ §. «9. 
in Rückficht auf die Verjährung geniefsen fie glei- 
che Rechte mit den Mindr rjrihrigen. Th. I, Tit. IXi 
§. 540. fie können, fo bald fie unter Vorniimdfchart 
genommen worden, nurli in licliten Zwifchenrau* 
men nicht me-hr güllige Willenserklärungen vor- 
nehmen. Th. I. Tir. IV. §. 25. otler letztwiUig ver- 
fügen. Tii. I. Tit, XII. §. 21. vergl. §. 20. und 22» 
wenn ihnen ein Vormund oder Curator zu beßcl- 
len fey. Th. II. Tit. XVUI. §^ 12. fq. §. 2&. fqq^ 
§• 39* f^Q* durch fie angerichteten Scna« 

den hafte. Th. L Tit. .VI. §. 4^, 4a. Th. II. Tit* 
XVin.^ §. 99. in wiefern (ie felbft für Schaden h^U 
ten. Th. I. Tir. VI. ^. 41. fqq. in wie fern deren 
Auffeher. ibid. 57. von ihrer Verpflegung und 
Bewachung. Th. II. Tit. XVIII. §. 341.^ fnq. voa 
ihrer Wiederherfiellung. ibid. §. 815. fqq. fie kon- 

• neu nicht zur Lelinsfuccei&ou gela^&en. Th. I* Tit* 
XVIIL §. 375. fqq. ... 

Wahrftiger; deren Bt ürafung^ Mfenn fie bettugen* Th* 

• IL Tit.XX. §. 1402. ' ' • y . . -. 

H'aijai^ vaterlofe, dürfen ohne befondere Erlauhnifs 
dt s Staats in auswärtige Lande nicht gebracht wer* 
den. Th.II. Tit.XVÜ. §. 129. 

Wftfßnhrtfißr : von dcrenErriclitunjT. Tll.IL Tit.XXX» 
^.32. fqq. übrigens f. Annmanjlaiten, " 

Waiß tikinder; Erbrecht des Waifenhaufes auf ihr Ver- 
juo^en. Tli. II. Tit. XIX. §. 56, fqq. in öffentlichen 
Anhalten ohne Zuthun der Herrfcliaft erzogene 
fii d von der Untexthanigkeit frey. Tlu iL Tit. VII. 

§. 129. 

Wahl ; Einfchränkung des Ekerithul^'t in ^nfehung 
deffelben. Th. L Tit,VIIL § 83 -95. von deffen 
Schonung. Th.L Tit-XXIL §. i7o.fqq. Recht, Hoiz 
daraus zu holen, ibid. §.197. fqq. Maflung in dem- 
• ' felben. ibid. §.11^7. fqq. in wii \^ i lt der Niesbräu- 
cher ihn benutzen dürfe. Th.I. Tit. XXI. §-3*«fq<l» 
Recht dts Ehemannes auf einen Wald', welcher 
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der untrr Vormiindfchaft ftehendcm Frau sehort. 
Th. n. Tit. X Vm. §, 744/ 

Wandelpön ift die bey einem Verlrage verahredete 
Stiafe, gegen derfn Erlei^ung drr Verpflichtete 
von feiner Verbindiiciikeit irey wird. Th. I. Tit. V. 

* §.312. wenn die i^raufgabe dafür anzufehen fey« 
ibid. §. 212. fqq. 

"H^iim/cr/c/io/t der Handwerksgefellen ; von deren 
Dauer und dem Verhalten aui deiielben. Th. IL 
Tit.VIU. §. 326. fqg. 

Wandjchränke; wie 11'^ in einer geme infch aftlichea 
Mauer einzurichten find« Th.I, TitVCH. §. 136. 

Wappen alg Zeichen des Eigenthümen Ictfnnen die 
Veraiuthun« eines unredlichen Beützes erregen. 
Th,L Tit.\^n. §.19 wie die Anmafaunc fremder 
Wappen beftraft werde. Th. IL Tit. XX. |. i440.a. 
fq, adlicher Familien Wappen darf fich Niemand 
ohne Recht bedienen. Th.IL Tit. IX. §.16. 

yVaJjtr; (ieflrc-u Mangel oder IJeberflufs ift bey Müh- 
lenpächt^rn ein Grund Remiiriou axn Pachtzinfe 2U 
fordern. Th.L Tit.XXL §.534. ^ * 

IVüff'erbaue; was dabey zu beobachten fey. Th.L Tit. 
VIII. §,96. fqq. üe iriuiFen an öffentlichen Flüffen 
mir Genehmigung des Staats geführet werden. Th. 
IL Tit. XV. §. 6i. f^, 

WaJpLr EinJaü'Gdd ift eine Bergurerlrsabgabe. Davon 
ßehe Th, p. Tit.XVI. §.421. fqq, 

WaJJtrl^ungtn dvtnenaua Öffentlichen F|ü(ren ohne£r<> 
laubnifs desStaatsnicht angelegt werden. Th.II. Tit. 
XV. §. 46. von dn e il TTnitrhaltung durch den Nies- 
hraucher. Th. X. Tit.XXL §. i^^. von Seren Unterhal- 
tung durch dpn Pächter^ ib. §. 440. f^auch Woßerhaue» 

Wajferfchlotten bey ßergwerkep^ davon üehe. Th. II. . 
Tit. XVL §. 448. 

Wechfel; davon handfit Th.IL Tit.VIU. Abfchnitt 
VIII. Seite 479. fqq. Wcchjd ift die nach einer be- 
ftimuiten Form abgefafste Verfchreibung , wodurch 
jemand verpflichtet wird, eine Summe Geldes bey 
Vermeidung des fo^leich erfolgenden peifönlicheu 
Arrefta zu, bezalen. ibid. §.713. Subjeit, von den 
Ferfonen, welche w^chlblfahig find. ibid. §• 715* fqq* 
wann und wie Jperfonen, die fonft nicht wechfel- 
fähig find, die WechfelHlhigkeit erhalten, ibid. §• 
73i.Tqq. Fortn der Wechftl» ibid* §. 748 • ySi* von 
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mehrtm Widifelverpfllchtettn, ^bld. §. 7S5. fqq. ^'on 

von Verjährung derfelben, ibid. §. 903. fqq. vom Wech- 
Jelprozeffe, ibid. §. 914. fqq. Prioriidt der Wechfek im 
Concurfe. ibid. §.930. Metorßonin IVechßffacJien. ibid. 
§, 931. fqq. von auswärtig vorf^enommenen Wechjelgt* 
jchiijhn. ibid. §.936. fqq. was jonß von JVecfißln über- 
haupt noch zu benurktn iß: Wfcbfel derer, welcl^e 
fich nicht wcchfelmafsig verpflirliien können, be- 
gninden doch drn Kxf-ciUiv - Pri>zcis und da» Wfch- 
felmafsige V(jizui.',sitvhL bt-yni Concuiie. Th.Jt Tit. 
XX. §.750. 751. 4'*^«'» fff^ iV^chfel; 1) trodtnu oder 
eigene fin^ folche» vo der Auafteller die Zahlung 
felbOt zu leiftea verfivrochen hs^L ThJX. TicVIU. 
f.7JU|. Ecfordernilie. ibid. §. j^igi. fqq. Bechte des 
Innhabers« ibid« §• ii93i* fqq« vpa deren Bezahlung«» 
atMd.^ii97i. f(i(^. von deren Prot^den^ ibid. §.1204^ 
fqq. von unfähigen Perfonen. ibid. §.730. z^gezo* 
gmt ünd folche, deren Bezahhin^g der Ausftell^r 
einem Dritten aufgetragen hat. ibid. §-7:1. Erfor^ 
dernifTe. ibid. f. 940. fqq. von mehrern Exemplaren 
fcinea gezogenen Wechfels. ibid. §. 944. fqq. Pflich- 
ten des TralTanten und Remittenten bey SciiUefTung 
des Gefch:if(s. ibid. §.947. fqq. von Praleniation des 
"Wvciilfcifi. ibid. §. 903.fqq. von tlei r\cceptation. ib. 
§. 983« fqq- besonders der Acceptaiion per honor. 
ibid* §• ioso.f(|q. Rechce und pflichten def Innha* 
bers nach d^r Acceptation. ibid. §.1084. ^qH* Ver* 
fallzeit. ibid. §. 1090. fqq. Folgen d^r Zahlung; ib. 
5.1104. fqq. Verfahren bey nicht gehörig geleifte- 
tci,* Zahlung, ibid. §.1107. fqq. Rechte de« Ausüel.- 
lers gegen den picht zalilenden Acceptanten. ibid. 
§. 1132. fqq. vom Proteft ibid. 1006. fqq. Porm def- 
leiben, ibic!. §.1033. fqq. Verfahren nach aufgenpm- 
nientn Proteften. ibid. §.i046.fq(|. Rechte des Iiin- 
babers eines nicht acceptirten Wechfels. ibid. §. 
1056. fqq. Rechte des Innhabers aus einem wegen 
Nichtzal.Iuiig pvoteüirteu Wechfel. ibid. §. ii2i.?qql 
Verfalfcinuii^en bey gezogenen Wechleln. ibid. 
lij?- fn<^- von verloren gegangenen Wecbfcin. ib. 
§.1159.»'/;. §.1199'^W 3) ^^chfel auf Oidre; von 
deren Indofionient. ibid. §. 829. 830. 833. fqq. von 
<leti gegen fie im Wech£eIprozeQ*e zu m^che^den 
Einwendungen, ibid. §. 95(d- 999. heibnden wegen 
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nicht erhaltener Vahiia. ibid. §.1:144-1546. tibn- 
gfns f. Indojfament. Prafenralion. Acceptarioru ^ro- 
Uß. MefS' und Markt - WechfeL Ufo- Wechfeh 

Wechfelß^rfltrung; Bürgfchalt dafür, was üe wüke» Th. 

I. Tit.XiV. §. 295. 

Wechßlkraß der HandelbiUet«, Xii.IL TiL VUL §. 
1232. 1256. fq. 

Wege; Rechte des Staats in Anfehung derfelben. Th, 

II. Tir. XV. §. 4. fqq. §. gg. fqq. Rechte der Po- 
f>en in Anfehung derfelben. Th. II. Tit. XV. §. 
«221. fqq. von ihrer ßefchafFenheit und ihrem Ge- 
brauche. Tli. I. Tit. XXII. §. 63. fqq. von deren 
Uritei iialiung durch den Niesbraucher. Th. 1. Tit. 
XXI. §. 135. von deren Unterhaltung durch den 

J Pächter, ibid. §. 440. vne deren BefoHädigung ba- 
raft werde. Th* IL Tit. XX. §. 1497. fqq. 
WegehelTerung; wem fie obliege. Th. IL Tit. XV. 5. 

T^egegtild ; wovon es entrichtet werde. Th. IL Tie» 
' XV. §. 89- fqq-, 
mArc. f. Wagirbaut. 

Wabetf haben in der Regel mit den Männern gleiche 
Rechte. Th. L Tit. ,£ §. 94. übrigens f. JFraueng^ 

perjonen. 

Wuiherkhm davon hebe Th. L Tit. XVIIL §. 48«* 
fq(l. f. auch Ijehn, 

Wiibtrtfige; in wie fern fie durcli Mannsperfonen kör - 
nen ahgf-ffif nt w( rden. Th. II. Tit. VII. §. 354. fq. 

Wfinvtijatfchungi deren Strafe. Th. II. Tit. XX. ^« 
723. iqq. 

WcinachtsgefcJi(^nkc ) des Gtfindes; was dabey Rech- 
tens fey. Th. II. Tit. V. §. 34. fqq. 
TVeiszeiig. f. IVfiJcJie. 
WelUnvände. f» Zäunt* 

WtUgeißUche, zu Gapellen oder AltSren beilellte ; de« 
ren Rechte und Pflichten. Th.ILTit.XI. §.S43.f(}q. 
ohne Amt. ibid. §. 545. £qq. weltgeiflliche Canoui* 
ci. ibid. Abfchn. XVII. Seite 859. fqq. liehe aktch 

Canonici. 

Werbutfg^ fremde, ift verboten. Th. II. Tit. XX. §. 143. 
Werky verdungenes, f. Locaiio condu6lio operis. 
Werkmeißer, gedungene 9 von ihren Verhiihn/fTen ge- 
gen den Diijgenden. Th. I. Tit. XI. §. i^%o, fqq. he 
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haften für ein geringes Verfehen. ibid. §. g9i. Aus- 
nahme ibid. §. 922. von den mit ihnen über 
ein bedungenes Wttik tingegaiii^tnen Vernähen, 
ibid. §. 925. fqq. ihre Hechte aus deofelben im Coa- 
curfe. ibid. §. 971. fqq* 

Werkzeug, f. Inßrument. 

JVerth; darunter wird der Nutzen verbanden, wel^ 
eben eine Sache ihrem Befitzer leif^en knnr». Th. T. 
Tit. IT. §. 111. Ift diefe ein Nutzen, welchen ein 
jeder Beiiizer daraus ziehen kann, fo wird es der 
genuine tVcrr/i genannt, ibid. §. 112, dazu gehören 
auch Annebmliclikeiien und l>c ijuemlicfikeiten , 
welche jedem Befitzer fchaizbar lujj. ibid. §. 113. 
wenn diefer zu vergüten fey. Th. I. Tit. VI. §. 88« 
dtr auJJerordmtUche fVttth erwäehft aus der Berecli* 
nun^ des Nutzens, welchen eine Sache»nur uniet 

fewilTen Bellimmungen und Verhältniiren leiAeti 
ann. Th. 1. Tit. II. §. 114. wenn diefer zu vefgü«> 
ten fey. Th. L Tit. VI §. 86. er ift in Anfchiag zu 
bringen, wenn der Eigenthünier vom Staate fein 
Eigenthum su veräufiern genöthii^t wird. Th. I* 
Tit. XI. §. 8-11- ingleichen bey Vertragen fihrr 
HandliMigen im 1 alle des §. S^o. ibid. vergl. jedoch 
§. 882. i(]q. auch heym Legate fremd t r Sachen. Th* 
I. Tit. XII. §. 37 s. U^erth der bejondern Vorliebe, wird 
der aufferordenihche W^eiüi genannt, weicher auf 
zufaihgen Eigenfchaften oder v erhältniffen beruht, 
die üch blos auf den Befitzer beziehen, und der Sache 
in feiner Meinung einen Vorz^ vor allen andern Sa* 
chen gleicher Art bey legen. Hl. L Tit. U. §. 115* 
Wenn diefer zu vergüten fey. Th. I. Tit VL S7« 
§. 96.fq. Th.L Tit.XT. § ' mttflm TVirth^ wie 
er zu beftimroen fey. Th« L Tit« VI. 9i(* wenn 
derfelbe nur erfetzt zu werden brauche, ibid« 93« 
wenn ein höherer, als der mittlere Werth erfetzt 
werden müfle. ibid. ^. 94. wie diefer höhere Werth 
zu beflimmen fey. ibid. §. 95. wie der Werth über-' 
haupt auszumiiteln fey. Th* L Tit. IL ^. il6i 
fqq. ingl. Th.L Tit. VL §. 83* fqq- Th.L Tit.XL 

§. 6i. fq. 

Ivetten; was dabev Rechtens fey. Th* 1. Tit. XL^. 
579. fqq. ift bey spiel^a v^cboien« Xh. IL Tit. XX. 
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Wettirdäciiir^ Rechtie des Xachbars in Aniehutia der- 
reiben. Tli. I. Tit. Via §. 133. . 

Widerruf, der Erheserklärungi Wfenn er ftätt f.nde. l^h. 
I. Tit. IX. §. 416. 417. der Schenkimgan. Th. 1. Tit. 

■ XL §. 1089. Tqq. de^ Teßanients, Th. I. Tit. XII. §. 
564.587-^^00. §.607. der Erbvprr^hge. Wrd. §. 634. 
fqq. der Vollmacht eru Th. I. Tiu XIII. §. fqqk 
rfer Subßinition* ibid. §. igi» fqq. 

Widerfetzlichkeit, g^s,en die Obrigkeit; Avie fie zu be- 
itraten fey. Th. IL Tit. XX. §. iü6. ff^q. i4egf n Ac- 
cife- und ZuliofliciaiUen uud die ihne n anuUiLiiden 
Soldaten, ibid. §. hu. fqq. bey Pi.iiiduiiuen. Tii. i. 

. Tit. XIV. J.459. * ' ■ ^ 

Widerdruck i in wie fern er JRechte begründe» Th« !• 
Tii. VIL §• 86« iq* in wie fern er die jSrwerbung 
dej: Rechte hindere, ibid. §» 83* fqq. §. 94. fq. 
Wideränßtzung in den yongen Stand. L RtßUmio in in- 
tegrum. 

Wiederhaufi davon handelt Th. I. Tit. XI. §. 396 hlg 

330. bey dcmfclben wirrt im Zweifel vermuthet, 
dafs die Sache dem VerJcauier für eben den Pre is, 
welchen er dafür erhalten hat, zurück ^ci;tberi \v ( r- 
tlen.foUe. ib. §. 296. in der Regel ift dasWiedc rkaufs- 
recht nur zum Beilen des Verkauf ers für vor])( dnngen 
zu achten, ibid. §.327. voneiiieiu unter (.lern Wieder- 
kaule verborgenen Darlehns oder Pfand veiirage. ib. 
§.321 fqq. von viederkäuilichen Zinfen. ibid. §i 
fq.. * 

Wi^n^ Schuldigjteit den Pächters in Anfeküng der- 
felben* Th. I. Xit. XXI^ ^;4f9. fq. Vergiftung der» 
felben, wie fie zu beßrafen^fey. Th. lt. Tit. XXi 
§« ISO8« Bürgerwiefen ünd von den Häufern, zu wel- 

. eben fie geschlagen fincl, nicht untrennbär. TIi. II. 
Tit. Vlli. §. 82. fqq. Von der Hütuiig äüf denfei- 
ben. Th. L Tit. XXI. §. 107. fqq. 

[Wild; in wie fern es von dem, welcher nicht zur 
Jagd berechtigt ift, gefangen und getodtet werden 
könne. Th. I. Tit. iX. §. 14g. fqq. übrigens f. Jagd* 

'Wilddiebe^ deren Strafe. Th. II. Tit. XX. §.1145. 

jVUdfcjiaden^ wie er abzu^^eiidtü und zu vergüten 
fey. Th.1. Tit. XX. §.141-143. ingi. §.149. fqq. 

Wimi die Rechte werden ^t^eder ,dUrch den allgc;< 
meinen Willen, weichet in <leh Gefdt2^n ehthat- 
teä itl> öder dut<^ll*a^ii*b6foiiLdestir W^IiÜiec auf 
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ein^ rechtsgültige Weife erklärt worden ^ beftinmit 
Th.L Tit. III. §. 31. 32. wi« die Hechte durch den 
befondern Willen der Einzelnen beftimmt werden, 
lehrt Th.L Tit. IV. S. 42. Iqq. erzwungener Will« 
hat keine rechtliche Wirkung, ibid* §. 4* 31« fqq, 

IViiU^ Itmer^ Fähigkeit ihn zu tmchtai wird nach det 
Fähigk^t unter den liebend Igen über das Verraö* - 
gen zu verfügen, bcurtheilt. Th. I. Tit. XU. §. 9. 
lifid ewar nach demZeitpunct, wo der letzte Wille 
errichtet ift. ibid. §.11^ übrigens f. §.10. fqq. Fähig- 
keit, etivaf^ (Jornas zu erwerben^ riabey wird auf die 
Zeit des Erbarüaüs gefehen. ibid. §. 43. übrigeng 
f. §.36. fqq. es kann auch nur über einen Tlieil 
der Erbfciialt verfüf^t werden, in welchem Falle 
fodann wegen des Ueberrel^s die gcfetziiche Erb- 
folge eintritt, ibid. §. 43. von den letztwiiiigeu Ver* 
fiigungen der Gutsunterthanen. Th, II. Tit. VIL 
§. iq(i. Übrigens f. Teftament, CodidlL JSrbvtrtrag* 
Sdimkun^ von Todeiwegtn, JErbu, JSrhfehaft» 

WUhn^nuJferung^ ßiVfchwdgemh; dafür werden folcho 
Iiandluiigen angefehen, aus denen die Abficht des 
Handelnden mit Zu veriäifigkeit. gefehl offen werden 
kann. Th.L Tit. IV. §.58* fie hat mit der ausdrück- 
liehen 'gleiche Kraft, ibid. §.:>9. Ausnahme« ibid. %* 
6o.t f. auch StUffchwdgtn» amäräckäef» t WilUnur* 
kläruhg. . ^ 

Wüknserklärunß ift eine Aettflenuig defieti^ was nach' 
der Abficht des Erklärenden gefchehen oder nicht 
eefchehen foU. Th.I. Tit. IV. §1. davon handelt 
der grftize vierte Titel des Erflen Theils. S.48.fqq« 
Erforderniffe derfelben. ibid. ^. «-4. Gegenftände* 
ibid. §.5-19. Perfönliche Fähigkeit, ibid. §.20-30. 
l'orin. ib. §. 94. 95. eine befondere ift, wenn folche 
die Gefetze nicht vorfchreiben, zur Gültigkeit nicht 
nötliig. ibid. §. 94. in wie fern dazu ein fchriftiichfcr 
Auffatz erforderlich fey. Th. I. Tit. V. §. 133. fq. 
lie niuis, wenn fie das Eigenthum eines Grund* 
fiücks betrift, .gerichtlich odei voi einem JulUtz- 
commiiTario emchtet werden* Th. I. Tit. X. 4. 15« 
i6. doch kann auch aus einem auiTergezichdichen 
Vertrag, wie aus einer Punktation giektagt werden« 
ibid. §.17. In wie. fem fie allein zu Erledigung ei^ 
ces Befitses hinreidiend fey. Th.X TiLt^M* {«.Jg^ 
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irt'wie fern fie die Stelle der TJebergabe vertrete. 
Ib. 70. f(jq. iXbrigens (. Drahurtgen, Gmaft, Z^vaug. 
Irrthum, Betrug, hedh:gu7ig. Bcivegitngsgrund» Befcfirei* 
bung. Zw€cH. Zelt. £ hjkr WWe. StülfclHveigen. Stil!- 
fchwtigende WiUenserklänmg. Vermtahete Willenserklä- 
rung, AusUgungo 

Windbrüdie; in Avie fern üe dem Niesbraucher zufaU 
len. Th»I. Tit. XXl. §.33.34. 

TVindbiicJife; was in Anfehung derfelbea zu beobach* 
ten fcy. Th.II. Tit.XX. §.745. 

Wimdmiililti dtifelbcn darf ]Sfiemand durch Anpflan- 
zung hoher Baume den nöthigen IViiu! bf nehmen. 
Th.II. Tit. XV. §. 247. Mangel des Windes, der 
nach dem Lciufe der Natur ficii erangnet, begrün- 
det keine UemiÜlons - Forderung für den Pachter 
feinei: Windmühle. Th.I. Tit.XXi §.533. übrigena 
ft MUhlu MuMengerechtigkiiU ' 

tVittdöfint Rechte de« Nachbars in Anfehung derfei- 
ben. Th.L Tit.VlIL 

IrViiiL^I zwifchen den Häujern; davon fiehe Th.L Tit. 

Vill. §.150-122. 
IMiikdiirzte; deren Beftrafung, Th.lI. Tir.XX. §.70$« 
IV inkdfcliukn find verboten. Th.II, Tit. XU. §. fi* 

Wirth foll die feyemden Gefeilen nicht dulden. Th. 
IL Tit.VüL §. 363.fq. Lauch Gaßwinh. 

Wirthfchaft i unordentliche; in wie fern fie die Khe- 
fcheidung begründe. Th.IL Tit. I. §. 708 - 730. in 
wie SeAx die Pachtentfetsung. Th.L Tit. XXL §• 

477- 

WiilhJviiüftsbedUnte find die Gutsuntertlmnf-n herbey- 
zuhole^, aber nicht abzuiühren v^r])iUchte(. Th* 
II. Tit. VII. §. 402. 

Winhjchajtsjahr wird vom Elften Julius an gerech- 
tiet. Th.L Tit.VIL 199. 

IVirthfchaftsgebäude mülfen vom Pachter erhalfen wer- 
den* Th. L Tit. XXl. §A 440. fqq. vom Wiederauf- 
bau der abgebrannten, ibid. §. 524. fqq. 

Wirthfchaftsgertithe $ Srhuhligkeit des Pächters und 
Verpächters in Anieiiujtjg delFeibeni Th, L Tit* 
XXL §. 466. fqq. 

Witthum; fo heifsi die ja]irhche Summen welche der 
Frau aus deuj NarhJaire des ^^^uiile^^ zu ihrem Un- 
• 'ttrhälte währeud ilut^s WiUweiiilaudca ausgefetzt 

liror- 
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I worden ift. Th* n. Tit.L §. 458. vöÄ deiTeH tlech- 
leo. TI1.II. Tu. L 46«. fqq. §.469 -477. 542, Von 
defTen Ausfetzufig duMh emen Fremden« Th^X Tiu - 
XL §. 598-601. 

Wkim% verarmte, deten Verpflegüpg. Th* II. Tit. XlXv 
§,13. müITen, ehe fie fich wieder verheirathen, ilue 
Entbindung, und wenn Ce nicht fchWanget fitid^ 
das Ende des neunten Monathd nach getrenntet 

■ £he abwarten. Th.H. Tit. I. §. iq. 50. Ausnahme* 

ii. aa. 23. von den Rechten und Verbindiichkciten 
chwaiigtrer Wittwen* Th.U. Tit.lL 20* fqq* fi« 
können von dem Schwangerer gleich den Jangferh 
£ntfchädigung fordern. Th.lL liti* §«10454 deren 
Recht) von dem Todtfcbläger oder Befchädiger ib. 
tea Ehemahties £ntlchädigung,' %\x iWdIeitii xh« 1* 
Tit. VI. §. 99. fqq. 111. fqq. ihre Pflicht für die Be^ 
vorraundung der Kinder zu forgen« Th. Ü* Tit^ 
XVIIT. §. 101* fqq* von ihrer Beeidiguni; derPiü 
vatfpecifieation Wegen andetweidger v erehlichung« 
ibid. §. 39«. Von ihrer Verwaltung des Vemiögeni 
eines Pflegebefohlnrn , hefonders einer Handlutig* 
ibid. §. 186. fqq. 6()>^. fq. 652, fqq. Wiitwe eines Vor» 
mundes; deren Pllicht, den Tod defleiben dem 
VüiHiundfchaltUchen Gericht anzuzeigen^ ibid. §* 
001. Rechte der VVittwen wegen der ihnen zufte- 
nenden adlichen j&üter« Th. II. Tit. IXi 53« fqq^ 
§.5S*fqq< Wittwe des VfxneHi ihte Rethte kut 
»terbequartal und Gnsdenj^ Th« iL Tiu "XL 
S33. fqq. §. 839* fqq* Wittwen der Sdiilbleutei ttid 
bey Vertheidigung des Schiffes getädtet oder ver-^ 
wundet worden ^ erhalten doppelte Heuer« Th«XL 
Tit. VlIL §«1565. 5* 1538« in wie fern WittWen aA 
dem Bürgerrechte Theil neiimen^ ibid. §.571 Witt* 
Wen eines ZunftgenofiTen. ibid^ ^38« fqq» 
fqq. 345. fq. 370. /qq. f. auch MutUtt 

PVittwtncäßkn dürfen ohne landesherrliche Cetielittii-s 
gung nicht errichtet werden. Th. I. Tit; XI. §. 6c,i* 
wie deren eigenmächtige Errichtung jbu beürafen 
fey4 Th.II. Tit. XX. §.i50.fq. 

JVittwtnhmifer der Prediger und ICüftet; irbti it^CfA 
Unterhaltung* Th.II. Tit»XI. §; 793^ fqq* 

WUtt»0lfldndi 9h die WÜIenserklärutig ^ denfelbeA 
sii€hl m ändern I ift ifiemand gebuml^« Th* U 

1)4 
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Tit. IV, §. ^1» di« Bedingung , dafs Jemand denfel« 

ben nicht verändern folle, wirkt nur, dafs der Ge- 
nufs des Rechts von der Zeit der gebrochenen 
Bedingung an aufhöre; es dürfen aber die bis da- 
hin gezogenen Nutzungen nicht Jierausgc^eben 
' werden. Th. I. Tit. IV. §. 120. ,was defTen \^erän- 
derung in Anfehuiig des Leibgedii^ges^ und Wit- 

* thuias wirke. Th. II. Tit.L §.472. fqq. 

,Wittwem'erpßegun^sanßaU; darinn kann das VermöJ?en 
f einer Pllegfcbefohliien^ang<ile§t weidtii. XiiJX Tit. 

* XVILI. §. 600. fq. , "i 
^öchtnmärkte follen der Kegel nach nur in Städten 
. . gehahen werden. Th.H. Tit. VIII. ^103. 

Wohlthniig\eit; reciitliche F'olgen dcrfefben f. Th.H. 

* Tit. II. Abfchnitt XII. Sehe 234. fqq, und Tit. III. 

25» fqq. ! übrigens f. Schenkungen, 

Wphnfitz; nzch den Gefetzen dcffclben werden die 
perfonlichen Eigenfchaftcn und BefugniiTe beur- 
tlieilt. Einl. §. 27.1 wie es zu halten I^y, w^nn Je- 
, mand feinen Wohnüiz anfrcr den Königlichen I^aii- 
^ den hat. Einl, §.30. dtUcu Einfliifs auf die Ein- 
pfarrung. Th. II. Tit. XI. ^. 2G0. fqq. Doppelter 
. Wofwjhz; bey demfelben wnd die Fähigkeit zu 
. handeln nach den Gefetzen desjenigen Orts beur- 
theiit, nadi welchen die Handlung am bi^ea b.e- 
. fiehen kann. £1x^1. §. 3X. Rechte beweglicher 8a« 
l chen werden im Falle eines doppelten Wohniitzes 
'»vorzüglich nach dem Gefetze des Orts, wo fich 
.,.<lie SaC'he befindet, beurtheilt. Einl. §. 33. Aua« 
\ nahine* ibid. §. 34. doppelter Wohnfitz bewirkt die 
Einpfärrung bey der Parochialkirche eines jeden 
^derfelben. Th.IL. Tit. XI. §. 264. fqq. Veränderwig 
J tles VVohnßtzes wird nicht vexmulhct. £inl. §«^S*^9* 
f. auch Jbonim domicüiu 

Woifigmbtn dürfen tiui an abgelegenen Orten ange- 

.rlegt, und rnüflen fo verwnhrt werden, dafs Men- 
ti fchen und Vieh keinen Schaden davon haben kön- 
nen. Th.I. Tit. IX. §.152-154. 

Wollmärkte follen nur in Städten gehalten werden* 

Th.lt Tit.Vm, §.103. 
"Wucher; wenn er vermuthet werde. Th.I. Tit. XI, 
. li* 7^^;%^ youdeßeii VeiÜeckung hiniex dem Wie- 
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derkauf. ibid. (.^ai^lqq« defieti Strafe« th»Ut Tit 
XX. §.ist7i.fqq« 

WunJärxtei deren Pflidtten ttfid Vergehütigeü. 'th, 
IL Tit. XX« §. 505. fqq< übrigeni flehjb Arxt und 
Wundantw 



Zäum; von deren Unferlidtting rfureli den Kfiesbnü- 
. eher. Th.l. Tit. XXL §.135. von deren Unterhal- 
tung durch den Pächter. ibid*§.44o. ^dum^ Plan- 
• ten und Scheidewände; Bechte in Anfehung dexfel- 
ben. Th.I. Tit.VlII. §* 149 -184- 

Zahl der Mitglieder, die zu elnef Zühkr^otittt^ti^ 
den. Th« IL Tiu V UL §^ tgo« 

SSMung ift die £ffüflüng def VetUniiliciilceit dei 
Sdmldiietft diitch Geld oder geldgleiche auf jedlsii 
Jnnhaber i*tirende Paf»ter6« Th^ L Tit. XVl. Lt^ 
dsvon handelt der ganze Zweite Abfchnitt äuht' 

. mümtm Titels des JBlrßen Theils» 62^ f^q« tf^tm ge- * 

. zahltt werden könne, ibid. §. 30. fqq< die !2ählung 
kann nur einem mit fchriftlicher CelTioh verfehc- 
nen Innhaber des Schuldinftrunients ficher gelei- 
tet werden. Th. L Tit. XI. §.395. 'fqq. ausgenom- 
men die auf jeden Innhaber lautende Papiere^ 
ibid. §. 401. in wie fern fie an IJnterofficiers und 
Soldaten gültig gefchehen könne. Th. II. Tit; Xj 
(. 3G. fqq. in t^ie fern an deren £hefiäueii. ibid« 
4. 44< m ttrit to den VöriiitUid« th* tL Tiu 
XVm^ f 493*f9q- 499<fq^ H^t^^ int^ie fifeltiaitd^h 
IShemaMi der Megebeföhln^tt« iMd. §. 74s -745« 
güläg Zahlung kißen könnu TIuIm TiWkVl. §. 41^ 

' fqq« infäs als Zählung än^enbtritttih pperdeh tnüßki ibid^ 
f. 72- fq^ Wirkungen der ZaJdung, ibid; §. 14g. fqija 
Zahlung der VtrmächtniJJe. Th.I. Tit. Xll. §. 2g4.fqq» 
§, 302. fqq. Zahlung der Vergütungsfunviie beym Äße- 

' curanzmtrage. Th. II; Tit. VlII. §. 2279. fqq. ^^^^^ 
lung der Wechjel. ibid. §. §45- fqq. §. iOgo. fqq. §.1197* 
fqq. Hückzalilung ; wi<? lie bey Darlehnen gefcheheii 

; müfte* Th. 1* Tit. XI. §. 769. fqq. übrigens f. Ab- 
Jchlagszahlung. Vordusbezuhlung. Verzugi Münzfunt$ 

' Ort* Zäu Jndekki €0ndi&i9. Quitungi 
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'3San\Jucht\ in wie fern fie ein Grund der Ehefcheli 

duog verde. Tii.IL Xit.L .§.703. ] 
Zmdtenf^ vermunilUhti deren Beibrafung, wenn dabey 
Betrug des Publicums concurrirt. Tli. II. Tit. XX, 
' . 140«. Zaubeiey der Schatzgräber. Xh.1. .Tit.IX. 
.86. 

Zthmt^ (Decimae) daron jiandelt Th. II. Tit. XL- 
' Abfchn. XI. Seite 832. fqq. der eigentliche Zehnte 
ift eine Abgabe von Früchten, die auf der znrPa- 
lochie gehörieen PVIdmark CTzerigt werden, ibid. §. 
857. er ift urlprüngiich zur Unterlialtuiig des Pfar- 
rers beftimmt, kann aber auch von der Kirche, fo 
wie von jedem andern erworben und befelTen wer^ 
den. ibid. §. 858. Erwerbung des Zehentrechts, ib. 
§. S6i. fqq. Umi'ang deiFelben. ibid. §. b^ä'^qq* Er- 
löfchung deflelben. ibtd. §. 869* fqq. vermachte ^ihrt" 
Un; urie fie entrichten ünd. Th. I. Tit. XII. §. 
504. ühiigcns fiehe Groszehnt ^ Nudandf Kleinzehntf 
Bhuzehm, Ferfonahehnt^ Saekxehntf ^ißdzehntf 3erg* 
tperkszehnu 

Zd(hai% inwiefern dadurch der Beiitz^ erhalten wer- 
de. Th. L Tit. Vn. §. lao. fq. übrigen» f. Bezächnung. 

Zeit; nach der Zeit, da eine Handlung vollzo^n wor- 
den« wird deren Rechtmäfsigkeit und Gültigkeit 
beurthetlr, Th. L Tit. IlL §. 43. 44. Zldtbeßimmwv^ 
gen bey Handlungen, ibid. §. 45. fqq. f. Tag, Jähr* 
Zät bey WUlenurklärungen. Th. I. Tit. IV. §. 163« 
fqq. Bedimmung einer ungewifTen Zeit (tlies incertus} 
tvird einer Bedingung gleich geachtet, ibid. §. 163. 
zu welcher Zeit die Unfähigkeit eines Verjchwendtrs^ 
fich zu verpßichtm, anfange, und wenn fie wieder auf- 
iiÖre. Th. T. Tit. V. §. 15. ffjfj. zu ivtlcher Zeit die 
Annahme eines Vtrjprechens gtjchehen mülTe. ibid. §. 
90. iqq. Zeit der J^rfUHung der Verbindlichkeiten. Th. 
I. Tit.XVI. §.15-26. 1) z/ie;7:aii/»r. ift die Zeit über- 
all nicht benimmt, fo mufs der Berechtigte den Ver- 
J>iUchteten zur Erfüllung auffoidern. ibid. §. so« 
befonäers Bef Zählungen* ibid. §. 34. fqq. §. 64. fqq. 
bey Rückzahliingen dea Darlehns. Th. L Tit. XI. 
f- 757. fqq- hl Wechfelfachen. Th. IL Tit. VIH. 
§. 867. fqq. §. 1090. fqq. 3) von dir 2kk der JEsrfüButtg 

. des Vertrages, Th. I. Tit. V. §. «30. fqq. wenn die- 
felbe im Vertrage xdcht beftlmsat ift, fo ^gefchiekt 
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. es vom Richter, ibid. §. 330. bey melirera Ver- 
pflichteten kommt die einem gefchehene Verlän- 

, gerung zur Krfüliuiig der Verbindlichkeit allen zu 
iiatten. ibid. ^. 441. fq. Zeitbeftiminuiifi,en bcy der 
Verjahning. Th. I. Tit. IX. §. 546. fqq. f. l'^erjahrung, 
bey Wechfeln, Th. IL Tit. Vm. §. 847- fqq- Zeit 
der Utbfcigabe bey Kaufen» Th. I. Tit. XI. ^. 9^, 

[ fqq. Zeit zur Ausübung des Wiederkaufs, ibid. §. 
314 -390. Zeit zu Bezahlung der Kaufgdder b^y ge- 

. xiciiU^chen Verlcaufen. ibid. §. 34G. Zeit wt An- 
fertigung und Uebergabe verdungmer W^he* ibid. §. 
9^3 - 940. Zeit der Entriditung der Legate, Th. L Tit. 
JÜCL S94. fqq. §. 302. fqq. Zeit der Verwahrung 

, bey DepoUds. Th. I. Tit. XIV. §. 46. fqq. -^eit der 
Gefalir bey AfTecuranzverträgen. Th. U. Tit. V^II» 
§.8172. fqq. f. auch Schaltjahf^ Monat, Tag, 

Leitungen; wie die Einrüdkiing des Aufgebots verlor- 
ner Sachen in die Zeitungen gefchehen müfTe. Th. 
I. Tit. IX. (. 34. 35« 37. ^i. fq, übngCBs f. 4>il€i/f- 

' gefvdäätter, 

'JSeuge, (Waaren) bereits zugefphxdtt^pe gehören -suc 
Garderobe. TJu X. Tic If. ^ ^4* 

•Zexigei Teftamtntmi4ge|i, weim deren Zuziehung er- 
forderlich fey. Th. £ Tit. XI|. f. ^15. fqq. |. x%t^. 

. fqq. Zeugen find bey Auliwhme eines W^ahfelpro* 
teus nicht erfordivlich. Th. XL Tit. VIII, §. 1Q36. 

. deren Beflechung« wie (ie b^ftrafen C|sy* Tb« IL 
Tit. XX. 1414« 

Zeugmfs^ der Mutter, beweift nldit fiir oder w|der die 
Legitimität des Kindes. Th. If. Tit. K. §. 6% 

^Ziffern; durch blofse ZUfern inufs die Summe im Te- 
Aamentß und CodicUi nicl^t bemerkt werden. Xi^. L 
Tit.Xn. §. ;s6. 

SiimmerkutA, unzimßige, können auf dem Lande Gef^- 
len und Jungen iiaiten. Th. M. TiL VIII. §. ig9« 

^imTn^rm,ann y Schiffszirnmemmnn; von deflen Heuer. 

Th. II. Tit. VIII. §, 1539. vq^i (^ine^ (kui(;uixeiiz 

beym Seer^th. ibid. §. 1465. 
fJnSj Krbpachtiins, iH: in der Regel unabänderlich, und 

icann nicht erhqk^ werden. Ti^ J(. %iU TQttr 6* ^93* 

iibri^^s f, ibi4. §. 49^-^94» 

3 
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^S9ri/^f (Ufiartu) Zinfen heifst bey Barlehn^n dlef, 

jirSM der Schuldner dem Gläubiger für den Gebrauch 
des geliehenen Geldes entrichten mufs. Th. L Tic« 
§• B03f 1^4^ Gewinn und Vortheil, den fich 
der Gläubiger von dem Schuldner für das Darlehn 
vorbedingt, hat die Natur der Zinfen. ibid. §. gio, 
tibrigens f. ibid, §. 803 - 852« es wird vermuthet, 
dafs das Capital in der Münzforte gegeben worden, 
in welcher die Zinfen angenommen find. ibid. §. 
801. Ausn. f. 803. zu Verzinfung der an die Stelle 
4er erhobenen Früchte tretenden Geldfumme ift der 

, iinrediiche IJefitzer verpflichtet. Th. I. Tit.'VIL §. 
£3i. i|i wie fern der HaMotarim fordern könne. 
TH* t- Tir, yiWL %f 70 - 73. KU welchen der. Feiwa/* 
tff yerpflichtct fey. Th. I, Tit. XIV. §. 140. in wie 
fem der Bürge dafür hafte, ibid. §. 259. fqq. §. «74. 
III wi^ fßrn der Hauptfchuldiw folche dem Bürgen 
vergüten müfle. ibid. §. 553. fqq. in wie fern der 
GefeUfcljaßer folche für feine Auslagen und Beyträgt 
fordern könne. Th. I. Tit. XVII. §. 225. fq. der 

. Niesbraucher mufs die auf der Sache haftenden ZinJ^n, 
entrichten. Th. I. Tit. ]?OCI. §. 70. auch die perfön- 
liehen Schulden des Eiblairers, wenn der Nies- 
}?rauch auf eine ganze Verlaflenfchaft als einen In- 
i>egrifir yqq Sachen beflellt iil. ibid. §. 71, in wie 
ferft der ^iifhter^ ibid. §. 41^/499. 431, vergh §. 
^95. welche der Mhenufnn rm dem Eingebradum 
Uffe F^Ufn Töde entrichten müfle. Tlu IL 
7it-I- §r 549* welche der Handlurtgsgefillfchafter for» 
dern'l^önn^, fih P. Titf VJOL §t 653. fqq. Zinfea 
)Lön{|^ aucl^ von Soldaten ohne Confenf erhoben 
werden, Th. H Tit. X. 3g. Zinfen werden nicht 
fonferirt. Th. IL Tit. II. §.307, Zinfen, welche und 
"^ie viel der Yormund von den in feinen Nutzen ver- 
wandten Geldern des Pflegbefohlnen zahlen müffe. 
Th. n. Tit. Xyill. §. 48Ö. ver§l. ibid, §. 878-. ge- 
gen welche Zinfen PupillarcapUalien auszuleihen 
|ind. ibid^ §. 489' f^q« Pflichten des Vormundes 
wegen ^insb^rpr tJiuerbringung der Pupillengelder. 
4hi4* 54^r 46r Ei^em^nn Ic^nn die {Spfen der Ca*. 
piU|lif ^ feii^fsr nnter yq^n^iindfchafi^ ftehend^ 

§illii§ fxlieben, ibid. 745, welche ^nCm 
^in Vormund zalilen rnüffe, wenn er kein^ Rech^ 



o iyui^cd by Googl 



xum allgemeinen Gefeubuch# 423 



•* g^mngszinfen ; was davon überiiaupt zu bemerkea 
fey. Th. r. Tit. XVL 6. 64-71. dazu itt der Kau. 
fer von der Zeit der Uebergabe an, in der Regel 
verpflichtet. TIi. I. Tit. XI. §. 327. f. Kauf, Kauf 
preis. Laufen bey Schenkungen erft von Zeit des 
rechtskraitigen Erkenntnifies. ibid. §. X079. Ausn. 
§. lügo. logi. von GeldvermächtnifTen. T)i. I. Tit. 
XII. ^. 328.fqq. dalur iial ttt die Hypothek ia der Re- 

§el Dicht. Th. 1. Tit. XX. §. 433. dafür haftet auch 
et Haaptfcliutdner dem Bürgen; Th.h TU. XIV. §. 
353. fie müflen auch von den Gf^ldzinfen der Unter- 
thanen entrichtet werden* Th. IL Tit. VH.^ $. 
g^ktMlkh» ^kifirii d'er verkauften Sache, weni^fiege* 
geben werden müflen. Th. 1. Tit. XL 157. '163. 
> 'S33. fie werden in der Regel gegen die Nutzungen 
der verkauften Sache compenfirt. ibid. §. 255. fq. 
eben fo bey Aiisüliung des Wiederkaufs, ihid. §. 
297. ßipuUru Zinjtn; auf dem Fall der nicht geliorig 
entriclitetrn (Jon ventionallhafe dürfen keine Zinff n 
voibcduiigeii werden. Th. I. Tit. V. §.304. in ^'. ie 
fern die Hypuüiek dalur h.ifie. Xh. I. Tit. XX. §. 
4g2. fq. §. 504. fqq. landubliche; darunter werden 
Zinfen zu fünf pro Gent verftanden. Th. L Tit. XI. 
§. 841. Zinfen pon j^injen ; wieweit fie gefordert wer- 
den dürfen, ibid. f. S^8* ^Q* <ier Bürge nimmt iie 
vom Hauptfchuldner. Th.I. Tit. XIV. §. 354. wU- 
ierkiUfiiche Zinfen^ kdnnen in der Regel nur von 
dem, welcher ße zu zahlen hat, abgelöftt werden. 
Th. I. Tit. XI. §. 329. Ausn. ibid. §. 330. kaufmän' 
nifche Zinfen, davon f. Th.II. Tit. VIII. ^.684-697. 
Zinfen dtr Unterthanen; davon handelt Th.II. Tit. 
Vn. S. 384. fqq. fie follen künftig in den Urbaiieii 
oder Kauf- und Annahmehriefen möglichft genau 
beftlmmt werden, ibid. §. 472. aulTer den beftimm- 
ten werden keine andere veniiudiet. ibid. §. 473. fqq» 
Rechte der Herrfchaft in Abficht der Beytreibung 
deflelben. ibid. §. 404. f^q. Erlais derfelben. ibl4* 
§. 488- fqq« 

^Rhigia heifst ein Grundftück, deffen Belitz und Ge- 
nufs gegen eine davon zu entriishtende gleicliför* 
mtge und benandige Abgabe verliehen worden. 
Th.I. Tit.XVIII. §.680. davon handelt ibid. §.680. 
fqq. hat der Befitzer das volle Eigenthi m, fo wird 
ein gtmmui hat er aber nur das nutzbare und 

JUd 4 
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dtt zinsberechtigte 'das Obereigenthum', fo wird 

ein JBrM/wgut genannt, ibid. §.68-. von ge- 
meinen Zinsgütern handelt heiaadeiii §«&^S-di9» 

• ibid, übrigens £• ^rbiinsgiU^ 

^S(q% Begrifft. Zollgerechtigkeit; deirenUnterfcliied vom 
Brücken. Fähr- und Wegegelde. Tb. IL Tit. XV. 
' §. 89. 2^ollbefreynng. ibid. ^. 101* f^tj. übrigens U 

• • < 
ffoVddrmii^ioni ver innerhalb d^t Zolldlftriltts tof 

}7ebf nweg^n die ZoUßätte vpj^eygefaluen ill« ^rd 
. ?l8 ZoUdefraudam ancefd^en* Th.IL Tit. XV. §. 
- 484t Übrigens f. ibid. §. 190 - 199» d aucb D^raudo^ 
, Hon 9 ^Äpciß' und Zollverbrechm^ 

-^olJserf chtigkdt Iii das Hecht, Toii denjenigen» welche 

• iMsh der HafeOt Stemme« Wege, Brücken undFäh* 

• ren bedienen, eine gewiffe beftimmte Abgabe zu 
fordern. Th.II. Tit.XV. §. 88- fteht Niemanden 
zu, als dem iie der Stant veriiehen oder aufgetra- 
gen hat. ibid. §. 90. übrigens f. den ji,anzen JJritim 
Abjchnin des fm^zehnten Titds ii^i, Zwütm T}wl%% 

\ S.920.fqq. • 

^oUv^rbrechtn f. Accije^ ur}(i ^^ollv^rbn^hfOt 
Zorn f. Leidenfchaft^ 
J^ubchör f. Pertinenzßi^ck^ 

Zubuße bey Bergwerken ; Hechte qnd Pflichten der Oe^ 
fammteigenthürner in Anfehuhg derfelben. Tb. IL 
Tit. XVI. §.274. fqq. was in Anfehung derfelben 
beym Vpiteufp de? ftuj^e ftfep^iem 4ey, ifeid» 

fubujszeche bey Bergwerken; ift eine Grube, zu de- 

ten l^etriebe die Ko den ganz oder zum Theil noch 
durch ZufchüiFe der Gewerkfcliaften ^lufgebrachl 
w«4w «fiülTen, Th.JI. TiuXVX. §. 23^, 

gucht f. JOifc^Sjß^ imipn^^ JSir^mwAt'. Kl^ßfniui^ 
Sieludmcht, 

ffüchügung ; in wie fern Erz^el^er is^u berechtigt find, 
Th.H. Tit.V. §.i9i.fq. 

ffiUht!Fungsfe(^hti deffen Einfchvanlcungen und Misr 
bra'ich. Th.II. Tit. XX. §.557-560. 736. 821. fqqt 



kuBge». TIi.II. Ticn. §<^!6- 9i. der geiftUchen Ge- 
fellfchaften f. Kirchenzucnt. der KIoüe^ab«i» f. Klo- 
ßtrzuchu der Univerfitäten f. Difciplin , academifche, 
der Schullehrer f. Sdudzuckt. der Handwerksmei- 
l^er. Th. II. Tit. VlIT. §. 298- fqq- der Gutsherr- 
fchaft. Th.IL TitVU. §.227. fqq. des Schülers üher 
dag Schiffsvolk. Th. II. Tit. Vin. §. 1604, gegen 
die in Verpfle siingsanftalten aufgenommeae Perfo« 
nen. Th.II. TiuXLX. 84.fqq- ' ^' ' l 

Zufall; ihn mufs derunredliche Befitzer tragen, wenn 
er nicht nach\v f Ifen kann, dafs derfclbe die Sache im 
Befitz des redlichen Befitzers ebenfalls würde betrof- 
fen haben. Th.I. Tit. VII. §.24^, wer durch Ver- 
brechen zum Befitz einer Sache gelangt ifl, mufs 
allen die Sache betreffenden Zufall pagen. ibid. 
§. 342. in wie fem ihn Mandans vertrete. Th.I. Ti^ 
aUI. §. go. gl. aucb den zufälligen Schaden > vex^ 
tritt der, weichet * fich in eines andern Gefchi[fte 
wider deffen Wille^ mifcht, ibid. §. ^49. ein die 
deponlrte Sache betreffender^ wenn er von dem 
I)eporitario angezeigt werden müffe. Th.I. Tit. 
XI V. §. 34. fc|q. für einen Zufall, welcher die Sa* 
che fonft nicht betroffen hätte, haftet der Leiber 
im Fall des §. 251. Tit. XXI. Th. T. vom Einfluf« 
des Zufalls auf 3cflimmung de£ Str^CcTh^U, Ifit« 

fSulaffwig ttneriaubter Handlungen ; in wie fent fie 
VefantwortODg ni«h, £ch siehe. Th.|. fiL^VL 

5'59- 

ßunfti davon handelt Th/H* Tit^VIlI, Abi:(phn.QL 
^. 415. fqq. darin mufii fach jeder aufne}mien iaiT^ni 
4er in der Stadt ein zunftmäfsiges Gewerbe treihea 
will. ib. §. igi. die Errichtung neuer Zünfte kommt 
allein dem Lapdesherrn zu. ib. §. ;8^* zuBrrichtun^ 
einer eigenen Zunft in der Stadt werden wenigfl^ne 
drey daff Ibf^ wohnende Meifter erfordert, ibid. §• 
jqo. durch Eintretung in diefelhe ändern Tandbe- 
wpliner ihre Gefetze und Gerichtsbarkeit nicht, ib, 
11. in wie fern dadurch der Adel verloren ^ehe, 
h. H. Tit.IX. §. Si.82. übrigens f. Landhandr^cr^ 
jirer. Zmftzwßn^x JSläß&rrtQhi* ÜhUitr. Gefdlm* X<^/fft 

w ■ * t « i 
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Jlti&iftgenojfen find "^OrÄlgfich^ 2ut Üebernahtne der 
VonAundfchait^ Terj^chfet. Th. iL. Tit;X?Vni. 

Zunftrechu haben fiic' Fabrikatttenr mdr^ Th. IL Tit. 
' VIIL.§.4i8.f<iq.*- . , ^ . / \ , 

2i/n^zn;!ar^ begeht in dem RecHt^V^i^ Treibung ei- 
. jieB ziinftmäfsisen Gewerbes innerhalb des* der 
' ^uniTt angewieienea'.pißrikts allen, welche weder 
zur Ziinh gehören,' noch vom Staate befohders pri- 
viiegirt find , zu ünterfagent Thi II. Tit. VUX. §• 

• 884. übrigens f. ibid. §. 835-246, §. 417. fqq. 

Zurechnung der Handlungen ^überhaupt, f. Handlun- 
" geni der Handlungen zur Strafe; davon handelt 
V Th. IL Tit. XX. §. x6. fqq. f. Moralität, 

^uriici^behaltungsrecht befteht in der Befugnifs des,Inn- 
'* habers einer fremden Sache, felbige fo lange in 
*' feiner Gewahrfam zu belialfen, bis er wegen feiner 
Gegenforderung befriedigt worden. Th. I. Tit. XX. 
§• 536. es fetzt einen redlichen Befitzer voraus, wel- 
eher aber den Befitz an und für fich zu räumen 
•Jyerpflichiet feyn würde, ibid. §. 537. wie die t^or- 
demng b^fchafiTen t^yn müfle, wegen' Weichet es 
au^eübt we^d^n 'foll:;iMd. §. 539. fqq. übrigens L 
" ' den ganzen' 'ZtvÜtäl 'Ahfchrtiu des Zwanzlsß^ 
UU Ses Bfßen TfteiVs. Seite 920. fqq. in wie fern 
das Zurückbehaltungsrecht bey deponirten Sachen 
, - Statt finde. Th.1. • Tit. XIV. 76 - 79. Zuriickr 
^ behaltungsrecht beym Pacht - und Miethsverira- 
ge. Th. i. Tit. XXI. §. S95 - 397. die Allodialerben 
haben es am I^eline nicht. Th. I. Tit. XVIII. §. 
' 600. die Herrfchafien haben es am Lohne des Ge- 

• fmdes. Th. II. Tit V. §. 63. wenn es der Schif- 
* fer wegen der Fracht ausüben küime. Th. IL Tit. 

VIU. §.1723. ' • 

ZuJchJag bey Subhaßationtn ; dadurch gehen Eigentlium, 
Nutzung, Gefalu* und Lallen auf den Käufer über, 
wenn er gleich die erAandene Sache noch nicht in 
Bmpfang genommen hat. Th^I. Tit. XL §«348. dia 
V^f^i^(^u'^ung der §. 34S. und 349. vorgefchriebe* 
. n<ek !l^Ör]|i}ich£e^tep^$egründ£t einen Widcfruf der 
Subhaft^tion. .|)^id. §• 347. 350. Wirkung des wie- 
der aufgehobenen Zufchiages. Ibid. §*353*iq^*' übxi* 
jgens L A4judication. 
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Zwvüchfe. An- und Zuwüchfe. find Vermehrungen und 
Veibeirerungen einer Sache, die, cjs fcy durch Na- 
tvü: oder Kunft, von aufsen.her bevirjl^t worden. Th* 
L Tit. JX» fist2. von 4cren Enrerbung tliber* 
banpt handeli Th* X Tit^ IX. Abfcha. VL S^ite 

> Sil. fqq. f. auch Acceffio, yon dfren iQdnrerbung 
beym Kauf. Th. 1. Tit. XI. 5. log. von deren Er- 
werbung bey Schenkungen, ibid. 1077. von de- 

'ren Erwerbung bey Legaten. Th. I. Tit. XIT. §• 

, §. 305. 497. für die Zuwüchfe haftet auch der Bür- 
ge bey der Bürgfchaft wegen Rückgabe der Sache. 
Th. I. Tit. XIV. 265. bewegliche^ wenn fie für 
ein Zubehör anzufehen find. Th. I. Tit. II. §. 45. 
fie mufs der Empfänger beym Tröd elvertrage mit 
der Sache zurückliefern. Th. L Tit. XL ^. 517. Pju^ 
ivüchfe der Krbfchajt gehen auf den Erbfchaftskäufec 

■ über« ibid. i. ^^^ JSiMtehß diu Lelms ^ haben die 
Lehnaeigenfcbaft. Th. I. Tit.XVin. §. 32. fqq. L 
zuch AcceJJio, 

Zwange dadurch wird kein Recht erworben. Th. I» 
Tit. IV. §. 31. fqq. auch kein Befitz. Th. I. Tit, 
VXL §. 97« die DfölMUigf fich feinet Rechts ge« 

fetxmiÜiiig zu bedienen, kann niemals als -Zwang an* 

fefehen werden. Th. I. Tit. IV. §. 3S* auch der 
twang eines Dritten macht eine Willenserklärung 

ungühig. ibid. 42. die Anfechtung einer rechts- 
hcilandigen Willenserklärung wegen Zwanges mufs, 
fdbald, als der Anfechtende einen Richter hat an- 
ueten können, fpäteilens aber hinnen acht Tagen 
nach dem Vorfall gefchehen. ibid. §. 45. der Ein- 
wand des Zwani^es liadet gegen gerichtlich enich- 
tete letztwillige Verfügungen nur flatt, wenn der 
Richter Wiflenfchaft davon gehabt hat. Th. L Tit. 
XIT. §• 33. fqq. deflen Eimlufs auf die Ungültig- 
keit der Ehe« Th. IL Tit. I. §. 39. 

jijwangsgerechtigktn im allgemeinen 5m/i, ill die Befug- 
nifs, Andere im. Gebrauche ihrer Frey hei t zu hanr 
dein, zum Vort heiie de r Berechtigten einzufchrän* 
ken. Th.L Tit.XJUJJL $.1. fm en^^m Sinn ift fie die 
Befugnifs, den ihr unterworfenen Perfbneii die An* 
fchaffung oder Zubereitung gewiffer Betfü^fniiTe bef 
jedem andern, ala demBere^Jitigtei) ieji iuit^|ia||eBt 



üigitized by Google 



1. f. 



ibid. §. 9. von diefer letztern handelt der ^dnze 

^ 2Jm /.'nr/ zivanzrgße Titel des Erßen ThfiJs. Seite 1034. 

' fqq. iie heifst ein Bannrecht, wenn üe gegen alle 
Einwohner eines gewiflen Bezirks oder gegen ge» 

* wiffe ClalTen derfelben zufteht. ibid. §. 4. übrigens 
flehe Mühhnzwangy BraugenichÜQkdt ^ Schenkgerech- 

' tigkth, Amfchankj Krugi^erlagi Biandweinbrmntrty- 
ßerech^igkdt f Kejfelbrauerey ^ Haustrunk, Banngench- 
tigkdu ' " ' ' ■ 

'^iÄ-eck , (modus^ bey TVilknserklärungen hat in der Re- 
gel die Wirkung einer auflöfenden Bedingung. Th. 

\ Tit.IY. §,15^. übrigens f. §.153-162. bey Vtr- 

^ trßgen, jTti.L Tit. V. fqq. bev ktzt^illigen Ver- 

ordmmget^ Th»T^ Tit: All. §. 50g. fqq. der Corpora,* 

\ l ngnm und Stiftungen ; In wie fern er , verändert wer- 
. den. liöiine. Th« A Tif.,VI. §»73-%' 4.a8.fq. 

v2ri^pn£fft$ deien Recbto. Tkl. iTit.! '1.1^*16 

il^witteri deren Rechte. 'Xh^L TtuX* §.i9;s3. . 

■ * ■ ■ • - 
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• VERZEICHNISS 

Dmckfehler» welche b^y. der erAen Auflage de«* 
' allgemeinen Gefetsbocfas für die Preuftifchen Staa- 
ten« mitlateiniCDlien Lettern, Heben geblieben wa« 
ren, bey der zweyten Auflage aber abgeändert 
imd. Zum Beüen der Beützti der erilen Auflage* 

XM £BST£N XHEIIiE. 

SMta 19 $• 19' Zeile 3 ftatt Gelbhl«clit ll«t G^feAUeM«. ^ 

— 5X3. §.147. fta« 5 147. 1. $. 247. 

— 100. §. 335>« am Rande Aatt cQ I. /) 

-~ 144. $. 5^. Z«Ue 4 lUtt usteinomiMa £• aditm lief 

unternommen nicht zu achten. 

— tflf. §. «17« Zeile 3 il\ die Pnrentefe zu fchlieftOB, 

— 304. 3 $8. am Rande lUtt ivaulera 1. Käufen. 

— 319. $. 370. Zeile 4 ftatt iMrtaoffo 1. vtrtaufchtt., ' 

— 353. $.643. Zeile»! ■ liatt zurückcahten L «z/räc^jntjMiAAK* 

— 353. §. 720. 2^ile £ ftatt PunctuTn 1. Semicolon. 

— 36Ö. 5. 737. iftam Ende dt's § dieParenthcfe zu fchUefse^ 
373. $t 785^ Zeüe 4 Üatt ciwe lolche i. «i/jtr Joicäm, 

— 374» j. 705. ftatt 5. 70?. I* $. 805. 

— 3II. $. 8(5 r. '/eile 3 ftatt gegegen 1, gegeben. 

507. f* 5y5. Zeile 1 ftatt rerichtüche 1. aufftTfierichtUche, 

— 561« ^« 68* am Rande itatt Zuxuckbehaitungsiecbt üei 

lurMhMtUtmg* 

— 65«* $. a34(« gehört das Marginale zu $. 33^. 

— ^93» $. 47. Zeile 4 ftatt aufdringen 1. aufbringen. 

— 883. $• 357* Zeile 1 ftatt Ueberganj 1. Untergang. 

$• 333* Zeile f flatt adUche Guttbeitter 1. Befa»» 
adlichw Qünri 

— 9?<; 5. I8f. ftatt §. rSi. 1. $. 581. 

> 5)40. $• 35* Zeile 3 Itatt Bauftämme L Baumßämme* 

" 547* $• 87« am Rande ftatt Ausgaben 1. Abgaben, 
^ 9$i* * 9* *43' Schlufte des $• ein Ponctum zu fetsi^ 

Sf^6. §. iv7. Zeile 3 ftatt ei fontf rlichen L erfor der liehe.. 

— 9^0. §• I8Ö. Zeile 2 üatt eturichf enden L entrichte nde^ 
— » ^3* §• J99. am Raade ilatt Erbpachter 1. Erlf¥erpächt9r* 

— — » $. 300. ZaSie 4 flatt Be^ieliiuiiKe L JMftuiv. 
«- 57^. $. 35)7. Zeile I ftatt Pacht 1. Paditim 

— 983. $. !• am Rande ftatt ä\ 1. 1) 

— 9g4. %. 363. am pL^nde ftatt o) 1. a} 

— ^'SS* $. flatt §.396. 1. $.396« I . . 

9!97. 470. Zeile 3 nach,Verluftea»lft«la€tortmailtfttliK 

• — 1009. §. Zeile 4 fiatt fur 1 fOr. 

lOi4> s89- Zeile 3 ftatt fur dem \. für deru 

. 101 8* §. <S30' Zeile 7 ftatt Enfchädigimg J. Erttfchüdigungt 

— 10191. $> tfaS. ^ehlt am £nde des %, ein Punctum. 

103 S. 9. 7f. Zeile 4 ftatt Grudftücks U Gntl^fßüsibt, 

^ 1031« i» ' Zaik a fiatiaRv&i if 4»«^. 



f 



34. $. 348. ftatt eingebrachter* und vorbehaltcstr L tm» 

,eiebrachten urid vorhrhaltentm 
5a. §.416. Zeüe 4 ftatt §. 353 1. § 35?- 
53« §• 747' ^«i^« $ unmittelbar 1. maulbar, 
117* $• ^4<^- 5 ''^^ gmtnnt I. genannte 

— $• 5^47* Rande beizufügen : L ^ 

ISS« i* 58* Zeile 4 nach dem Worte, CuiatortUkeiaiCdmF 

ma 8u fetzen. 
196. §. 138* 2eiie $ iUtt öfteter 1. iftwtr.* 
•M» S.'Stfbk Zeile 9 ift nach, findet, zufeUen: indtr' Re^ 
. - gtl und amScfaluilbdei % bei9ufilc«is JU, 
IIL §. 0. 7. 8. 
s^p. $. dOX. Zeile 3 fiatt Tochter 1. Tochttr* 
«70i ftao^.' Zeile % flatt dem I. 
•W- §• *74» ^eilc 4 wieder 1. wiVer. 

3SO. i* i68- amSchluffe des $. ifl ein Punctum zn fft^ffw, 
360* S* «87* am Rande : und ihrer StsUen . 1. mus ilucn 
. StBilen. 
951. Zeile 3 Aatt §. 3ft. I. $• 9fO. ' 
412. §15? ^^^if C ^att Vozugarecht L Y9fjutg*r$che» 
416. § 193. Zeile 2 üatt des 1. der, 
.43^* $• 303« Zeile i ilatt odes L ocfer« 
438* i- 493. Aatt $. 493. I. $. 399. 

444* $• 538. flatt §.358. 1- 5.4"?- ._ 
44^- §• 457- Zeil»- I ft. Nnturerreugniffel. A^arurerzc«^/!^«. 
4$4» $• 523« am Kande Zeile 4 flatt wem lodern» 
4P2. §. 127.. flatt §.127. 1. §. 827. * . ^ ^ ^ - 
49f* i-' t47*' S AAtt ansunehmen nichl^ fchuMif U 

crr zunehmen^ nickt JchuiiUgm 
595. p^p. am K.aude flatt C, L B% 
518« $• 10)4. Zeile 1 liatt g«fet2ttUdieA 1. gefetxUokm* 
€94* $• M0<* Zeile 3 flatt werden I. worden. 
537. f 1 139 ani £nde des §. ift ein Punctwa ZU ietzeo« 
538- 1219. am Rande flatt XIX. L 5} 
540. §. I34I« ifl am Rande beizufügen: 6) wnAn Ei»' 

wmdimgm bty trockttnen ff^M^eln, 

5W- $• 1551- fl>^f § nsi- ^ §• 155t 

§. i3^g. a. R. hint*;r Maklers ill ein Comma zu fetzen. 

554. 5. 1365. Zeile 3 Itatt iiiwiiiiguiig 1. Einwilligung, 
"~ 13^6. ift am beiaufttgen: Bv»fitArafi dflfUbwu 

5^0* i* 13I3* flatt $. 1313. lies $• 1413- 

57p. §. Zeile 4 ftatt Monath 1. Monaths, 

5^^. $.1686* iÜamR. ftattPunctumem6emic9ionzufetz«a. 

5P7. $. i65;3. am Rande flatt Wenn 1. wenn, 

i^m* •9« f7if« Zeile 7 flatt den 1. dem. 

$. ^83^'- '^-'^^^ G ^'a^t ScJ;i!ls!fi:^e L Schiffsleuten» 

(533. §. 15)72. Zeile 2 IUtt aullleigender L abßeigtnder^ 
634. 198S* Zciic 5 Üatt mit \, mit- 

649. ^> 3104. am Rande Ift a« fetten. /. , 

^a. §. 2377. Zeile 5 ftatt Verßcherer I. Verßchf-rren, 
778* 36s« .^«Ua «aMiaitltoaae% L miifitiim*im. 



Sdte ItT. $ <S7. Z«jlf 4 flatt Kirchcolk^ii 1. XircAe/ico/Ze^i/« 

— %l6» §. 7*7. — a- ftatt Zufchlji.itng 1. 7i{fch/(r^ungt 

— — 5. 728. — • a Itatt Bt;i<iaui« s l. ßei/t/iatjje4. , 
tiS* 74S< T" 4 A*^^ gebrauchen 1* ^tdkntn, 

— ii'ffS*. . — 3 ^i-i^^ ^es Geict2cs 1 ätr Gf/ktzM^ 

— 820. §. 7^?. — 2 fiatt den \. dtr. 

— lai» $• 76i$* ^Uude ftatt des Gfibaudes. !. dts GtJ^ufu 

— ^ $• 770« Zeil« 1^ fiatt iinentfelUicb L untntgetdlic/i, 

— tH* 7^1* ^ 1 ^^^^ zugcfchUifeiieB I. zu,(*efchlagtnM, 
7* t3t« f o^Sf^ — 3 flatt luaaiSciH weoa L ^ug/bidlu^ ^« 
l r wenn. ^ 

S40» unten mur^ der Cuflos Aatt $.5733. heif^en $ ^3}. 
^t4i. amen im Bogentit«! Aatt J^A 1. /K* 

— t4S. § s-stf- am Entle iA die Parenthefe zu fchliefsen. 
945- §. 44* 3. K. ILitt Hinfchrängen i E^nfrhränAtmguu 
5»45>. 74. Zeile 4 Itatt den 1. dit, 

— ^S3« $• 5)71» — t Akte JSifen«. Steinet t Eiftnßeinu 

n* nachdrüddiefaer l./i«o^/r^tf0Air* 

— 3 flatt Zehent 1. Zehtnten. 

— 4.iUtt gewirrten 1. gevierteru 

— I ftatt Gränzen 1. Gängen, 
— ^ ftatt Ausbrechen 1. Autlenkm* 

a ftatt Gewcrken I. Gewerke. 

— 5 ftatt einem andern Geu crk<>n 1. einen 
Jogenannten gehorjamtn Otwerkcn. 
Zeile s Ibtt bem 1. dtn^ 

I ftatt Ausbrechen 1. AusUnken, 

— 3 ftatt nur halbes Neuntes 1. </m Ao/» 
^e Neunte, 

Zeile I fiatt andere I. andvtn^ 

— 3 ftatt für 1. for. 

— 3 ftatt mebrem Vomttndera L ineAr** 

/« Vormünder, 

am Ende des $. ift fiatt Comraa ein Punctum 
zu fetzen. 
Z«ilc 7 ftatt vernehmen 1. vernehmt. 

— ^ ftatt vorj[;efchriehee 1. vorgejchriebaiu 

— a ilatt rineu 1. einem^ 
^ 3 flatt den I« dkm» 

— 4 ftatt treu- und 1. untreu oder. 
ift am R. zu fetzen: Milden i n s* ritr Sfrafei, 
lU das am Rande gefetzte, weg^uilreicken* 
Zeile a fiatt und 1. oder, 

— 3 ftatt diefen 1. diiftnu 

— 3 ftatt ihm 1. ihn. 

— a ftatt Mjtbeiitze][n 1. Mitbürgern, 

— 4 ftatt ihre 1. ihr§r, 

— 9 flatt. finden 1. finden. 

— I /latt Nif rJrrhinft 1. Niederkunft. 

— 5 ftatt Kmder §. 957» fq^ 1. Kinder 
$. P44. 5. ^57. fqq. 

Zeile 1 ftatt ilt ausgemittelt L mf ond^ 
Art ausgemittelt. 
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331. 




1353. 
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1358. 
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1301. 




tioL 




1505. 
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131a 




P41. 




1314« 


f 






13x4. 




J»44. 



Mt« I Zeile 9 da«« des Kindes tHM» l^f 'te 

Kindes ,9^«^") erwiefm, 

13«^. $. 10^3» icile 1 ftiu Zehn 1. Zwölf, 

— 1331. $• *~ 4 dcmfcl 1. demfelben. - 
13S7- $• 113«- I gefiftidcner 1. grftm^^m* 

— 1931. f. 1I$7. — 3 ftatt Brote 1 Brod. 

1347« 5- '205. — 1 ftatt vorgangiger 1. fOr^mgi^ß* 

I5S4« $• '2^4- Rande ftatt IV 1. 

1358. $. 1186- A^tt §. itg6. 1. $. r«S«. - 
— * fOTa 9. 1370. am Rande 1. cftircA Erbreehung- 

SS7I* ^ Hände ^att HandlungSgefellfcJuftlD UtS 

Handlungsgeßüjchajtern. 
— §. 1379. Zeile 3 ftatt gemacbteiiv Veimfebungea Ues 

gtmaehitn Verfälfchungm^ . 
I37P» $• 143 Äile 4 ftatt Denuncianten 1 Denunciaten, 
I3ta. $• 14S4* — 4 tibertriebea find, die zur Ucf 
üben neben Jind, odtrfonft^ dt» air. . 

— 138?. $. 1480. ZeUc 9 flatt werdende L «crAmibn. 

— 1386. 5. I4t9« — I ftatt Einem 1. Emen. 

^ 19I9. 9» tm- I ^^^^ "^^^ Schade 1« ifi tin/olchv 

Schade (§. 1498 ) 

— 13^* 157«. ZeÜe g Itartt boAafi» i 
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